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Zusammenfassende übersieht 
Volkswirtscbaitliche Gesamtrechnungen 

Das im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen er-
mittelte gesamte Einkommen der privaten Haus h a 1 t e 
im Jahre 1964 betrug 379,9 Mrd. DM. Diese Summe setzt sich aus 
225, 7 Mrd. DM (59,4 'lo) Emkommen aus unselbständiger Arbeit, 
95,2 Mrd. DM (25,1 'lo) Einkommen aus Unternehmertatigkeit und 
Vermögen und 59,0 Mrd. DM (15,5 'lo) laufender Übertragungen in 
Form offentlicher Pensionen, Renten, Unterstützungen u. ä. Zahlungen 
zusammen. 

Von 1964 auf 1965 haben die gesamten Einkommen der privaten 
Haushalte um 9,4 '/u, die Emkommen aus unselb<tändiger Arbeit um 
10,4 'lo, die aus Unternehmertatigkeit und Vermbgen um 5,6 'lo und 
die laufenden Übertragungen um 11,6 % zugenommen. 

Die privaten Haushalte haben 1965 von ihrem gesamten Einkommen 
21,7 'lo (82,5 Mrd. DM) als laufende Übertragungen an den Staat und 
in geringem Umfang an das Ausland geleistet. Für den Privaten Ver-
brauch wurden 67,l 'la (255,1 Mrd. DM) verwendet, und 11,l '/o 
(42,3 Mrd. DM) wurden gespart. 
Bevöikerung 

Die Ergebnisse einer neuen V o r a u s s c h ä t z u n g de r B e -
v ö 1 k er u n g für die Jahre 1966 bis 2000 besagen u. a., daß im 
Jahre 1980 62,8 Mill. und im Jahre 2000 rund 70 Mill. Menschen im 
Bundesgebiet leben werden. Der gegenwärtig noch bestehende ver-
hältnismäßig hohe Frauenüberschuß wird bis dahin durch die natür-
liche Alterung abgebaut sein. Inzwischen aber wird bis 1980 die Zahl 
der Personen über 65 Jahren noch um über 30 O/o zunehmen, dann aber 
allmählich abnehmen infolge des Aussterbens der starken Geburts-
jahrgänge aus der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg. Die Zahl der Ehe-
sdiließungen wird in den kommenden Jahren zunächst um mehr als 
10°/o abnehmen und erst ab 1974 wieder zunehmen. Die Zahl der 
Lebendgeborenen wird bis etwa 1975 auf rund 1 Mill. abnehmen und 
erst dann wieder allmähhdi bis auf über 1,2 Mill. ansteigen. Die Zahl 
der Gestorbenen wird bis etwa 1990 als Folge der Veränderungen des 
Altersaufbaues ständig zunehmen, so daß für die nächsten 10 Jahre 
mit einer beträchtlichen Verminderung des Geburtenüberschusses ge-
rechnet werden muß (1965: 360 000; 1980: 240 000), der aber dann 
wieder ansteigt. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung 1960 lebten 16,6 Mill. 
K i n d er mit ihren Eltern zusammen, davon 6,9 Mill. in e v an g e-
1 i s c h e n, 6,7 Mill. in k a t h o 1 i s c h e n, 2,6 Mill. in k o n f es-
s i o n e 11 g e m i s c h t e n E h e n und 0,4 Mill. in Ehen, deren 
Eltern keiner der beiden großen christlichen Gemeinschaften ange-
hörten. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der berufstätigen Ärzte ist im Jahre 1965 um 1,9 •/o 
auf 85 801 gestiegen. Dagegen ist die Zahl der Z ahn ä r z t e und 
Dentisten weiterhin um 1,2 'I• auf 31 660 zurüclcgegangen. Ende 1965 
waren rund 160 000 K r a n k e n p f 1 e g e p e r s o n e n gemeldet, 
darunter 98 000 ausgebildete Krankenschwestern. In 10 336 A p o t h e-
k e n waren 17727 Apotheker tätig. 
Erwerbstätigkeit 

· · Auf Grund der Ergebnisse des Mikrozensus 1965 haben von den 
rund 21 Mill. Beamten, Angestellten, Arbeitern oder Lehrlingen rund 
2,4 Mill. (11,2 'I•) regelmäßig oder gelegentlich nachts und rund 
2,1 Mill. (9,8 '/u) regelmäßig oder gelegentlich so n n- oder feie r-
t a g s gearbeitet. Von den nachts arbeitenden Arbeitnehmern ent-
fielen 86 °/o und von den sonn- oder feiertags arbeitenden Arbeitneh-
mern 81 °!. auf Männer. 
Landwirtschaft 

Nach dem Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s erhebung 1966 be-
trägt die Abnahme der landwirtschaftlichen Nutzfläche gegenüber 
1952 323 200 ha (-2,3 •/o). Zugenommen haben demgegenüber vor 
allem die Gebäude- und Hofflächen einschließlich Industrieflächen um 
248 700 ha ( +36 °/o) sowie Wegeland und Eisenbahnen um 151000 ha 
(+17'/o). Trotz der Verringerung der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
ist die gesamte Erzeugung der Landwirtschaft infolge der Steigerung 
ihrer Produktivität beträchtlich angewachsen. Je ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche standen einer Brutto-Bodenproduktion von 30,3 dz 
Getreideeinheiten im Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 1951152 und 
1952/53 schätzungsweise 33,4 dz im Wirtsdiaftsjahr 1965/66 gegenüber. 

Die K a r t o ff e 1 e r n t e 1966 ist mit 18,8 Mill. t - bei 6,5 °/o 
kleinerer Anbaufläche - um 4,1 'io größer als im Vorjahr, sie liegt aber 
um 17'/o unter dem Durchschnitt 1960165. 

Die E r n t e m e n g e von G e m ü s e im erwerbsmäßigen Anbau 
des Jahres 1966 liegt mit 1,38 Mill. t um 25'/o höher als im Vorjahr 
und übertrifft den Durchschnitt von 1960/65 noch um 11 '/o. Die An-
b auf 1 ä c h e war mit rund 70 000 ha um 7,8 '/o größer als im Vorjahr. 

Die 0 b s t e r n t e 1966 liegt nach den endgültigen Schätzungen 
mit 2,7 Mill. t um rund ein Viertel über der Vorjahresernte. Bei fast 
allen Obstarten sind beachtliche relative Zunahmen in den Ernte-
mengen zu verzeichnen. Lediglich bei Mirabellen. Renekloden und 
Aprikosen ist die Vorjahresernte nicht erreicht worden. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im Oktober 1966 weiter 
gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit 
einem Stand von 165,5 (1958 = 100) um 4,2 O/o höher als im Vormonat, 
jedoch um 0,8 O/o unter dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das 
industrielle Produktionsvolumen für den Zeitraum Januar/Oktober 1966 
war um 1,9 0;0 größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Oktober 1966 251 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet; d. s. 7,0 °/o weniger als im Oktober 1965. 
Im Zeitraum Januar/Oktober 1966 war die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden um 1,6 °/o niedriger als im gleichen Vorjahreszeltraum. Die 
Zahl der Beschäftigten ist im Laufe des Monats Oktober 1966 um 
23 000 auf 1609 000 zurückgegangen, sie lag um 4,2 ofo niedriger als 
Ende Oktober 1965. 

Am Jahresende 1965 betrug der Bestand der laufenden Wohn g e 1 d-
fäl!e rund 395 000; davon waren 90 °/o Mietzuschüsse und 10 °/o Lasten-
zuschüsse. Insgesamt wurden 160,2 Mill. DM Wohngeldbeträge aus-
gezahlt. Der monatliche Wohngeldanspruch je Fall betrug im Durch-
schnitt 43,51 DM; bei Mietzuschuß lag er bei 40,63 DM und beim 
Lastenzuschuß bei 69,91. Bereits vorliegende Teilergebnisse für das 
1. Halbjahr 1966 lassen ein weiteres Ansteigen erwarten. 

Großhandel 
Im G roß h an d e 1 wendeten 43 der 48 dargestellten Wirtschafts-

zweige im Jahre 1965 für 'ihre Wareneinkäufe mehr auf als 
1964. Insgesamt stiegen die Warenbezüge um rund 9 '/o. Bei einer 
etwas geringeren Zunahme der Umsätze (rund 80/o) und fast un-
veränderten Rohertragsquoten (12,6 °/o) waren die Lager-
b es t ä n de am Jahresende 9,5 •/o größer als am Jahresanfang. Der 
als Differenz zwischen Umsatz und Wareneinsatz errechnete Roh-
ertrag lag 1965 bei rund zwei Dritteln der Geschäftszweige zwischen 
10 und 25 °1• und entsprach damit im wesentlichen den Ergebnissen 
des Vorjahres. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Oktober 1966 mit 6 429 Mill: DM 

um 2,6 •/o und der der Ausfuhr mit 7 234 Mill. DM um 14,3 'lo höher 
als im Oktober 1965. Im Zeitraum J an u a r I 0 k t ob e r 1966 war 
die Einfuhr mit 60,4 Mrd. DM um 4,7 O/o und die Ausfuhr mit 
65,7 Mrd. DM um 12,6 'lo größer als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der A u s f u h r überschuß betrug 5,3 Mrd. DM für den 
Zeitraum Januar/Oktober 1966 gegenüber 0,7 Mrd. DM im Januar/ 
Oktober 1965. 

Verkehr 
Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung im Rahmen des Mikro-

zensus belief sich die Zahl der Personen mit deutschen F a h r-
e r 1 a u b n i s s e n im Mai 1965 auf rund 14,8 Mill., darunter rund 
12,6 Mill. oder 85 'io, deren Fahrerlaubnisse zum Führen von Per-
sonenkraftwagen berechtigten. Die Zahl der männlichen Führerschein-
inhaber betrug 11,8 Mill. und die der weiblichen 3,1 Mill. 68 'lo der 
Führerscheininhaber hatten ihre Fahrerlaubnis regelmäßig und.21°/o 
nur gelegentlich ausgenutzt. 11 O/o der Fahrberechtigten' nahmen ihre 
Fahrerlaubnis nicht in Anspruch. 

Finanzen und Steuern 
In der F i n a n z v e r w a 1 t u n g von Bund und Ländern. waren 

am 2. Oktober 1965 rund 138 000 Bedienstete tätig,, das sind 10,9 % 
des Gesamtpersonals der staatlichen Gebietskörperschaften (ohne Wirt-
schaftsunternehmen). Gegenüber 1960 ist die Zahl der Bediensteten 
um 5 700 oder 4,3 '/o gestiegen. Die Personalausgaben beliefen sich im 
Rechnungsjahr 1964 auf 1,6 Mrd. DM; das entspricht einem Anteil von 
8,70/o an dem gesamten Personalaufwand der staatlichen Gebiets-
~r erschafte  

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte Oktober bis Mitte November 1966 leicht zurück-
gegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind in der Zeit 
von September bis Oktober 1966 die Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte leicht zurüclcgegangen und die industrieller Produkte 
nahezu unverändert geblieben. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
ist geringfügig gestiegen. 

Auf die Erweiterung der Statistik über die E n t w i c k 1 u n g de r 
W oh n u n g s m i e t e n wird in einem Aufsatz näher eingegangen. 
Wie die Ergebnisse zeigen, sind die Mieten freifinanzierter Neubau-
wohnungen seit 1962 bis Oktober 1966 etwa im gleichen Maße wie 
die Mieten öffentlich geförderter Neubauwohnungen gestiegen (+23 'lo). 
Die Mieten für Altbauwohnungen haben sich im gleichen Zeitraum um 
rund 40 'I• erhöht, sie liegen in ihrer absoluteu Höhe aber wesentlich 
unter den Mieten für freifinanzierte Neubauwohnungen. 

Löhne und Gehälter 
In der Industrie hat sich von Juli 1965 bis Juli 1966 der durch-

schnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der Männer um 
6,8 •/o auf 4,89 DM und' der der Frauen um 7, 7 0/o auf 3,35 DM erhöht. 
Die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n ist im ~ e ~e  
Zeitraum bei den Männern mit 45,l um 0,2 Std. geringfügig zurück-
gegangen und bei den Frauen mit 41,3 unverändert geblieben. Der 
B r u t t o w o c h e n ver d i e n s t lag im Juli 1966 bei den Männern 
mit 220 OM um 6,3 '/u und bei den Frauen mit 138 DM um 7,0 °/o höher 
als im Juli 1965. 

In der I n d u s t r i e und im H a n d e 1 lag das durchschnittliche 
Brutto m o n a fs geh a 1 t eines männlichen Angestellten im Juli 
1966 mit 1141 DM um 7,5 °/o und das einer weiblichen Angestellten 
mit 694 DM um 9,0 'lo höher als im Juli 1965. P. Smm./Mö. 
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Umsatz 1rn Gastgewerbe 

160 1--+---''---------+--l 

160 t-t----lk,--------+-1 

180 1-1----------+--1 
160 l-t+--c------. ..... ~ - -  

D JFMAMJ JASONOJ 

Eisenbahnen rBefölderte Güte!) 
120 H------,:;:;;--rt 

_f\d,A 
100 ~ 

._.,, ~ - '~ 
90 !-lf---------t--1 

140 ~ r r  

120 , ~ 
~ 

1 '{T Binnenschiffahrt i\\ 
/ 1Be1ördeite Güter) 

: V 
140 Seeschrffahrt, Auslandsverkehr 

- (Baförderte Güter) 
• - - ~ ff"' 

120 

- : ~::: -
Kurzfnst1ge Kr!!!.te 

120 :~:: ::::::::: -- '  

Mittel- und langfnstige Kredrte 

180 r:t~~:::::::::: ~ 160 l-- -= 
140 f--f~ - ---- - -  

~ 
120 <="t=========r= 

Spareinlagen 
180 H--=----"""'----i-: 
~ ~~ 

160 r-t--:::::::: ~ ~~ 

140 ~ ,.... 

~ 
l2(} ,_ Index der Aktienkurse __ __,....., 

140 

120 
... lnsolvenzen _/' 

'"" 

Einkommen-u.Körperschaftsteuer 140 ,_, _________ -+-1 

„ 
120 ~~ ..... 

~ :: 

~ :: --
Umsatzsteuer 

140 r-r---------;--, 

~ ::: :  
Zölle und Verbrauchsteuern 

160 ~ (ohne B1ersteuer>------r-; 

OJFMAMJJASONDJ 
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120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 
90 

80 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

120 

100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preismd1ces: 

-
Emkaufspre1se für Auslandsgüter 

Verkaufspreise fiir Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

---- -~ 
Erzeugerpreise 1andw1rtschaft • 
l!cher Produkte 

Einkaufspreise lanctwrrtschaft-
l!cher Betriebsmittel 

~ .... 
~ Erzeugerpreise forstw1rtschaft- ,_ 

l!cher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise mdustneller 
Produkte 

tür die Lebenshaltung 
(4-Personen-Arbe1tnehmerhausha/te) 

Emzelhandelspre1se 

tür Wohngebäude 
( BauleistUllgen am Gebäude) 

Lohn - und Gehaltsmd1ces: 

Bezahlte Wochenstunden 
m der lndustne 

.-.....-
_:,., 

-~ 

Bruttostundenverdienste 
m der Industrie 

- -
Bruttomonatsgehälte< der Ange-
stellten m Industrie und Handel 

D i'F M
0
A M

0
J

0
J A s'o N 0 J 



Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ......•.•..•........•... 
Eheschließungen ..•....•.•...•........•... 
Lebendgeborene .•...........•............ 
Gestorbene •...•....•..•.•...•.•.•••••••. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...•..•..........•..•...•... 

darunter Abhängige ..................•.. 
Arbeitslose ....•.....•.•..•.............. , 

darunter Männer •..................... 
Offene Stellen ...••.•...........•.•....... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ........................•. 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschäftigte .....••••......•...•••.•.•.... 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ..........•.... 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') .....••.....•....... 

Gi;mdsto!f- und Produktionsgüter-
mdustr1en .........•..••..••....... 

Investitionsgüterindustrien ..•.......... 
Verbrauchsgüterindustrien .........•... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ..•............. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ................•............ 
Verarbeitende Industrie ..........•.... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index de_r ~ tr e e  Bruttoproduktion für 
Invesuuonsguter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1000 
1 000 
1 000 

1000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
MilL Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . • . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ................... } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume • . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ....•............. 
Getreide, Futter- u. Düngemittel 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe 
Sonstige Fertigwaren ....•...........•. 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen ...........•... 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelbande 1 ................. . 

Umsatz im Gastgewerbe . ................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge ...•.•.•..•••.•..•.............. 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsilchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...•..............•.. 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ...•.. 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ..... 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 Abschn. 
----~--~--~ ~---~--~---  Statist. 

April 1 Mai 1 Juni j Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. ~ -Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

26 782 
21 053 

155 
102 
574 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

26 880 
21 303 

186 
130 
555 

58 587 
8,7 

18,2 
u,o 

26 979 
21 547 

169 
115 
609 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
21 841 

147 
106 
649 

16247 15520 17935 17633 
237 242 245 250 

1 692 1 726 1 737 1 765 
45 47 45 46 

59 551 
8,8 

18,5 
12,4 

121 
83 

596 

238 
1 945 

41 

59 615 
10,5 
18,4 
11,2 

108 
74 

608 

263 
2173 

39 

59 676 
8,5 

18,3 
11,1 

27 207 
21 970 

101 
70 

621 

16 769 
244 

2 038 
45 

59 725 
10,5 
17,3 
10,1 

101 
71 

619 

236 
1997 

43 

8 339 8 264 8 301 8 460 8 474 8 461 8 443 8 430 
1 083 1 048 1 051 1 055 1 021 1 028 1 025 980 

25 336 26 276 28 900 31 218 31 673 32 355 33 148 31 227 
3 746 4 079 4 553 4 903 5 237 5 434 5 647 5 131 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

665 
660 

'76 
71 

4125 
1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 

100 
100 
100 
100 
100 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,0 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4728 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
171,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123,7 

115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

274 

237 
337 
241 

168,4 
167,5 

166,7 
99,6 

173,0 
191,8 
173,3 
172,3 
134,9 
183,0 
193,1 

169,6 
180,0 

1 654 
249 

99 
48 
95 

169 
150 
206 

24,8 
102,2 

123,6 
127,6 
117,6 
131,4 
114,7 
125,4 

133,0 
142,1 
136,5 
131,1 
153,3 
128,8 
115,7 

819 
889 

104 
162 

5 906 
1449 
4 403 
6 237 

151 
6 056 
136,9 
136,8 
104,6 
103,3 

98,8 

273 

240 
343 
224 

167,5 
166,3 

166,5 
99,l 

172,8 
195,4 
171,5 
166,4 
138,0 
163,9 
198,0 

167,8 
175,6 

1 660 
265 

106 
50 

102 
173 
157 
203 

27,7 
114,6 

126,6 
119,5 
120,0 
141,7 
116,3 
127,5 

130,7 
140,4 
143,3 
124,0 
147,4 
126,7 
131,6 

859 
908 

111 
107 

6166 
1442 
4 631 
6 806 

150 
6 625 
142,7 
150,2 
104,8 
102,6 

97,9 

267 

251 
340 
188 

168,2 
167,1 

167,6 
96,3 

174,3 
197,7 
175,8 
161,4 
140,2 
156,5 
197,0 

172,8 
168,5 

1665 
266 

105 
50 

104 
176 
160 
207 

32,6 
137,9 

128,9 
113,5 
124,5 
149,8 
102,4 
124,9 

122,3 
125,6 
123,8 
120,1 
135,4 
120,0 
129,7 

826 
883 

114 
143 

6176 
1 386 
4 728 
6 580 

153 
6 399 
145,2 
146,6 
103,1 
101,7 

98,6 

250 

245 
318 
163 

153,0 
151,9 

151,9 
95,3 

157,1 
187,4 
147,8 
146,5 
131,9 
153,4 
180,5 

142,9 
143,5 

1 656 
254 

99 
49 

100 
183 
163 
222 

39,1 
166,3 

123,0 
115,5 
119,0 
138,3 
104,2 
118,7 

131,1 
155,2 
116,6 
127,8 
147,1 
126,3 
138,9 

866 
866 

96 
143 

5 911 
1 371 
4 477 
6 832 

141 
6 657 
138,9 
149,4 
103,2 
103,6 
100,4 

12,9 
17,7 
10,7 

106 
74 

594 

266 
1 857 

56 

6,9 
17,6 
10,4 

113 
78 

536 

18 428 
252 

1 635 
51 

8 426 8 386 
977 1 044 
255 34 925 
222 5 937 

241 270 

234 234 
301 340 
168 225 

141,7 158,9 
140,6 158,2 

140,2 157,4 
92,1 95,4 

144, 7 163,2 
179,3 187,6 
129,9 156,2 
129,4 159,3 
129,9 135,1 
148,4 174,5 
169,9 180,5 

128,2 151,6 
132,7 166,6 

1 649 
256 

98 
50 

102 
174 
157 
207 

42,7 
185,6 

129,6 
144,0 
120,9 
143,2 
116,1 
122,1 

120,4 
130,4 
105,4 
120,4 
133,8 
117,8 
140,3 

907 
819 

92 
127 

5°796 
1 434 
4 297 
6149 

161 
5 962 
136,8 
134,2 
102,7 
103,8 
101,1 

1 632 
263 

103 
50 

104 
173 
157 
205 

45,4 
197,2 

131,9 
142,3 
126,4 
136,7 
142,3 
128,7 

124,9 
132,2 
177,8 
120,3 
140,5 
120,4 
133,1 

981 
968 

109 
121 

5 928 
1 420 
4 450 
6 910 

158 
6 718 
140,6 
152,6 
102,2 
102,6 
100,4 

146 
99 

436 

48 

165,5 
165,0 

163,8 
95,9 

170,2 
187,9 
166,4 
168,8 
149,6 
188,5 
179,5 

155,0 
178,2 

1 609 
251 

6 429 
1440 
4 913 
7 234 

184 
7 015 

737* 
737„ 
737* 
737* 

752* 
752* 
752* 

753* 
754* 
754* 
754* 

755* 
755* 
755* 
755* 

757* 

757* 
757* 
757* 

758* 
758* 

758* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 

760* 
760* 

764* 
764* 

764* 
764* 
764* 
765* 
765* 
765* 
765* 
765* 

767* 
767* 
767* 
767* 
767* 
767* 

769* 
769* 
769* 
769* 
769* 
769* 
770* 

771* 
771* 

771* 
771* 

772* 
772* 
772* 
772* 
772* 
772* 
772* 
772* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrierl, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollständi11. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ... „ „ . „ „ • „ „ .. „ „ .. 
Straßenbahnen .•..................... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .. „ „ „ ..... „ „ „ 
Überland-Linienverkehr •............ 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen .....•......•....•....... 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr ......•............ 

Binnenschiffahrt „ „ . „ „ . „ „ ....... . 
Seeschiffahrt • „ . „ „ ....... „ ... „ .. . 
Luftverkehr ...... : ..... · ............ . 
Rohrfernleitungen ... „ „ „ . „ .•.. „ .. . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . • . . . . . • . . . . • . • • . . • • . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . • . • . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ......••...• „ . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51 /, %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer .. „ . „ .......... „ „ ....•.. 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Korperschaftsteuer . „ „ . „ „ . „ ...... „ . 

Bundessteuern . „ „ „ . „ „ . „ .. „ .. „ .•.. 
Umsatzsteuer .........•................ 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern .. „ ... „ . „ „ „ . „ .... „ „ . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 

1 

Schlachtvieh .....•..................... 
Milch „„.„„„.„„„.„.„ .... „ .. . 
Hackfrüchte .... „ ...... „ ... „ ....... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .•.• „ . . . . . „ ....... . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie .... , .......... . 
Verbrauchsgüterindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .....•.................. 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeitneh• 

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ....•...... 
Kleidung, Schuhe . „ „ . „ „ „ „ . „ „ . 
Wohnungsmiete ...•.................. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise •............. 
Lebensmittelgeschllfte .................. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk . 

Hausrat und Wohnbedarf ..•. 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .•...•....... 
Bruttostundenverdienste ..•....... · ..... 
Bruttowochenverdienste .•..•.......... 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne . „ .. „ . „ „ . „ „ • „ . „ . 
Monatsgehälter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne „ „ „ . „ „ „ „ „ • „ 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100. 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen1) 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,l 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 

93 

105 
121 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 
99,6 

103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

105,2 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

86 

103 
122 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,81 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
l 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,l 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

110,0 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

82 

108 
129 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
l 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 
114,1 
118,6 
113,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

114,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

89 
79 

106 
129 

96 

111 
133 
123 
128 
184 
230 

30,4 
188,9 
114,4 

73,3 
212,5 

485 
84,7 

6 231 
2 037 
l 299 

534 
106 

3 663 
1 944 
1440 

531 

1 
105,7 
108,8 
108,6 
111,8 
106,4 
115,0 
114,9 
113,4 
140,1 
105,l 

109,2 

110,2 
96,3 

106,2 
106,3 
104,3 
106,9 
108,6 
105,5 
104,9 

108,7 
106,7 

112,7 

112,5 
110,1 
128,6 

108,2 
115,l 
129,0 

119 
119 
116 
119 

88 
79 

107 
129 

98 

113 
142 
127 
123 
188 
243 

30,2 
191,9 
115,2 

73,6 
214,9 

467 
82,2 

6 528 
2 075 
1 317 

488 
132 

3 545 
1 805 
1 429 

909 

104,6 
109,2 
107,6 
109,9 
106,0 
111,9 
113,1 
111,4 
136,0 
105,0 

109,2 

96,3 
95,3 

106,2 
106,3 
104,1 
107,2 
108,7 
105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
128,8 

108,3 
115,8 
130,1 

119 
120 
116 

84 
76 

104 
129 

106 i 
123 
151 
138 
126 
194 
250 

30,5 
193,9 
116,1 

75,4 
216,2 

442 
81,0 

11 269 
6 723 
l 326 
3 404 
1 725 
4 038 
l 864 
1 873 

507 

103,0 
109,5 
108,0 
110,6 
106,2 
113,7 
115,3 
110,0 
136,2 
104,5 

109,5 

74,4 
94,0 

106,1 
106,3 
103,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,7 

109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

108,3 
115,9 
129,3 

119 
119 
116 
119 

87 
73 

100 
117 

100 

115 
135 
124 
124 
181 
242 

31,5 
194,0 
117,3 
75,2 

218,0 
414 

79,0 

6 619 
2 338 
l 684 

369 
123 

3 770 
1 888 
1 552 

511 

102,7 
109,4 
107,9 
111,5 
105,8 
113,4 
118,7 
112,6 
113,6 
100,0 

109,2 

71,4 
93,4 

106,2 
106,3 
103,5 
107,3 
109,1 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

113,3 

112,8 
110,4 
130,5 

108,4 
115,8 
128,2 

119 
119 
116 
119 

80 
66 

95 
113 

100 

171 
246 

30,6 
196,5 
118,3 
74,7 

220,3 
417 

78,4 

6 822 
2 178 
1 673 

232 
20 

3 734 
1 858 
1 569 

911 

101,7 
108,9 
107,3 
111,7 
104,5 
111,1 
122,8 
110,5 
104,2 

97,5 

109,5 

65,8 
91,3 

105,8 
105,9 
102,1 
107,3 
109,1 
106,0 
104,8 

109,4 
106,9 

31,1 
196,5 
119,0 

75,1 
221,7 

429 
78,4 

10 736 
6 478 
1 809 
3 108 
1 507 
3 762 
1 821 
1 632 

496 

100,8 
108,8 
106,9 
111,2 
104,1 
111,0 
122,6 
112,3 

98,9 
98,6 

109,6 

72,6 
90,9 

105,7 
105,7 
101,9 
107,0 
109,1 
106,0 
104,8 

109,2 
107,1 

112,8 112,6 

111,3 110, 7 
110,6 111,l 
130,7 131,l 

210,7 
420 

78,7 

6 673 
2 275 
1 896 

199 
124 

3 872 
1 943 
1 625 

526 

100,9 
109,l 
106,5 
109,4 
104,7 
109,1 
118,0 
111,4 
99,1 

100,1 

108,9 

105,711 105,8 

m:rl'i' 105,7 
104,8 

108,8 
107,2 

112,8 

110,6 
111,4 
132,7 

108,6 108,6 108, 7 
115,0 114,8 115,1 
126,2 125,4 125,5 

119 119 119 
117 117 116 
117 117 117 
120 1 120 120 

----~----~--~------~----'-- -119 
1965 1 1966 

Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

112,0 ) 115,1 ) 115,5 ) 115,1 ) 116,9 ) 119,1 j 119,2 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. ) April ) Juli 

98, 1 98,81 99,3 100,1 1 
123,2 126,5 129,9 131,7 
121,7 125,1 129,2 131,9 

119,8 121,6 124,l 126,0 

119,1 121,8 124,1 125,5 
115,6 117,4 118,4 120,0 

122,8 135,5 135,5 135,5 

97,8 
132,0 
129,2 

128,5 

128,0 
121,7 

135,5 

98,1 
136,4 
134,0 

131,0 

131,3 
124,71 
146,8 

99,0 
138,5 
137,3 

133,3 

132,9 
126,4 

146,8 

774* 
774* 

774* 
774* 

774* 

774* 
774* 
774* 
774* 
774* 
774* 

779* 
779* 
779* 
779* 
779* 
780* 
780* 

783* 
783* 
783* 
783* 
783* 
783* 
783* 
783* 
783* 

786* 
787* 
788* 
788* 
788* 
790* 
790* 
790* 
790* 1 
790* 

791 * 

790*" 
791* 
792* 
792* 
792* 
792* 
792* 
792* 
792* 

792* 
792* 

795* 

795* 
795* 
795* 

795* 
796* 
796• 
798• 
798* 
798* 
798* 

798* 

713* 
713* 

1 ) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr C9ktober bis September) 
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Das Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 1965 

Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 
Die vorliegende Ubersicht über die Einkommen der priva-

ten Haushalte im Jahre 1965 und ihre Verwendung ergänzt 
und kommentiert die im September-Heft 1966 von „Wirtschaft 
und Statistik" veröffentlichten Konten der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen für den Sektor „Private Haushalte 
und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter". Zu die-
sem Zweck werden die in den Konten ausgewiesenen Positio-
nen in Zusatztabellen tiefer gegliedert und teilweise anders 
zusammengefaßt. Eine feinere Unterteilung und Beschreibung 
der laufenden Ubertragungen vom Staat an private Haushalte 
und in umgekehrter Richtung wurde bereits im Aufsatz über 
den Staat als Teil der Volkswirtschaft 1965 im Oktober-Heft 
1966 dieser Zeitschrift gegeben, so daß im vorliegenden Auf-
satz darauf verzichtet werden kann. Auch auf die Aufteilung 
des Privaten Verbrauchs nach Verwendungszwecken, die im 
Rahmen des Aufsatzes über die Entstehung und Verwendung 
des Sozialprodukts im September-Heft beschrieben wurde, 
wird im folgenden nicht mehr eingegangen. 

Nach wie vor ist eine getrennte Darstellung der Transaktio-
nen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, die 
für die Analyse des Haushaltssektors sehr nutzlich wäre, 
wegen unvollstandiger statistischer Unterlagen nicht möglich. 
Deshalb können Vorgänge zwischen privaten Haushalten und 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter nur konsoli-
diert, das heißt gegeneinander aufgerechnet, nachgewiesen 
werden; das gleiche gilt für die Beziehungen von Haushalt zu 
Haushalt. Obgleich die Zusammenfassung von privaten Haus-
halten und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter in 
mancher Beziehung nicht befriedigend ist, wirkt sie sich in An-
betracht der geringen Größenordnung der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Organisationen im Vergleich zu denen 
der privateh Haushalte jedoch kaum auf die für die privaten 
Haushalte beschriebenen Ergebnisse aus. Zur Vereinfachung 
der Darstellung werden deshalb im folgenden die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter in der Regel nicht 
mehr besonders erwahnt. 

1. Das Einkommen der privaten Haushalte 
nach Einkommensarten 

Im Jahre 1965 flossen den privaten Haushalten ins g e-
s am t Einkommen in Höhe von 379,9 Mrd. DM zu. Von 
dieser Einkommenssumme stammten 225,7 Mrd. DM (59,4 Ufo) 
aus unselbständiger Arbeit, 95,2 Mrd. DM (25,l Ufo) aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen sowie 59,0 Mrd. DM (15,5 °/o) 
aus laufenden Ubertragungen vom Staat und von der übrigen 
Welt, wie Renten, Pensionen, Krankengelder, gesetzliche 
Kindergelder, Unterstützungen u. a. In dem Gesamtbetrag 
der Einkommen sind außer den Ubertragungen inner-
halb des Sektors der privaten Haushalte, die im Zusam-
menhang dieser Darstellung als konsolidiert angesehen wer-
den, zur Zeit auch die Ubertragungen von Versicherungs-
unternehmen an private Haushalte aus der Abwicklung priva-
ter Kranken-, Schaden- und Unfallversicherungen noch nicht 
nachgewiesen. Auch diese Transaktionen werden, solange 
keine eigenen Konten für Versicherungsunternehmen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufgestellt sind, wie 
Vorgänge innerhalb des Haushaltssektors behandelt. Zu er-
wähnen ist ferner, daß die von den privaten Haushalten ge-
zahlten Zinsen auf Konsumentenschulden gegen das Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der privaten 
Haushalte aufgerechnet (saldiert) sind; die Berechnung der 
Zinsen auf Konsumentenschulden ist zur Zeil: noch nicht ab-
geschlossen. 

Vom Gesamtbetrag des brutto ausgewiesenen Ein k o m-
m e n s aus uns e 1 b ständiger Arb e i t kamen 202,7 
Mrd. DM auf Bruttolöhne und -gehälter und 23,0 Mrd. DM auf 

EINKOMMEN DER PRIVATEN HAUSHALTE; NACH EINKOMMENSARTEN 

248,2 Mrd.DM 
1960 

379,9 Mrd.DM 
1965 

Empfangene 
laufende Übertragungen 

Einkomm\m aus 
Unternehmerläti gke1 t 

und Vermögen 

Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit 

STAT. BUNDESAMT 6651 * E1nschl1eßl1ch privater Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter. 

Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozia-
len Sicherung. In dieser Einkommenssumme fehlen bestimmte 
tariflich oder frei ere ~ -rte zusätzliche Sozialaufwendungen 
der Arbeitgeber mit Eihkommenseigenschaft, vor alll!!m.für zu-
sätzliche Alters- und Krankheitsvorsorge bei privaten Ein-
richtungen, flir die Verbilligung der Lebenshaltung und für 
ähnliche t~st t e  Die vorhandenen statistischen Un-
terlagen reich!!'n für eine fortlaufende Berechnung dieser Ein-

" Tabelle 1: Einkommen de1 pl'ivaten Haushalte1) ;1 
nach' Einkommensarten ,1 .''., 

Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
-~· - ---- -

EiilkOinmen aus Empfangene 
Jahr Gesamtes 

1 Unterneh- laufende 
Einkommen unselb- Über-insgesamt standiger mert3tigkeit tragungen ') 

1 und Ver-Arbeit2) mogen') 

Mill.DM 
1960 248 170 t.i' oro 

139 770 "'" 1 37 490 
1961 272 910 • 1 Ö60 157 180 ~·~ 41 050 
1962 297 170 ··•·252 210 173 860 78 3 .• 44 960 
1963 317 000 269,040 186 530 82 51 r 47 960 
1964') 347 360 294.520 204 360 90 160 52 840 
1965') 379 870 320 890 225 650 95 240 58 980 

Verandeyung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +w,,T +10,1 +12,5 + 5,3 + 9,5 
1962 + 8,9 1 + 8,8 +10,6 + 4,9 + 9,5 
1963 + 6,7 + 6,7 + 7,3 + 5,3 + 6,7 
1964') + 9,6 + 9,5 + 9,6 + 9,3 +10,2 
1965') + 9,4 + 9,0 +10,4 + 5,6 +11,6 

1900 = ~  
1961 110 110 112 105 109 
1962 120 120 124 110 120 
1963 128 128 133 116 128 
1964') 140 140 146 127 141 
1965') 153 152 161 134 157 

% des Gesamteinkommertl ' 
1960 100 r:~~· 84,9 56,3 28,6 ~~ ,  
1961 100 85,0 57,6 27,4 15,0 
1962 100 . 84,9 58,5 26,4 15,1 
1963 100 . ~ ,  58,8 26,0 15,1 
19645) 100 4,8 '58,8 26,0 15,2 
1965') 100 84,5 59,4. 25,l 15,5 

1) Einschl. privater r~at e  ohne Erwerbscharakter . .'.>-') Bruttolohne 
und -gehalter und Arbeitgebfrbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sicherung für Arbeitnehmeif Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen 
Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusädlicl'te Krankheits-
und Alters\"orsorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstutzungen U.'i.'-Werbungs-
kosten sind nicht abgezogen. - ') Nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden; einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus 
unselbstlmdiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anm. 2). - ') Vom 
Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) und von der übrigen Welt; 
nicht dagegen von Unternehmen wie z.B. von Privatversicherungen. - 5 ) Vor-
läufige Ergebnisse. 
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kommensteile nicht aus; nach überschlägiger Schätzung er-
reichten sie im Jahr 1965 eine Größenordnung von etwa 81/2 

Mrd. DM. Dieser Betrag ist noch in dem als Restgröße ermit-
telten Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen enthalten. Die sogenannten Wer-
bungskosten des Steuerrechts, die nicht als steuerliches Ein-
kommen angesehen werden, sind dagegen im Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit enthalten; es handelt sich hierbei 
unter anderem um die Fahrtkosten zur Arbeitsstätte und ähn-
liche mit der Arbeitsleistung verbundene Aufwendungen der 
Arbeitnehmer. - Vom gesamten Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit stammten 1965 182,5 Mrd. DM (80,90/o) aus dem 
Unternehmenssektor, 34,9 Mrd. DM (15,5 O/o) kamen vom 
Staat, 6,8 Mrd. DM (3,0 O/o) von privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und als Entgelt für häusliche Dienste von 
den privaten Haushalten sowie schließlich 1,6 Mrd. DM 
(0,7 O/o) aus der übrigen Welt. Bei dem letztgenannten Ein-
kommensstrom handelt es sich außer den Verdiensten der 
über die Gebietsgrenzen auspendelnden Grenzgänger über-
wiegend um die Einkommen des bei den alliierten Streitkräf-
ten in der Bundesrepublik beschäftigten deutschen Personals. 

Die von den privaten Haushalten empfangenen Ein k o m-
m e n a u s U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t u n d V e r m ö-
g e n lassen sich nur als Differenz zwischen dem Volksein-
kommen, das über die Entstehungs- und Verwendungsrech-
nung des Sozialprodukts ermittelt wird, und den übrigen auf 
direktem Wege feststellbaren Großen der Verteilungsrech-
nung, also dem Einkommen aus unselbständiger Arbeit, den 
unverteilten Gewinnen der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit und dem Einkommen des Staates aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen, berechnen. Das Volkseinkom-
men betrug 1965 341,8 Mrd. DM, davon entfielen nach noch 
vorläufiger Berechnung 15,4 Mrd. DM auf die unverteilten 
Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
und 5,6 Mrd. DM auf das Einkommen des Staates aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen nach Abzug der Zinsen auf die 
öffentliche Schuld. Als Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen verbleiben 95,2 Mrd. DM. Aus der Berech-
nungsmethode ergibt sich, daß die als Rest ermittelten Ein-
kommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen die oben erwähnten zusätzlichen Sozialauf-
wendungen mit Einkommenseigenschaft enthalten und um 
Zinsen auf Konsumentenschulden gekürzt sind. An einer ge-
trennten Berechnung der Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte wird noch gearbeitet. 

Die von den privaten Haushalten empfangenen 1 au-
f enden U b ertrag u n gen (59,0 Mrd. DM) ·umfassen 
entsprechend den gegenwärtigen Möglichkeiten des Nach-
weises neben den geringfügigen Einkommensübertragungen 
von der übrigen Welt (0,1 Mrd. DM) ausschließlich Zahlun-
gen vom Staat. Laufende Ubertragungen anderer Institutio-
nen, vor allem der Versicherungsunternehmen, an die priva-
ten Haushalte lassen sich, wie bereits erwähnt, im Augenblick 
noch nicht nachweisen; entsprechendes gilt für die Ströme in 
umgekehrter Richtung. Insgesamt bezogen die privaten Haus-
halte von den Gebietskörperschaften und von der Sozialver-
sicherung 58,8 Mrd. DM, davon vier Fünftel in der Form öffent-
licher Renten und Pensionen (46,6 Mrd. DM); von diesen er.-
reichten die Renten aus der Rentenversicherung der Arbeiter, 
der Angestellten und aus der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung 26,9 Mrd. DM und die an Beamte und ihre Hinter-
bliebenen gezahlten Pensionen 10,0 Mrd. DM. Von den weite-
ren laufenden Ubertragungen sind vor allem die Barleistun-
gen aus der sozialen Krankenversidi.erung (4,4 Mrd. DM) her-
vorzuheben. Die Sachleistungen dieser Institutionen (10,6 
Mrd. DM) werden dagegen als Teil des Staatsverbrauchs be-
trachtet; für die Zuordnung des letzten Verbrauchs auf Pri-
vaten Verbrauch und Staatsverbrauch ist in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen entscheidend, welche Institu-
tionen als Käufer der betreffenden Leistungen auftreten, und 
nicht, welche Institutionen die Leistungen letztlich verbrau-
chen. Die seit Mitte 1964 allein vom Staat finanzierten Zahlun-
gen von Kindergeld an die privaten Haushalte betrugen im 
Berichtsjahr 2,8 Mrd. DM. Eine Zusammenstellung der von 
den privaten Haushalten empfangenen laufenden Geldüber-
tragungen befindet sich im Zahlenteil dieses Heftes. 

Von 1964 auf 1965 haben die gesamten nachgewiesenen 
Einkommen der privaten Haushalte um 32,5 Mrd. DM oder 
9,4°/o zu genommen. Dieser hohe Zuwachs hängt eng mit 
der relativ starken Steigerung des Bruttosozialprodukts zu 
Marktpreisen zusammen, das sich im Jahre 1965 um 8,5 O/o er-
höhte. Ein ähnlid:J.er Anstieg des gesamten Einkommens der 
privaten Haushalte war bereits im Jahresvergleich zwisd:J.en 
1963 und 1964 zu beobachten ( + 9,6 O/o). Während jedoch da-
mals die hier unterschiedenen drei Einkommensarten in ihrer 
Entwicklung sehr nahe beieinander lagen - sie stiegen um 
jeweils rd. 10°/a-, blieb diesmal die Zuwachsrate des Einkom-
mens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ( + 5,6 O/o) 
wegen der im Vergleich zu 1964 ungünstigeren Gewinnsitua-
tion merklich hinter derjenigen der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit ( + 10,4 O/o) und der laufenden Ubertragun-
gen ( + 11,6 O/o) zurück. Der Anstieg beim Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit ist das Ergebnis einer gegenüber 1964 
um rd. 300 000 (1,4 O/o) größeren Anzahl der im Jahresdurd:J.-
schnitt beschäftigten Arbeitnehmer, wobei der besonders hohe 
Zugang ausländischer Arbeitnehmer ( + 220 000) ins Gewicht 
fällt, und aus einer Erhöhung der durchschnittlichen Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit um 8,9 O/o. Die prozen-
tualen Anteile der drei Einkommensarten am gesamten Ein-
kommen der privaten Haushalte haben sich entsprechend ihrer 
unterschiedlid:J.en Entwicklung von 1964 auf 1965 erneut ver-
schoben. Während der Anteil der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit von 58,8 auf 59,4 O/o und derjenige der lau-
fenden Ubertragungen von 15,2 auf 15,5 O/o stieg, ging der An-
teil der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
von 26,0 auf 25,1 °/o zurück. Diese Entwicklung entsprach dem 
in den meisten Jahren ab 1960 und auch im vorausgegangenen 
Jahrzehnt zu beobachtenden Verlauf. 

Auf die Zahl der Einwohner bezogen ergibt sich im Jahr 
1965 ein durchschnittliches Bruttoei n k o m-
m e n der privaten Haushalte von 6 437 DM, das waren 475 
DM oder 8,0 °/o mehr als im Jahr zuvor. Die Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen machten hiervon allein - ebenfalls je 
Einwohner gerechnet - 5 438 DM aus. Von Interesse ist auch 
die Höhe des Erwerbs- und Vermögenseinkommens der priva-
ten Haushalte, bezogen auf die durchschnittlidl.e Zahl der Er-
werbstätigen, die sich 1965 auf 11 818 DM belief; dieser Betrag 
lag um 8,3 O/o über seinem Vorjahreswert. Vorbehalte be-
stehen bei dieser Zahl insoweit, als die Zahl der Erwerbs-

674 -



Tabelle 2: Gesamtes Einkommen der privaten Haushalte je 
Einwohner, Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 

Haushalte je Einwohner und je Erwerbstätigen 

Gesamtes 1 Erwerbs- und Vermögenseinkommen Einkommen der 
privaten Haushalte1) der privaten Haushalte•) 

Jahr ---- -~ w h er 1 je r e~ stat ~ 
Zu- 1960 Zu- 1960 ----zU:--1960 

DM wa~t•'  ~  DM \wa;ts')\ ~  DM \wa;ts')\ ~  
1960 4 477 100 3 801 100 8 027 100 
1961 4 858 + 8,5 109 4 127 + 8,6 109 8 719 + 8,6 109 
1962 5 219 + 7,4 117 4 330 + 7,3 117 9 417 + 8,0 117 
1963 5 505 + 5,5 123 4 672 + 7,9 123 10 009 + 6,3 125 
1964') 5 962 + 8,3 133 5 055 +8,2 133 10 917 + 9,1 136 
1965') 6 437 + 8,0 144 5 438 + 7,6 143 11 818 + 8,3 147 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter; nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden.-') Veranderung gegenüber dem Vorjahr.-
') Vorlaufige Ergebnisse. 

tätigen nicht gleichbedeutend ist mit der Zahl der Bezieher von 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, da auch Nichterwerbs-
tätige Vermögenseinkommen empfangen. Schließlich ist an 
dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam zu machen, daß in 
dem hier zugrundegelegten Haushaltseinkommen die Einkom-
men der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter ein-
bezogen sind. 

II. Die Verwendung des Einkommens der privaten 
Haushalte 

Vom gesamten Einkommen der privaten Haushalte im Jahr 
1965 (379,9 Mrd. DM) wurden 21,7 O/o (82,5 Mrd. DM) als 1 au-
f e n d e U b e r t r a g u n g e n an den Staat und an die übrige 
Welt gezahlt. Von den Abführungen an den Staat (80,1 Mrd. 
DM) kamen 43,9 Mrd. DM (54,8 O/o) auf Arbeitgeber- und Ver-
sichertenbeiträge zur Sozialversicherung und 35,3 Mrd. DM 
(44,1 O/o) auf direkte Steuern. Vor allem die Lohnsteuer (16,6 
Mrd. DM) und die veranlagte Einkommensteuer (14,8 Mrd. DM) 
fielen hierbei ins Gewicht. Dazu kamen Kapitalertragsteuer, 
Vermögensteuer und laufende Lastenausgleichsabgaben, so-· 
weit diese drei Abgabearten von privaten Haushalten gezahlt 
wurden. In der Summe dieser Abgaben (2,6 Mrd. DM) sind 
mithin die betreffenden Zahlungen der Unternehmen und der 
staatlichen Behörden nicht enthalten. Zu den direkten Steuern 
der privaten Haushalte rechnen auch die im Zusammenhang 
mit dem Privaten Verbrauch stehenden Steuern, wie Kraft-
fahrzeugsteuer, soweit sie auf private Haushalte entfällt, 
Hunde-, Jagd- und Fischereisteuer (insgesamt 1,3 Mrd. DM). 
Unter den Dbertragungen an die übrige Welt (2,4 Mrd. DM) 
spielen vor allem die von ausländischen Arbeitnehmern in 
der Bundesrepublik in ihre Heimatländer transferierten Ein-
kommensbeträge (1,7 Mrd. DM) eine Rolle. Die ausländischen 
Arbeitnehmer zählen zur Wohnbevölkerung; ausgenommen 
sind kurzfristig tätige Saisonarbeiter und über die Gebiets-
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laufenden 'Ubertragungen an den Staat und die übrige Welt 

Tabelle 3: Verwendung des Gesamteinkommens 
der privaten Haushalte!) 

Geleistete Verfüg-
Gesamtes laufende bares Ein- Privater Ersparnis') 

Jahr Einkommen Übertra- kommen Verbrauch (Sp.3-Sp.4) 
gungen') (Sp.1-Sp.2) 

1 2 3 4 5 

Mill.DM 
1960 248 170 49 790 198 380 170 030 28 350 
1961 272 910 57 610 215 300 186 760 28 540 
1962 297 170 64 840 232 330 204 030 28 300 
1963 317 000 70 550 246 450 215 940 30 510 
1964') 347 360 76 850 270 510 232 900 37 610 
1965') 379 870 82 540 297 330 255 050 42 280 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,0 +15,7 + 8,5 + 9,8 + 0,7 
1962 + 8,9 +12,5 + 7,9 + 9,2 - 0,8 
1963 + 6,7 + 8,8 + 6,1 + 5,8 + 7,8 
1964') + 9,6 + 8,9 + 9,8 + 7,9 +23,3 
1965') + 9,4 + 7,4 + 9,9 + 9,5 +12,4 

1960 ~ 100 
1961 110 116 109 110 101 
1962 120 130 117 120 100 
1963 128 142 124 127 108 
1964') 140 154 136 137 133 
1965') 153 166 150 150 149 

% des Gesamteinkommens 
1960 100 20,l 79,9 68,5 11,4 
1961 100 21,1 78,9 68,4 10,5 
1962 100 21,8 78,2 68,7 9,5 
1963 100 22,3 77,7 68,I 9,6 
1964') 100 22,1 77,9 67,0 10,9 
1965') 100 21,7 78,3 67,1 11,1 

1 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) An den Staat 
(Gebietskorperschaften und Sozialversicherung) und an die übrige Welt; nicht 
dagegen an Unternehmen wie z.B. Pramien an Privatversicherungen. Ohne Zinsen 
auf Konsumentenschulden. - ') Einschl. der nicht-entnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen u. a. sowie der Privateinlagen u. dgl. - ') Vorläufige Ergeb-
nisse. 
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Tabelle 4: Verhigbares Einkommen, Verbrauch und Ersparnis 
der privaten Haushalte1) 

Verfügbares 
Ersparnis Einkommen 

------- - ~--

ohne ohne nicht-ent-nicht-ent- Privater nicht-ent- nommene nommene Ver- ins- nommene Gewinne 
Jahr ins- Gewinne brauch gesamt Gewinne der Em-gesamt der Ein- (Sp.1- der Ein- zelunter-zelunter- Sp. 3) zelunter- nehmen nehmen nehmen u. a. 2) u. a. u. a. 

---1 -1--2- - --3----4-1-5-- --6--

Mill.DM 
1960 198 380 185 520 170 030 28 350 15 490 12 860 
1961 215 300 204 200 186 760 28 540 17 440 11 100 
1962 232 330 223 230 204 030 28 300 19 200 9 100 
1963 246 450 238 890 215 940 30 510 22 950 7 560 
1964') 270 510 261 320 232 900 37 610 28 420 9 190 
19653) 297 330 290 060 255 050 42 280 35 010 7 270 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1961 + 8,5 +10,1 + 9,8 + 0,7 +12,6 -13,7 
1962 + 7,9 + 9,3 + 9,2 -0,8 +10,1 -18,0 
1963 + 6,1 + 7,0 + 5,8 + 7,8 +19,5 -16,9 
1964') + 9,8 + 9,4 + 7,9 +23,3 +23,8 +21,6 
1965') + 9,9 +11,0 + 9,5 +12,4 +23,2 -20,9 

~  des gesamten verfügbaren Einkommens 
1960 100 93,5 85,7 14,3 7,8 6,5 
1961 100 94,8 86,7 13,3 8,1 5,2 
1962 100 96,1 87,8 12,2 8,3 3,9 
1963 100 96,9 87,6 12,4 9,3 3,1 
1964') 100 96,6 86,1 13,9 10,5 3,4 
1965') 100 97,6 85,8 14,2 11,8 2,4 

% des verfi.J.gbaren Einkommens ohne nicht-entnommene Gewinne u.ä. 
1960 

1 

100 91,7 8,3 

1 

1961 100 91,5 8,5 
1962 100 91,4 8,6 
1963 100 90,4 9,6 
19643) 

1 
100 89,1 10,9 

1965') 100 87,9 12,1 

1 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Einschl. der 
Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. a. in Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. a. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspar-
darlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht 
Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - ')Vor-
laufige Ergebnisse. 

müßten eigentlich auch die Nettoprämien der privaten Haus-
halte an Kranken-, Schaden- und Unfallversicherungsunter-
nehmen hinzugerechnet werden, die sich jedoch - ebenso wie 
die entsprechenden Versicherungsleistungen - gegenwärtig 
im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen noch nicht berücksichtigen lassen. Das bedeutet, daß die 
Summe der von privaten Haushalten geleisteten laufenden 
Ubertragungen, insbesondere soweit sie die nicht sozialver-
sicherungspflichtigen Haushaltsgruppen der Selbständigen 
und höher verdienenden Angestellten betreffen, zur Zeit noch 
zu niedrig ausgewiesen werden. 

Nach Abzug der geleisteten laufenden Ubertragungen vom 
Gesamteinkommen der privaten Haushalte erhält man das 
für den Verbrauch und die Ersparnis verfügbare Ein-
k o mm e n, das im Jahre 1965 297,3 Mrd. DM betrug. Hier-
von wurde der weitaus größte Teil für den P r i v a t e n 
Verbrauch (255,1 Mrd. DM) verwendet. Außer den Käu-
fen der privaten Haushalte (251,0 Mrd. DM) ist im Privaten 
Verbrauch auch der Eigenverbrauch der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter (4,1 Mrd. DM) enthalten, 
worunter die Summe aus Personalausgaben und laufenden 
Käufen dieser Einrichtungen nach Abzug ihrer Verkäufe zu 
verstehen ist. Die Er s p a r n i s der privaten Haushalte be-
trug 42,3 Mrd. DM; in ihr sind - wie auch im gesamten Ein-
kommen der privaten Haushalte -die nicht-entnommenen 
Gewinne der Einzelunternehmen und Personengesellschaften 
sowie die Einlagen (netto) der Haushalte in Einzelunterneh-
men u. ä. und die für den Wohnungsbau verwendeten Eigen-
mittel der privaten Haushalte (ohne Auszahlungen der Bau-
sparkassen) enthalten. Zieht man die genannten nicht-entnom-
menen Gewinne u. ä. (7,3 Mrd. DM) ab, ergibt sich eine 
Ersparnis im engeren Sinne in Höhe von 35,0 Mrd. DM. 

Die Zunahm e g e gen üb er dem Vor j a h r war 
bei allen drei Arten der Einkommensverwendung beachtlich, 
aber unterschiedlich. Die geleisteten 'Ubertragungen stiegen 
nicht unwesentlich weniger als das gesamte Einkommen der 

Tabelle 5: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte1) 
nach Einkommensarten 

Verfüg- Entnom-

1 
Laufende Abzuglich: 

bares Ein- Netto- mene Übertra- nicht zu-
kommen Gewinne rechenbare 

ohne nicht- einkommen und Ver- gungen Steuern u. a. Jahr entnom ... aus unselb- mogensein- vom Staat und Netto-
mene ständiger kommen4) 

(nach der Ubertragun-Arbeit') Besteue-Gewinne 1 (nach der rung) gen an die 
u.ä.') Besteuerung) ubrigeWelt') 

Mill.DM 
1960 185 520 104 630 46 410 37 010 2 530 
1961 204 200 117120 49 830 40 460 3 210 
1962 223 230 129 030 53 940 44 290 4 030 
1963 238 890 137 860 58 520 47 160 4 650 
1964') 261 320 151 060 63 780 51 930 5 450 
19656) 290 060 168 350 70 230 58 080 6 600 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,1 +11,9 + 7,4 + 9,3 -"-26,9 
1962 + 9,3 +10,2 + 8,2 + 9,5 +25,5 
1963 + 7,0 + 6,8 + 8,5 + 6,5 +15,4 
1964') + 9,4 + 9,6 + 9,0 +10,1 +17,2 
1965') +11,0 +11,4 +11,1 +11,8 +21,1 

1960 = 100 
1961 110 112 107 109 127 
1962 120 123 116 120 159 
1963 129 132 126 127 184 
1964') 141 144 137 140 215 
1965') 156 161 151 157 261 

% des verfügbaren Einkommens ohne nicht-entnommene Gewinne u.ä. 
1960 100 56,4 25,0 19,9 1,4 
1961 100 57,4 24,4 19,8 1,6 
1962 100 57,8 24,2 19,8 1,8 
1963 100 57,7 24,5 19,7 1,9 
1964') 100 57,8 24,4 19,9 2,1 
1965') 100 58,0 24,2 20,0 2,3 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Nicht-entnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. sowie Privateinlagen u. dgl. - 3 ) Brut-
toeinkommen aus unselbstandiger Arbeit abzugl. der Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung sowie der 
Abzüge für direkte Steuern auf Einkommen aus unselbstandiger Arbeit, jedoch 
,Pcht der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahr-
zeugsteuer u. ä. - 4 ) Einkommen der privaten Haushalte aus UnternehmertS.tig-
keit und Verm6gen abzügl. der direkten Steuern auf diese Einkommen (z. B. 
Einkommensteuer u. ä., jedoch nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.ä.), der Pflichtbeiträge der Selb-
-ständigen zur Sozialversicherung sowie der nicht-entnommenen Gewinne der Ein-
zelunternehmen u. a. - 5 ) Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver-
brauch wie Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd- und 
Fischereisteuer; ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhilfe (bis 1962 
6ffentliche Fürsorge) und Sozialversicherung, Strafen, freiwillige Beiträge von 
Selbstandigen und Nichterwerbstätigen zur Sozialversicherung. - 6) Vorläufige 
Ergebnisse. 

privaten Haushalte (7,4 gegenüber 9,40/o). Etwa gleichlaufend 
mit dem letzteren entwickelte sich der Private Verbrauch 
( + 9,5 O/o), während die Ersparnis ( + 12,4 O/o) stärker als das 
gesamte Einkommen der privaten Haushalte zunahm. Daß die 
Zunahme der laufenden Dbertragungen unter derjenigen des 
gesamten Einkommens der privaten Haushalte blieb, erklärt 
sich vor allem daraus, daß die Lohnsteuerabführungen wegen 
der im Jahr:e 1965 in Kraft getretenen Steuerrechtsände-
rungen kaum die Vorjahressumme überstiegen, und ferner, 
daß keine Beiträge mehr an Familienausgleichskassen zu zah-
len waren. Beim Privaten Verbrauch bedeutet die Zunahme 
von 22,2 Mrd. DM die größte bisher in einem Jahr fest-
gestellte absolute Steigerung. Sie war auch, relativ gesehen, 
beträchtlich und erheblich größer als diejenige von 1963 auf 
1964 (+ 7,9°/o Zunahme). Der Zuwachs der Ersparnis 
( + 12,4 O/o) blieb dagegen beachtlich hinter dem des Vorjahres 
( + 23,3 O/o) zurück. 

Betrachtet man die Ersparnis ohne nicht-entnommene Ge-
winne der Einzelunternehmen u. a„ so stößt man jedoch im 
Jahr 1965 auf eine fast gleichhohe Zuwachsrate ( + 23,2 °/o) 
wie im Jahr zuvor; in absoluten Beträgen wurden 1965 sogar 
6,6 Mrd. DM mehr gespart - von 1963 auf 1964 hatte diese 
Steigerung 5,5 Mrd. DM betragen. Die nicht-entnommenen 
Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. lagen um fast 2 Mrd. 
DM (-20,9°/o) unter dem Wert des Vorjahres und erreichten 
(mit 7,3 Mrd. DM) den tiefsten Stand seit 1954. Trotz gewis-
ser Unsicherheiten bei der Berechnung dieser nur als Diffe-
renzgröße zu ermittelnden Position dürften darin doch be-
stimmte langfristige Verschiebungen in der Investitionsfinan-
zierung zum Ausdruck kommen. 

Bei der Untersuchung der Abhängigkeit des Privaten Ver-
brauchs und der Ersparnis vom Einkommen dürfte es sich 
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meistens empfehlen, vom verfügbaren Einkommen ohne die 
nicht-entnommenen Gewmne auszugehen. Die Höhe der nicht-
entnommenen Gewinne wird im allgemeinen mehr durch die 
unternehmerischen Entscheidungen in der Betriebssphäre be-
stimmt, besonders im Zusammenhang mit Investitionen, als 
durch die Konsumentscheidungen in den Unternehmerhaus-
halten. Das v e r f u g b a r e E i n k o m m e n o h n e 
nicht - e n t n o mm e n e Gewinne belief sich 1965 auf 
290,1 Mrd. DM. Gemessen an dieser Größe ergibt sich für 1965 
eine Konsumquote der privaten Haushalte von 87,9°/o und 
eine entsprechende Sparquote (ohne nicht-entnommene Ge-
winne) von 12,1 O/o. Die Sparquote hat sich seit 1950 (3,2 °/o) 
fast ununterbrochen erhöht. Die in den letzten Jahren beson-
ders hohe Sparleistung der Bevölkerung wird deutlich, wenn 
man die jahrlichen Einkommenszunahmen den entsprechen-
den Ersparniszunahmen gegenüberstellt; diese marginalen 
Sparquoten zeigen, daß von jeder zusätzlichen Mark an ver-
fügbarem Einkommen in den drei letzten Jahren fast der 
vierte Teil gespart wurde (1963 23,9 °/o; 1964 24,4 Ofo; 1965 
22,90/o). Nach den bisher vorliegenden Unterlagen für die 
ersten Monate 1966 dürfte sich diese Entwicklung im Jahr 
1966 allerdings nicht fortsetzen. 

Für die Analyse der Verwendung des Einkommens der 
privaten Haushalte wären Angaben über das verfügbare Ein-
kommen nach sozioökonomischen Empfängergruppen in 
Selbständigen-, Arbeitnehmer-, Rentnerhaushalten u. ä. sehr 
nützlich, leider fehlen für eine solche Darstellung noch die 
erforderlichen Unterlagen. Möglich ist zur Zeit nur eine nähe-
rungsweise Berechnung nach N et t o ein k o mm e n s-
a r t e n. Dabei lassen sich die Nettoeinkommen aus unselb-

ständiger Arbeit (168,4 Mrd. DM), die entnommenen Gewmne 
und Vermögenseinkommen nach der Besteuerung (70,2 Mrd. 
DM) sowie schließlich die vom Staat empfangenen laufenden 
Ubertragungen (58, 1 Mrd. DM) - ebenfalls netto nach Be-
rucksichtigung der Lohnsteuer auf Pens10nen u. a. - nachwei-
sen. Bei der Umredrnung von Brutto- in Nettoeinkommens-
arten lassen sich eimge Abgaben - die u. a. im Zusammen-
hang mit dem Privaten Verbrauch zu leisten sind, wie ein Teil 
der Kraftfahrzeugsteuer, die Hundesteuer usw. - nicht auf 
bestimmte Einkommensarten aufteilen. In Höhe dieser Be-
träge sowie des Saldos der laufenden :Ubertragungen zwi-
schen den privaten Haushalten und der übrigen Welt (insge-
samt 6,6 Mrd. DM) ist die Summe der Nettoeinkommen größer 
als das verfügbare Einkommen; aus diesem Grunde erscheint 
in Tabelle 5 ein entsprechender Abzugsposten. 

Am verfügbaren Einkommen (ohne nicht-entnommene Ge-
winne) hatten 1965 die Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit einen Anteil von 58,00/o, die entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen von 24,2 °/o und die laufenden 
Ubertragungen vom Staat (nach der Besteuerung) von 20,0 O/o. 
Von 1964auf1965 haben alle drei genannten Einkommensarten 
netto zwischen 11und12 °/o zugenommen; die Entwicklung war 
somit weitaus gleichmäßiger als bei den entsprechenden Brutto-
größen. In der auffälligen Steigerung des erwähnten Abzugs-
postens in Tabelle 5 wirken sich neben der mit dem Fahrzeug-
bestand zunehmenden Kraftfahrzeugsteuer vor allem die mit 
dem starken Zustrom ausländischer Arbeitnehmer steigenden 
Einkommenstransfers in die Heimatländer dieser Personen 
aus. Dipl.-Volkw. Hans-W. Richter 

Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000 
I. Vorbemerkung 

Nach einigen vorangegangenen Versuchen wurden in 
„Wirtschaft und Statistik" 1963, Heft 12, sowie in einem im 
Dezember 1963 erschienenen Sonderbeitrag der Fachserie A, 
Reihe 1, die Ergebnisse einer „ Vorausschätzung der Bevölke-
rung ftir die Jahre 1964 bis 2000" veröffentlicht. Dabei wurde 
angekündigt, daß solche Vorausschätzungen in kürzeren Zeit-
abständen aufgrund der neuesten Informationen über die 
natürliche Bevölkerungsbewegung (Geburten und Sterbe-
fälle) wiederholt werden würden. Dieses Versprechen wird 
mit den jetzt vorliegenden Ergebnissen einer Vorausschät-
zung der Bevölkerung des Bundesgebiets nach Geschlecht und 
Alter für die Jahre 1966 bis 2000 eingelöst. 

Die neue Vorausschätzung erschien vor allem aus folgenden 
Gründen geboten: 

1. Die alte Vorausschätzung auf der Basis der fortgeschrie-
benen Bevölkerung am 1. Januar 1963 umfaßte noch nicht 
das Land Berlin. 

2. Besonders problematisch ist die Vorausschätzung der Wan-
derungen. Weder die vorangegangenen Vorausschätzungen 
noch die neue Vorausschätzung enthalten daher einen An-
satz für die Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebiets, die 1963/64 zu einem Zuwanderungsüberschuß von 
fast 650 000 Personen führten. Läßt man die Wanderungen 
außer Betracht und will man trotzdem erreichen, daß sich 
die vorausgeschätzte Bevölkerungsentwicklung nicht allzu-
weit von der tatsächlichen entfernt, ist es also erforderlich, 
die Vorausschätzungsergebnisse von Zeit zu Zeit auf eine 
neue Ausgangsbevölkerung umzubasieren. 

3. Zur Berechnung der Sterbefälle standen bei der vorangegan-
genen Vorausschätzung lediglich die Ergebnisse einer Be-
helfssterbetafel 1957/58 zur Verfügung. Inzwischen liegen 
die viel genaueren Ergebnisse der Allgemeinen Sterbetafel 
für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 vor. Hinsicht-
lich der Heiratswahrscheinlichkeiten der Ledigen, Verwit-
weten und Geschiedenen sowie der Ehelösungswahrschein-
lichkeiten der Verheirateten infolge Verwitwung oder 
Scheidung für die Vorausschätzung des Familienstands der 
15- bis 49jährigen Frauen, als Grundlage für eine möglichst 

zuverlässige Vorausschätzung der Geburten, lieferten die 
im Anschluß. an die Volkszählung 1961 durchgeführten 
Berechnungen ebenfalls genauere Angaben. 

4. Entscheidend für den Entschluß, schon nach zwei Jahren 
eine neue Vorausschätzung durchzuführen, war jedoch die 
starke Zunahme der Geburtenhäufigkeit der verheirateten 
Frauen. Nach den früheren Annahmen, die auf Beobach-
tungen für das Jahr 1959 beruhten, waren für die Jahre 
1963/64/65 einschl. Berlin (West) insgesamt 2,9B Mill. 
Lebendgeborene zu erwarten, während die tatsächliche Zahl 
der Lebendgeborenen 3,16 Mill. betrug. Als befriedigend 
kann demgegenüber für die Jahre 1963/64/65 die frühere 
Vorausschätzung der Zahl der Gestorbenen mit 2,04 Mill. 
bei einer tatsächlichen Zahl von 2,00 Mill. angesehen 
werden. 

Wie bei allen bisherigen Vorausschätzungen des Statisti-
schen Reichsamts und des Statistischen Bundesamts wurde 
auch für die vorliegende Vorausschätzung von der im In- und 
Ausland bewährten geburtsjahrgangsweisen Fortschreibung 
der Bevölkerung ausgegangen. Das Prinzip dieser Voraus-
schätzungsm.ethode ist einfach: Ausgehend von der tatsäch-
lichen Bevölkerung in der Gliederung nach Geschlecht und 
Alter an einem bestimmten Stichtag werden zunächst die 
Zahlen für die bereits lebenden Personen verschiedenen 
Alters Jahr für Jahr in die nächsthöhere Altersstufe über-
nommen und dabei um die erwarteten Sterbefälle vermindert. 
Gleichzeitig werden Jahr für Jahr über eine Berechnung der 
zu erwartenden Lebendgeborenen die Personen hinzugefügt, 
die den neu hinzutretenden Geburtsjahrgängen angehören, 
und diese Zahl dann ebenfalls laufend um die erwarteten 
Sterbefälle vermindert. 

Zur Berechnung der Lebendgeborenen wurden ftir die vor-
liegende Vorausschätzung altersspezifische Geburtenziffern 
der verheirateten und unverheirateten Frauen verwendet. Die 
Lebendgeborenen in jedem Vorausschätzungsjahr sind die 
Summe der Produkte aus diesen Ziffern und dem voraus-
geschätzten Bestand an verheirateten und unverheirateten 
Frauen nach dem Alter am Ende jedes Vorausschätzungs-
jahres. Auf die hei der vorangegangenen Vorausschätzung 
vorgenommene zusätzliche Gliederung der verheirateten 
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Frauen in jedem Alter nach der Ehedauer und die Bereitstel-
lung entsprechender Geburtenziffern wurde dieses Mal ver-
zichtet. Es hatte sich gezeigt, daß damit zur Zeit keine ins Ge-
wicht fallende Verbesserung der vorausgeschätzten Geburten-
zahlen zu erreichen ist. 

Weitere Einzelheiten zur Methode können den eingangs er-
wähnten Veröffentlichungen entnommen werden. Es versteht 
sich von selbst, daß die umfangreichen Berechnungen wieder-
um nur möglich waren, weil dafür - unter Beibehaltung des 
früheren Maschinenprogramms - die Großrechenanlage des 
Statistischen Bundesamtes eingesetzt werden konnte. 

Die Ergebnisse der Vorausschätzung, die hier bis zum Jahre 
2000 veröffentlicht werden, tatsächlich aber bis zum Jahre 2015 
vorliegen, werden selbstverständlich um so unsicherer, je 
weiter man sich in die Zukunft begibt. Für die letzten Jahre 
haben sie nur nod:t die Eigensd:taften eines Bevölkerungsent-
widdungsmodells. Das gilt vor allem hinsichtlich der Zahlen 
für die nach 1965 geborenen Personen. Als red:tt zuverlässig 
kann man demgegenüber die Zahlen für die im Jahre 1965 
bereits lebenden Personen (1970 die über 5jährigen, 1980 die 
über 15jährigen usw.) ansehen, wenn man von den möglichen 
Auswirkungen künftiger Wanderungen absieht und keine 
sensationellen Zukunftserfolge der Medizin in ihren Bemü-
hungen um eine Verlängerung der Lebensdauer unterstellt. 

Im allgemeinen ist es U.blich, mit variablen Annahmen über 
die Entwicklung der Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit zu 
arbeiten, um auf diese Weise die Grenzen abzustecken, inner-
halb deren sich die tatsächliche Entwicklung wahrscheinlich 
vollziehen wird. Hierauf ist verzichtet worden, weil in der 
Praxis an der Angabe einer solchen „Bandbreite" der mög-
lichen Entwicklung wenig Interesse besteht und die Wande-
rungen als Hauptunsicherheitsfaktor - wie schon gesagt -
unberücksichtigt geblieben sind. 

II. Annahmen 
1. Basisbevölkerung 

Ausgangsbasis der Berechnungen ist die mit Hilfe der Er-
gebnisse der Statistik der Geburten, Sterbefälle und Wande-
rungen auf den 1. Januar 1965 fortgesd:triebene Bevölkerung 
der Volkszählung 1961 für das Bundesgebiet einschl. Berlin 
(West) nach Geburtsjahren und Geschlecht. Fi.tr die Voraus-
schätzung des Familienstandes der 15- bis 49jährigen Frauen 
standen aus der Fortschreibung keine Zahlen zur Verfügung. 
Es wurde daher angenommen, daß sich die 15- bis 49jährigen 
Frauen am 1. Januar 1965 in jedem Alter genauso auf ledige, 
verheiratete sowie verwitwete und geschiedene (in einer 
Gruppe) verteilten, wie die Frauen entsprechenden Alters am 
6. Juni 1961, dem Stid:ttag der letzten Volkszählung. Das er-
schien gerechtfertigt, weil die jährlid:ten Ergebnisse des 
Mikrozensus nach fünfjährigen Altersgruppen bisher keine 
ins Gewicht fallenden Änderungen der Familienstandsstruktur 
in den in Frage stehenden Altersgruppen der Frauen erkennen 
ließen. 

2. Sterblidtkeit 
Die altersspezifischen Sterbewahrscheinlichkeiten wurden 

der Allgemeinen Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutsd:t-
land 1960/62 entnommenl). Die Sterbewahrscheinlichkeiten 
einer Sterbetafel für Personen im Alter x bezeichnen die 
Wahrsd:teinlid:tkeiten der Personen von z.B. genau 20 Jahren 
bis zu ihrem nächsten Geburtstag, d. h. bis zum genauen Alter 
von 21 Jahren, zu sterben. Die Personen der tatsächlichen 
Bevölkerung stehen in einem bestimmten Zeitpunkt jedoch 
nicht im genauen Alter x, sondern - wegen der Verteilung 
der Geburtstage über das Kalenderjahr - im Alter von x bis 
unter x + 1 Jahren. Für die Vorausschätzung wurden daher 
die Werte für die Wahrsd:teinlichkeiten benötigt, mit denen 
z. B. die 20- bis unter 21jährigen bis zum Alter von 21 bis 
unter 22 Jahren sterben. Diese Werte ergaben sich mit Hilfe 
der Sterbetafel 1960/62 aus dem Quotienten der Uberlebenden 
und Gestorbenen im Durchschnitt zweier aufeinanderfolgender 
Altersjahre. 

1) WiSta 1964/7, S. 389 ff„ und Fachserie A, Reihe 2, Sonder-
beitrag: Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutsch-
land 1960/62. 

Auf Grund der Erfahrungen mit den Annahmen über die 
Sterblichkeitsentwicklung bei der vorangegangenen Voraus-
schätzung erschien es ratsam, diese bewährten Annahmen bei-
zubehalten. Bei diesen Annahmen ist unterstellt, daß die 
Sterblichkeit - ausgehend von 1961, dem Mitteljahr für die 
Berechnung der Sterbetafel 1960/62, - innerhalb von 30 Jah-
ren, also bis 1991, zwischen 180/o bei den 1- bis unter 5jährigen 
Knaben und Mädchen und 3 O/o bei den über 50jährigen Män· 
nern abnimmt. Die Annahmen für die übrigen Altersgruppen 
der männlichen und weiblichen Personen können der Tabelle 1 
entnommen werden. Für die Zeit nach 1991 wurde Konstanz 
des bis dahin erreichten Sterblichkeitsniveaus angenommen. 

Tabelle 1: Sterbeziffern nach Altersgruppen 1960/62 und 1991 

Gestorbene auf 1 000 Lebende') gleichen Alters 
Durchschnittliches 1960/62 1 1991 Alter in Jahren 1960/62 ~ 100') 

mannlichl weiblich männlich) weiblich männlich! weiblich 

1- 4 ........... 1,2 0,9 1,0 0,8 82 82 
5- 9 ··········· 0,6 0,4 0,5 0,3 85 85 

10-14 ........... 0,5 0,3 0,4 0,3 87 87 
15-19 ··········· 1,3 0,5 1,2 0,5 89 89 
20-24 ........... 1,8 0,6 1,7 0,6 92 91 
25-29 ··········· 1,7 0,9 1,5 0,8 89 89 
30-34 ··········· 1,9 1,2 1,7 1,0 90 90 
35-39 ........... 2,5 1,7 2,3 1,5 92 92 
40-44 ........... 3,6 2,5 3,3 2,2 91 91 
45-49 ··········· 5,8 3,7 5,4 3,4 94 93 
50-54 ··········· 9,9 5,5 9,2 5,0 93 91 
55-59 ··········· 17,l 8,6 16,6 7,9 97 92 
60-64 ··········· 27,8 14,3 26,9 13,1 97 92 
65-69 ........... 41,8 21,8 40,7 23,0 97 92 
70-74 ··········· 62,9 44,4 61,0 40,8 97 92 
75-79 ........... 97,4 78,5 94,5 72,2 97 92 
80-84 ··········· 149,5 129,6 145,7 119,2 97 92 
85-89 ........... 221,1 197,8 214,7 181,5 97 92 
90 und alter ..•.... 318,7 287,4 308,2 265,6 97 92 

') Am Jahresanfang. - ') Die Meßzahlen wurden aus den Sterbeziffern mit 
3 Stellen nach dem Komma gerechnet. 

Neue \Jberlegungen auf Grund der bisherigen Entwicklung 
im Bundesgebiet und der ausländischen Entwicklung wurden 
hinsichtlich des weiteren Trends der Säuglingssterblichkeit 
angestellt. Bis 1974 sind die Säuglingssterbeziffern in der 
Tabelle 2 und danach konstante Werte von 15,2 Gestorbenen 
im ersten Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene angenommen 
worden. Aus diesen Werten ergaben sid:t die benötigten 
Unterlagen über die Sterblichkeit im Geburtsjahr durd:t Multi-
plikation mit dem Anteil der im Geburtskalenderjahr gestor-
benen Säuglinge an den im 1. Lebensjahr Gestorbenen über-
haupt. 

Tabelle 2: Sterblichkeit im 1. Lebensjahr 
1960 bis 1974 

Jahr Gestorbene im 1. 1 Abnahme gegenüber Lebensjahr auf 
1 000 Lebendgeborene dem Vorjahr um 

1960 33,8 -
1961 31,7 2,1 
1962 29,3 2,4 
1963 27,9 2,3 
1964 25,3 1,7 
1965 22,9 1,4 
1966 22,6 1,3 
1967 21,3 1,3 
1968 20,0 1,3 
1969 18,7 1,3 
1970 18,0 0,7 
1971 17,3 0,7 
1972 16,6 0,7 
1973 15,9 0,7 
1974 15,2 0,7 

1960-1965 tatsächliche Werte, übrige Jahre geschätzt. 

3. Familienstandsänderungen 

Wie schon eingangs dargelegt, wurde eine Vorausschätzung 
des Familienstandes nur für die 15- bis 49jährigen Frauen 
durchgeführt. Dazu waren altersspezifisd:te Heiratswahr-
scheinlid:tkeiten und altersspezifische Ehelösungswahrsd:tein-
lichkeiten erforderlich. 

Die Heiratswahrscheinlichkeiten wurden den Heiratstafeln 
für Ledige, Verwitwete und Gesd:tiedene 1960/62 entnom-
men2). Dabei wurde wiederum die unter Ziffer 2. geschilderte 

2) WiSta 1965/11, s. 709 ff. und S. 730* ff. 
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Umrechnung vorgenommen. Die altersspezifischen Wahr-
scheinlichkeiten der 15- bis 49jährigen Frauen ftir eine Schei-
dung oder Verwitwung ergaben sich durch Beziehung der im 
Laufe des Jahres 1961 geschiedenen bzw. verwitweten Frauen 
auf den Bestand verheirateter Frauen am 1. Januar 1961. Beide 
Ziffern wurden zu Ehelösungswahrscheinlichkeiten, die so-
wohl die Scheidungen als auch die Verwitwungen umfassen, 
addiert. 

Für die Vorausschätzungsjahre wurde weder eine Änderung 
der Heiratswahrscheinlichkeiten noch eine Änderung der 
Ehelösungswahrscheinlichkeiten angenommen. 

4. Geburtenhäufigkeit 
Die verwendeten altersspezifischen Geburtenziffern der ver-

heirateten und unverheirateten Frauen beziehen sich auf das 
Jahr 1964. Sie sind in dem Aufsatz „Geburtentafel 1964", in 
„Wirtschaft und Statistik" 1966, Heft 5, S. 301 ff. und S. 302"·, 
veröffentlicht. Eine Proberechnung für das Jahr 1965 ergab, 
daß die für dieses Jahr vorausgeschätzten ehelich Lebend-
geborenen ein wenig über den tatsächlichen Zahlen lagen. Zu 
Abstimmungszwecken wurde daher eine geringfügige Korrek-
tur der altersspezifischen Geburtenziffern für die verheirate-
ten Frauen vorgenommen. 

Für den gesamten Vorausschätzungszeitraum wurde unter-
stellt, daß sich die Geburtenziffern nicht verändern würden. 

Aus der Berücksichtigung der neuesten Geburtenentwick-
lung ergaben sich für die Gesamtbevölkerung erheblich 
höhere Zunahmen als nach der vorangegangenen Voraus-
schätzung .und zwar bis 

1975 um 5,2 O/o statt 4,3 °/o 
1980 um 7,20/o statt 5,60/o 
1985 um 9,4 O/o statt 7,2 O/o 
1990 um 12,3 O/o statt 9,2 O/o 
1995 um 15,7 O/o statt 11,4 O/o 
2000 um 19,3 O/o statt 13,60/o. 

5. Wanderungen 
Wie sich die Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes, unter denen die Wanderungen ausländischer Ar-
beitskräfte stark dominieren, weiter entwickeln werden, 
erschien noch in hohem Maße ungewiß. Wie schon mehrmals 
erwähnt, berücksichtigen daher auch die neuen Ergebnisse 
keine Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundes-
gebietes. Es handelt sich deswegen jedoch nicht um eine Vor-
ausschätzung der deutschen Bevölkerung. Da die Voraus-
schätzung auf dem fortgeschriebenen Bevölkerungsstand am 
1. Januar 1965 basiert, ist vielmehr unterstellt, daß die z. Z. 
im Bundesgebiet vorhandene Zahl von Ausländern, die auch 
die ausländischen Arbeitskräfte umfaßt, auch in Zukunft vor-
handen sein wird. 

III. Ergebnisse 

1. Gesamtbevölkerung 
Wie aus Tabelle 33) und Schaubild 1 hervorgeht, wird die 

Bevölkerung des Bundesgebietes bis zum Jahr 1980 auf vor-
aussichtlich 62,8 Mill. oder um 7,20/o und bis zum Jahr 2000 
auf 69,9 Mill. oder um 19,3 O/o seit dem 1. Januar 1965 zuneh-
men, wenn die Wanderungen nach diesem Stichtag außer 
Betracht bleiben. Die Bevölkerungsdichte von 236 Einwohnern 
je qkm im Jahre 1965 steigt bis auf 281 im Jahr 2000. 

Während dieser Zeit wird die Zahl der Männer bedeutend 
rascher zunehmen als die Zahl der Frauen, weil die Kriegs-
teilnehmerjahrgänge, mit besonders wenig Männern und 
vielen Frauen, allmählich aussterben. Infolgedessen wird der 
z. Z. noch verhältnismäßig hohe Frauenüberschuß immer 
geringer. 1965 kamen auf 1000 männliche Personen 1100 weib-
liche, während es im Jahr 1980 voraussichtlich nur noch 1 076 
und im Jahr 2000 1 021 sein werden. 

3) Siehe auch Tabellen, S. 738,<· ff. 
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Tabelle 3: Bevölkerungsentwicklung 1965 bis 2 000 
(ohne Veränderungen ab 1. Januar 1965) 

Weibliche Ein-
1. Januar 

Männlich! Weiblich \ __ s es~ 

1 1965 
Personen wohn er 
auf 1 000 1 000 Personen = 1 000 männliche 

1965 27 765 30 823 58 588 1 000 1110 
1966 27 953 30 994 58 947 1 006 1109 
1967 28148 31155 59 303 1 012 1107 
1968 28 340 31 303 59 643 1 018 1105 
1969 28 520 31 450 59 970 1 024 1103 

1970 28 692 31 583 60 275 1 029 1101 
1971 28 863 31 709 60 572 1 034 1 099 
1972 29 024 31832 60 856 1 039 1 097 
1973 29 181 31 935 61116 1 043 1 094 
1974 29 343 32 033 61 376 1 048 1 092 

1975 29 496 32 128 61 624 1 052 1 089 
1976 29 644 32 221 61 865 1 056 1 087 
1977 29 791 32 307 62 098 1 060 1 084 
1978 29 943 32 388 62 331 1 064 1 082 
1979 30 091 32 471 62 562 1 068 1 079 

1980 30 241 32 548 62 789 1 072 1 076 
1981 30 405 32 630 63 035 1 076 1 073 
1982 30 563 32 723 63 286 1 080 1 071 
1983 30 736 32 808 63 544 1 085 1 067 
1984 30 918 32 905 63 823 1 089 1 064 

1985 31 099 33 013 64112 1 094 1 062 
1986 31297 33117 64414 1 099 1 058 
1987 31 501 33 236 64 737 1105 1 055 
1988 31 713 33 367 65 080 1111 1 052 
1989 31 934 33 498 65 432 1 117 1 049 

1990 32 155 33 645 65 800 1123 1 046 
1991 32 392 33 786 66178 1130 1 043 
1992 32 632 33 939 66 571 1136 1 040 
1993 32 869 34103 66 972 1143 1 038 
1994 33117 34 258 67 375 1149 1 034 

1995 33 362 34 418 67 780 1157 l 032 
1996 33 603 34 594 68 197 1164 l 029 
1997 33 852 34 770 68 622 1171 1 027 
1998 34 094 34 938 69 032 1 178 1 025 
1999 34 339 35 121 69 460 1 186 l 023 

2000 34 578 35 299 69 877 1193 1 021 

2. Ehesdlließungen, Lebendgeborene, Gestorbene 
und Geburtenüberschuß 

je 
qkm 

236 
237 
239 
240 
241 

243 
244 
245 
246 
247 

248 
249 
250 
251 
252 

253 
254 
255 
256 
257 

258 
259 
260 
262 
263 

265 
266 
268 
269 
271 

273 
274 
276 
278 
279 

281 

Wegen der Unregelmäßigkeiten des heutigen und zukünf-
tigen Altersaufbaus der Bevölkerung des Bundesgebiets, auf 
die noch eingegangen werden wird, ist zu erwarten, daß die 
Zahl der Eheschließungen in den kommenden Jahren erheb-
lichen Schwankungen unterworfen sein wird, obwohl die Vor-
ausschätzung von konstanten altersspezifischen Heiratswahr-
scheinlichkeiten ausgeht. 

Die Eheschließungen der Frauen im Alter von 15 bis 49 
Jahren, die für die Geburtenentwicklung von besonderer 
Bedeutung sind, enthält Tabelle 4. Sie zeigt, daß die Zahl der 
Eheschließungen zunächst um mehr als 10 6/o abnimmt und 
erst nach 1980 wieder den heutigen Stand erreicht. Ursache 
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Tabelle 4: Eheschließungen von Frauen,im Alter von 
15 bis 49 Jahren 1965 bis 2 000 

Eheschließende Frauen Eheschließende Frauen 
- --~ -davon naChdeffi- -f Cfavon nach dem Voraus-

1 

Familienstand Voraus-
schatzungs- ins- 1 verw1t- schatzungs-

ill• 1 '•m ~: :,~-jahr jahr gesamt , ledig 'wetoder gesamt ledig wet oder 

1 

fgeschie- I gesch1e-
den den 

1965 457 7351422 221 1 35 514 1983 470 280 437 232 33 048 
1966 435 381 400 096 35 285 1984 478 305 444 919 33 386 
1967 419 354 384 215 35 139 1985 484 700 450 955 33 745 
1968 409 928 374 972 34 956 1986 489 248 455 115 34 133 
1969 404 468 370 010 34 458 1987 492 197 457 671 34 526 
1970 401 450 367 703 33 747 1988' 493 882 458 989 34 893 
1971 399 858 366 716133 142 1989 494 529 459 316 35 213 
1972 399 065 366 377 32 688 1990 494 419 458 916 35 503 
1973 399 128 366 759 32 369 1991 493 902 458 080 35 822 
1974 400 233 368 086 32 147 1992 493 293 457 064 36 229 
1975 402 753 370 755 31 998 1993 492 621 456 036 36 585 
1976 406 929 375 003 31 926 1994 492 100 455 845 36 924 
1977 412 879 380 969 31 910 ~  492 059 454 682 37 377 
1978 420 545 388 628 31 917 1 6 492 369 454 643 37 726 
1979 429 553 397 575 31 978 1997 493 219 455 205 38 014 
1980 439 611 407 506 32 105 l998' 494 727 456 480 38 247 
1981 450 227 417 881 132 346 1999 497 022 458 575 38 447 
1982 460 709 428 049 32 660 2000 500 170 461 541 38 629 

hierfür ist die geringe Stärke der, Geburtsjahrgänge aus der 
Zeit um das Ende des Zweiten Weltkriegs und in den ersten 
Jahren danach. 

Als Folge davon wird auch die Zahl der Lebendgeborenen 
bis etwa 1975 auf rund 1 Mill. abnehmen und erst dann wieder 
allmählich bis auf über 1,2 Mill. ansteigen. 

Hinsichtlich der Sterblichkeit wurde für alle Altersgruppen 
ein Rückgang angenommen. Trotzdem ~ r  die absolute Zahl 
der Gestorbenen bis etwa 1990 a1s Folge der Veränderungen 
des Altersaufbaus ständig zunehmen und von da ab ungefähr 

~ta t bleiben. 

Schaubild 2 
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Etwas anders ist der auf 1 000 Einwohner der Gesamtbevöl-
kerung berechnete Verlauf der allgemeinen Geburten- und 
Sterbeziffern. Die allgemeine Geburtenziffer fällt von 17, 7 
Lebendgeborenen auf 1 000 Einwohner im Jahr 1965 bis auf 
etwa 16,2 im Jahr 1976 und steigt dann allmählich bis zu ihrem 
Höchstwert von 18,2 (der schon einmal in den Jahren 1963/64 
erreicht wurde) an. Die allgemeine Sterbeziffer von 11,5 Ge-
storbenen auf 1 000 Einwohner im Jahr 1965 erhöht sich bis 
auf 12,8 in der Zeit um 1980 und fällt dann wieder ab (Schau-
bild 2). 

Aus dem zu erwartenden Rückgang der Zahl der Lebend-
geborenen bis 1975 und der ständigen Zunahme der Zahl der 
Gestorbenen muß sich für die nächsten 10 Jahre eine beträcht-
liche Verminderung des Geburtenüberschusses ergeben. Er 
reduziert sich von 360 000 im Jahre 1965 bis auf 231 000 im 
Jahre 1977 und vergrößert sich dann allmählich bis auf über 
426 000 gegen Ende des Jahrhunderts. 

3. Altersaufbau 
Vergleicht man den Altersaufbau der Bevölkerung des Bun-

desgebiets in den kommenden Jahrzehnten mit dem Alters-
aufbau 1965 (Schaubild 3), so erkennt man deutlich, wie sich 
die im gegenwärtigen Altersaufbau vorhandenen Einbuch-
tungen und Ausbuchtungen infolge der Geburtenausfälle im 
Ersten Weltkrieg, um die dreißiger Jahre und um das Ende 
des Zweiten Weltkrieges sowie infolge des Geburtenanstiegs 
nach 1933 und nach 1950 im Laufe der Zeit mit dem Alterungs-
prozeß in die höheren Altersgruppen der „Bevölkerungspyra-
mide" verschieben. Ebenso wird deutlich, wie der durch die 
Männerverluste in den beiden Weltkriegen entstandene 
Frauenüberschuß in immer höhere Altersjahre aufrückt und 
sdtließlich - durch Aussterben der betreffenden Geburtsjahr-
gänge - verschwindet. Besonders deutlich sidttbar - und für 
die weitere Bevölkerungsentwicklung von erheblicher Bedeu-
tung - ist das Älterwerden der Personen der schwächer 
besetzten Geburtsjahrgänge aus der Zeit um das Ende des 
Zweiten Weltkriegs. Der „Durchlauf" dieser Personengruppe 
durch die „Alterspyramide" ist vor allem auf der Frauenseite 
zu erkennen, da - im Vergleidt zu 1965 - die relativ geringe 
Besetzung in den späteren Beobachtungsjahren in entspre-
chend höheren Altersstufen auch dort noch erkennbar wird, 
wo 1965 auf der Männerseite der Alterspyramide beträdttlidte 
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Lücken zufolge der Kriegsverluste bestanden haben. Auf den 
Zusammenhang zwischen der schwachen Besetzung der Ge-
burtsjahrgänge um und in den ersten Jahren nach 1945 mit der 
Geburtenentwicklung in den nächsten Jahren wurde schon 
hingewiesen. Die Kriegsverluste des Zweiten Weltkriegs wir-
ken sich auf der Männerseite der Alterspyramide so stark aus, 
weil es sich dabei um die schon ursprünglich sehr schwachen 
Geburtsjahrgänge aus dem Ersten Weltkrieg handelt. 

Unterscheidet man nur nach drei großen Altersgruppen, so 
ergeben sich im Laufe der kommenden Jahre beachtliche 
Verschiebungen (Tabelle 5, Schaubilder 4 und 5). Die Zahl 
der Kinder unter 15 Jahren nimmt bis 1975 zu, bleibt sodann 
bis etwa 1985 konstant und verzeichnet dann erneut eine 
Zunahme. Von 1965 bis zum Jahr 2000 steigt der Anteil der 
unter 15-jährigen an der Gesamtbevölkerung von 22,5 auf 1 
25,4 O/o. 

Tabelle 5: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 
1965 bis 2 000 

Ins- Alter von ... bis unter ... Jahren 
Januar Einheit gesamt unter 15115-45 1 45-65 1-15-65 1 ~ ~e~  

1965 1 ooo' 58 587 ~  24 510 13 987 38 497 6 920 
% 100 22,5 41,8 23,9 65,7 11,8 

1970 1 000 60 275 14 301 24 346 13 761 38 107 7 867 
% 100 23,7 40,4 22,8 63,2 13,1 

1975 1 000 61 624 14 949 24 558 13 436 37 994 8 681 
% 100 24,3 39,9 21,8 61,7 14,1 

1980 1 000 62 789 14 942 25 550 13 214 38 764 9 083 
% 100 23,8 40,7 21,0 61,7 14,5 

1985 1 000 64112 15 125 25 745' 15 101 40 846 8141 
% 100 23,6 40,2 23,6 63,7 12,7 

1990 1 000 65 800 15 857 26 201 15 472 41 673 8 270 
% 100 24,1 39,8 23,5 63,3 12,6 

1995 1 000 67 780 16 870 27 551 14 964 42.515 8 395 
% 100 24,9 40,6 22,1 62,7 12,4 

2000 1 000 69 877' 17 715 28 835' 14 879 43 714 8 448 
% 100 25,4 41,3 21,3 62,6 12,1 

-

Die Zahl der Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 
wird sich in den nächsten Jahren leicht vermindern und erst 
ab 1975 wieder zunehmen. Da die Gesamtbevölkerung je-
doch ständig wächst, vermindert sich der prozentuale Anteil 
dieser für das Arbeitskräftepotential so wichtigen Bevölke7 
rungsgruppe von 65,7 im Jahre 1965 auf 61,7 in den Jahren 
1975/80. Der Anteil von 1965 wird auch danach nicht mehr 
erreicht. Die' Zahl der Personen im Rentenalter von 65 und 
mehr Jahren wächst am starksten bis 1980 um über 30°/o, 
vermindert sich sodann jedoch recht rasch wieder infolge des 
Aussterbens der starken Geburtsjahrgänge aus der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg und nimmt ab 1985 wieder, jedoch nur 
noch mäßig, zu. Dementsprechend ist bis 1980 auch mit einer 

, ständigen Zunahme des Bevölkerungsanteils der älteren 
Leute zu rechnen, der im Jahre 1980 voraussichtlidl 14,5°/o 

'betragen wird, im Vergleich zu nur 11,8°/o im Jahre 1965. 
Nach 1980 sinkt der Anteil wieder; es ist jedodl auch auf 
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lange Sicht anzunehmen, daß der Bevölkerungsanteil der 
Personen im Rentenalter nicht mehr unter 12 °/o sinkt. 

Bezeichnet man die von der Bevölkerung im Alter von 
15 bis unter 65 Jahren zu unterhaltenden unter 15jährigen 
und liber 65jährigen Menschen als „Belastung", so ergeben 
sich auf 1000 Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 
folgende Quoten: 

1965 1970 1980 1990 2000 

unter 15 342 375 385 381 405 
1965 = 100 100 110 113 111 118 

65 und älter 180 206 234 198 193 
1965 = 100 100 114 130 11(1 107 

„Belastungsquote" 522 531 619 579 598 
1965 = 100 100 111 119 111 115 

1980 wird demnach die „Belastung" um 19 O/o höher sein als 
1965; die Abweichungen der prozentualen Zunahmen zeigen 
jedoch, daß die Jugendlichen und die .Älteren recht unter-
'schiedlich an der Entwicklung der „Belastungsquote" beteiligt 
sind. · 

Die für die nächsten Jahre zu erwartende weitere Zunahme 
von Zahl und Anteil der über 65-jährigen betrifft in erster 
Linie die älteren Frauen. Der Anteil der über 65-jährigen 
Männer an der männlichen Bevölkerung steigt nicht über 
11,3°/o im Jahre 1975, während der Anteil der über 65-jähri-
gen Frauen an der gesamten weiblichen Bevölkerung bis zum 
Jahre 1980 auf 17,5°/o zunehmen wird. Der Grund ist der, daß 
die Frauen in den beiden Weltkriegen fast keine Verluste 
erlitten haben. 

4. Ausgewählte Altersgruppen 
Noch weit stärker machen sich die historischen Ereignisse 

und die damit zusammenhängenden Unregelmäßigkeiten des 
gegenwärtigen Altersaufbaues bemerkbar, wenn man nach 
kleinen Altersgruppen unterscheidet. Im folgenden wird die 
Entwicklung einiger Altersgruppen beschrieben, denen ins-
besondere im Hinblick auf das Schulwesen, das Arbeits-
kräftepotential und die Altersversorgung große Bedeutung 
zukommt. 

a) K i n d e r i m n o c h n i c h t s c h u l p f 1 i c h t i g e n 
Alter und im Schulalter 

Die Zahl der noch nicht schulpflichtigen Kinder unter 6 Jah-
ren ist stark von der Geburtenentwicklung abhängig. Sie 
sinkt daher nach einem kleinen Anstieg bis 1978 fast wieder 
auf den Stand von 1965 und steigt erst dann stetig an. Im 
Jahr 1990 werden - unter der Voraussetzung unveränderter 
Kinderzahlen in den Ehen - rd. 15°/o mehr und im Jahre 
2000 rd. 240/0 mehr Kinder im Alter von weniger als 6 Jahren 
vorhanden sein als 1965 (Schaubild 6 und Tabelle S. 738* ff.). 

Infolge des Geburtenanstiegs in der ersten Hälfte der 60er 
Jahre nimmt die Zahl der Volksschulanfänger bis 1970 um 
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12 °/o zu und geht dann - wegen des für die nächste Zeit zu 
erwartenden leichten Geburtenrückgangs - bis 1980 wieder 
etwas zurück. Danach werden die Zahlen der Volksschul-
anfänger bis zum Jahre 2000 stark ansteigen, so daß es zu 
diesem Zeitpunkt voraussichtlich 300/o mehr Volksschul-
anfänger geben wird als heute. 

Betrachtet man die künftige Entwicklung der Zahl der 
volksschulpflichtigen Kinder4) als Ganzes, so zeigt sich, daß 
sie bereits im Jahre 1969 um 10% und in den Jahren 1975/78 
•um 250/o größer sein wird als 1965. Nach einem zeitweiligen 
Rückgp.ng steigt sie erneut bis auf einen Stand an, der um 
400/o über dem des Jahres 1965 liegt. 

In den weiterführenden Schulen (Realschulen und Gym-
nasien) wird in Zukunft auch dann mit einer größeren Zahl 
von Schulanfängern zu rechnen sein, wenn der Anteil der· 
Volksschüler, die auf weiterführende Schulen übergehen, 
nicht steigt; denn schon im Jahre 1974 wird es 30 O/o mehr 
10jährige geben als 1965. Die „Entlastung" zwischen 1975 und 
1985 ist nur vorübergehend und wird von einer neuerlichen 
starken Zunahme der 10-jährigen abgelöst, die, gemessen am 
Stand 1965, etwa 450/o beträgt. 

Die für den Besuch weiterführender Schulen hauptsächlich 
in Frage kommenden Kinder stehen im Alter von 10 bis 19 
Jahren. Auch für diese Altersgruppe kann man drei Abschnitte 
der künftigen Entwicklung unterscheiden: Zunahme um über 
300/o bis etwa 1980, leichter Rückgang von 1980 bis etwa 1990 
und erneute starke Zunahme in den folgenden Jahrzehnten. 

Zur Beurteilung des Hochschulbesuches ist ferner von In-
teresse, wie sich im Laufe der Jahre die Zahl der 19jährigen 
entwickeln wird, da in diesem Alter im allgemeinen die Abi-
turienten stehen. Hier ist zunächst ein Anstieg um etwa 13 O/o 
bis 1970 und sodann ein weiterer, sehr viel größerer Anstieg 
zu erwarten, der seinen Kulminationspunkt zwischen 1980 
und 1985 erreicht. In diesen Jahren wird die Zahl der 19-jähri-
gen um rund 50 O/o höher liegen als 1965. 

Faßt man das Gesagte zusammen, so ist schon in den näch-
sten Jahren mft stark steigenden Schullasten für Schulräume 
und Lehrkräfte zu rechnen. Sie werden noch erhöht durch die 
gestiegenen Anforderungen an den Ausbau des Bildungs-
wesens. 

b) Personen im er wer b s fähigen Alter 
Das Arbeitskräftepotential ergänzt sich vor allem durch die 

Jugendlichen, welche die Volksschule abschließen oder nach 
der Mittleren Reife in das Erwerbsleben eintreten. Sieht man 
von den vielen Frauen ab, die nach der Verheiratung allmäh-
lich ihre Erwerbstätigkeit aufgeben, so sind es auf der ande· 
ren Seite vor allem die Personen in der Nähe des Renten-
alters, um die sich die Zahl der Erwerbspersonen laufend ver-
mindert. 

Die Zahl der 15-jährigen, unter denen sich die Abgänger 
aus der Volksschule, und die Zahl der 16-jährigen, unter de-
nen sich die Schulabgänger nach Mittlerer Reife hauptsächlich 
befinden, wird zunächst etwas kleiner werden, weil zwischen 
1951 und 1955 weniger Kinder geboren worden sind als 
1948/50 und in den Jahren nach 1955. Von 1970 bis 1980 ist 
jedoch ein Anstieg um etwa 30°/o gegenüber 1965 zu erwar-
ten, so daß der Wirtschaft in einigen Jahren wieder mehr Be-
rufsanfänger zur Verfügung stehen werden. Eine entgegen-
gesetzte Tendenz hat die Entwicklung der Zahl der in das 
Rentenalter eintretenden Personen, wofür hier als Beispiele die 
Entwicklung der Zahlen der 65-jährigen Männer und 60-jäh-
rigen Frauen genannt werden sollen. Die Zahl dieser Perso-
nen wird bis 1975 noch wachsen und erst dann abnehmen, 
wenn es sich danach nicht mehr um die geburtenstarken Jahr-
gänge aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg handelt. 

Zusammenfassend ergibt sich hieraus bis etwa 1975 eine 
Verminderung der Zahl der Personen im erwerbsfähigen Al-
ter und damit auch eine Verminderung des Arbeitskräfte-
potentials. Da in den nächsten Jahren besonders viele ältere 
Frauen das Rentenalter erreichen werden, wird die Zahl der 

4) Nicht der Volksschüler, deren Zahl, Wie auch die Zahl der 
Schüler aUf weiterführenden Schulen, auch davon abhängt, wie--
viele Kinder in Zukunft die weiterführenden Schulen besuchen 
werden. 
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Frauen im erwerbsfähigen Alter außerdem stärker abneh-
men, als die Zahl der Männer .• Der erst nach 1975 zu erwar-
tende Anstieg der Personen im erwerbsfähigen Alter und da-
mit voraussichtlich auch der Erwerbspersonen, setzt sich ste-
tig fort, bleibt aber hinter der Zunahme der Gesamtbevölke-
rung zurück. 

c) P e r s o n e n i m R e n t e n a l t e r 
Faßt man als Personen im Rentenalter die über 65-jährigen 

Männer und die über 60-jährigen Frauen auf, so ist bei den 
Männern bis gegen 1980 eine Zunahme um maximal 27 6/o 
und bei den Frauen bis etwa 1975 eine Zunahme um maximal 
200/o zu erwarten. Im Abschnitt „3. Altersaufbau" wurde ge-
sagt, daß die Zahl der über 65-jährigen bis 1980 um 30 O/o an-
steigen wird, während man bei einer Zusammenfassung der 
über 65-jährigen Männer mit den über 60-jährigen Fqrnen bis 
1980 nur zu einer Zunahme um 17 O/o kommt, bei einer maxi-
malen Zunahme um rd. 21°/o bis 1975. Der Grund. für den 

scheinbaren Widerspruch mit der vorher genannten Zunahme 
um 30 °/o ist in der Abgrenzung der Personen im Rentenalter 
zu suchen. Rechnet man schon die 60- bis 65-jährigen Frauen 
zu den Personen im Rentenalter, tritt die steigende Belastung, 
die aus der zunehmenden Zahl älterer Leute zu erwarten ist, 
nicht mehr so stark hervor, weil es bereits jetzt sehr viele 
60- bis unter 65-jährige Frauen gibt. Das zeigt zugleich, daß 
für eine Beurteilung der künftigen Rentenlasten sehr viel ge-
nauere Untersuchungen notwendig sind, wie sie z.B. im Rah-
men der versicherungstechnischen Bilanzen des Bundesmini-
steriums für Arbeit und Sozialordnung durchgeführt werden. 

Ähnliches gilt für eine Vorausschätzung des Schulbesuchs 
nach Schularten und für eine Vorausschätzung der Erwerbs-
personen. Mit dem hier vorgelegten Zahlenmaterial über die 
voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung nach Alter und 
Geschlecht werden aber die Grundlagen geboten, auf die sich 
solche weitergehenden Vorausschätzungen stützen können. 

Dr. Cai Deli Witt 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Kinderzahlen in den evangelischen, katholischen 
und konfessionell gemischten Ehen 

Ergebnis einer 1.0%-Aufbereitung der Volks- und 
Berufszählung am 6. Juni 1.961. 

Vorbemerkung 
Nachdem bereits in einem Aufsatz über die Struktur und 

regionale Verbreitung der konfessionell gemischten Ehen be-
richtet wurdet), soll im folgenden Beitrag untersucht•werden, 
wie groß die Kinderzahlen in den evangelischen, den katho-
lischen und den konfessicmell gemischten Ehen sind·. Außer-
dem soll festgestellt werden, welcher Konfession, ob der des 
Vaters oder der der Mutter, die Kinder in konfessionell ge-
mischten Ehen angehören. 

Wegen der begrifflichen und methodisdJ.en Abgrenzungen 
wird auf die Ausführungen in dem vorangegangenen Aufsatz 
verwiesen. 

Mehr Kinder in katholischen als in evangelischen Ehen 
t~rs ch e  über die Zusammenhänge zwischen der Re-

ligionszugehörigkeit der Eltern und der Kinderzahl sind sdJ.on 
mehrfach im In- und Ausland angestellt worden2). Die bis-
herigen Ergebnisse haben immer gezeigt, daß katholische 
Ehen im Durchschnitt mehr Kinder haben als evangelische 
Ehen. Sicher wird es so sein, daß die katholische Kirche, nach 
deren Auffassung die Bereitschaft zum Kinde une:r;läßlicher 
Bestandteil einer ehelichen Verbindung ist, einen gewissen 
Einfluß auf die Verhaltensweise der Eheleute ausübt, ins-

1) Vgl. WiSta 1966/9, S. 560 fl'. - 2) Für den deutschsprachigen 
Raum wird verwiesen auf A. Burger: „Religionszugehörigkeit und 
soziales Verhalten", Göttingen 1964. Ergebnisse der Volkszählungen 
1933, 1939 und 1950 enthält „Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land", Band 35, Heft 9. . 

besondere, wenn diese tief religiös sind. Hinzu kommen aber 
eine ganze Reihe anderer Komponenten, wie z. B. Sie,dlungs-
weise, berufliche Stellung usw., die auch und unter Umständen ' 
wesentlidJ. stärker die Kinderzahl beeinflussen können. Die 
Zusammenhänge sind, wie die nachfolgenden Ausführungen 
im einzelnen zeigen werden, zu vielschichtig, um eine einfache 
Antwort auf die Frage geben zu können, weldJ.e Bedeutung 
der Religionszugehörigkeit der Eltern für die Kinderzahlen 
beizumessen ist. 

Unter Verwendung des Materials aus der Statistik der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Haushalts- und 
Familienstatistik der Volkszählung 1961 ist in dem vorlie-
genden Beitrag versucht worden, die Zusammenhänge zwi-
schen der Religionszugehörigkeit der Eltern und der Zahl der 
Kinder darzustellen. Es werden dabei - je nadJ. der Frage-
stellung - entweder die durchschnittlidJ.en Kinderzahlen je 
100 Ehen überhaupt oder die durchschnittlichen Kinderzahlen 
je 100 Ehepaare mit Kindern verwendet. Werden in die Be-
rechnungen nur die Ehepaare mit Kindern einbezogen, liegen 
die durchschnittlidJ.en Kinderzahlen naturgemäß höher, als 
wenn man auch die Ehepaare ohne Kinder berücksichtigt. Im 
Text und in den Tabellen wurde jeweils darauf hingewiesen, 
mit welchen Zahlen im einzelnen gearbeitet wurde. 

Der Einfluß der Siedlungsweise läßt sich beispielsweise aus 
den Ergebnissen der Volkszählung 1961 über die Gesamt· 
bevölkerung ablesen, nach denen die Katholiken häufiger auf 
dem Lande mit in allen Bevölkerungsschichten höheren Kin-
derzahlen, die EvangelisdJ.en dagegen häufiger in der Stadt 
leben, wo die Kinderzahlen in allen Schichten am kleinsten 
sind3). 

3) Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Volks- und Berufs-
zählung vom 6. Juni 1961, Heft 5: „Bevölkerung nach der Religions-
zugehörigkeit", S. 29 fl'. 

Tabelle 1: Kinderzahlen der 1946 bis 1961 geschlossenen Ehen am 6. Juni 1961 nadJ. der Reli<gionszugehörigkeit 
der Ehegatten 

Ergebnis einer lO'lo-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Konfessionell nicht Konfessionell gemischte Ehen gemischte Ehen 

1 Ehemann und Ehefrau evangelisch/römisch-katholisch 
gemischte Ehen 1 Ehenmit 

nur einem 
Merkmal Einheit Insgesamt Ehemann ist evangeli- Sonstige') 

sehen oder zusammen zusammen evan- \ römisch- rOmisch-evan- römisch- zusammen gelisch katholisch katholi-gelisch katholisch Ehefrau ist sehen Ehe--
römisch- \ evan- partner 
katholisch gelisch 

Ehen ........•........... 1 000 6 674 5136 2 780 2 356 1 371 1130 577 553 241 168 
Kinder insgesamt ..•...... 1 000 9 495 7 571 3 882 3 690 1 743 1475 757 718 268 180 
Kinder je 100 Ehen .....•. Anzahl 142 147 140 157 127 131 131 130 111 107 

') Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemeinschaftslos und unbekannt bzw. ohne Angabe. 
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Tabelle 2: Ehepaare mit in der Familie lebenden Kindern1) nach Zahl der Kinder und der Religionszugehörigkeit 
der Ehepartner 

Ergebnis einer 10 %-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Konfessionell nicht Konfessionell gemischte Ehen gemischte Ehen 

Ehemann und Ehefrau evangclisch/rcimisch-kathoHsch 
gemischte Ehen Ehen mit 

------------ nur einem 
Zahl der Kinder Einheit Insgesamt Ehemann ist evangeli- Sonstige') 

evan- 1 romisch:- sehen oder zusammen zusammen rbmisch-evan- römisch- zusammen gelisch katholisch katholi-gelisch katholisch Ehefrau ist sehen Ehe-

ronllsch- ! evan- partner 
katholisch gelisch 

1 ······················· 1 000 4044 3172 1798 1 375 744 585 298 286 160 127 
% 45,9 44,7 47,3 41,6 50,4 49,5 49,4 49,5 54,1 54,0 

2 ....................... 1 000' 2900 2358 1278 1080 472 381 193 188 91 70 
% 32,9 33,2 33,6 32,7 31,9 32,2 31,9 32,6 30,8 29,9 

3 „ •••••••••••••••••••••• 1 000 1173 978 473 505 170 139 72 67 31 25 
% 13,3 13,8 12,5 15,3 11,5 11,8 11,9 11,6 10,5 10,5 

4 ....................... l 000 435 368 161 207 58 49 26 24 9 9 
0' 4,9 5,2 4,2 6,3 4,0 4,2 4,3 4,1 3,1. 3,6 '° 5 ....................... l 000 153 132 53 80 19 16 8, 8 3 3 

'% 1,7 1,9 1,4 2,4 1,3 1,3 1,4 1,3 0,9 1,1 
6 und mehr ...•..••...... 1 000 108 92 36 57 14 12 7 6 2 2 

% 1,2 1,3 0,9 1,7 1,0 1,0 1,1 1,0 0,6 0,8 
Insgesamt: Ehepaare ....... 1 000 8 812 7100 3 797 3303' 1477 1182 604 578 295 235 

% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Kinder ......•... l 000 16593 13 572 6914 6658 2 620 2122 1 089 1033 498 402 

Kinderje l'OOEhert Anzahl 188 191 182 202 177 180 181 179 169 171 

1) Ohne Ehepaare nur mit Enkeln. - ') Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemeinschaftslos und unbekannt bzw. 
Ohne Angabe. ' 

Was den sozialen Status anlangt, so zeigen die Zahlen der 
Berufszählung 1961 ein Uberwiegen Evangelischer bei den 
Selbständigen außerhalb der Landwirts'chaft und dabei ins· 
besondere bei den Inhabern mittlerer und großer Betriebe, 
bei den Beamten, insbesondere denjenigen des gehobenen und 
höheren Dienstes, und den Angestellten. Die Katholiken sind 
demgegenüber bei den Landwirten und den ebenfalls großen-
teils in der Landwirtschaft tätigen Mithelfenden Familienange-
hörigen stärker vertreten. Im Vergleich zu ihrem Bevölke· 
rungsanteil (44,1 O/o) sind sie ferner unter den , Arbeitern 
(45,3 °/o) häufiger, wenn auch nicht so häufig wie die Evan-
gelischen (46,7 %), zu finden. 

Um die zusammenhänge zwischen Religionszugehörigkeit 
und Kinderzahl zu untersuchen, wäre es erforderlich, die Zahl 
der je katholische und je evangelische Ehe geb o r e n e n 
Kinder einander gegenüberzustellen, wie das bei den Volks-
zählungen 1933, 1939 und 1950 geschehen ist. Das war aber 
nicht möglich, weil im Gesetzgebungsverfahren die Frage nach 
der Zahl der lebend geborenen Kinder aus dem Erhebungs-
programm der Volkszählung 1961 gestrichen wurde. Einen 
Annäherungswert liefern die Zahlen über die Kinder, die 1961 
in den nach 1945 geschlossenen Ehen lebten. Die Kinder unter 
15 Jahren, um die es sich hierbei nur handeln kann, wohnen 
fast noch alle bei den Eltern. Damit dürfte die Zahl der noch 
bei ihren Eltern lebenden Kinder, die bei der Familienstatistik 
nur nachgewiesen werden können, weitgehend mit der Zahl 
der lebend geborenen Kinder identisch sein. Die bei den ein-
zelnen Gruppen möglicherweise vorhandenen Unterschiede in 
der Säuglings- und Kindersterblichkeit dürften den Vergleich 
nicht wesentlich beeinträchtigen. 

Im Durchschnitt hatten 100 nach 1945 geschlossene Ehen 
am 6. Juni 1961 142 Kinder. Iri konfessionell nicht gemischten 
Ehen lebten durchschnittlich 147 Kinder. Bei den evange-
lischen Ehen waren es aber 140 und bei den katholischen Ehen 
157 Kinder je 100 Ehen. Konfessionell gemischte Ehen sowie 
nichtchristliche Ehen hatten im Durchschnitt weniger Kinder 
als konfessionell nicht gemischte. 

Der Tendenz nach zeigt sich das gleiche Bild, wenn man 
alle Ehen mit noch im a ~ha t lebenden ledigen Kindern 
betrachtet, also auch die Ehen, die vor 1946 geschlossen wur-
den. Hier hatten je 100 konfessionell nicht gemischte Ehen 
durchschnittlich 191 Kinder, wobei auch wieder in katholischen 
Ehen mehr Kinder "lebten (202 Kinder) als in evangelischen 
Ehen (182 Kinder). Die im Vergleich geringen Kinder-

Tabelle 3: Konfessionell nicht em ~chte Ehen mit Kindem1) 

nach Zahl der Kinder in den Ländern 
Ergebnis einer 100/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

am 6. Juni 1961 

Insgesamt Zahl det Kinder Kinder 
Land Einheit je 100 

Ehe- jKi d r 1 
1 

2 j3und ·Ehen 
paare n e mehr 

Ehemann und Ehefrau evangelisch 
Schleswig-Holstein .. 1 000 288 552 125 98 64 192 

% 100 43,5 34,1 22,4 
Hamburg .....•.... 1 000 174 294 90 58 26 169 

% 100 51,8 33,5 14,7 
Niedersachsen ...•.. 1 000 752 1412 335 261 156 188 

% 100 44,6 34,7 20,7· 
Bremen ··········· l 000 85 148 42 29 14 175 

% 100 49,2 34,2 16,6 
Nordrhein-Westfalen 1 000 899 1 613 442 292 165 179 

% 100 49,2 32,5 18,3 
Hessen ............ 1000 424 747 207 146 72 176 

% 100, 48,8 34,4 16,9 
Rheinland-Pfalz •.•. 1 000 192 352 90 65 37 183 

% 100 46,9 33,8 19,3 
Baden-Württemberg 1 000 497 947 216 173 107 191 

% 100 43,5 34,9 21,6 
Bayern ............ 1 000 295 540 140 98 57 183 

% 100 47,5 33,2 19,4 
Saarland ........... 1 000 31 56 15 10 6 182 

% 100 48,5 32,9 18,6 
Berlin (West) ······ l 000 161 257 95 47 19 159 

% 100 58,9 29,3 11,8 
Bundesgebiet .. · 1 1 000 13 797 16 914 11 798 11 278 

1 
722 

1 
182 

% 100 47,3 33,6 19,0 

Ehemann und Ehefrau röm.-katholisch 
Schleswig-Holstein .. 1 000 9 19 4 3 3 201 

% 100 40,0 33,7 26,3 
Hamburg .......... 1 000 9 17 5 3 2 187 

% 100 48,9 31,5 19,6 
Niedersachsen ...... 1 000 144 340 49 44 51 235 

% 100 33,7 30,7 35,6 
Bremen ........... 1 000 6 12 2 2 2' 200 

% 100 40,0 35,0 25,0 
Nordrhein-Westfalen 1 000 1124 2232 483 365 277 198 

% 100 42,9 32,4 24,6 
Hessen ............ 1 000 182 342 82 61 38 188 

% 100 45,2 33,7 21,1 
Rheinland-Pfalz .... l 000 276 558 109 95 72 202 

% 100 39,6 34,4 26,0 
Baden-Württemberg 1 000 468 978 181 154 133 209 

% 100 38,6 33,0 28,4 
Bayern ............ 1 000 951 1 902 403 308 240 200 

% 100 42,4 32,4 25,2 
Saarland .•....•.... 1 000 118 232 50 39 29 197 

% 100 42,5 33,3 24,2 
Berlin (West) ...... 1 000 15 28 8 4 3 185 

% 100 50,0 29,3 20,7 
:Bundesgebiet ... 1 000 3303 16 658 1375 1 080 848 202 

% 100 41,6 32,7 25,7 

1) Ohne Ehepaare nur nut Enkeln. 
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zahlen christlich/nichtchristlicher Verbindungen (169 Kinder) 
und nichtchristlicher Ehen (171 Kinder) hängen zum Teil damit 
zusammen, daß die Eheleute in diesen Ehen im Durchschnitt 
älter sind und deswegen mehr bereits erwachsene Kinder 
haben, die nicht mehr im Haushalt ihrer Eltern leben. Unter 
den christlich/nichtchristlichen Ehen und nichtchristlichen Ehen 
sind deswegen die Einkindfamilien mit 54, 1 °/o bzw. 54,0 °/o 
am häufigsten und die Familien mit drei oder mehr Kindern 
mit 15,1 °/o bzw. 16,0 °/o am seltensten. Katholische Ehen haben 
umgekehrt mit 41,6 °/o am seltensten nur ein Kind und mit 
25,7 °/o am häufigsten drei oder mehr Kinder. 

Zur Untersuchung des Einflusses der Siedlungsweise auf die 
Kinderzahlen in evangelischen und katholischen Ehen wäre 
es erforderlich, die Kinderzahlen z. B. nach Gemeindegrößen-
klassen zu vergleichen. Entsprechend gegliedertes Material 
liegt aber nicht vor. Die sich aus der Gemeindegrößenklassen-
gliederung ergebenden Unterschiede können der Tendenz 
nach aber schon aus der Ländergliederung abgelesen werden, 
weil die Stadtstaaten stellvertretend für die Großstadtverhält-
nisse stehen und Länder wie Schleswig-Holstein, Rheinland-
Pfalz und Bayern in etwa die mehr ländlichen Verhältnisse 
widerspiegeln. 

Der Vergleich der Kinderzahlen in den Bundesländern zeigt, 
daß katholische Ehen mit in der Familie lebenden ledigen 
Kindern in jedem Bundesland im Durchschnitt mehr Kinder 
haben als evangelische Ehen. Im Bundesdurchschnitt kommen 
auf je 100 katholische Ehen 20 Kinder mehr als auf je 100 
evangelische Ehen. Der für das gesamte Bundesgebiet fest-
stellbare Unterschied läßt sich der Tendenz und der Größen-
ordnung nach auch für die Bundesländer beobachten, nur je-
weils auf anderem zahlenmäßigen Niveau. Die Ehen in den 
Stadtstaaten haben im Durchschnitt weniger Kinder als die 
Ehen in den Flächenstaaten wie Schleswig-Holstein, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern oder Saarland. Die 
wenigsten Kinder auf 100 Ehen haben katholische (185) und 
evangelische Ehen (159) in Berlin (West). 

Vergleicht man die Kinderzahlen in den Bevölkerungsgrup-
pen4), so zeigt sich ebenfalls, daß innerhalb ein und der-
selben Gruppe auf katholische Ehen im Durchschnitt mehr 
Kinder kommen als auf evangelische Ehen. Während bei-
spielsweise auf 100 Ehepaare evangelischer Landwirte mit in 
der Familie lebenden ledigen Kindern im Durchschnitt 198 
Kinder kommen, sind es bei den Ehen katholischer Landwirte 
256. Die Unterschiede sind zwar in den anderen sozialen 
Gruppen auch vorhanden, aber doch nicht so stark wie bei den 
Landwirten. Bei den evangelischen Ehen insgesamt hat die 
relativ kleine Gruppe der abhängig Erwerbstätigen in der 
Landwirtschaft, der Landarbeiter also, im Durchschnitt die 
meisten Kinder. Hier kommen auf 100 Ehen mit Kindern im 
Durchschnitt 210 Kinder. Vergleicht man die Kinderzahlen der 
quantitativ am stärksten vertretenen Gruppe, nämlich der ab-
hängig Erwerbstätigen außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft, so haben auch hier katholische Ehen im Durchschnitt 
mehr Kinder als evangelische Ehen. Auf 100 katholische Ehe-

4) Vgl. Tabelle, S. 744"· ff. 

paare mit in der Familie lebenden Kindern kommen hier im 
Durchschnitt 195 Kinder, auf 100 evangelische 182 Kinder. Wie 
sich die Kinderzahlen in den Bundesländern auf die einzelnen 
sozialen Gruppen verteilen, ist gleichfalls der Tabelle im An-
hangs) zu entnehmen. In jedem Bundesland haben katholische 
Ehen, gleich welcher sozialen Gruppe sie angehören, im Durch-
schnitt mehr Kinder als evangelische Ehen. 

Eine andere Moglichkeit, die Zusammenhänge zwischen der 
Kinderzahl und der Religionszugehörigkeit der Eltern dar-
zustellen, ist die, daß man nur diejenigen Ehen betrachtet, 
die bereits mindestens 10 Jahre, aber nicht länger als 15 Jahre 
bestehen6). Bestehen die Ehen noch nicht länger als 15 Jahre, 
leben die in der Ehe geborenen Kinder im allgemeinen noch 
bei ihren Eltern, so daß insoweit die Zahl der noch bei ihren 
Eltern lebenden Kinder weitgehend der Zahl aller bis dahin 
aus der Ehe hervorgegangenen Kinder entspricht. Anderer-
seits sind nach einer Ehedauer von 10 bis 15 Jahren, weil die 
meisten Kinder in den ersten Ehejahren geboren werden'), 
nach den derzeitigen Verhältnissen kaum mehr Kinder zu er-
warten. 

Die 2,047 Mill. Ehen am 6. Juni 1961, die in den Jahren 1946 
bis 1950 geschlossen wurden - also 10 bis 15 Jahre bestan-
den -, hatten insgesamt 3,724 Mill. Kinder, so daß auf 100 
Ehen im Durchschnitt 182 Kinder kamen. In je 100 katholischen 
Ehen lebten mit 204 Kindern 27 Kinder mehr als in je 100 
evangelischen Ehen (177 Kinder). Im Vergleich hierzu haben 
je 100 im Jahre 1951 und spater geschlossene katholische 
Ehen im Durchschnitt nur 13 Kinder mehr als je 100 evan-
gelische Ehen. Ob das schon ein Hinweis auf eine eventuelle 
Angleichung in den Kinderzahlen katholischer und evange-
lischer Ehen ist, kann hieraus allein noch nicht gefolgert 
werden, weil es in den kinderreichen Familien länger als in 
den kinderarmen Familien dauert, bis alle Kinder geboren 
sind. Für eine tendenzielle Angleichung der Kinderzahlen 
spricht die zunehmende Verstädterung der Bevölkerung. 

Daß katholische Ehen im Durchschnitt mehr Kinder haben 
als evangelische Ehen, laßt sich nicht nur unter Verwendung 
der Statistiken über die Ehen zu einem bestimmten Zeit1mnkt 
belegen. Die Geburtenstatistiken zeigen ein ähnliches Bild. 
Um die Zusammenhänge zwischen der Kinderzahl und der 
Religionszugehörigkeit der Eltern darstellen zu können, ist 
allerdings ein entsprechend gegliedertes Material erforderlich, 
das heißt, es müssen sowohl Unterlagen über die ehelich 
Lebendgeborenen nach der Religionszugehörigkeit der Eltern 
(Grundzahlen) als auch Unterlagen über die Ehen nach der 
Religionszugehörigkeit der Eheleute (Bezugszahlen) vorlie-
gen. Als weiteres Merkmal ist die Ehedauer zu berücksich-
tigen, weil die Kinder im allgemeinen in den ersten Ehejahren 
geboren werden. Andererseits sind nach dem 25. Ehejahr auch 
in den in frühem Alter geschlossenen Ehen praktisch keine 
Kinder mehr zu erwarten. Derartige Berechnungen waren bis-

•) Vgl. Tabelle, s. 744°:,ff. - 6) Das waren am 6. Juni 1961 die Ehen, 
die in den Jahren 1946--1950 geschlossen wurden. - 7) Von den 
nach der Geburtenstatistik 1964 aus 100 Ehen insgesamt zu erwar-
tenden 232 Kindern sind nach dem 10. Ehejahr bereits 199 und 
nach dem 15. Ehejahr 222 geboren, Statistisches Jahrbuch 1966, S. 61. 

Tabelle 4: Ehepaare am 6. Juni 1961, die zwischen 1946 und 1950 geheiratet haben, nach Religionszugehörigkeit der 
Ehepartner und Zahl der Kinder ' 

Ergebnis einer 10•/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

1 

Konfessionell nicht Konfessionell gemischte Ehen gemischte Ehen 

1 

eva,ngelisch/romisch-katholisch 
, 

Ehemann und Ehefrau gemischte Ehen Ehen nur 
mit einem 

Meikrnal Einheit ·~ s esamt Ehemann ist evangeli- Sonstige') 
. sehen oder 

zusammen zusammen evan- \ rormsch„ r6m.isch-
evan- römisch- zusammen ~ ~h "'"'""''" 1 """"'"-gelisch katholisch Ehefrau ist schenlEhe-

partner 
1 römisch-' \ evan-

katholisch gelisch 

Ehen „„.„ •. „ .• „.„„ 1 000 2 047 1 589 8'10 719 398 318 164 154 80 61 
Kinder insgesamt ......... 1 000 3 724 3 008 1 539 1469 636 529 274 255 108 80 
Kinder je 100 Ehen ······· Anzahl 182 189 177 204 160 166 167 166 135 132 

1) Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemeinschaftslos und unbekmpit bzw. ohne Angabe. 
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her nicht möglich, weil weder die Grundzahlen aus der jähr-
lichen Geburtenstatistik noch die Bezugszahlen verfügbar 
waren. Diese Lücke konnte bei der Volkszählung 1961 ge-
schlossen werden, weil für 1961 beide Feststellungen getrof-
fen wurden. 

Tabelle 5: Ehelich Lebendgeborene nach der Religionszuge-
hörigkeit der Eltern aufgrund der Geburtenhäufigkeit 19611) 

Ehedauer Lebendgeborene bis zur angegebenen Ehedauer je 100 Ehen 
in Jahren Mann Mann Mann Mann 

~~~~ ~f: ~~~ r -~~:  e ~~~~h und ~~a'  r~ ' r~': th  
Kalenderjahre röm.-kath. evange isc evangelisch 
nach der Ehe- Anzahl 1 Sp. 1 Anzahl 1 Sp. 1 Anzahl 1 Sp, 1 Anzahl 1 Sp. 1 

schließung) = 100 = 100 = 100 = 100 --1--1 -2- 3 1 4 5 1 6 ·--.,-----8--
5 

10 
15 
20 
25 

~ ~ 
1

1 m m 
1

1 H 1 m 
1

1 n m n 
241 100 204 85 1 204 85 202 84 
242 100 205 85 205 85 203 84 

1 ) Bundesgebiet ohne Bremen. 

Auf Grund der Geburtenhäufigkeiten von 1961 sind für 
100 katholische Ehen bis zum Ende des 25. Ehejahres im 
Durchschnitt 242 Kinder zu erwarten, für 100 evangelische 
Ehen dagegen nur 205 Kinder. Aus katholisch/evangelischen 
Verbindungen wären bis zur Silbernen Hochzeit etwa ebenso 
viele Kinder zu erwarten wie aus evangelischen Ehen. 

In der Aufgliederung nach Ländern ergeben sich dabei Un-
terschiede. In allen Ländern haben katholische Ehen durch-
schnittlich mehi: Kinder als evangelische Ehen oder konfes-
sionell gemischte Ehen. Die höchsten Kinderzahlen haben mit 
313 Kindern je 100 Ehen die katholischen Ehen in Nieder-
sachsen, das sind vor allem die im westlid:!en Niedersachsen 
im Emsland lebenden katholischen Ehen. In Berlin würden 
dagegen nad:! den Geburtenhäufigkeiten von 1961 auf 100 ka-
tholische Ehen im Durchschnitt nur 161 Kinder kommen. 

Die Ergebnisse sind, wenn man die Kinderzahlen je Ehe 
und die diese Kinderzahlen beeinflussenden Faktoren zusam-
menfassend zu beurteilen versucht, in verschiedener Hinsicht 
bedeutsam. Eindeutig nachweisbar ist, daß sowohl die Sied-
lungsweise als auch der soziale Status als auch die Religions-
zugehörigkeit einen wie auch immer gearteten Einfluß auf die 
Kinderzahlen ausüben. Schwieriger wird es dagegen festzu-
stellen, von welcher Komponente der stärkste Einfluß ausgeht. 
Diese Frage läßt sich einmal deswegen so schwer beantworten, 
weil die gebildeten sozialen Gruppen nicht homogen genug 
sind. Unter den in evangelischen Ehen lebenden Landwirten 
überwiegen beispielsweise die Bauern auf größeren Betrieben 
mit im Durchschnitt der städtischen Bevölkerung ähnlichen 
Kinderzahlen, in katholischen Ehen sind diese Bauern dagegen 
in der Minderzahl. Die Beamten des höheren Dienstes sind 
unter den mit einer evangelischen Frau verheirateten evan-
gelischen Beamten mit knapp 15 °/o vertreten, während sie 
bei den katholischen Beamten nur 9 °/o ausmachen. Diese Bei-

spiele können beliebig fortgesetzt werden; als Anhaltspunkte 
für die unterschiedliche Zusammensetzung der einzelnen so-
zialen Gruppen dürften sie aber· ausreichen. Hinzu kommt 
aber noch ein anderes, vermutlich ausschlaggebendes Moment. 
Bei der,Frage nach der Konfessionszugehörigkeit konnte nur 
die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft 
ermittelt werden, dagegen nicht die religiöse Uberzeugung 
oder gar die Teilnahme am kirchlichen Leben. Daraus folgt, 
daß „Taufscheinchristen" wie „Glaubenschristen" gleichwertig 
als Protestanten oder Katholiken 'gezählt wurden. Man weiß 
daher auch nicht, ob und inwieweit die Kinderzahlen auf eine 
bei Katholiken und Protestanten unterschiedliche religiöse 
Aufgeschlossenheit zurückzuführen sind. Wenn dem so wäre 
- und es gibt Anhaltspunkte, die dafür sprechen, wie den ein-
deutigen Zusammenhang zwischen Gottesdienstbesuch und 
Kinderzahl -, dann wäre das Merkmal der rechtlichen 
Zugehörigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft ungeeignet, um 
den Einfluß des religiösen Bekenntnisses auf die Kinderzahlen 
genauer zu analysieren. Eindeutiger ist dagegen der Zusam-
menhang zwischen Siedlungsweise und sozialem Status einer-
seits und den Kinderzahlen andererseits. · 

2,6 Millionen Kinder in konfessionell gemischten Ehen 

Das Eingehen einer konfessiqnell gemischten Ehe wirft 
schon bei der Heirat nicht immer leicht lösbare Probleme 
auf. Eines davon ist die Frage der religiösen Kindererziehung. 
Dieses Problem wird bei der Eheschließung nicht akut, wenn 
die Brautleute auf eine kirchliche Trauung verzichten und 
nur standesamtlich heiraten; denn nach dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch haben die Eltern in eigener gemeinsamer Ver-
antwortung über die Religionszugehörigkeit ihrer Kinder zu 
entscheiden. Soll dieEhe aber auch kirchlich getraut werden -
diesen Wunsch hat die Mehrzahl der Brautleute -, dann 
müssen auch die kirchenrechtlichen Regelungen beachtet wer-
den, die in der evangelischen und katholischen Kirche von-
einander abweichen. 

Aber auch für die Kinder könnf!n sich aus einer konfessio-
nell gemischten Ehe Probleme ergeben. Am 6. Juni 1961 gab es 
2,6 Mill. Kinder, die in 1,5 Millionen konfessionell gemischten 
Ehen lebten. Wie die Zahlen über die Religionszugehörigkeit 
der Kinder in diesen Ehen zeigen, bestimmt sich das Bekennt-
nis der Kinder insbesondere in evangelisch/katholischen Ehen 
in zwei Drittel der Fälle nach der Konfession der Mutter, in 
deren Hände bei den heutigen Verhältnissen - in nahezu drei 
Viertel aller Familien ist der Mann als Arbeitnehmer außer 
Hauses erwerbstätig - ja die Hav.ptlast der Kindererziehung 
gelegt ist. Anders sieht es aus, wenn man die christlich/nicht-
christlichen Verbindungen, also die Ehen mit einem zur Gruppe 
der Sonstigen gehörenden Partner, betrachtet. In diesen Fällen 
werden die Kinder, wenn die Frau keinem christlichen Be-
kenntnis angehört, zu etwa der Hälfte - je nach der Reli-
gionszugehörigkeit des Vaters - entweder alle evangelisch 
oder katholisch. Ist dagegen de:r Mann weder evangelisd1 
noch katholisch, folgen in über 8Q O/o dieser Ehen alle Kinder 
der Religionszugehörigkeit der Mutter. 

Tabelle 6: Ehelich Lebendgeborene nach der Religionszugehörigkeit der Eltern bei einer Ehedauer von 25 Jahren aufgrund 
der Geburtenhäufigkeiten 1961 in den Ländern1) 

Lebendgeborene je 100 Ehen 
Mann und Frau Mann evangelisch - Mann und Frau Mann r<imisch-katholisch Alle Ehen') Land römisch-katholisch Frau romisch-katholisch evangelisch - Frau evangelisch 

1 

Bundes-

1 

Bundes-

1 

Bundes-

1 

Bundes-

1 

Bundes-
Anzahl gebiet Anzahl gebiet Anzahl gebiet Anzahl gebiet Anzahl gebiet 

= 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

Schleswig-Holstein ........ 230 
1 

95 213 
1 

104 228 
1 

lll 215 
1 

106 220 103 
Hamburg ................ 221 92 157 77 172 84 150 74 162 76 
Niedersachsen ............ 313 129 219 107 223 109 225 111 230 108 
Nordrhein-Westfalen ...... 232 96 204 100 196 96 203 100 209 98 
Hessen .................. 221 92 202 98 203 99 195 96 202 95 
Rheinland-Pfalz ·········· 250 103 229 112 215 105 224 110 232 109 
Baden-Württemberg 260 108 221 108 222 109 216 106 231 108 
Bayern „ „ „. „ „ „ „ „. 239 

1 

99 189 92 200 98 193 95 220 103 
Saarland ................. 250 103 242 ll8 202 98 234 115 238 112 
Berlin (West) ············ 161 67 125 61 146 71 123 61 122 57 

Bundesgebiet•) ..... 242 100 205 100 205 100 203 100 213 100 

1) Ohne Bremen. - ') Einschl. der Ehen, in denen einer oder beide Ehegatten weder evangelisch noch röm.-katholisch sind. 
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Tabelle 7: Konfessionell gemischte Ehen mit er ~  nach Religionszugehörigkeit der Kinder und der Eltern 
Ergebnis einer 10'/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ehemann ist 

Religionszugehörigkeit Insgesamt evangelisch 1 römisch-katholisch 1 sonstige') 
der Kinder Ehefrau ist 

röm.-kath. 
1 

sonstige2) 1 evangelisch 
1 

sonstige') 1 evangelisclt__I röm.-kath. 
1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 000 1 % 

Ehen 
Alle Kinder evangelisch ....... · 1 7 5 7 

1 

51,2 

1 

175 

1 

29,1 

1 

22 

1 

56,6 

1 

394 

1 

68,1 

1 

2 

1 

11,3 

1 

158 

1 

86,7 

1 

6 

1 

9,5 
Alle lGnder römisch-katholisch . . 629 42,6 408 67,6 1 1,8 164 28,4 7 48,0 1 0,7 48 80„7 
Kinder gemischt oder sonstige') . 92 6,2 20 3,3 16 41,6 20 3,5 6 40,7 23 12,6 6 9.8 

Insgesamt .... · ..... J 1 4 77 .1 100 1 604 1 100 1 39 1 100 1 578 1 100 1 15 1 100 1 183 1 100 1 59 1 100 

Kinder 
Alle Kinder evangelisch' ....... · 1 l 300 

1 

49,6 

1 

303 

1 

27,8 

1 

36 

1 

54,2 

1 

691 

1 

66,9 

1 

3 

1 

10,0 l 259 

1 

85,1 

1 

9 

1 

8,6 
Alle Kinder romisch-katholisch . . 1 127 43,0 736 67,6 1 1,7 295 28,5 12 46,5 2 0,6 81 80,1 
Kinder gemischt oder sonstige') . . 193 7,4 50 4,6 29 44,2 48 4,6 11 43,5 44 14,3 11 11,2 

Insgesamt . . . . . . . . . 2 620 1100 1 089 1100 
1 

66 1100 11 033 1 100 
1 

26 ~  1 
305 1 100 

1 
101 1100 

1) Ohne Ehepaare nur mit Enkeln. - ') Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemcinschaftslos und unbekannt bzw. 
ohne Angabe. Zu dieser Gruppe wurden auch solche Falle gezahlt, bei denen Kinder verschiedenen Religionsgemeinschaften bzw. Konfessionen angehören, z. B. in 
einer 3-Kinderfamilie gehdren 1 Kind der evangelischen und 2 Kinder der römisch-katholischen Kirche an. 

Unterscheidet man bei den konfessionell gemischten Ehen 
noch nach der Zahl der Kinder und der Gemeindegrößenklasse 
(vgl. S. 744* ff.), so sind die Abweichungen von den bisherigen 
Feststellungen minimal. Bemerkenswert ist, daß in kinder-
reichen evangelisch/katholischen Verbindungen die Kinder 
relativ häufiger katholisch sind als in kinderarmen. So waren 
beispielsweise von den Kindern aus Einkind-Familien katho-
lischer Männer mit evangelischen Frauen 28,7 °/o katholisch, 
von den Kindern aus Familien mit sechs und mehr Kindern 
dagegen 35.1 O/o. 

Dieses Phänomen zeigt sieb aucll, wenn man nur die kon-
fessionell gemischten Ehen mit Kindern betrachtet, die im Zeit-
raum von 1946 bis 1950 geschlossen wurden. Ist der Ehemann 
katholisch und die Ehefrau evangelisch, so haben von diesen 
Ehen 24.4 0/o nur katholische Kinder. Geht man von den Kin-
dern aus, so zeigt sich, daß von den in diesen Ehen lebenden 
Kindern 25,2 °/o katholisch sind. 

Daraus wird ersichtlich, daB in konfessionell gemischten 

Ehen dann mehr Kinder sind, wenn die Eltern sie katholiscll 
und nicht evangelisch taufen lassen. Dieses Ergebnis sollte in 
dem Zusammenhang gesehen werden, daß auch rein katho-
lisclle Ehen mehr Kinder haben als rein evangelische Ehen. 

Die sehr hohen durchschnittlichen Kinderzahlen der ge-
miscllten Ehen, deren Kinder entweder ebenfalls verscllie-
denen Konfessionen oder keiner christlicllen Religionsgemein-
scllaft angehören - 245 Kinder je 100 Ehen der Eheschlie-
ßungsjahre 1946 bis 1950 und 211 für alle Ehen (Tabellen 7 
und B) -, sind zum Teil dadurch bedingt, daß in Ehen mit 
Kindern versclliedener Religionszugehörigkeit mindestens 
zwei Kinder vorhanden sein müssen. Ferner handelt es sich 
hier vermutlich in besonders großem Umfang um Zweitehen 
mit Kindern aus der jetzigen und der früheren Ehe; denn in 
solchen Fällen ist es eher als in den Erstehen möglich, daß 
die Kinder versclliedenen Religionsgemeinschaften angehören. 
Außerdem ist - unter Einrechnung der Kinder aus früherer 
Ehe - eine größere Gesamtkinderzahl zu erwarten als aus 
den Erstehen. Ad. 

Tabelle 8: Konfessionell gemischte Ehen, die zwiscllen 1946 und 1950 geschlossen wurden, mit in der Familie lebenden 
Kindern nach Religionszugehörigkeit der Kinder und der Eltern 

Ergebnis einer 10°/o-Aufbereitung der 'volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Religionszugehörigkeit 
der Kinder 

Ehemann ist 
Insgesamt ·--- e a ~ e s c __ h ___ ~ ~ ___ r rm~·~s c h~- a th -sc~h---~,----- sonstige') 

Ehefrau ist 
------~-----~------------~-----~------röm.-kath. 1 sonstige') 1· evangelisch 1 sonstige1)_,_evangelisc!t_I rbm.-kath. 

-1 ~ ~ · ~· -~~- ,-·'- - ~ - - -- -- 1 000 1 % i1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % -1-00-0-,--o;,·-.-

Ehen 

Alle Kinder evangelisch ........ , 167 1 52 7 1 39 1 29,1 1 5 1 57 7 1 91 1 72,4 1 ~ 1 13,3 1 31 1 87,9 1 1 1 8 5 Alle Kinder röm.-katholisch . . . . . 132 41:8 90 67,9 0 / 3 31 24,4 50,0 0 0,8 10 8/ 4 
Kinder gemischt oder sonstige') . . 17 5,5 4 3,0 3 41;0 4 3,2 36,7 4 11,2 1 10:2 

- s~ - - -.. -.-.-.. ~,-- - - ~ - --~,~ ~ ~ - c~ ~ -~ -~ ~ '-c- ~-~,- ·~ ~ ~ ~ ~ ~ -- -~ ~ - ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~-~,~ ~ 

Alle Kinder evangelisch ....... ·1 
Alle Kinder rbm.-katholisch •.... 
Kinder gemischt oder sonstige') . 

-Insgesamt ......... J 

Alle Kinder evangelisch ....... · 1 
Alle Kinder röm.-katholisch ..•.. 
Kinder gemischt oder sonstige1) •• 

-rn:sgesamt ........ . 

321 1 272 
43 

50,5 1 76 42,Q 186 
6,7 11 

636 1 100 1 274 

192 
205 
245 
201 

1 

27,8 
68,1 
4,1 

1 100 

197 
207 
283 
206 

Kinder 

1 

8 1 54,4 1180 0 1,3 64 
7 44,3 11 

1 15 1 100 1 255 

1 

Kinder je 100 Ehen 
180 l 200 
206 

1 
191 

1 

1 

70,5 1 25,2 
4,3 

1 100 1 

197 
208 
273 
202 

1 

1 

~ 1 
10,2 1 47,5 
42,4 

6 1 100 

150 
187 
227 
197 

1 

55 1 85,8 1 2 1 7,3 0 0,6 18 80,9 
9 13,6 3 11,8 

64 1 100-1 -221100-

176 
133 
218 
181 

1 

160 
185 
217 
187--

1) Die Kategorie „Sonstige" umfaßt die Gruppen sonstige Religionsgemeinschaften, gemeinschaftslos und unbekannt bzw. ohne Angabe. Zu dieser Gruppe werden 
auch solche Falle gezählt, bei denen Kinder verschiedenen Religionsgemeinschaften bzw. Konfessionen angehören, z.B. in einer 3-Kinderfamilie gehören 1 Kind der 
evangelischen und 2 Kinder der rdm.-kath. Kirche an. 

Gesundheitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1965 

Vorbemerkung 
Die Statistik der im Gesundheitswesen berufstätigen Per-

sonen, über die in früheren Jahren unter der Bezeichnung 
.Heil- und Heilhilfspersonen" berichtet wurde, wird jährlich 
nach den Angaben der Gesundheitsämter zusammengestellt. 

Dieser Personenkreis wird auf folgende Weise ermittelt: Ge-
mäß § 3 Abs. 1 der 3. DVO zum Gesetz über die Vereinheit-
lichung des Gesundheitswesens vom 30. März 1935 haben die 
Gesundheitsämter über „diejenigen Personen, die in ihrem 
Bezirk selbständig oder in abhängiger Stellung Behandlung, 
Pflege oder gesundheitliche Fürsorge an Menschen ausüben", 
Listen zu führen. Grundlage hiyrfür sind die polizeilichen 
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Meldelisten bzw. die Karteien der Einwohnermeldeämter. 
Eine vollständige Erfassung aller im Gesundheitswesen täti-
gen Personen wird allerdings erst dann möglieh sein, wenn 
eine Meldepflicht für die Träger aller einschlägigen Berufe 
eingeführt und eine entsprechende Bestimmung in den Melde-
vorschriften aller Bundesländer verankert wird. 

Darüber hinaus werden die auf dem Gebiete des Gesund-
heitswesens tätigen Personen, soweit sie in Krankenhäusern 
arbeiten, in der Statistik der Krankenhäuser erfaßt. Da diese 
Statistik auf einer anderen Erhebungsgrundlage, nämlich auf 
den Meldungen der Krankenhäuser an die Statistischen Lan-
desämter basiert, sind gewisse Abweichungen von der Sta-
tistik der Berufe des Gesundheitswesens möglich. Weil sich 
die Gesamtheit der im Gesundheitswesen tätigen Personen 
aus Trägern sehr heterogener Berufe zusammensetzt, soll im 
folgenden nur die Entwicklung der Träger einzelner Berufe, 
nicht aber ihrer Gesamtheit untersucht werdenl). 

Ärzte 
Ende 1965 gab es im Bundesgebiet insgesamt 90 745 (Vor-

jahr 89 112) Ärzte; ihre Zahl hat sich damit gegenüber dem 
Vorjahr um 1 633 erhöht und so ihren bisher höchsten Stand 
erreicht. Von ihnen waren 85 801 (84 203) berufstätig. Die Zahl 
der berufstätigen Ärzte hat damit um 1 598 zugenommen. 
Auch relativ hat sich die Steigerung gegenüber den Vorjahren 
erhöht. Sie betrug 1965 1,9 °/o, im Vorjahr dagegen 1,4 °/o und 
1963 nur 1,1 °/o. Die Zahl der berufstätigen Ärztinnen belief 
sich 1965 auf 14 739 (Vorjahr 14 273). Ihr Anteil an der Ge-
samtheit der berufstätigen Arzte ist damit weiter gestiegen; 
er belief sich 1965 auf 17,20/a (17,00/o). Noch 1956 hatte der 
Anteil der Arztinnen nur 14,8 °/o ausgemacht. Bei den Ärzten, 
die 1965 ihre Approbation erhalten haben, betragt der Anteil 
der Frauen sogar fast 35°/o (33). Es dürfte daher auch in 
Zukunft mit einem Ansteigen des Anteils der Frauen an der 
Gesamtheit der Ärzte zu rechnen sein. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und 
Zahnärzte 

Ärzte Medizinal- Zahnärzte und Dentisten assistenten 
Jahres- ~-

1 1 Ein- -ende ins- 1 Ein- ins- 1 weib- ins- weih- wohner weiblich wohner gesamt je Arzt gesamt lieh gesamt lieh je Zahn-
arzt 

19381 ) 49 732 1 379 
1 

35 565 
1 

1 928 

1957 75 138 11 221 719 958 32 055 4139 1 684 
1958 75 717 11 559 721 1 810 32 234 4 249 1 694 
1959 77 644 11930 710 2 729 32 560 4 354 1 693 
1960 79 350 12 538 1 '703 3 328 32 509 4 336 1 716 
1961 80 825 12 941 700 4126 1 202 32 979 4 581 1 716 
1962 82 097 13 429 697 5 207 1 588 32 649 4 607 1 753 
1963 83 025 13 862 697 5 372 1 707 32 364 4 568 1 788 
1964 84 203 14 273 696 5 888 11 818 32 047 4 505 1 828 
1965 85 801 14 739 691 6 613 2 001 31 660 4 454 1 873 

i i 
1) Deutsches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. 

Da die Zahl der berufstätigen Ärzte stärker zugenommen 
hat als die Bevölkerung, ist die Arztdichte im Berichtsjahr 
weiter angestiegen. Auf einen berufstätigen Arzt entfielen im 

1) Vgl. auch Tabellen, S. 747>:· f. 

Berichtsjahr 691 (696) Einwohner; auf 10 000 Einwohner be-
zogen, betrug die Arztdichte 14,5; sie hat sich damit gegen-
über dem Jahr 1938, als sie 7,3 betrug, verdoppelt. Wie ein 
Vergleich der jährlichen Bestandszahlen der Ärzte erkennen 
laßt, übersteigt die Zahl der erteilten Approbationen wesent-
lich die Zahl der aus dem Berufsleben ausscheidenden Ärzte. 
Da sich die Bestandszahl in den letzten Jahren vergrößert hat 
und nach den vorliegenden Zahlen über Medizinalassistenten, 
Studierende und Studienanfänger nicht mit einem Nachlas-
sen der Zahl der jahrlichen Approbationen zu rechnen ist, 
wird sich auch die Arztdichte weiter vergrößern. Dabei ist 
allerdings zu beachten, daß auch die Zahl der Ärzte in ver-
waltender Tätigkeit, zu denen die an Hochschulen und ande-
ren Forschungseinrichtungen tätigen Ärzte gehören, weiter 
ansteigen dürfte; ihre Zahl, die noch vor zehn Jahren 
nur wenig über 6 000 lag, betrug Ende 1965 9 051 (8 819). 
Eine bestimmte Zunahme der Arztdichte bedeutet daher nicht 
unbedingt, daß sich auch die Versorgung der Bevölkerung ent-
sprechend verbesserte. Zweifellos ist jedoch die Vermehrung 
der Ärzte, die mit Aufgaben beschäftigt sind, die nur in einem 
mittelbaren Zusammenhang mit der ärztlichen Versorgung 
der Bevölkerung stehen, für den Fortschritt der Medizin als 
Wissenschaft und der allgemeinen Gesundheitspflege not-
wendig; die Beobachtung der Arztdichte unter Einbeziehung 
aller berufstatigen Ärzte hat daher, auch wenn aus dieser Zahl 
nicht ohne weiteres die durchschnittliche Klientel des prakti-
zierenden Arztes hervorgeht, durchaus ihren Aussagewert. 
Von der Lage der frei praktizierenden Ärzte wird an späterer 
Stelle noch die Rede sein. 

In den verschiedenen Bundesländern weist die Arztdichte 
erhebliche Unterschiede auf; am größten ist sie in Berlin 
(West) mit 23,2; es folgen Hamburg mit 21,6, Hessen mit 15,9 
und Bremen mit 15,7 Ärzten auf 10 000 Einwohner. Die Länder 
mit der niedrigsten Arztdichte sind das Saarland mit 12,5, Nie-
dersachsen mit 12,6 und Rheinland-Pfalz mit 12,7 Ärzten auf 
10 000 Einwohner. 

Von den ·berufstätigen Ärzten waren 36 579 (35 667) Fach-
ärzte; ihr Anteil an der Gesamtzahl der Ärzte betrug damit 
42,6 °/o (42,4) und hat sich in den letzten Jahren nur gering-
fügig verändert, obwohl sich über längere Zeiträume hin eine 
Verlagerung in der Zusammensetzung der Ärzteschaft zugun-, 
sten der Fachärzte feststellen läßt. Der Anteil der Fachärzte 
betrug 1938 33,1 O/a und 1953 31,2 O/o; er ist bei den Männern 
mit 43,9 O/o (43,6) etwas höher als bei den Frauen mit 36,5 °/o 
(36,3). Die männlichen Fachärzte haben sich am häufigsten, 
nämlich zu 26,2°/o auf das Gebiet der Inneren Krankheiten 
spezialisiert, es folgen dle Fachgebiete der Chirurgie mit 
15,0°/o, der Frauenkrankheiten und Geburtshilfe mit 10,2 °/o 
und der Nerven- und Gemütskrankheiten mit 6,80/o. Die 
Ärztinnen, die sich spezialisiert haben, haben in der Mehr-
zahl andere Fachgebiete gewählt: 28,2 O/o sind Fachärztinnen 
für Kinderkrankheiten, 21,4 °/o für Innere Krankheiten, 11,0 °/o 
für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe und 8,7 O/o für Ner-
ven- und Gemütskrankheiten. 

Im Berichtsjahr ist -- wie im Vorjahr - die stärkste Zu-
nahme an Fachärzten, nämlich um 260 (248) beim Fachgebiet 
der Inneren Krankheiten, zu verzeichnen, eine Zunahme um 

Tabelle 2: Berufstätige Fachärzte nach Geschlecht und Fachgebieten 
31. 12. 1964 31. 12. 1965 

Fachgebiet insgesamt 
1 m8.nnlich 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

Anzahl 1 % 1 

~ 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 

Chirurgie .............................. 4 728 13,3 4 580 148 4 859 13,3 4 676 183 
Innere Krankheiten ..................... 9 073 25,4 7 936 l 137 9 333 25,5 8 182 1151 
Lungenkrankheiten ..................... 1 820 5,1 1 535 285 1 857 5,1 1 572 285, 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe ······ 3 717 10,4 3 137 580 3 771 10,3 3180 591 
Kinderkrankheiten ...................... 2 974 8,3 1 519 1 455 3 079 8,4 l 565 l 514 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten ...... 2 350 6,6 2 224 126 2 348 6,4 2 210 138 
Augenkrankheiten :, ..................... 2 193 6,1 1 796 397 2 206 6,0 1 800 406 
Haut- und Geschlechtskrankheiten ········ 1 745 4,9 l 492 253 1 766 4,8, 1 506 260 
Nerven- und Gemütskrankheiten . . . . . . . . . 2 536 7,1 2 079 457 2 593 7,1 2 123 470 
Neurochirurgie ......................... 95 0,3 93 -2 86 0,2 84 2 
R<lntgen- und Strahlenheilkunde .......... 1 447 4,1 1 357 90 1 509 4,1 1423 86 
Orthopädie ............................ 1 364 3,8 1 267 97 1 432 13,9 1 332 100 
Urologie oder Krankheiten der Harnwege 655 1,8 652 3 680 1,9 677 3 
Mund- und Kieferkrankheiten ............ 371 1,0 331 40 374 1,0 326 48 
Anasthesie ............................. 275 0,8 199 76 338 0,9 240 98 
Laboratoriumsdiagnostik .. - .. - ...... - .... 324 0,9 292 32 348 1,0 307 41 
Fachärzte insgesamt ..................... 35 667 100 30 489 5 178 36 579 100 31 203 5 376 
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Tabelle 3: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte nach Geschlecht und Berufsausübung 
1964 1965 

Art der Berufsausubung Ärzte ~ 1 Zahnärzte•) Ärzte Zahnärzte') 

~ ~ :  ~ hm ch i- ~~ c t ach r te insgesamt 1 ~c ~ ~~ h- ~ ,  ~~ ~h j ~e ch TFachärzte insgesamt j ~c ~ ~~ 

Anzahl 
In freier Praxis 

mit Krankenhaustatigkeit 7 443 6 901 542 5 766 101 11 7 418 6 886 532 5 746 89 14 
ohne Krankenhaustätigkeit . 42 143 34 770 7 373 14 786 29 664 3 767 42 331 34872 7 459 15 091 29152 3 735 
Assistenzärzte bei Ärzten in 
freier Praxis ............. 474 240 234 104 1 215 475 466 226 240 106 1151 465 

Hauptamtlich in Kranken-
häusern ················· 25 324 20 615 4 709 12 087 455 96 26 535 21 567 4 968 12 540 458 95 

In verwaltender Tätigkeit .... 8 819 7 404 1 415 2 924 612 156 9 051 7 511 1 540 3 096 584 118 
Insgesamt ........... , 84 203 1 69 930 1 14 273 1 35 667 1 32 047 1 4 505 1 85 801 1 71 062 1 14 739 1 36 579 1 31 434 1 4 427 

% 
In freier Praxis 

15;7 mit Krankenhaustatigkeit 8,8 9,9 3,8 16,2 0,3 0,2 8,6 9,7 3,6 0,3 0,3 
ohne Krankenhaustatigkeit 
Assistenzarzte bei Ärzten in 

50,0 49,7 51,'1 41,5 92,6 83,6 49,3 49,1 50,6 41,3 92,'1 84,3 

freier Praxis ............. 0,6 0,3 1,6 0,3 3,8 10,5 0,5 0,3 1,6 0,3 3,'1 10,5 
Hauptamtlich in Kranken-

30,9 hausern ................. 30,1 29,5 33,0 33,9 1,4 2,1 30,3 33,'1 34,3 1,5 2,1 
In verwaltender Tätigkeit •... 10,5 10,6 9,9 8,2 1,9 3,5 10,5· 10,6 10,4 8,5 1;9 2,'1 

Insgesamt ·········· 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Dentisten. - ') In Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Berlin (West) einschl. Dentisten. 

131 Ärzte wurde bei den Chirurgen und eine Zunahme um 
105 Ärzte bei den Kinderärzten festgestellt. 

Die Zahl der Fachärzte ist um 912 bzw. 2,6 %, die Zahl der 
Arzte ohne Facharzttätigkeit um 686 bzw. 1,4 O/o angestiegen. 
Auch wenn der Anteil der nicht spezialisierten Ärzte im Ver-
gleich zu dem der Fachärzte zurückgeht, so sollte doch beach-
tet werden, daß auch ihre Zahl noch weiter angestiegen ist 
und mit über 49 000 ihren bisher höchsten Stand erreicht hat; 
allerdings hat die Zahl der frei praktizierenden Ärzte ohne 
Facharzttätigkeit weiter geringfügig abgenommen. 

Wie dargestellt wurde, ist die Arztdichte in der Bundes• 
republik nicht in allen Bundesländern gleich, sondern zeigt 
z. T. erhebliche Unterschiede. Betrachtet man die Bundesländer 
nach ihrer eset ~  mit Fachärzten und nicht spezialisierten 
Ärzten, so ergeben sich weitere interessante Aufschlüsse. Im 
Bundesdurchschnitt entfielen auf 10 000 Einwohner 6,2 Fach· 
ärzte und 8,3 nicht spezialisierte Ärzte. Die höchste Fadl.arzt-
dichte weisen Berlin (West) mit 10,6, Hamburg mit 9,9 und 
Bremen mit 7,9 auf. In der hohen Fad:larztdichte der Stadtstaa· 
ten kommt deren besondere Situation zum Ausdruck; die 
Einzugsgebiete der in den Großstädten ansässigen Fachärzte, 
zu denen auch die Fachärzte in den Krankenhäusern gehören, 
überschreiten vielfach den Umkreis, aus dem die Patienten der 
Allgemeinpraktiker kommen. Im Falle Berlins soÜte der rela· 
tiv hohe Anteil alter Menschen an der Wohnbevölkerung, die 
die Arzte im allgemeinen starker in Anspruch nehmen als 
junge, in die Uberlegungen einbezogen werden. Die dünnste 
Versorgung mit Fachärzten weist mit 4,9 das Bundesland· 
Rheinland-Pfalz auf; es folgen Niedersachsen mit 5,3, Bayern 
mit 5,5 und das Saarland mit 5,6 Fachärzten auf 10 000 Einwoh-
ner. Indessen stellen die Bundesländer keine geschlossenen 
Versorgungsbezirke dar; die an.gegebenen Dichtezifforn müs-
sen daher mit dem Vorbehalt betrachtet werden, daß die Be-
völkerung möglicherweise in einer Reihe von Fällen ein.en 
Facharzt außerhalb des Bundeslandes ihrer Wohngemeinde 
aufsucht. 

Bei denjenigen Bundesländern, die eine unterdurdl.sd:lnitt-
liche Facharztdichte besitzen, findet durchweg kein Ausgleich 
durch eine überdurchschnittliche Besetzung mit Ärzten ohne 
Facharzttätigkeit statt. Vielmehr entfallen hier auch weniger 
nicht spezialisierte Ärzte auf die Bevölkerung als in den Bun· 
desländern mit einer hohen Facharztdichte. Eine Ausnahme 
bildet Bayern, das bei einer unterdurchschnittlichen Facharzt· 
dichte - 5,5 Fachärzte auf 10 000 Einwohner - bzw. 11,3 °/o 
unter dem Bundesdurchschnitt - eine überdurchschnittliche 
Dichte an nicht spezialisierten Ärzten aufweist (9,3 bzw. 12,0% 
über dem Bundesdurchschnitt). Auf diese Weise kommt es .in 
Bayern zu einer Arztdichte, die sogar etwas über dem Bundes-
durchschnitt liegt. In den Bundesländern, in denen die Fach-
arztdichte überdurchschnittlich hoch ist, ist die Bevölkerung 
im allgemeinen auch besser mit nicht spezialisierten Ärzten 

versorgt als im übrigen Bundesgebiet. So hat Berlin (West) 
neben der höchsten Facharztdichte zugleich auch - bezogen 
auf die Wohnbevölkerung - die meisten Ärzte ohne Fach-
arzttätigkeit. Eine Ausnahme bildet hier Bremen, ·wo die Zahl 
der Fachärzte die Zahl der Ärzte ohne Facharzttätigkeit über· 
schritten hat. 

Die Zahl der Medizinalassistenten betrug im Berichtsjahr 
6 613 (5 888) und ist damit gegenüber dem Vorjahr um 725 . 
(516) bzw. 11,2 O/o (11,0) gestiegen. Von ihnen waren 6408 
(5 714) in Krankenhäusern, 108 (84) in wiss.-theoretischen In-
stituten und 69 (73) bei frei praktizierenden Ärzten beschäf-
tigt. 

Nach dem Ort der Tätigkeit betrachtet, hat die größte Zu-
nahme bei den berufstätigen Ärzten mit hauptamtlicher Kran-
kenhaustätigkeit stattgefunden, deren Zahl sich um 1 211 
(1 188) bzw. 4,8 O/o (4,9) vergrößert hat; sie betrug 1965 26 535 
(25 324). 30,9 O/o aller berufstätigen Ärzte sind am~t haupt-
amtlidl.e Krankenhausärzte, während es 1964 nodl. 30,0 O/o 
und 1960 28,4 O/o waren. 

Während in den Jahren nach 1956 sich die Versorgung der 
Krankenhausbetten mit Ärzten zunächst verschlechterte, und 
1960 für 1 000 Krankenhausbetten 2,7 Ärzte weniger zur Ver-
fügung standen als noch 1956, ist seitdem die Zahl der Kran- . 
kenhausärzte relativ stärker gestiegen als die Zahl der Kran· 
kenhausbetten, so daß sidl. die ärztlid:le Versorgung wieder 
verbessert hat. 1956 entfielen auf 1 000 Krankenhausbetten 
51,8 Ärzte, 1960 war ihre· Zahl auf 49,1 zurückgegangen, 1964 
dagegen wieder auf 51,0 a,ngestiegen. Im Berichtsjahr hat sich 
die Situation weiter verbessert; es standen 52,1' Ärzte für 1 000 
Krankenhausbetten zur Verfügung; in den Akutkrankenhäu-
sern des Bundesgebietes waren es 67,9, in den Sonderkranken-
häusern dagegen nur 19,7 Ärzte. Da sich seit 1960 die Zahl der 
Betten in Sonderkrankenhäusern stärker erhöht hat als in den 
Akutkrankenhäusern, dürfte sich die ärztliche Versorgung 
nodJ. über die dargestellte Entwicklung hinaus verbess'ert 
haben. 

Von den Ärzten mit hauptamtlicher Krankenhaustätigkeit 
waren 12 540 (12 087) Fachärzte und 13 995 (13 237) nicht 
spezialisierte Ärzte. Der Anteil der Fad:lärzte betrug 47,3 °/o, 
während unter den frei praktizierenden Ärzten nur 41,7 6/o 
eine Facharzttätigkeit ausübten. Von den 26 535 hauptamt· 
liehen Krankenhausärzten waren 4 968 oder 18,7°/o Frauen;, 
dagegen betrug der Anteil der Ärztinnen bei den frei prakti· 
zierenden Ärzten nur 16,4 8/o. 

Die Zahl der Ärzte in freier Praxis ist um 155 und die der 
Ärzte in verwaltender Tätigkeit um 232 angestiegen. Die Zahl 
der Ärzte in freier Praxis, die in den beiden vorausgegange-
nen Jahren zurückgegangen war, hat jedoch noch nicht wieder 
den Stand von 1962 mit 50 476 Ärzten· erreicht. 

Sie betrug Ende 1965 50 215 (SO 060). Von ihnen übten 
7 418 (7 443) außerdem eine ra e ha st t ~ e t aus. Der 
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Anteil der Fadiärzte unter ihnen belief sich auf 20 943 
(20 655), von denen 5 746 (5 766) bzw. 27,4 O/o (27,9) zusätzlich 
im Krankenhaus tätig waren. Die Zahl der freipraktizierenden 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit, also der Allgemeinpraktiker, die 
zugleich eine Krankenhaustätigkeit ausübten, war sehr ge-
ring; sie betrug nur 1 672 (1 677) und machte damit 5,7 O/o 
(5,7) aller in freier Praxis tätigen Allgemeinpraktiker aus. 

Die Gesamtzahl der in freier Praxis tätigen Allgemein-
praktiker belief sich auf 29 272 (29 404) und hat sich damit 
gegenüber dem Vorjahr um 132 bzw. 0,4 O/o vermindert. 
Gleichzeitig ist die Zahl der in freier Praxis tätigen Fachärzte 
von 20 655 auf 20 943, also um 288 bzw. 1,4 0/o angestiegen. In 
der Entwicklung der letzten Jahre hat besonders die Zahl der 
frei praktizierenden Fachärzte für Innere Krankheiten und 
der Fachärzte für Orthopädie stark zugenommen. Unter den 
neueren Facharztrichtungen fällt die Zunahme der Fachärzte 
für Urologie und Laboratoriumsdiagnostik auf. 

Auch ftir die in freier Praxis tätigen Ärzte lassen sich sinn-
voll Dichteziffern bilden. Sie sind Ausdruck der ärztlichen Ver-
sorgung außerhalb von Krankenhäusern. Im Jahre 1965 ent-
fielen auf 10 000 Einwohner 8,6 frei praktizierende Ärzte: 
davon waren 5,0 (5,0) Allgemeinpraktiker und 3,6 (3,5) Fach-
ärzte. Die Unterschiede in der Versorgung mit frei prakti-
zierenden Ärzten in den verschiedenen Bundesländern ent-
sprechen ungefähr den Verhältnissen, wie sie für die Gesamt-
heit aller berufstätigen Ärzte dargestellt worden sind. Ein 
erwähnenswerter Unterschied liegt darin, daß die Stadtstaa-
ten, vor allem Berlin (West), bei den nicht spezialisierten 
Ärzten, die frei praktizieren, eine relativ geringere Dichte auf-
weisen als bei den berufstätigen, nicht spezialisierten Ärzten 
insgesamt. Hier ist die Zahl der Ärzte in verwaltender Tätig-
keit mit 709 (690) bzw. 13,90/o (14,1) höher als im Bundesdurch-
schnitt mit 10,50/o (10,5). 

! 

' Zahnärzte 
Ende 1965 betrug die Gesamtzahl der von den Gesundheits-

ämtern registrierten Zahnärzte und staatlich anerkannten 
Dentisten 32 868 (33 316). Diese Zahl hat sich damit gegen-
über dem Vorjahr um 448 (195) bzw. 1,40/o (0,6) werter ver-
ringert. Von diesen waren 31 660 (32 047) berufstätig, etwa 
zu 96,7 -O/o2) in freier Praxis und zu 1,5 O/o hauptamtlich in 
Krankenhäusern. 

Da die Wohnbevölkerung in den letzten Jahren weiter zu-
genommen hat, ist die Zahnarztdichte relativ noch stärker 
zurückgegangen. Während im Jahre 1960 auf 10 000 Einwoh-
ner 5,8 berufstätige Zahnärzte und Dentisten entfielen, waren 
es 1964 noch 5 5 und im Berichtsjahr 5,3 Zahnärzte und 
Dentisten. Die Zahl der erteilten Approbationen bei den 
Zahnärzten betrug im Berichtsjahr 494 (466) und hat sich da-
mit gegenüber dem Vorjahr erheblich erhöht; 1965 wurde die 
höchste Zahl von Approbationen seit 1956 ausgesprochen. 
Nadi den in der Hochschulstatistik vorliegenden Zahlen über 
die Studierenden der Zahnmedizin ist damit zu rechnen, daß 
die Zahl der Examinierten sich auch in den nächsten Jahren 
mindestens in gleicher Höhe halten wird. Die Gesamtzahl der 
berufstätigen Zahnärztinnen und Dentistinnen belief sich im 
Beridltsjahr auf 4 451 (4 505). Ihr Anteil an der berufstätigen 
Zahnärzteschaft ist von 13,3 O/o im Jahre 1960 auf 14,1 °/o 
(14,1) gestiegen. Unter den im Berichtsjahr approbierten Zahn-
ärzten befanden skb. 162 (166) bzw. 32,8 % (35,6) Frauen. Nach 
den Angaben der Hochsdiulstatistik ist der Anteil der Frauen 
unter den Studierenden der Zahnmedizin wieder geringer, so 
daß es fraglich ist, ob sich der Anteil der Frauen in dem Maße 
vergrößern wird, wie es nach der Zahl der Approbationen in 
den letzten Jahren anzunehmen wäre. Unter den Bundeslän-
dern hatte Berlin (West) mit 7,9 Zahnärzten auf 10 000 Ein-
wohner die höchste Zahnarztdichte aufzuweisen; sie lag um 
fast 50 O/o über dem Bundesdurchschnitt. Eine verhältnismäßig 
hohe Zahnarztdichte verzeichneten ferner die folgenden Bun-
desländer: Hamburg mit J,6, Hessen mit 5,9, Bayern mit 5,8, 
Baden-Württemberg und Bremen mit je 5,7 Zahnärzten auf 
10 000 Einwohner. Die niedrigste Zahnarztdichte wurde im 

2) Da einige Bundesländer keine gesonderten Angaben über die 
Dentisten gemacht haben, ist ei1,1e ~ a e ~~rech  de.r ~ te e 
der-Arten der Berufsausübung :für die Zahnarzte rucht möghch. 

Saarland und in Rheinland-Pfalz mit je 4,0 festgestellt; diese 
Zahl bedeutet, daß zur Versorgung der dortigen Bevölkerung 
etwa ein Drittel Zahnärzte weniger zur Verfügung steht als 
im Bundesdurchschnitt. Es folgen Nordrhein-Westfalen mit 4,5 
und Niedersachsen mit 4,9 Zahnärzten auf 10 000 Einwohner. 

Ubrige Berufe des Gesundheitswesens 
Hier werden die Träger sehr verschiedenartiger Berufe 

erfaßt, die sich mit der Krankenpflege, mit Entbindungen und 
Gesundheitspflege befassen. Wegen der heterogenen Zusam-
mensetzung dieses Personenkreises kann nur die Entwicklung 
einiger ausgewählter Berufe interpretiert werden. Unter ihnen 
ist der der Zahl nach bei weitem größte Personenkreis der-
jenige der Krankenpflegepersonen; im Berichtsjahr wurden 
160 468 (159 114) Träger dieser Berufsgruppe ermittelt; dieser 
Beruf wird überwiegend - zu 88 O/o (88) - von Frauen aus-
geübt. Die meisten dieser weiblichen Krankenpflegepersonen 
waren Krankenschwestern. Ihre Zahl betrug 1965 97 527 (97 363) 
und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 164 erhöht. Von der 
gesamten Zahl der Krankenpflegepersonen waren nur 19 251 
(18 453) bzw. 12% (12) Männer. Von ihnen waren zwei Drittel, 
nämlich 12 532 (12 340) Krankenpfleger und von diesen wie-
derum 4 801 (5 015) in der Geisteskrankenpflege tätig. Einzig 
hier erreichte die Zahl der Krankenpfleger nahezu die Zahl der 
im gleichen Gebiet tätigen Krankenschwestern; sie betrug 5 056 
(5 556). Als Gemeindeschwestern waren 11 748 (10 498) Kran-
kenschwestern tätig. Bei den Krankenpflegepersonen wurden 
weiterhin 13 282 (13 427) Kinderkrankenschwestern erfaßt. Es 
fällt auf, daß die Zahl der „sonstigen Pflegekräfte ohne staatl. 
Prüfung" in den letzten Jahren und auch im Berichtsjahr 
kräftig angestiegen ist, während sich die Zahl des ausgebil-
deten Krankenpflegepersonals im gleichen Zeitraum nur 
geringfügig vermehrt hat. Allein im Berichtsjahr belief sich 
die Zunahme der sonstigen Pflegekräfte - 31 653 (30 654) -
auf rd. 1 000. Noch im Jahre 1960 hatte ihre Zahl 19 964 
betragen. 

Tabelle 4: Ubrige im Gesundheitswesen Tätige 
(Ausgewählte Berufsgruppen) 

Berufsgruppe 1963 i 1964 1 1965 
insgesamt 1 milnnlichl weiblich 

Krankenpflegepersonen 
(ohne Schüler(-innen)) ... 156 731 159 114 160 468 19 251 141 217 
darunter: 
Krankenschwestern bzw. 

110 059') 12 532') 97 527') -pfieger1) ••••••••••••• 109 470 109 797 
Kinderkrankenschwestern 13 279 13 427 13 282') - 13 2822) 

Krankenschwestern-
schülerinnen bzw.-pfieger-
schüler (-innen) ........ 21 203 21 950 22 668 2 650 20 018 

Kinderkrankenschwestern-
Schülerinnen ......•.... 6 701 6 710 7 234 - 7 234 

Hebammen ............. 8 719 8 503 8 230 - 8 230 
Hebammenschülerinnen " 515 514 547 - 547 
Krankengymnasten (-innen) 4 992 4 894 5 093 160 4 933 
Masseure (-innen) 

und med. Bademeister 
(-innen) ........... ; ... 12165 12 498 12 549') 5 343') 7 206') 

Sozialarbeiter (-innen), 1 
Fürsorger (-innen) (staatl. 
geprüft), .Gesundheits-, 
pfieger (-innen) .•..... · · 8 958 8 956 8 894 928 7 971 

Med.-techn. Assistenten 
(-innen) ............... 14 100 14 451 14 914') 169') 14 745') 

1) In Bremen nur in Krankenhäusern Tätige. - ') In Schleswig-Holstein 
einschl. der nichtganztagig Beschaftigten. 

Mit den Krankenpflegepersonen w~r e  audi die noch in 
Ausbildung befindlichen Personen erfaßt, weil sie im all-
gemeinen bereits in Krankenhäusern arbeiten und die Pflege-
schulen durchweg bestimmten Krankenhäusern angeschlossen 
sind. Es wurden 20 018 Krankenschwesternschülerinnen, 2 650 
Krankenpflegerschüler, 7 234 Kinderkrankenschwesternschüle-
rinnen, 602 Krankenpflegehelferschülerinnen und 75 Kranken-
pflegehelferschüler gezählt, so daß- bei diesem Personenkreis 
insgesamt eine Zunahme um 6,7 6/o eingetreten ist. Wie im 
Vorjahr ist auch im Berichtsjahr die Zahl der Hebammen 
weiter zurückgegangen. Sie betrug Ende 1965 8 230 (8 503); 
im Jahre 1960 waren noch 9 442 Hebammen ermittelt worden. 

- 690-



Tabelle 5: Ärzte und Zahnärzte in den Gesundheitsämtern 
31. 12. 1964 31. 12. 1965 

Fachärzte für 
Stellung ins- männ- weih- ins- männ- weih- 1 1 1 Haut- 1 Nmen- sonstige 1 Zahn-Lungen- Innere- Kinder- ~~ ~ Ortho-gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

schlechts- Gemüts- pädie Fach-
gebiete 1 

ärzte 

Amts- bzw. Kreisärzte ... 768 7()5 63 766 698 
planmäßig ........... 5()0 487 13 500 487 
Stellvertreter ......... 268 218 5() 266 211 

Sonstige hauptamtliche 
Ärzte ............... 1 311 723 588 1348 720 

Vertragsärzte .......... 2494 1881 613 2669 1971 
Ehrenamtlich tätige Ärzte 119 96 23 126 10() 

In diesem Rückgang spiegelt sich die Entwicklung wider, in 
die der Hebammenberuf infolge der steigenden Tendenz zur 
Anstaltsentbindung eingetreten ist. 

Bei den übrigen Berufen - von denen ihrer Zahl wegen die 
Sqzialarbeiter(-innen) bzw. Fürsorger(-innen) und Gesund-
heitspfleger(-innen) mit 8 894 (8 956) und die Berufsgruppen 
der Masseure, Masseurinnen und med. Bademeister(-innen) 
mit zusammen 12 549 (12 498) Personen erwähnt seien - sind 
keine wesentlichen Veränderungen eingetreten. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
Die Zahl der Gesundheitsämter im Bundesgebiet beträgt 

503 und ist seit einer Reihe von Jahren beinahe unverändert 
geblieben. In den Gesundheitsämtern waren 1965 2 114 (2 079) 
Arzte vollbeschäftigt und weitere 2 669 (2 494) nur teilweise 
tätig. Von den in den Gesundheitsämtern hauptamtlich tätigen 
2 114 (2 079) Ärzten hatten 905 eine Facharztausbildung, und 
zwar am häufigsten für Lungenkrankheiten, nämlich 290, 
sodann für Kinderkrankheiten 242 und für Innere Krank-
heiten 147. Von den Vertragsärzten - 2 669 (2 494) - hatten 
insgesamt 1 385 eine Facharztanerkennung; hier überwogen 
die Fachärzte für Kinderkrankheiten mit 473; an zweiter Stelle 
standen die Fachärzte für Orthopädie mit 266. 

Außerdem gab es in den Gesundheitsämtern 288 (272) 
vollbeschäftigte und 1 953 (1 976) teilweise beschäftigte 
Zahnärzte. Während also die Zahl der nicht vollbeschäftigten 
Arzte diejenige der vollbeschäftigten nur um etwa ein Vier-
tel übersteigt, beträgt die Zahl der teilbeschäftigten Zahn· 
ärzte ein Mehrfaches der Zahl der vollbeschäftigen Zahn-
ärzte. Hieraus geht hervor, daß ein großer, wenn nicht der 
überwiegende Teil der Gesundheitsämter nicht über einen 
vollbeschäftigten Zahnarzt verfügt, sondern sich mit einem 
Vertragsarzt begnügen muß. Bei den nicht vollbeschäftigten 
Ärzten und Zahnärzten sind überdies Mehrfachzählungen 
nicht auszuschließen. 

Nahezu unverändert ist die Zahl der bei den Gesundheits-
ämtern beschäftigten Sozialarbeiter(-innen) bzw. Fürsorger 
(-innen). Sie beträgt 4 233 (4 232). Es .bedarf der Erwähnung, 
daß den Gesundheitsämtern für den Gesundheitsdienst viel· 
fach noch weitere Sozialarbeiter(-innen) bzw. Fürsorger 
(-innen) zur Verfügung stehen, die aber nicht beim Gesund-
heitsamt, sondern bei einer vorgesetzten Behörde beschäftigt 

Krankheiten 

68 43 53 18 9 22 1 25 4 
13 1 21 29 7 6 

1 
12 1 13 -

55 22 24 11 3 10 - 12 -
628 247 94 224 42 56 12 59 284 
698 171 39 473 '79 117 266 24() 1953 
26 - - 10 3 11 - 12 1 

sind und daher bei der Zählung des Personals der Gesund· 
heitsämter nicht mit berücksichtigt werden. 

Apotheken und Personal der Apotheken 
Ende 1965 betrug die Zahl der Apotheken im Bundesgebiet 

10 336 (10 128) und hat damit ihren bisher höchsten Stand 
erreicht. Der Zuwachs an Apotheken belief sich im Berichts-
jahr auf 208 (233) bzw. 2,0°/o (2,3). Erhat sich in den letztenJah· 
ren verlangsamt. Nach der vom Bundesverfassungsgericht am 
11. Juni 1958 deklarierten Niederlassungsfreiheit der öffent-
lichen Apotheken hatte sich deren Zahl in den Jahren 1959-
1964 jährlich im Durchschnitt um 280, das sind 3,2 O/o, erhöht. 
Von der Gesamtzahl der Apotheken waren 9 998 (9 803) öffent-
liche Vollapotheken, 64 (63) Zweigapotheken und 274 (262) 
Krankenhausapotheken. 

Die Zahl der Apotheker ist in den letzten Jahren stetig ge-
stiegen; sie belief sich 1960 auf 15 776, 1964 auf 17 185 und im 
Berichtsjahr auf 17 725. Auch die Zahl der Kandidaten der 
Pharmazie sowie der vorgeprüften Apothekeranwärter weist 
eine ständig steigende Tendenz auf. Die Zahl der Kandidaten 
der Pharmazie betrug 1965 1 927 (1 804), die der vorgeprüften 
Apothekeranwärter 4 715 (4 520). Die Erhöhung des Apothe· 
kernachwuchses deutet darauf hin, daß die Zahl der appro· 
bierten Apotheker auch in Zukunft weiter steigen wird. 

Der Anteil der Frauen hat bei den Apothekern zugenom-
men. Er betrug 1960 38,4 O/o, 1964 42,4 O/o und im Berichtsjahr 
43,7°/o. Bei den im Jahre 1965 ausgesprochenen Approbatio-
nen überwiegt der Anteil der Frauen; von 1 223 Approbatio· 
nen wurden 706 bzw. fast 580/o an Frauen erteilt, im Vorjahr 
waren es sogar 65 °/o. · 

Die Zahl der Apothekerpraktikanten hat, wie in den Vor-
jahren so auch im Berichtsjahr, weiter abgenommen; sie be-
trägt noch 3 522 (3 958); dagegen hat sich das ständige nicht· 
pharmazeutische Personal der Apotheken vermehrt. Seine 
Zahl betrug im Berichtsjahr 18 459 (17 554). Von diesem Per-
sonal waren 18 095 (17 253) bzw. 980/o (98) Frauen, darunter 
17 593 in öffentlichen Apotheken. 

Die starke Zunahme, die gerade bei den Apothekenhelfe· 
rinnen zu verzeichnen ist - noch 1960 wurden erst 10 263 
Frauen, darunter 9 988 in öffentlichen Apotheken, in dieser 
Berufsgruppe registriert -, ist nur zum Teil durch die Ver-
mehrung der Zahl der Apotheken bedingt; sie deutet zugleich 

Tabelle 6: Apotheken1) und Personal der Apotheken 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

1 Apotheken Apotheker 1 Kandidaten der 1 Vorgeprüfte Apotheker- Apotheker• 1 so,;stiges Jahr Pharmazie') anwärter praktikanten Personal•) 
insgesamt 1 weiblich insgesamt / weiblich insgesamt 1 weiblich insgesamt 1 weiblich insgesamt weiblich 

Voll- und Zweigapotheken 
1960 8 832 15 306 5 884 1 527 997 2 692 2129 4 630 3187 10165 9 988 
1964 9 866 16 679 7 068 1 799 1153 4 488 3 461 3 867 2 438 16 971 16 766 
1965 10 ()62 17 189 7 501 1 920 1180 4 686 3 616 3 441 2 0()7 17 844 17 593 

Krankenhausapotheken unter Leitung eines Apothekers 
1960 242 470 171 

1 

11 6 28 24 87 60 355 275 
1964 262 506 221 5 4 32 23 91 48 583 487 
1965 274 536 246 7 5 29 24 81 43 615 502 

Insgesamt 
1960 9 074 15 776 6 055 1 538 1003 2 720 2153 4 717 3 247 10 520 10 263 
1964 10 128 17 185 7 289 1 804 1157 4 52() 3 484 3 958 2 486 17 554 17 253 
1965 10 336 17 725 7 747 1 927 1185 4 715 3 64() 3 522 2 050 18 459 18 095 

1) Ohne Dispensieranstalten.- ')Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- ') Ständiges nichtpharmazeutisches Personal, Apothekenhelfer, Laboranten. 
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auf die ständig wachsende wirtschaftliche Bedeutung dieses 
Berufs und seine Wichtigkeit für die öffentlichen Apotheken 
hin. 

Zusammenfassung 
Im Rahmen der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens 

wurde zum Stichtag des 31. Dezember 1965 die Zahl aller 
Personen, deren berufliche Tätigkeit in einem Zusammenhang 
mit Aufgaben des Gesundheitswesens stand, ferner die Zahl 
der Gesundheitsämter und der Apotheken erfaßt. 

Im Bundesgebiet wurden 85 801 ( + 1,90/o) berufstätige 
Ärzte gezählt, von denen 17,2 O/o ( + 3,3 O/o) weiblichen Ge-
schlechts waren. Die Zahl der berufstätigen Ärzte ist damit 
wiederum gestiegen, und zwar um 1 598 (1178). Besonders 
groß ist die Steigerung bei den Krankenhausärzten;. deren 
Zahl betrug Ende 1965 26 535 und hat sich damit um 4,80/o 
erhöht. 

Demgegenüber ist bei den frei praktizierenden Ärzten nur 
eine Steigerung um 0,3°/o eingetreten. Im Bundesgebiet gab 
es 50 215 frei praktizierende Ärzte, von denen 20 943 (20 655) 
Fachärzte waren. Die Zahl der frei praktizierenden Fachärzte 
hat sich um 1,4 % erhöht, während die der frei praktizierenden 
Ärzte, die keine Facharzttätigkeit ausübten, um 0,4°/o ab-
genommen hat. 

Die Zahl der Ärzte in verwaltender Tätigkeit hat um 2,60/o 
zugenommen und belief sich im Berichtsjahr auf 9 051; noch 
vor zehn Jahren hatte sie etwa 6 000 betragen. 

Da die Zahl der Ärzte,stärker gestiegen ist als die Wohn-
bevölkerung, hat sich auch die Arztdichte weiter erhöht; sie 
beti;ug 14,5 (14,4), seit 1938 ist damit eine Verdoppelung ein-
getreten. Im internationalen Vergleich liegt die Bundes-
republik hinsichtlich der Arztdichte etwa an zehnter Stelle. 

Die Zahl der berufstätigen Zahnärzte und Dentisten ist von 
32047 im Jahre 1964 auf 31660, also um 387 zurückgegangen. 
Bei der Zahnarztdichte war der Rückgang noch stärker. 1960 

entfielen 5,8 berufstätige Zahnärzte auf 10 000 Einwohner, 
1964 waren es 5,5 und im Berichtsjahr 5,3. Im internationalen 
Vergleich liegt die Bundesrepublik damit - nach den Ver-
öffentlichungen der WHO - etwa an sechster Stelle. Von den 
Zahnärzten waren 14,1 °/o weiblichen Geschlechts. Der Anteil 
der Zahnärztinnen hat nach den im Berichtsjahr ausgespro-
chenen Approbationen zunächst eine ansteigende Tendenz; 
dagegen ist er bei den Studierenden der Zahnmedizin wieder 
geringer. 

Bei den übrigen Berufen des Gesundheitswesens hat sich 
die Zahl der berufstätigen Personen etwa auf der Höhe des 
Vorjahres gehalten. Die größte Gruppe unter diesen Berufen 
bilden die Krankenschwestern; ihre Zahl betrug 97 527 
(97 363). Infolge der ständig wachsenden Tendenz zur An-
staltsentbindung hat sich die Zahl der berufstätigen Heb-
ammen weiter verringert, und zwar im Berichtsjahr um 273 
auf 8 230. 

Bei den Gesundheitsämtern des Bundesgebietes waren Ende 
1965 2 116 vollbeschäftigte und 2 669 Ärzte im Vertragsver-
hältnis, ferner 288 hauptamtliche und 1 953 nicht vollbeschäf-
tigte Zahnärzte tätig. 

Ende 1965 gab es im Bundesgebiet 10 336 Apotheken, von 
denen 9 998 öffentliche Vollapotheken, 64 Zweigapotheken 
und 274 Krankenhausapotheken waren. Die Zahl der Apothe-
ken hat um 208 zugenommen, von denen 195 Vollapotheken 
waren. Das in den vergangenen Jahren festzustellende An-
wachsen hat sich weiter verlangsamt. Die Zahl der in Apo-
theken tätigen Apotheker hat um 540 zugenommen und 
beträgt jetzt 17 725. Der Anteil der Frauen in diesem Beruf 
ist in den letzten Jahren ständig gestiegen und bei den Appro-
bationen besonders hoch (1965: 580/o). Erheblich gewachsen iSt 
die Zahl der ständigen nichtpharmazeutischen Hilfskräfte, bei 
denen es sich vorwiegend um Apothekenhelferinnen handelt. 
Ihre Zahl - im Berichtsjahr 18 095 - hat seit 1960 um 760/o 
zugenommen. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Nacht- und Sonntags- bzw. Feiertagsarbeit 

von Arbeitnehmern 
Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1965 

Vorbemerkung 
, Im Rahmen der 1 %-Befragung des Mikrozensus wurde im 

Mai 1965 im Bundesgebiet eine Zusatzbefragung über die 
von abhängigen Erwerbstätigen geleistete Nacht- und Sonn-
tags- bzw. Feiertagsarbeit in rd. 200 000 Haushalten durch-
geführt1). Dabei wurden diejenigen Personen in die Be-
fragung einbezogen, die in den Monaten Februar, März oder 
April 1965 als Arbeitnehmer (Beamte, Angestellte, Arbeiter, 
Heimarbeiter und Lehrlinge) regelmäßig oder gelegentlich 
nachts (d. h. zwischen 22.00 und 6.00 Uhr) oder an Sonn- bzw. 
Feiertagen (zwischen 0.00 und 24.00 Uhr) gearbeitet hatten. 
Für· die Nachtarbeit wurde noch unterschieden, ob es sich um 
Schicht- oder nicht um Schichtarbeit handelte. Es wurde fer-
ner gefragt; ob die Nacht- oder Sonn-/Feiertagsarbeit in der 
ersten oder nicht in der ersten Erwerbstätigkeit ausgeübt 
wurde. 

Uberblkk 

Von den rd. 21 Mil!.2) abhängigen Erwerbstätigen leisteten 
im untersuchten Zeitraum rd. 2,4 Mill. (11,2 °/o) Nachtarbeit 
und rd. 2,1 Mill. (9,8 °/o) Sonn- bzw. Feiertagsarbeit. In beiden 
Gruppen sind etwa 1,5 Mill. Erwerbstätige (7,0°/o von allen 
abhängigen Erwerbstätigen) enthalten, die sowohl Nacht-
arbeit als auch Sonn-/Feiertagsarbeit ausübten (Tabelle l). 

1) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundesregierung vom 
16. Dezember 1963 zum Gesetz über die Durchführung einer Reprä-
sentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikro-
zensus) vom 21. Dezember 1962, BGB!. I, s. 767. - 2) AUf die gesamte 
Wohnbevölkerung hochgerechnete Ergebnisse der 10/o-Stichprobe. 

Tabelle 1: Abhängige Erwerbstätige nadJ. ·geleisteter NadJ.t-
und /oder, Sonn- bzw. Feiertagsarbeit 

Ergebnis des Mikrozensus l!ffi5 

Abhangige Erwerbstätige Insgesamt Männer r~ e  
1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

Zusammen ... , .......... 21 303 100 13 973 100 7 330 100 
mit Nachtarbeit ········ 2 381 11,2 2 062 14,8 319 4,4 

darunter auch 
Sonn-/Feiertagsarbeit 1497 7,0 1 288 9,2 209 2,9 

mit Sonn-/Feiertagsarbeit 2 078 9,8 1 663 11,9 416 5,7 
Durch die Zusatz- 1 
befragnng erfaßt') ······ 2 963 13,9 1 

1 
2 437 17,4 526 7,2 

1) Zeile 2 - Zeile 3 + Zeile 4. 

Die Nachtarbeit und die Sonn-/Feiertagsarbei't wird vor 
allem von männlichen Arbeitnehmern, ausgeübt. Die jeweili-
gen Anteilsätze für die Frauen sind wesentlich geringer. 

Durch das Schaubild wird veranschaulicht, wie unterschied-
lich die Größenordnungen der einzelnen Personengruppen, 
die zu außergewöhnlichen Zeiten arbeiten, unter den männ-
lichen und weiblichen Arbeitnehmern sind. Ferner wird ver-
anschauliclit, wie umfangreich der Anteil derjenigen ab-
hängigen Erwerbstätigen ist, die Nacht- und Sonn-/Feier-
tagsarbeit ausüben; in den meisten Fällen ist die Nachtarbeit 
auch mit Sonn-/Feiertagsarbeit verknüpft. 

Eine Untersuchung der Anteile der Nacht- bzw. Sonn-/ 
Feiertagsarbeit leistenden Arbeitnehmer an allen abhängi-
gen Erwerbstätigen, gegliedert nach Altersgruppen, zeigt, 
daß der Anteil der auch nachts Arbeitenden bei den 25- bis 
54-jährigen mit etwa 14 Ofo überdurchschnittlich ist, während 
der Anteil bei den sonn-/feiertags Arbeitenden für die 35- bis 
54-jährigen besonders hoch ist. Dies gilt insbesondere für die 
Mimner: Von den männlichen Arbeitnehmern zwischen 35 und 
44 Jahren haben sogar 18,7 % Nachtarbeit geleistet. Während 
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NACHT- UND FEIERTAGSARBEIT DER ABHANGIGEN ERWERBSTÄTIGEN 
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ar ~ter d1e1en1gen, 

s~~~-~~~~ t~~~~~~:~t Abhängige Erwerbstätige 

::~~:~:: ,~~ ~' ~,,' - ;. .. , : ::: ,: · < :::: 
0 2 4 6 10 12 14 

Mill.Personen 
Abhängige Erwerbstätige, die Nacht· und/oder Sonn·/Feiertagsarbert leisten -;: Mann er 

Frauen 

0 0.4 

~-·, 
~ u u. ~ ~ u 

Mill.Personen 
STAT. BUNDESAMT 6737 

bei den Männern mit wachsendem Alter der Anteil der 
nachts bzw. sonn- und feiertags Arbeitenden abnimmt, bleibt 
bei den Frauen der Anteil der nachts Arbeitenden etwa gleich 
und wird hinsichtlich der Sonn- bzw. Feiertagsarbeit mit dem 
Alter sogar größer (Tabelle 2). 

Tabelle 2: Abhängige Erwerbstätige, die Nachtarbeit bzw. 
Sonn-/Feiertagsarbeit leisteten, nach Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Von 100 abhangigen Erwerbstätigen 
leisteten 

- ---
1 ·--darimterl ____ -

Altersgruppen Abhängige 
(von ... bis unter Erwerbs- Nacht- Nacht- und Sonn-/ 

•.. Jahren) tatige 1 Sonn-/ \ Feiertags-
Feiertags-

arbeit 
1 000 % 

Insgesamt 
unter 25 .......... 5 028 4,9 2,9 4,8 
25-35 ........... 5 407 13,5 7,8 10,3 
35-45 ........... 4 318 14,5 9,0 12,2 
45-55 ........... 3 224 13,5 9,3 12,5 
55-65 ··········· 2 944 10,6 7,3 10,5 
65 und älter ....... 382 8,3 6,5 10,4 

Zusammen. -1 21 303 1 11,2 
1 

7,0 1 9,8 

Mann er 
unter 25 .......... 2 608 6,9 3,9 5,2 
25-35 ........... 3 821 16,9 9,7 12,3 
35-45 ........... 2 962 18,7 11,7 15,0 
45-55 ........... 2115 18,0 12,5 15,7 
55-65 ........... 2 188 12,6 8,6 11,6 
65 und alter ....... 278 8,6 6,5 9,5 

Zusammen. ·I 13 973 1 14,8 
1 

9,2 1 11,9 

Frauen 
unter 25 .......... 2 420 2,7 1,9 4,4 
25-35 ........... 1 586 5,1 3,1 5,4 
35-45 ........... 1 ~ 5,3 3,3 6,1 
45-55 ........... 1 109 5,0 3,3 6,4 
55-65 ........... 756 4,8 3,6 7,3 
65 und alter ....... 104 7,5 6,6 12,9 

Zusammen .. 7 330 4,4 2,9 5,7 

Der geringere Anteil von nachts bzw. sann- und feiertags 
Arbeitenden an den jüngeren Arbeitnehmern ist auf die· Ju-
gendschutzbestimmungen für Erwerbstätige unter 18 Jahren 
zurück.zuführen. 

So zeigt auch eine Gliederung der Nacht- bzw. Sonn-/Feier-
tagsarbeit leistenden männlichen Arbeitnehmer nach der 
Stellung im Beruf, daß sowohl kaufmännische als auch ge-
werbliche Lehrlinge zu einem nur geringen Anteil zu den 
außergewöhnlichen Arbeitszeiten tätig sind. 

Bemerkenswert ist der hohe Anteil der nachts (23,9 °/o) 
oder sonn-/feiertags (27,1 °/o} arbeitenden Beamten an allen 
Beamten (Tabelle 3). Dieses Ergebnis muß im Zusammenhanlg 
mit der Gliederung der Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen 
gesehen werden. Es zeigt sich nämlich, daß der Anteil der 
Nacht- bzw. Sonn-/Feiertagsarbeit leistenden Personen im 
Handel und Verkehr besonders groß ist, und hier wiederum 
bei den männlichen Arbeitnehmern. Die erwähnten Beamten 
werden zum größten Teil bei der Bundesbahn oder der Bun-
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Tabelle 3: Abhängige Erwerbstätige, die Nachtarbeit bzw. 
Sonn-/Feiertagsarbeit leisteten, nach Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Von 100 abhängigen Erwerbstätigen 
leisteten 

Abhängige 
1 darunter 1 

Stellung im Beruf Erwerbs- Nacht- Nacht- und Sonn-/ 
tätige Sonn-/ Feiertags-

Feiertags- 1 

arbeit 
- - ___ % _______ 

1 000 

Insgesamt 
Beamte „ ......... 1 344 23,9 22,1 27,1 
Angestellte ........ 6 391 6,5 5,1 7,9 
Kaufm. Lehrlinge 617 J,O 1,0· 2,0 
Arbeiter .......... 12141 13,5 7,1 9,7 
Gewerb!. Lehrlinge') 810 0,9 0,6 2,4 

Zusammen ..... ·I 21 303 1 11,2 1 7,0 1 9,8 

Manner 
Beamte ........... J160 26,8 24,8 30,0 
Angestellte ........ 3 315 8,6 6,2 9,2 
Kaufm. Lehrlinge . 207 0,6 
Arbeiter '· ......... 8 640 16,9 9,1 11,5 
Gewerb!. Lehrlinge') 651 0,7 0,4 1,3 

Zusammen ..... ·I 13 973 1 14,8 1 9,2 1 11,9 

Frauen 
Beamte ........... 184 5,9 5,2 8,8 
Angestellte ........ 3 076 4,2 3,8 6,4 
Kaufm. Lehrlinge 410 1,3 1,3 2,8 
Arbeiter .......... 3 501 4,9 2,2 5,1 
Gewerb!. Lehrlinge') 159 1,4 1,1 6,6 , 

Zusammen ...... 7 330 4,4 2,9 5,7 

')Einschl. Anlernlinge, Volontäre, Praktikanten. - Wenn Tabellenfelder in 
der Stichprobe weniger als 10 Falle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so werden 
diese Zahlen in den entsprec)l.enden Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern' 
durch Punkte ersetzt. 

despost beschäftigt sein, wo in relativ großem Umfang Nacht-
bzw. Sonn- und Feiertagsarbeit vorkommt (Tabellen 3 und 4). 
Von den Arbeitern leisten 13,5°/o Nachtarbeit und 9,70/o 
Sonn- bzw. Feiertagsarbeit. Die entsprechenden Anteilsätze 
sind bei den Angestellten mit 6,5 O/o bzw. 7,9 °/o a:m gering-
sten. 

Unter den 21,3 Mill. abhängigen Erwerbstätigen üben 
104 000 (0,5 O/o) außer ihrer ersten noch eine zweite Erwerbs-
tätigkeit aus. In der letzteren Gruppe befinden sich 32 000 
(30,9 O/o), die Nachtarbeit, und 37 000 (35,5 °/o), die Sonn- bzw. 
Feiertagsarbeit im Zusammenhang mit ihrer zweiten Erwerbs-
tätigkeit leisten. Diese Anteile sind größer als die sämtlicher 
Personen, die Nachtarbeit (11,2 °/o) oder Sonn- bzw. Feier-

Tabelle 4: Abhängige Erwerbstätige, die Nachtarbeit bzw . 
Sonn-/Feiertagsarbeit leisteten, nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Von 100 abhangigen 
Abhangige Erwerbstätigen leisteten 

Wirtschaftsbereich Erwerbs-
Nacht-

1 

Sonn-/ 
tätige Feiertags-

arbeit 
1 000 % 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft ..... · 1 375 

-1 

5,1 

1 

15,1 
Produzierendes Gewerbe ........ 12 085 10,8 6,2 
Handel und Verkehr ........... 3 731 13,0 13,2 
Sonstige Wirtschaftsbereiche .... 5112 10,5 14,6 

· Zusammen ............. · 1 21 303 

1 

11,2 

1. 
9,8 

darunter in der 2. Erwerbstätigkeit 104 30,9 35,5 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft ...... , 261 

1 

5,4 

1 

15,6 
Produzierendes Gewerbe ........ 9 086 13,4 8,6 
Handel und Verkehr ........•.. 2 206 20,4 20,3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche .... 2 420 14,6 17,2 

ar t:::a:~:~ ~~~~~~~~t ~~~ ~ · 1 

13 973 

1 

14,8 

1 

11,9 

80 31,7 36,9 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft ..... ·1 114 

1 

4,4 

1 

13,9 
Produzierendes Gewerbe .. , ..... 2 999 3,0 0,6 
Handel und Verkehr ........... 1 525 2,3 2,9 
Sonstige Wirtschaftsbereiche .... 2 693 6,8 -12,2 

~: ....... ~ .... 7 330 4,4 

1 

5,7 

darunter in der 2. Erwerbstatigkeit 24 28,5 30,5 
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tagsarbeit (9,8 O/o) leisten (vgl. Tabellen 1 und 4), d. h. die 
zweite Erwerbstätigkeit wird in einem weit größeren Maße 
als die erste Erwerbstätigkeit auch nachts bzw. sonn-/feier-
tags ausgeübt. 

Nadltarbeit 

Durch die Zusatzbefragung sollte audl festgestellt werden, 
ob die Nacht- bzw. Sonn-/Feiertagsarbeit regelmäßig und ' 
außerdem, ob die Nachtarbeit in Schicht geleistet wurde3). 

Tabelle 5: Abhängige Erwerbstätige, die Nachtarbeit leisteten, 
nach dem Umfang dieser Arbeit 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Abhängige Erwerbs- Insgesamt Männer Frauen tätige, die Nacht-
arbeit leisten 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

in Schicht 1 612 1 67,7 1445 1 70,1 168 52,5 
regelmäßig 1403 58,9 1 259 61,1 143 45,0 
gelegentlich .•... 210 8,8 186 9,0 24 7,6 

nicht in Schicht 769 32,3 617 29,9 151 47,5 
regelmäßig ...•.. 290 12,2 208 10,1 82 25,8 
gelegentlich ••.•. 479 20,1 409 19,8 69 21,7 

Zusammen •••• 2 381 100 2 062 100 319 100 

Die Nachtarbeit wird von den meisten Arbeitnehmern 
(1,6 Mill. = 67,70/o) in Schichtarbeit geleistet, die - wie es 
der in Betrieben mit Schichtarbeit üblichen Arbeitszeitordnung 
entspricht - für den größten Teil in regelmäßigen Abständen 
auszuüben ist: Etwa 87 O/o von den des Nachts in Schicht ar-
beitenden Personen leisteten diese Arbeit regelmäßig. An-
dererseits wird die nicht in Schicht ausgeübte Nachtarbeit 
zum größeren Teil nur gelegentlich ausgeführt. Immerhin ar-
beiten 290 000 Arbeitnehmer regelmäßig nachts, aber nicht in 
wechselnder Schicht, sondern ständig. 

Von den - wenn auch im Vergleich zu den Männern nicht 
sehr vielen - Frauen, die nachts arbeiten, leistet immerhin 
die Hälfte (52,5 O/o) regelmäßig Schichtarbeit, während dieser 
Anteil bei den Männern 70,1 °/o beträgt. Der Anteil der Frauen, 
der regelmäßig und nicht in wechselnder Schicht nur nachts 
arbeitet, ist mit 25,8 °/o (82 000) sogar größer als derjenige der 
Männer (208 000 = 10,1 O/o) (Tabelle 5). 

Die Altersgliederung der nachts arbeitenden Männer zeigt, 
daß in allen Altersgruppen unter 65 Jahren der Anteil der 
nachts in Schicht arbeitenden Männer - an allen nachts Ar-
beitenden der jeweiligen Arbeitsgruppe - mit ca. 70 O/o 
etwa gleich groß ist4). Daraus ergibt sich, daß insgesamt das 
Arbeiten in Schicht, welches in gleichmäßigem Wechsel auch 
die Nachtschicht einschließt, bei den männlichen Arbeitneh-
mern vom Alter weitgehend unabhängig ist. 

Das zeigt sich auch bei einer Untergliederung nach Wirt-
schaftsbereichen für das Produzierende Gewerbe, in dem be-
sonders häufig Nachtarbeit ausgeübt wird. Hier ist in allen 
Altersgruppen der Anteil der Schichtarbeiter an den Nacht-
arbeitern mit etwa 80 O/o gleich groß (Tabelle 6). Bis zum Al-
ter von 55 Jahren zeigt sich das auch in den übrigen Wirt-
schaftsbereichen (ohne Land- und Forstwirtschaft). Hier be-
trägt der Anteil zwischen 53 O/o und 57 O/o und fällt auf 50 O/o 
bei den Erwerbstätigen, die 55 Jahre und älter sind. 

Inwieweit dieser Unterschied darauf hinweist, daß Arbeit-
nehmer, die im Dienstleistungsgewerbe in Schicht arbeiten, 
mit dem höheren Alter eine andere Tätigkeit ausüben kön-
nen, kann auf Grund des vorliegenden Materials nicht ge-
schlossen werden. 

Bei den Frauen besteht jedoch ein anderer Zusammenhang 
zwischen Alter und Nachtschichtarbeit. Von den über 45Jahre 
alten Frauen, die nachts arbeiten, leisten weniger diese Arbeit 
in Schichtarbeit als von den jüngeren Altersgruppen4). 

3) Unter Schichtarbeit war im Sinne der Befragung eine Arbeit 
zu verstehen, die in aufeinanderfolgenden regelmäßigen Zeit-
abschnitten in einer Frühschicht (z. B. 6 bis 14 Uhr), in einer Spät-
schicht (z.B. 14 bis 22 Uhr) und einer Nachtschicht (z.B. 22 bis 6 Uhr) 
ausgeführt wird. „Regelmäßig" bedeutete bei der Befragung, daß 
die Nachtarbeit (bzw. Sonn-/Feiertagsarbeit) ständig oder in gleich-
bleibenden Zeitabständen und „gelegentlich", daß sie nur hin und 
wieder in unregelmäßigen Abständen geleistet wurde. - 4) Vgl. 
Tabelle, s. 749'-· f. 

Tabelle 6: Abhängige Erwerbstätige, die Nachtarbeit leisteten, 
nach dem Umfang dieser Arbeit, Wirtschaftsbereichen und 

Alter 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Abhängige Erwerbs- Ein- Ins- Davon im Alter von ... bis unter 
tätige, die Nacht- heit gesamt ... Jahren 

arbeit leisten unter 251 25-351 35--45145-551 55 u.ä. 

Produzierendes Gewerbe 
in Schicht % 80,0 78,2 79,9 81,3 80,4 78,5 

regelmäßig ••.•... % 69,7 64,2 69,4 70,4 71,3 71,0 
gelegentlich .•.•.. % 10,3 14,0 10,5 10,9 9,1 7,5 

nicht in Schicht .... % 20,0 21,8 20,1 18,7 19,6 21,5 
regelmäßig ....... % 4,3 5,3 4,5 3,4 4,0 5,4 
gelegentlich ...•.. % 15,7 16,5 15,6 15,3 15,6 16,0 

Zusammen .... · 1 % 1100 
10001307 

1100 
127 1100 434 1100 362 1100 211 

1100 
173 

Sonstige Wirtsch'!ftsbereiche1) 

in Schicht % 53,9 52,9 52,6 55,9 56,6 50,0 
regelmäßig ...•... % 46,9 43,8 45,4 49,1 50,0 44,4 
gelegentlich .•..•. % 7,0 9,1 7,3 6,8 6,6 5,6 

nicht in Schicht •... % 46,1 47,1 47,4 44,1 43,4 50,0 
regelmlißig •...... % 21,1 26,3 22,6 18,6 19,2 21,1 
gelegentlich •.•... % 25,1 20,8 24,8 25,5 24,2 28,9 

Zusammen ..... % 100 100 100 100 100 100 
1 000 1023 114 278 253 214 165 

1) Außer Land- und Forstwirtschaft. 

Bei der Nachtarbeit hat der Anteil der Männer ein Vber-
gewicht gegenüber demjenigen der Frauen. Dies wird beson-
ders deutlich, wenn der Anteil der männlichen abhängigen 
Erwerbstätigen, die nachts arbeiten, an allen männlichen ab-
hängigen Erwerbstätigen verglichen wird mit dem Anteil der 
weiblichen abhängigen Erwerbstätigen, die nachts arbeiten, 
an allen weiblichen abhängigen Erwerbstätigen. 

So arbeiten anteilmäßig 3,4 mal soviel männliche wie weib-
liche Arbeitnehmer nachts. Die entsprechenden Relationen, 
gegliedert nach Stellung im Beruf, betragen für die Beamten 
4,5, für die Arbeiter 3,3 undfür die Angestellten 2,1. Das 
größere Ubergewicht der Männer bei den nachts arbeitenden 
Arbeitern im Vergleich zu den Angestellten ist sicherlich in 
den körperlich anstrengenden Arbeiten, die Arbeiter zu ver-
richten haben, begründet, die zumal nachts Frauen schwerer 
zumutbar sind. Unter den Beamten ist der Anteil der Männer, 
die nachts arbeiten, um soviel größer als derjenige der 
Frauen, weil in den Wirtschaftszweigen, in denen von Be-
amten Nachtarbeit geleistet wird (Bundesbahn, -post), die 
Männer einen überdurchschnittlichen Anteil haben. 

Von den 1,64 Mill. Arbeitern, die nachts arbeiten, leisten 
75,4 O/o (1,24 Mill.), von den Beamten 63,30/o (203 000) und von 
den Angestellten 41,4 O/o (172 000) Nachtarbeit als Schicht-
arbeit. 

Sonn- und' Feiertagsarbeit 

Die Sonn-/Feiertagsarbeit wird nicht ganz mit der gleichen 
Regelmäßigkeit ausgeübt wie die Nachtarbeit: Während 71 O/o 
der nachts Arbeitenden diese Arbeit „regelmäßig" ausüben, 
sind es bei den sonn-/feiertags arbeitenden Personen rd. 60 °/o. 
Allerdings ist dieser Aruteilsatz für die sonn-/feiertags arbei-
tenden Frauen (14,2 °/o) wesentlich größer als für die Männer 
(56,7 O/o) (Tabelle 7). 

Tabelle 7: Abhängige Erwerbstätige, die Sonn-/Feiertags-
arbeit leisteten, nach dem Umfang dieser Arbeit 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Abluingige Erwerbs- Insgesamt Männer Frauen tätige, die Sonn-/ 
Feiertagsarbeit leisten 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

regelmäßig „ „ „ „ . „ . 1 251 60,2 942 56,7 309 74,2 
unter 3 Stunden ..... 95 4,6 73 4,4 22 5,2 
3 Stunden und mehr . 1156 55,6 869 52,3 287 69,0 

gelegentlich „ .. „ „ „ . 828 39,8 721 43,3 107 25,8 
unter 3 Stunden· ..... 167 8,0 141 8,5 26 6,2 
3 Stunden und mehr . 661 31,8 579 34,8 82 19,6 

Zusammen ........ 2 078 100 1 663 100 416 100 

Für beinahe 9 von 10 sonn- bzw. feiertags arbeitenden Er-
werbstätigen dauert diese Arbeit länger als 3 Stunden. 

Von den Beamten, die sonn-/feiertags arbeiten, führen 
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68 O/o diese Arbeit regelmäßig aus, von den Arbeitern sind es 
59 O/o und von den Angestellten 57 O/o. Für den größten Teil 
von allen Gruppen dauert diese Arbeit mindestens 3 Stunden. 
Von allen Wirtschaftsbereichen ist in der Land- und Forst-
wirtschaft der Anteilsatz der regelmäßig sonn-/feiertags ar-

beitenden Erwerbstätigen mit 79 O/o am größten, hierbei ist 
für die Frauen der Anteil mit 84 O/o besonders groß. Nur im 
Produzierenden Gewerbe liegt der Anteil derjenigen Erwerbs-
tätigen, die ihre Sonn- und Feiertagsarbeit regelmäßig lei-
sten, mit 48 °/G unter dem Durdlschnitt. Bs. 

Landwirtschaft 
Hauptarten der Bodennutzung 1966 

Endgültiges Ergebnis 
Nadl den endgültigen Fortschreibungsergebnissen der dies-

jährigen Bodennutzungsvorerhebungt) umfaßt die Wirtschafts-
fläche der Bundesrepublik, die der Gesamtfläche a ssch ~

lich der meisten Küstengewässer annähernd entspricht, 24,7 
Mill. ha2). Ähnlich wie im Vorjahr gliedert sie sich auf in 
die landwirtsdtaftliche Nutzfläche mit 14,0 Mill. ha (57 O/o), 
die Waldfläche mit 7,2 Mill. ha (29 O/o) und sonstige Flädten 
mit 3,5 Mill. ha (14 O/o), von denen auf unkultivierte Moor-
flächen, Od- und Unland und Gewässer 1,2 Mill. ha und auf 
Wohn-, Verkehrs-, Industrieflächen und einige Flächenkatego-
rien geringeren Umfangs insgesamt 2,3 Mill. ha entfallen. 
Unter den - bei Vergleichen eines einzelnen Jahres mit dem 
Vorjahr im allgemeinen geringfügig erscheinenden - Ver-
änderungen tritt als die mit Abstand umfangreichste die Ver-
ringerung der landwirtschaftlichen Nutzfläche um 41 100 ha 
(- 0,3 O/o) hervor. Daneben .haben 1966 gegenüber 1965 un-
kultivierte Moorflädlen um 2 400 ha (-1,4 O/o) abgenommen. 
Die Uberleitung von Moorflächen in die landwirtschaftliche 
Nutzung hielt sich demnach im Vergleich zur Verringerung 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche in engen Grenzen. Zuge-
nommen haben gegenüber dem Vorjahr die Gebäude- und 
Hofflächen einschließlich Industriegelände um 19 700 ha 
( + 2,1 O/o), Wegeland und Eisenbahnen um 11300 ha ( + 1,1 O/o), 
Gewässer um 3 400 ha ( + 0,8 O/o), die Waldflächen um 1 900 ha 
( + 0,0 O/o) und Od- und Unland um 700 ha ( + 0,1 O/o). Offen-
sidltlich erfolgte die Ausweitung der Gebäude-, Hof-, Indu-
strie- und Verkehrsflächen weitgehend auf Kosten der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche. 

Wie das Schaub i 1 d zeigt, entsprechen die meisten 
Flächenveränderungen gegenüber dem Vorjahr im wesent-
lichen einer seit einer längeren Reihe von Jahren vorherr-
sdlenden Entwicklungsrichtung, deren Ergebnis ein Vergleich 
des Beridltsjahres mit dem Stand von 1952 kennzeichnet. Ge-
genüber dem Ausgangsjahr dieses Vergleichs haben die land-
wirtschaftliche Nutzfläche um 323 200 ha (- 2,3 O/o) und die 
unkultivierten Moorflächen samt Od- und Unland um 
307 700 ha (- 27,5 °/o) abgenommen. Ausgeweitet wurden da-
gegen Gebäude- und Hofflächen einschließlich Industriege-
lände um 248 700 ha ( + 35,9 O/o), em~ a  und Eisenbahnen 
um 151 000 ha ( + 16,5 O/o), die Waldfläche um 178 400 ha 
( + 2,5 O/o), die Gewässer und alle ubrigen Flächen um 62 100 ba 
( + 9,6 O/o). Als Jahresdurchschnitt der 1966 gegenüber 1952 
eingetretenen Veränderungen ergaben sidl eine Abnahme 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche um 23 000 ha (- 0,2 O/o) 
und eine Zunahme der Gebäude-, Hof-, Industrie- und Ver-
kehrsflächen um 17 800 ha ( + 2,6 O/o). 

Je Kopf der Bevölkerung standen im Jahre 1952 an land-
wirtschaftlicher Nutzfläche 2 800 qm zur Verfügung, im Jahre 
1966 dagegen nur mehr 2 400 qm. Ein Nachweis dafür, daß 
die Einschränkung der landwirtschaftlichen Nutzfläche durch 
Produktivitätssteigerung überkompensiert wurde, ergibt sich 
aus der Entwicklung der Brutto-Bodenproduktion. Diese belief 
sich in den Wirtschaftsjahren 1951/52 und 1952/53 auf 31,4 
bzw. 29,2 dz Getreideeinheiten je ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche, während 1964/65 auf die gleiche Flächeneinheit bezogen 
34,8 dz und 1965/66 nach vorläufiger Schätzung 33,4 dz Ge-
treideeinheiten erzielt wurden. 

1) Die vorläufigen Ergebnisse wurden in dem in der Fachserie B 
„Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" erschienenen Eilbericht 
„Hauptnutzungs- und Kulturarten 1966" -Bl/112 - veröffentlicht. -
Hinweise auf die Methodik der diesjährigen Bodennutzungsvor-
erhebung finden sich in „WiSta" 1966/8, S. 481. - 2) Vgl. Tabelle, 
s. 753* ff. 

HAUPTNUTZUNGSARTEN DER WIRTSCHAFTSFLÄCHE 
1952• 100 

--~~-- --~~~'--~~-- --~~~ -~~-  
1952 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 

STAT. BUNDESAMT 673$ 

Unter den zur landwirtschaftlichen Nutzfläche gehörenden 
Kulturarten dominieren das Ackerland mit 7,6 Mill. ha (54,2 O/o) 
und das Dauergrünland mit 5,8 Mill. ha (41,4 O/o). Zu den außer 
diesen beiden Kulturarten zur landwirtschaftlichen Nutzfläche 
rechnenden 0,6 Mill. ha (4,4 O/o) gehören Gartenland, Obst-
anlagen, Baumschulen und Korbweideanlagen mit insgesamt 
0,5 Mill. ha (3,8 O/o) und das Rebland mit rund 84 000 ha (0,6 O/o). 
Die Einschränkung, die das Ackerland 1966 gegenüber dem 
Vorjahr erfuhr, war mit 44 100 ha (- 0,6 O/o) wesentlich stär-
ker als der Rückgang der gesamten landwirtschaftlichen Nutz-
fläche. Im Vergleich hierzu ist die Abnahme des Dauergrün-
lands um 3 300 ha (-0,1 O/o) als geringfügig zu bezeichnen. 
Gegenüber dem Jahre 1952 verengte sich das Acker-Grünland-
Verhältnis von 1 : 0,69 auf 1 : 0,76 im Berichtsjahre. Ange-
sichts des hierin liegenden Hinweises auf eine in der Boden-
nutzung zur Extensivierung neigende Betriebsorganisation 
darf nicht außer acht gelassen werden, daß gebietsweise Aus-
weitungen des Dauergrünlandes häufig mit einer Konzentra-
tion der Futtergewinnung auf Flächen mit besonders gün-
stigen natürlichen Produktionsbedingungen für die Grünland-
wirtschaft verbunden sind. Im Vergleich zur fortschreitenden 
Schrumpfung des Ackerlands fallen die absoluten Flächenver-
änderungen aller übrigen Kulturarten 'quantitativ kaum ins 
Gewicht. For. 

Kartoffelernte 1966 
Die diesjährige Kartoffelernte beläuft sich nadl den end-

gültigen Beredlnungen aus den Ergebnissen der Boden-
nutzungserhebung und der Besonderen Ernteermittlungen 
sowie den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter auf 
18,8 Mill. t1). Sie ist damit um 4 O/o größer als im vergange-
nen Jahr, das die seit 1949 niedrigste Ernte geliefert hatte, und 
bleibt um 17 O/o unter dem Durchschnitt der letzten sechs 
Jahre. Die Erntemenge liegt 1966 um fast 7 Mill. t niedriger 

•als im günstigen Jahr 1963. 
Die Witterung war 1966 zwar überwiegend zu feucht und 

zu kalt, um eine optimale Pflanzenentwicklung zu gewähr-
leisten, aber dodl nicht so ungünstig, um befriedigende Er-
träge zu verhindern. Da auch durch den starken Anbaurück-
gang die schweren Böden für Kartoffelbau mehr und mehr 
ausscheiden, hat sich das feuchte Wetter, das erst im Nach· 

1) Vgl. Tabelle, S. 753*. 
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Kartoffelernten 

Zunahme(+) 

19Po/6511955 I 
1 

1962119631 
1 

1956 1957 1958 1959 11960 1961 1964 1965 11966 
1966 gegen 

Fruchtart 1965 l 1sR16s 
Ertrag je ha/dz % 

Frühkartoffeln ............... 175,5 1155,0 1180,6 1166,1 1166,1 
1 

151,61160,31152,2 1164,31209,81187,31179,6 ~ 200,7 ' +11,71 +14,4 
Spätkartoffeln ........... · ... 249, 7 204,9 238,4 237,8 215,7 219,0 240, 7 224,9 267,2 284,2 246,2 234,6 261,0 +11,3 + 4,5 
Kartoffeln insgesamt .....•... 244,9 1 202,1 1 235,2 234,0 213,0 215,5 1 235,8 1 220,4 260,6 1 279,0l242,2 231,1 1 257,3 +11,3 \ + 5,1 

so:inmer aussetzte, weniger einschränkend auf die Erträge 
ausgewirkt. Die gebietsweise bedrohliche Ausbreitung der 
Krautfäule, die besonders stark bei Frühkartoffeln beobachtet 
wurde, hatte bei den späteren Sorten nicht in gleichem Maße 
Qualitätseinbußen zur Folge. 

Wenn trotz der Anbaueinschränkung um fast 7 O/o gegen-
über dem Vorjahr eine größere Ernte eingebracht werden 
konnte, so lag das an den recht guten Hektarerträgen, die mit 
257 dz insgesamt um 11 O/o höher lagen als 1965 und bisher 
nur in den Jahren 1962 und 1963 übertroffen wurden. Sie la-
gen auch um 5 O/o über dem Durchschnitt der letzten sechs 
Jahre, konnten aber den in dieser Zeit erfolgten Anbaurück-
gang um 21 O/o nicht ausgleichen. 

KARTOFFElERNTEN 
M1ll.t 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

1955 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 

STAT,BUNOESAMT 6748 

Von der Gesamternte entfielen knapp 5 O/o auf Frühkartof-
feln und 95 O/o auf die mittelfrühen und späteren Sorten. Dabei 
ist bemerkenswert, daß die mittelfrühen Sorten ihren Anteil 
am Gesamtanbau weiter vergrößern konnten und der Früh-
kartoffelanbau sich auf klimatisch begünstigte Standorte kon-
zentrierte. 

Während in den meisten Ländern, besonders in den nord-
deutschen, die Erntemengen kleiner waren als im letzten 
Jahr; waren sie in Baden-Württemberg um 20 °/o, in Bayern 
um 9 O/o und im Saarland um 13 O/o größer. 

Der Frühkartoffelanbau, seit einigen Jahren zurückgehend, 
ist besonders in den norddeutschen Ländern stark einge-
schränkt worden. Die Anbaufläche von rd. 45 000 ha war um 
11 O/o kleiner als im letzten Jahr. Während sie in Schleswig-
Holstein um 28 O/o, in Nordrhein-Westfalen um 24 °/o, in Nie-
dersachsen um 20 °/o und in Hessen um 18 °/o eingeschränkt 
worden war, hat sie in Bayern um 2 °/o, in Baden-Württem-
berg um fast 3 °/o und in Rheinland-Pfalz um 5 °/o zugenom-, 
men. Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt war sie um ein 
Viertel verringert. Trotzdem blieb die Ernte von rd. 897 000 t 
nur um ein halbes Prozent hinter der des Vorjahres und um 
150/o unter dem Sechsjahresdurchschnitt, w~  der Hektarertrag 
von 201 dz den des Vorjahres um 12 O/o und den Durchschnitt 
der letzten Jahre um 14 °/o übertraf. In allen Ländern außer 
Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen, waren die Hektar-
erträge besser. Die größte Frühkartoffelmenge wurde mit 

KARTOFFElANBAUFlÄCHEN 
Tsd.ha 

~-- -- ---~~-~--~~~~~~~-~~s  

M•tfelspäte ~-- ~- m---- - -- --- ----------- 690 
IHld späte 
Xartoffeln 

Fruh-
kartoffeln 

1955 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 

STAT.BUNDESAMT 6747 

200 

221 000 t in Niedersachsen geerntet. Danach folgen Bayern mit 
158 000 t, Nordrhein-Westfalen mit 152 000 t, Rheinland-Pfalz 
mit 149 000 t, Baden-Württemberg mit 110 000 t, Hessen mit 
62 000 t, Schleswig-Holstein mit 31 000 t und das Saarland mit 
11 000 t. Der Rest von 3 000 t entfällt auf die Stadtstaaten. 
Während die Erntemengen gegenüber dem Vorjahr in Baden-
Württemberg um 31 °/o, in Bayern um 25 °/o, in Rheinland-
Pfalz um 23 O/o und im Saarland um 4 °/o größer waren, blieben 
sie in Schleswig-Holstein um 320/o, in Nordrhein-Westfalen 
um 19 O/o, in Niedersachsen um 13 °/o und in Hessen um 9 °/o 
unter Vorjahreshöhe. 

Die Spätkartoffelernte (einschl. der mittelfrühen und mittel-
späten Sorten) war mit 17 ,9 Mill. t um 4 O/o größer als im 
letzten Jahr, da die Anbaufläche mit 687 000 ha zwar um 6 O/o 
kleiner, der Hektarertrag aber mit 261 dz um 11 °/o höher 
war als 1965. Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt blieb 
die Erntemenge um 17 °/o zurück, weil die Anbaueinschrän-
kung um 200/o nur teilweise durch den um 50/o höher·en Hekt-
arertrag ausgeglichen wurde. Die rnittelfrühen Sorten, die 
mit 272 000 ha rd. 37 O/o der Kartoffelanbauflächen beanspruch-
ten, haben im Gegensatz zu den anderen Sorten eine gegen-
über dem Vorjahr um 1,5°/o vergrößerte Fläche eingenom-
men. Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt war diese 
Fläche allerdings um 13 O/o kleiner. Bei den späten und mit-
telspäten Sorten betrug die Einschränkung gegenüber dem 
Vorjahr 11 O/o und gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 
ein Viertel. 

Die Anbauausweitung für mittelfrühe Kartoffeln betrug in 
Bayern 20 °/o, in Baden-Wurttemberg 14 °/o, in Schleswig-Hol-
stein 13 O/o und in Hessen 5 O/o. In allen anderen Ländern 
gingen die Anbauflächen zurück. Für mittelspäte und späte 
Kartoffeln wurden sie überall eingeschränkt, bis auf Schles-
wig-Holstein, wo der Anbau um 4 O/o ausgedehnt wurde. Mit 
Ausnahme von Schleswig-Holstein, wo offenbar mittelfrühe 
und späte Sorten an die Stelle der frühen getreten sind, ging 
der Anbau der Spätkartoffeln in allen Ländern zurück. 

Die Erntemengen der Spätkartoffeln in den einzelnen Län-
dern waren folgende: Bayern fast 6 Mill. t, Niedersachsen 
4 Mill. t, Baden-Württemberg 2,5 Mill. t, Nordrhein-Westfalen 
1.8 Mill. t, Hessen 1,5 Mill. t, Rheinland-Pfalz 1.4 Mill. t, 
Schleswig-Holstein 0,4 Mill. t und das Saarland 0,2 Mill. t. 
Während in Baden-Württemberg die Erntemenge um 200/o 
größer war als im Vorjahr, im Saarland um 13°/o, in Bayern 
um 9 O/o und in Schleswig-Holstein um 2 6/o, war sie in Hessen 
um 30/o, in Nordrhein-Westfalen um 20/o und in Niedersach-
sen um 1,6 °/o geringer als 1965. Pr. 
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Anbau und Ernte von Gemüse 1966 
In diesem Jahr wurde seit der Gartenbauerhebung 1961 

zum ersten ~a  wieder eme Totalerhebung der Gemüse-
flächen durchgeführt, nachdem in den Jahren 1962-1965 
Stichprobenerhebungen stattgefunden hatten. Die hierbei er-
mittelte Gesamtfläche für den erwerbsmäßigen Gemüsebau 
auf dem Freiland betrug rd. 70 000 ha. Nach 1963, als die An-
baufläche mit über 75 000 ha ihren bisher größten Umfang er-
reicht hatte und auch infolge sehr hoher Hektarerträge die 
größte Ernte seit Kriegsende erzielt worden war, sind die 
Gemüseanbauflächen in den folgenden zwei Jahren jeweils 
um 5 000 ha zurückgegangen. Mit der diesjährigen Auswei-
tung um 5 000 ha gegemiber dem Vorjahr erreichte die Ge-
samtfüi.che wieder annähernd den Umfang von 1964 und 
entsprach damit etwa auch dem sechsjährigen Durchschnitt. 

Das schon mehrfach beobachtete Zusammentreffen von er-
weitertem Anbau und gestiegenen Erträgen konnte auch in 
diesem Jahr wieder festgestellt werden. Die Gesamtfläche 
nahm im Vergleich zu 1965 um 7,80/o zu, während der Durch-
schnittsertrag mit 198 dz/ha um 28 dz (16,2 O/o) höher lag als 
im Vorjahr. Er war gleichzeitig der höchste Ertrag in den 
letzten 15 Jahren. Die Gesamternte belief sich in diesem Jahr 
nach vorläufigen Berechnungen - für die späten Gemüsearten 
liegen noch keine endgültigen Ertragsschätzungen vor - auf 
13,84 Mill. dz. Diese Erntemenge übertrifft die des vorigen 
Jahres um 25 °/o und liegt um 11 O/o über dem Durchschnitt der 
letzten sechs Jahre. 

Aus den im Februar ermittelten Anbauabsichten war schon 
hervorgegangen, daß für die meisten dabei erfaßten Gemfüle-
arten, die etwa 85°/o der Gesamtflache einnehmen, mit einer 
stärkeren Ausdehnung ihrer Anbauflächen zu rechnen sein 
werde. Diese Erwartungen wurden nach den endgültigen Er-
gebnissen der Gemüsehaupterhebung noch übertroffen, was 
darauf schließen läßt, daß nach der Vorerhebung offensicht-
lich noch Verträge mit der Konservenindustrie abgeschlossen 
worden sind. 

Die Flächenausweitungen erstreckten sich in der Haupt-
sache auf diejenigen Gemüsearten, die vornehmlich unter 
Vertrag angebaut werden. Allein die Buschbohnen, die mit 
etwa 8 000 ha, gemessen an ihrem Anbauumfang, an erster 
Stelle lagen, erfuhren gegenüber 1965 eine Zunahme um 
1 600 ha und hatten 84 O/o als Vertragsanbau zu verzeichnen. 
Damit sind zum zweiten Mal in den letzten 15 Jahren mehr 
Buschbohnen als Frischerbsen angebaut worden, deren Fläche 
mit 7 800 ha sich im Vergleich zum Vorjahr kaum veränderte. 
Mit einem Anteil von 93 °/o lag der vertragsmäßige Anbau 
hier an der Spitze. Eine weitere bedeutende Ausdehnung um 

900 ha ergab sich beim Herbstweißkohl, dessen Anbaufläche 
auf 3 800 ha anstieg, von denen 57 O/ß unter Vertrag standen. 
Um 500 ha wurde der Anbau von Einlegegurken ebenfalls 
überdurchschnittlich ausgeweitet, wodurch deren Fläche auf 
fast 2 500 ha anstieg. Eine Zunahme um jeweils mehr als 
300 ha hatten Herbstspinat und Frühe Möhren zu verzeichnen; 
geringer blieben die Ausdehnungen bei Späten Möhren und 
Frühjahrsspinat. Bei den vorgenannten Gemüsearten, für die 
hauptsächlich Anbau- oder Lieferverträge abgeschlossen wer-
den, ergaben sich damit bereits Flächenausweitungen um rd. 
4 000 ha, das sind 800/o der Zunahme der Gesamtfläche. Der 
Vertragsanbau, der in diesem Jahr zum ersten Mal ermittelt 
wurde, nahm mit 22 800 ha 32 O/o der Gemüsefläche ein. 

Vertragsanbau 1966 der wichtigsten Gemüsearten 

Gemüseart Vertragsanbau Sonstiger Anbau 
ha 1 

~ Ol ha 1 
0, ,o Q 

Herbstweißkohl ··········· 2 207 57 1 642 43 
Frühjahrsspinat ........... 930 65 499 35 
Herbstspinat ·············· 2 067 76 639 24 
Frühe Mohren ............ 810 52 750 48 
Spate Mohren ............. 1 639 49 1 677 51 
Frischerbsen ·············· 7 244 93 571 7 
Buschbohnen ············· 6 714 84 l 273 16 
Einlegegurken .........•... 1 237 50 1 254 50 

Bedeutende Flächenveränderungen waren jedoch auch bei 
anderen Gemüsearten zu verzeichnen, für die kein Vertrags-
anbau erfaßt wurde. Relativ starke Ausweitungen ergaben 
sich auch beim Frühweißkohl und den Rotkohlarten. Aber 
auch der Anbau von Winterspinat wurde noch um 20 °/o und 
der von Roten Rüben sogar um 57 °/o, das sind allerdings nur 
250 ha, ausgedehnt. 

Die Flächeneinschränkungen waren dagegen geringer als 
in der Vorerhebung ermittelt. Dabei erfuhren nur die Zwiebel-
arten einen empfindlichen Rückgang um 27 O/o, der besonders 
die Speisezwiebeln (Frühjahrsaussaat) mit 39 O/o betraf. Im 
Verhältnis zu seiner kleinen Anbaufläche nahm auch Winter-
kopfsalat um 32 °/a sehr stark ab. Die seit Jahren rückläufige 
Entwicklung bei Tomaten hielt mit einer Abnahme um 9 O/o 
weiter an. Einen hohen Anteil ari der Gesamtfläche hatte in 
diesem Jahr wiederum der Spargel im Ertrag mit 4 900 ha, ob-
wohl diese Fläche um 200 ha unter der des Vorjahres lag. 

Die Ausweitung der Gesamtfläche um rd. 5 000 ha gegen-
über dem Vorjahr verteilte sich auf alle Bundesländer mit 
Ausnahme der Stadtstaaten. In Schleswig.Holstein wurde mit· 
einer Zunahme um mehr als 1 100 ha der starke Rückgang von 
1965 zu+ Hälfte ausgeglichen. In Niedersachsen, das im vori-
gen Jahr als einziges Bundesland eine ansehnliche Ausdeh-

Anbau und Ernte von Gemüse 

Anbaufläche Hektarertrag Erntemenge 
Zu-(+) bzw. 

19fo/651 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
D Abnahme(-) Abnahme(-) D Abnahme(-) 

Gemüseart 1960/65 1965 1966 1966 gegen 1965 19661) 1966 gegen 1960/65 1965 1!)661) 1966 gegen 

~  \ 1965 19fo/s5 I 1965 ~  1965 

ha 1 % dz 1 % 1 000 dz 1 % 
1 

+16,1 2 914 2 332 3 447 1 +18,3 +47,8 Weißkohl ............... 7 214 6 434 7 348 + 1,9 +14,2 403,9 362,5 469,0 +29,4 
Rotkohl . „ „ .... „ „. „ 3 635 3 445 4 068 +11,9 +18,1 293,8 279,4 329,7 +12,2 +18,0 1 068 963 1341 +25,6 +39,3 
Wirsing ................ 3 238 2 908 3 088 - 4,6 + 6,2 223,0 221,2 238,6 + 7,0 + 7,9 ' 722 643 737 + 2,1, +14,6 
Grimkohl „ „ .. „. „ .. „ l 362 l 058 1150 -15,6 + 8,7 153,0 153,l 160,0 + 4,6 + 4,5 208 162 184 -11,5 +13,6 
Rosenkohl . „ „ „ „. „. 1 657 l 251 1 170 -29,4 -6,5 87,0 89,8 95,6 + 9,9 + 6,5 144 112 112 -22,2 ±0 
Blumenkohl „ „ „ ..... „ 3 965 3 925 4 263 + 7,5 + 8,6 177,6 179,4 193,9 + 9,2 + 8,1 704 704 827 +17,5 +17,5 
Kohlrabi ··············· 1 539 1 579 1 597 + 3,8 + 1,1 183,9 186,7 199,8 + 8,6 + 7,0 283 295 3l!l +12,7 + 8,1 
Kopfsalat ............... 3 687 3 769 3 754 + 1,8 - 0,4 142,2 142,5 161,1 +13,3 +13,1 524 537 605 +15,4 +12,7 
Endiviensalat ............ 494 457 402 -18,6 -l}t,0 157,2 171,l 181,7 +15,6 + 6,2 78 78 73 - 6,4 - 6,4 
Feldsalat ··············· 439 366 383 -12,8 + 4,6 64,2 65,l 70,9 +10,4 + 8,9 28 24 27 - 3,6 +12,5 
Spinat ················· 4 810 4 660 5 251 + 9,2 +12,7 117,4 120,6 122,9 + 4,7 + 1,9 565 562 645 +14,2 +14,8 
Mohren .... „ „„ „ „ „ 4 770 4 299 4 876 + 2,2 +13,4 293,5 306,3 304,6 + 3,8 - 0,6 1 400 1 317 1 485 + 6,1 +12,8 
Rote Rüben. „ „ „ „ .. „ 593 430 677 +14,2 +57,4 266,9 264,2 315,6 +18,2 +19,5 158 114 2141 +35,4 +87,7 
Sellerie ................. 1 636 1 544 1 548 -5,4 + 0,3 207,4 226,0 229,6 +10,7 + 1,6 339 349 355 + 4,7 + 1,7 
Porree ················· l 429 1 516 1 457 + 2,0 - 3,9 190,1 204,0 202,0 + 6,3 -1,0 272 309 294 + 8,1 -4,9 
Zwiebeln ............... 1 032 1 033 757 -26,6 -26,7 183,0 203,2 198,9 + 8,7 - 2,1 189 210 151 -20,1 -28,1 
Spargel ................. 5 274 5119 4 921 - 6,7 - 3,8 29,4 25,2 38,4 +30,6 +52,4 155 129 189 . +2J,9 +46,5 
Frischerbsen ............ 8 059 7 727 7 815 - 3,0 + 1,1 1>2,4 87,0 101,3 + 9,6 +16,4 744 673 792 + 6,5 t17,7 
Grüne Pfüickbohnen ..... 7 921 7 145 8 673 + 9,5 +21,4 93,5 84,7 104,11 +12,1 +23,7 740 605 909 +22,8 50,2 
Dicke Bohnen .......... • 1636 1 238 1177 -28,1 - 4,9 122,8 122,0 128,0 + 4,2 + 4,9 201 151 151 -24,9 ± 0 
Gurken ................ 3 601 2 545 3 066 -14,9 +20,5 123,0 110,7 153,7 +25,0 +38,8 443 282 471 + 6,3 +67,0 
Rhabarber .............. 559 459 410 1-26,7 -10,7 255,7 246,1 269,4 + 5,4 + 9,5 143 113 110 -23,1 - 2,7 
Tomaten ............... 911 816 744 -18,3 -8,8 258,0 260,6 276,2 + 7,1 + 6,0 235 213 205 -12,8 - 3,8 
Sonstige Arten ·········· 1 276 1194 1 1 387 + 8,7 +16,2 133,1 1 139,3 140,1 + 5,3 + 0,6 170 166 1 194 +14,1 1 +16,9 

Insgesamt ........ 70 737 64 917 69 982 -1,1 + 7,8 175,7 170,1 197,7 +12,5 +16,2 12 428 11 042 13 837 +11,3 +25,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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nung seiner Gemüsefläche zu verzeichnen hatte, stieg die 
Anbaufläche 1966 um weitere 800 ha. Mit rd. 15 300 ha war 
,seine Fläche nunmehr um 1 300 ha größer als die von Nord-
rhein-Westfalen, das bis 1964 die größte Anbaufläche hatte. 
Für Nordrhein-Westfalen selbst wurde nur eine Erweiterung 
von 200 ha verzeichnet. In Hessen betrug die Zunahme 500 ha, 
durch die die vorjährige Einschränkung bei weitem ausge-
glichen wurde. Eine Ausweitung um fast 700 ha stand in 
Rheinland-Pfalz der 1965 erfolgten Einschränkung um knapp 
100 ha gegenüber. In Baden-Württemberg konnte der An-
stieg um etwa 700 ha keinen vollen Ausgleich für den Rück-
gang im Vorjahr bringen. fo Bayern nahm die 1965 im Ver-
gleich zu 1964 unverändert gebliebene Anbaufläche 1966 um 
900 ha zu. Lediglich im Saarland trat keine Änderung ein. 

Die Witterung des Jahres 1966 war für den Gemüsebau 
insgesamt wesentlich günstiger als die des Vorjahres. Das 
Jahr begann allerdings keinesfalls verheißungsvoll, nachdem 
sich einmal der Winter vor allem in Norddeutschland bis in 
den April hinein erstreckte und zum anderen ein hoher Grad 
an Winterfeuchtigkeit den Boden lange nicht abtrocknen und 
die Vegetation sehr spät einsetzen ließ. Zwei Drittel der Be-
richterstatter beurteilten infolgedessen die Niederschläge 
und Temperaturen im April als zu hoch bzw. zu kalt. Aber 
bereits im Mai trat eine bedeutende Besserung ein, so daß in 
81 °/o der abgegebenen Meldungen die Niederschläge als aus-
reichend und in 74 O/o die Temperaturen als normal angesehen 
wurden. Während es dann im Juni in den meisten Bundes-
ländern für den Gemüsebau zu warm und in einigen auch 
zu trocken war, traten im Juli und August zum Teil gegen-
teilige ·Erscheinungen auf. Anfang September setzte wieder 
eine Schönwetterperiode ein, die bis in den Oktober hinein 
anhielt. 

Die bereits erwähnten hohen Hektarerträge stellten, ver-
glichen mit den letzten 15 Jahren, bei fast der Hälfte aller 
Gemüsearten absolute Spitzenerträge dar. Mit 38 dz erzielte 
der Spargel die weitaus stärkste Zunahme, die gegenüber 
dem Vorjahr mehr als die Hälfte und im Vergleich zum sechs-
jährigen Durchschnitt knapp ein Drittel betrug. Ahnlich, aber 
nicht in diesem Ausmaß, waren die Erträge bei den fruhen 
und Herbstsorten der Kopfkohlarten, beim gesamten Kopf-
salat und bei den Speisezwiebeln gestiegen. Nach den vor-
läufigen Ergebnissen der Ernteschätzung werden die Erträge 
bei Rosenkohl, mittelfrühen und Spätblumenkohl, Spät-
kohlrabi, Endivien- und Feldsalat sowie bei Roten Rüben und 

Sellerie ebenfalls über den bisher höchsten Ergebnissen der 
letzten 15 Jahre bleiben. Im Vergleich zu 1965 und dem 
Durchschnitt 1960/65 ergeben sich wesentlich höhere Hektar-
erträge ferner bei Einlegegurken, Schälgurken und Busch· 
bohnen. Demgegenüber haben Steckzwiebeln einen verhält-
nismäßig starken Rückgang um 11 O/o zu verzeichnen, während 
Herbstspinat und Porree geringfügig unter den Ergebnissen 
des Vorjahres bleiben. 

Die vorläufige Gesamterntemenge von 13,84 Mill. dz wurde 
bisher nur im Jahre 1963 mit 14,31 Mill. dz übertroffen. Weit 
an der Spitze lag in diesem Jahr wieder der Herbstweißkohl 
mit 2,10 Mill. dz, d. h. einer um 68 6/o höheren Erntemenge als 
1965. Auch der Dauerweißkohl wird bei einer Zunahme um 
etwa 20 °/o die Grenze von 1 Mill. dz übersteigen ebenso wie 
die Späten Möhren, deren Ergebnisse bereits in den letzten 
Jahren meist darüber gelegen hatten. Anschluß an die Spit-
zengruppe hält der Dauerrotkohl, bei dem mit etwa 0,83 Mill. 
dz um ein Drittel mehr geerntet wird als im Vergleichsjahr. 
Zusammen mit dem Herbstrotkohl, der einen Anstieg um 59 °/o 
zu verzeichnen hat, liegt auch hier die Menge über der Mil· 
lionengrenze. Zu den Gemüsearten, deren Erntemengen mehr 
als 5 O/o der Gesamternte betrugen, gehören noch die Busch-
bohnen mit 0,81 Mill. dz und die Frischerbsen mit 0,79 Mill. dz. 
Die verhältnismäßig stärksten Zunahmen erfuhren allerdings 
die Roten Rüben um 88 6/o und die Einlegegurken um 830/o. 
Bemerkenswert ist, daß im Gegensatz zu diesen starken Zu-
nahmen, auch recht erhebliche Rückgänge zu verzeichnen 
waren, so z. B. bei Zwiebeln und Winterkopfsalat um 28 und 
25 O/o. In wesentlich engeren Grenzen halten sich die Abnah-
men beim Endiviensalat (7 O/o), beim Porree (5 O/o), sowie bei 
Tomaten, Rhabarber und Rosenkohl (unter 3 6/o). 

Für den Anbau unter Glas wiesen die Ergebnisse der Ge-
müsehaupterhebung eine Gesamtfläche von 1 047 ha aus, die 
gegenüber dem Vorjahr um 55 ha zugenommen hat. Etwa ein 
Viertel der Fläche entfiel auf Kopfsalat, je 19 O/o auf Gurken 
und Tomaten, 11 °/o auf Kohlrabi, 10 O/o auf Rettich und 8 O/o 
auf Radies, während die Sonstigen Arten einen Anteil von 
etwa 6 °/o hatten. Die stärkste Ausdehnung ergab sich im 
Vergleich zum vorigen Jahr bei Kohlrabi und Rettich um 22 
und 18 ha, eine wesentliche Einschränkung dagegen bei den 
Gurken um 13 ha. v. Hoe. 

Obsternte 1966 
Die Obsternte 1966 ohne Strauchbeerenobstl) liegt nach 

den endgültigen Schätzungen der Berichterstatter mit 2,7 
Mill. t um rund ein Viertel über der Vorjahresernte2). 

Diese verhältnismäßig starke Zunahme gegen 1965 war nicht 
von vornherein zu erwarten. Zwar hatte der im großen und 
ganzen mäßig kalte Winter keine nennenswerten Frostschä· 
den an den Obstgehölzen verursacht und auch ausreichend 
Winterfeuchtigkeit gebracht, aber die außergewöhnlichen 
Witterungsverhältnisse im zeitigen Frühjahr ließen zumindest 
ftir die frühen Obstarten Beeinträchtigungen befürchten. Wäh-
rend der Vegetationsbeginn im nördlichen Bundesgebiet bis 
einschließlich Nordhessen durch mehrere Kaltlufteinbrüche 
zum Teil erheblich verzögert wurde, führte die in den süd-
deutschen Ländern ab Ende Januar einsetzende milde Wit· 
terung zu einem sehr zeitigen Austrieb der Bäume. Wegen 
der damit verbundenen größeren Gefahr von Spätfrösten ist 
aber ein solch früher Vegetationsbeginn für den Obstbau 
immer risikoreicher als ein normal einsetzendes Frühjahr. 

1) Für das Strauchbeerenobst - Johannis-, Stachel- und Him-
beeren - können wegen fehlender neuerer Strauchzahlen bzw. 
Flächenangaben schon seit einigen Jahren keine Erntemengen 
mehr berechnet werden. Ertragsschätzungen werden allerdings 
noch durchgeführt. Nach den Feststellungen sind dabei 1966 für 
die genannten Arten durchschnittliche Erträge angefallen. - 2) Die 
für 1965 nachgewiesenen Erntemengen sind anhand der nunmehr 
vorliegenden Bestandszahlen aus der Obstbaumzählung 1965 neu 
berechnet worden, um den Vergleich mit der diesjährigen Obst-
ernte zu ermöglichen. Aus diesem Grund weichen die hier für 1965 
ausgewiesenen Erntemengen von denen in WiSta 1965/11, S. 735 f. 
(Obsternte 1965) ab, die noch auf den Bestandszahlen der Obst-
baumzahlung 1958 basieren. Auch die m den Texttabellen aus-
gewiesenen Durchschnitte für den Zeitraum 1959/64 beziehen sich 
auf die Bestandszahlen der Obstbaumzählung 1958. Ein vergleich 
der Erntemengen des Jahres 1966 mit denen des sechsjährigen 
Durchschnitts ist daher nicht ohne weiteres möglich, wohl aber 
der Vergleich der betreffenden Baumerträge. 
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Ende April setzte jedoch, ohne daß es in Süddeutschland 
bis dahin zu größeren Kälteeinbrüchen gekommen war, eine 
durchgreifende Erwarmung im gesamten Bundesgebiet ein, 
die eine schnelle Aufeinanderfolge der Blute bei den einzelnen 
Obstarten mit sich brachte. Während dieser Zeit war der 
Insektenflug uberwiegend zufriedenstellend. Auch der Blute-
verlauf und der Fruchtansatz der meisten Obstarten wurden 
als befriedigend bewertet. In den Monaten Mai und Juni 
entwickelten sich die Wachstumsbedingungen bei durchweg 
warmem und feuchtem Wetter zunächst weiter günstig, ob-
wohl durch zu hohe Niederschläge gebietsweise Qualitäts-
beeinträchtigungen vor allem bei Weichobst zu verzeichnen 
waren. Das kühle und niederschlagsreiche Wetter im Juli 
und August fuhrte zu Reifeverzögerungen bei den frühen 
und mittelfrühen Obstarten, hatte aber kaum wesentliche Aus-
wirkungen auf die Höhe der Erträge. Die von Anfang Sep-
tember bis Mitte Oktober anhaltende spätsommerliche Schön-
wetterperiode brachte schließlich noch ausgezeichnete Reife-
bedingungen für die späten Obstarten, insbesondere das Kern-
obst. 

Dieser alles in allem zufriedenstellende Witterungsablauf 
wirkte sich auf die einzelnen Obstarten allerdings unter-
schiedlich aus. 

Obsternte 1966 nach Arten 

Veränderung Verkaufsanteil Ernte- 1966 gegen 
Obstart menge 

i 1R9, l 1965 [ fs~ 1966 1965 1966 
1964 1964 

t % 1 OOOt I % 
Äpfel .............. 1 473 272 +22 -2 855,3 58 52 52 
Birnen ............. 351 190 +23 -20 150,5 43 41 45 
Süßkirschen 167 109 +46 +12 84,8 51 ·47 51 
Sauer lc.irschen ....... 87 701 +37 + 9 42,3 48 39 44 
Pflaumen/Zwetschen 548 400 +33 +26 261,4 48 52 51 
Mirabellen/Renekloden 32 192 -8 -16 14,3 45 51 46 
Aprikosen ·········· 1 588 -9 --41 0,5 30 40 54 
Pfirsiche „ „. „ „ „. 26 336 +70 

1 

-15 11,6 
1 44 

35 1 47 
Walnüsse ........... 12 790 +60 +49 3,2 25 21 1 24 Erdbeeren1) •••.•.••• 28 410 +35 +49 28,4 100 100 100 

insgesamt ....... 2 728 988 +26 + 1 1452,3 53 50 50 

1) Nur Verkaufsanbau. 

Kirschen 
Die Aussichten für die Süßkirschenernte waren während 

der Blute noch recht gut, verschlechterten sich aber im Laufe 
des Frühsommers vor allem infolge der zu hohen Nieder-
sdlläge ständig. Dennoch ergab sich nach der endgültigen 
Schätzung bei einem Baumertrag von rund 28 kg eine Ernte-
menge von 167 000 t, die die allerdings mengenmäßig 
schlechte Ernte des Vorjahrs um immerhin 46 O/o übertrifft. 
Vom Ertrag her es~he , ist damit eine durchschnittliche 
Ernte angefallen, die jedoch qualitätsmäßig den Ansprüchen 
nicht genügte, weil zum Teil erhebliche Fruchtschäden als 
Folge von Sturm und Hagel auttraten und deshalb nur 30 °/o 
der Erntemenge für den Verkauf zum Frischverzehr geeignet 
waren. 

Ähnlich war die Situation bei Sauerkirschen, deren Erträge 
den auf die Vorschätzungen gegründeten Erwartungen nidlt 
entsprachen. Zwar übertraf die Ernte von fast 88 000 t bei 
einem Baumertrag von 15 kg das Vorjahrsergebnis um etwas 
mehr als ein Drittel, doch die mangelhafte Qualität der 
Früchte ließ nur einen Verkaufsanteil als Eßobst von 15 °/o 
zu. Allerdings muß bemerkt werden, daß Sauerkirschen nor-
malerweise - auf Grund ihrer Gelierfähigkeit - weit stärker 
der industriellen Verarbeitung zugeführt werden als Süß-
kirschen und daß deshalb der Anteil, der dem Frischverzehr 
über den Markt zugeführt wird, bei ihnen gewöhnlich klei-
ner ist. 

Aprikosen und Piirsidte 

Die Ertragsaussichten für Aprikosen waren in diesem Jahr 
von vornherein schlecht. Die endgültige Ernteschätzung 
brachte dann bei einem Baumertrag von nur 4,8 kg - dem 
niedrigsten Ertrag seit zehn Jahren - ein Gesamtergebnis 
von knapp 1 600 t, das noch unbefriedigender ausfiel als nach 
den pessimistischen Prognosen ohnehin schon zu erwarten 

war. Maßgeblich für diese Mißernte waren vor allem die 
Ertragsausfälle in Hessen und Rheinland-Pfalz. Rund 70 °/o 
- im sechsjährigen Durchschnitt sind es nur etwa 50 °/o -
der Erntemenge blieben in den Haushalten der Erzeuger. 

Auch die Pfirsiche erfüllten nicht ganz die Erwartungen, 
die man in sie auf Grund der Vorausschätzungen gesetzt 
hatte. Zwar übertraf die Erntemenge mit etwa 26 000 t die 
schlechte Vorjahresernte um 70 O/o, doch blieb der Baumertrag 
von 9,2 kg um 3 kg unter dem langjährigen Mittel. Annä-
hernd befriedigende Ergebnisse wurden nur in einigen Haupt-
anbaugebieten von Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 
erzielt, während in den hessischen Pfirsichgebieten Erträge 
registriert wurden, die zum Teil weit unter dem Bundesdurdl-
schnitt liegen. Die Verwendung der diesjährigen Ernte ent-
sprach mit einem Verkaufsanteil von 44 °/o - 30 °/o zum 
Frischverzehr und 14 O/o zur industriellen Verwertung - der 
normalen Verteilung der letzten Jahre. 

Pflaumen aller Art 
Blüte und Fruchtansatz bei Pflaumen, Zwetschen, Mirabellen 

und Renekloden wurden im Mai mit Noten von 2,6 bis 2,8 
etwa gleich beurteilt wie im Vorjahr. Die ersten Vorsdlät-
zungen ließen eine mittlere Ernte erwarten. 

Bei Mirabellen und Renekloden ist - nach einer zwischen-
zeitlich schlechteren Beurteilung als bei der ersten Vorschät-
zung - mit rund 32 000 t auch eine mittlere Ernte einge-
bracht worden, die allerdings das etwas günstigere Ergebnis 
von 1965 nicht ganz erreicht (- 8 °/o). 

Bei Pflaumen und Zwetschen dagegen haben sich die Er-
tragsaussichten im Laufe des Jahres ständig verbessert. Nach 
den endgültigen . Schätzungen der Berichterstatter ist eine 
Ernte erzielt worden, die sich bei einem Baumertrag von 
27,2 kg auf gut 548 000 t beläuft und als gut bis sehr gut be-
zeichnet werden kann. Sie übertrifft damit die Vorjahresernte 
um ein Drittel. In einigen Hauptanbaugebieten, besonders im 
Badischen, sind erheblich höhere Baumerträge - zum Teil 
sogar solche von 100 kg und mehr - erreicht worden, die 
zu einer derartigen Angebotsschwemme führten, daß ver-
schiedentlich die Aberntung der Früchte nicht mehr lohnte. 
Aus diesem Grund sind die Angaben über die Verwendung 
der Pflaumenernte 1966 - 52 °/o zum Eigenverbrauch und 
26 °/o für den Verkauf zum Frischverzehr - nur mit Vorbehalt 
zu benutzen. 

Birnen 
Die Ertragsaussidlten für Birnen haben sich seit Juli stän-

dig verbessert. War nach der Benotung von Blüteverlauf und 
Fruchtansatz sowie nach der ersten Vorschätzung nur mit 
einer sdlwach mittleren Erntemenge zu rechnen, so führte der 
für das Kernobst günstige Spätsommer doch allmählich zu 
günstigeren Beurteilungen. Die endgültig registrierte Ernte-
menge von 351 000 t (Baumertrag knapp 25 kg) entspridlt 
einer mittleren Ernte, wobei die Erträge in Norddeutsdlland 
sogar als gut bezeichnet werden können. Zwar erreichten die 
Baumerträge im Bundesdurchschnitt nicht das langjährige 
Mittel (29 kg), doch übertrafen sie die des Vorjahrs um 23 O/o. 
Der Verkaufsanteil der Ernte wurde von den Berichterstattern 
auf 43 °/o geschätzt. 

Äpfel 
Die Äpfel profitierten ebenso von dem anhaltenden spät-

sommerlichen Wetter. Wie bei Birnen war zunächst eine 
schwach mittlere Ernte vorausgesagt worden, bis sich von 
September an die Ertragsaussichten verbesserten. Nach der 
endgültigen Schätzung errechnet sich bei einem Baumertrag 
von annähernd 30 kg eine Gesamternte von rund 1,47 Mill. t, 
die die des Jahres 1965 um 22 O/o übersteigt. 

Gute bis sehr gute Baumerträge von mehr als 40 kg wurden 
aus Norddeutschland gemeldet, doch auch in Baden-Württem-
berg lagen die Erträge mit rund 33 kg über dem Bundesdurch-
schnitt. Der Ertrag des ·langjährigen Mittels (fast 31 kg) wurde 
1966 nur geringfügig unterschritten. 

Der Verkaufsanteil von insgesamt 58 °/o - allein 38 °/o sind 
zum Frischverzehr bestimmt - läßt auf eine auch in der Qua-
lität befriedigende Ernte schließen. Sonst wurden durch-
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schnittlich nur 30 °/o dem Markt zum Frischverzehr zugeführt. 
Der verhältnismäßig hohe Anteil an Tafeläpfeln hat auf den 

Erzeugermärkten während und kurz nach der Ernte nicht nur 
bei den weniger lagerfähigen Sorten zu teilweise erheblichen 
Preisrückgängen gegenüber dem Vorjahr geführt, während 
das relativ knappe Angebot an Mostäpfeln in diesem Jahr 
vielfach bessere Preise als 1965 erzielte. 

Walnüsse 
Die Walnußernte ist mit 14 kg pro Baum und rund 12 800 t 

gut ausgefallen. Sie übertrifft die schwache Vorjahrsernte um 
60 O/o. Die Baumerträge schwankten von 20 kg in Berlin (West) 
bis zu 4 kg in Bremen. In Süddeutschland lagen die Erträge 
durchschnittlich höher als in den norddeutschen Ländern. Die 
Ernte bleibt auch in diesem Jahr zu drei Vierteln im Haushalt 
der Erzeuger. 

Schlußbemerkung 
In den einzelnen Bundesländern haben sich die Erntemen-

gen gegenüber dem Vorjahr zum Teil bedeutend erhöht. Die 
starke relative Zunahme in Bremen geht darauf ~ r c , daß 
dort nach den vorjährigen schlechten Erträgen der Äpfel und 
Birnen in diesem Jahr eine sehr gute Kernobsternte erzielt 
worden ist. Die Abnahmen der Erntemengen in Hessen, Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland sind dagegen durch niedrigere 
Erträge bei fast allen Obstarten bedingt. 

Die Obsterzeugung je Einwohner hat sich im Bundesgebiet 
von 36 kg im Jahre 1965 auf 46 kg in diesem Jahr erhöht. 
In Baden-Württemberg wurden 95 kg und in Niedersachsen 
72 kg erzeugt, das sind 22 bzw. 21 kg mehr als im Vorjahr. 
Dagegen blieb in den Ländern mit niedrigerer Gesamternte 
als 1965 - Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland - auch die 
Erzeugung je Einwohner unter der des Vorjahrs. 

Die Obsterntestatistik erfaßte bisher sowohl den erwerbs-
mäßigen Anbau als auch den Anbau für den privaten Ver-
brauch, ohne jedoch die Erzeugungsleistung beider Bereiche 
befriedigend trennen zu können. Gewisse Hinweise auf die 

Obsternte 1966 nach Ländern 

Veranderung Obst-
Ernte- 1966 gegen erzeu-
rnenge Vetkaufsante.il gung 

Land 19661) 

~  
det Ernte 1966 1966 

1965 je fän-
1964 wohner 

t % l 000 t 1 % kg 

Schleswig-Holstein .... 125 712 + 20 + 6 61,4 49 52 
Hamburg ............ 76 982 + 10 + 12 54,5 71 42 
Niedersachsen ........ 496 407 + 39 + 12 324,9 65 72 
Bremen ············· 20 252 +156 + 92 7,8 38 27 
Nordrhein-Westfalen .. 464 450 + 61 + 3 239,7 52 28 
Hessen ............. · 138 290 -11 - 29 74,0 54 27 
Rheinland-Pfalz 161 232 -10. - 28 94,9 59 45 
Baden-Württemberg 803 390 + 18 + 3 437,3 54 95 
Bayern .............. 351 452 + 53 + 6 117,2 33 35 
Saarland ............. 40 973 -16 - 9 17,8 44 36 
Ber !in (West) ········ 49 840 + 15 + 19 22,8 46 23 
Bundesgebiet ......... 2 728 988 + 26 + 1 1452,3 53 46 

1) Ohne Strauchbeerenobst. 

Verwendung der Ernte waren lediglich über die Berichterstat-
ter zu erhalten, die darüber aber nur grobe Schätzungen ab-
geben können. Die zunehmende Bedeutung des Marktobst-
baus erfordert jedoch mittlerweile eine gesonderte Ertrags-
feststellung hir diesen Sektor, damit der Verwaltung und der 
Obstwirtschaft rechtzeitig Informationen über das zu erwar-
tende Marktaufkommen zur Verfügung gestellt werden 
können. 

Zu diesem Zweck hat die amtliche Statistik bei der Obst-
baumzählung 1965, deren Ergebnisse die Grundlage für die 
Ernteberechnungen der nächsten Jahre bilden werden, 'eine 
Standortabgrenzung vorgenommen, die den eigentlichen 
Marktobstbau hinreichend befriedigend vom übrigen Obstbau 
trennt. Ab 1967 sollen nun zunächst für die wichtigste Obst-
art, die Apfel, gesonderte Ertragsschätzungen nach Standorten 
eingeführt werden, so daß im nächsten Jahr jeweils getrennte 
Angaben über die voraussichtliche und tatsächliche Apfel-
erzeugung in beiden Bereichen vorliegen werden. Mte. 

Wohnungen 
Wohngeld im Jahr 1965 

Vorbemerkung 
Im Jahre 1965 wurden die bisherigen Wohnbeihilfen durch 

das Gesetz zur Änderung des Gesetzes über Wohnbeihilfen 
vom 23. März 1965 (BGBL 1, Seite 140) materiell geändert und 
verbessert. Insbesondere wurde die Hilfe auch von der Miet-
preisfreigabe unabhängig gemacht. Die Grundzüge der Hilfe· 
gewährung blieben jedoch erhalten, ebenso der für die Sta-
tistik grundlegende Paragraph 45 des Gesetzes. 

Damit mußte auch die Statistik dem neuen Gesetz angepaßt 
werden, wenn auch ihre Art und ihr Verfahren die gleichen 
blieben. Um hier nicht die im 1. Vierteljahr 1965 noch gelten-
den Wohnbeihilfen alter Art und das ab 1. April 1965 ge-
währte neue Wohngeld getrennt nachzuweisen, wurde die 
Statistik für das 1. Halbjahr i965 ausgesetzt. An ihre Stelle 
trat für 1965 eine Jahresstatistik, die die Bearbeitungsfälle 
des ganzen Jahres einschließlich der Wohnbeihilfen aus dem 
1. Vierteljahr umfaßte und den Wohngeld- bzw. Empfänger-
bestand zum Jahresende nachwies. 

Umfang und Entwicklung der Antrags-
und ear e t ~ sf e 

Im Bundesgebiet lagen im Jah:r;e 1965 den Bewilligungsstel-
len rd. 1,13 Mill. Fälle zur Bearbeitung vor, während es von 
November 1963 bis Ende 1964 nur rund 381000 Fälle gewesen 
waren. Das starke Ansteigen der Bearbeitungsfälle hängt 
einerseits mit der gesetzlichen Erweiterung der Wohngeld-
hilfe und dem steigenden Mietenniveau, aber auch anderer-
seits mit dem vorerst nur zögernd, später jedoch recht um-
fangreich gestellten Anträgen der Wohngeldberechtigten zu-
sammen. 

Da anfangs das Wohngeld bei den Bewilligungsstellen aus-
schließlich manuell berechnet wurde, reichte deren Arbeits-

kapazität nicht aus, um den unerwartet hohen Eingang von 
Neuanträgen unter Beachtung der vielfältigen Bestimmungen 
des Gesetzes für die Gewährung und Berechnung des Wohn-
geldes bewältigen zu können. Außerdem wurden von vielen 
Antragstellern die für die Berechnung notwendigen Unter-
lagen oft nur verzögert nachgereicht. So erklärt sich das An-
steigen des Bestandes der unerledigten Fälle im Bundes-
gebiet von rund 45 000 Ende 1964 bis zum Jahresende 1965 auf 
rund 372 000 - das sind 32,9 O/o der 1965 vorliegenden Be-
arbeitungsfälle. Von den insgesamt rd. 758 000 im Laufe des 
Jahres erledigten Fallen (67,1 °/o aller Bearbeitungsfälle nach 
dem Stand vom 31. Dezember 1965) waren 43,8 O/o Bewilligun-
gen, 24,8°/o waren „weitere Gewährungen" ·und 10,50/0 Er-
höhungen; 1,7 O/o der Fälle wurden eingestellt und 19,2 O/o 
abgelehnt oder versagt. 

Am Jahresende betrug der Bestand der laufenden Wohn-
geldfälle rund 395 000; davon waren 900/o Mietzuschüsse und 
nur 10 °/o Lastenzuschüsse. Gegenüber Ende 1964 hatte da-
mit der Bestand der laufenden Wohngeldfälle um 1400/o zu-
genommen. Der monatliche Wohngeldanspruch je Fall betrug 
im Bundesdurchschnitt 43,51 DM; beim Mietzuschuß lag er bei 
40,63 DM, beim Lastenzuschuß bei 69,91 DM. Insgesamt wur-
den im Berichtszeitraum nach den Kassenbuchungen der Be-
willigungsstellen Wohngeldbeträge in Höhe von 160,2 Mill. 
DM ausgezahlt. Gegenüber dem Vorjahr haben damit die 
Zahlungen nahezu um das 11/2fache zugenommen. Die monat-
lichen Wohngeldansprüche beliefen sich zum 31. Dezember 
1965 auf 17,2 Mill. DM. 

Auf 1 000 Einwohner kamen 1965 im Bundesgebiet 19,1 Be-
arbeitungsfälle und 6,7 Fälle von laufenden Wohngeldgewäh-
rungen. Im Vorjahr waren es nur 6,5 bzw. 2,8 Fälle. In den 
Ländern waren die Zahlen der vorliegenden Bearbeitungs-
fälle, der Erledigungen und des Jahresendbestandes wie auch 
die Durchschnittsbeträge vergleichsweise sehr unterschiedlich. 
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Tabelle 1: Bearbeitungsfalle und Aufwendungen für Wohngeld ~ Jahr 1965 sowie Wohngeldgewährungen 
am 31. Dezember 1965 

Bearbeitungsfalle im Jahr Bestand an Wohngeldgewährungen am Ende des Jahres 
--- -- ---- ---- -----

1 mit durch- Im Jahr 
darunter Zunahme 1 schnittlichem gezahlte 

Land insgesamt auf 1 000 erledigte erstmals insgesamt auf l 000 gegenüber 1 monatlichen Wohngeld-
Einwohner Fälle Einwohner Anfang Wohngeld- beträge1) bewilligt des Jahres anspruch 

je Fall 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % · I DM ~ 

Schleswig-Holstein .......... 76 860 31,5 65 769 39,8 31 049 12,7 115,4 41,64 11 942,6 
Hamburg .................. 52 757 28,4 46 545 44,6 18 539 10,0 120,0 35,56 6 519, 7 
Niedersachsen ......•....... 137 251 19,8 95 085 38,5 45 687 6,6 116,4 52,20 '24 557,8 
Bremen .......... · ......... 16 252 21,9 6172 37,7 3 942 5,3 13,8') 37,05 1 265,2 
Nordrhein-Westfalen ........ 271 359 16,2 190 782 36,9 88 902 5,3 117,8 41,72 40 038,3 
Hessen .................... 85 157 16,5 63 425 43,1 35 125 6,8 181,5 45,02 13014,7 
Rheinland-Pfalz ............ 47 450 13,2 28 640 39,5 12 329 3,4 219,6 45,16 5 416,l 
Baden-Württemberg 125 799 14,9 76 409 43,9 41 504 4,9 178,1 48,53 16 896,0 
Bayern .................... 178 102 17,6 132 474 54,1 88 486 8,8 234,7 44,85 32 633,0 
Saarland .................. 21 331 18,9 14 328 37,5 4 967 4,4 199,8 50,72 2 969,5 
Ber !in (West) ... ~ .......... 118 086 53,7 38 630 68,2 24 401 11,1 43,3 25,30 4 977,8 

Bundesgebiet ......... , 1 130 404 L 19,1 758 259 43,8 394 931 6,7 139,9 43,51 160 230, 7 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen; in Niedersachsen für die Zeit vom 1. 12. 1964 bis 30. 11. 1965. - 1) Aufgrund des bereinigten Bestandes vom 
31. 12. 1964. 

Bereits vorliegende Teilergebnisse für das 1. Halbjahr 1966 
lassen ein weiteres Ansteigen der Anträge erwarten. 

Soziale Lage der Wohngeldempfänger 

Die soziale Struktur und die wirtschaftliche Lage der 
Wohngeldempfänger ist im Hinblick auf die Zielsetzung des 
Wohngeldes und die Feststellung seiner sozialen Wirksam· 
keit von großer Bedeutung. Bei den Angaben über das Ein-
kommen handelt es sich um das Familieneinkommen, das 
sich aus dem Bruttoeinkommen der Haushalte abzüglich der 
zugelassenen verschiedenartigen Absetzungen und Frei-
beträge errechnet (deshalb auch als „bereinigtes Einkommen" 
bezeichnet). Die Angaben der Wohngeldstatistik über das 
monatliche Familieneinkommen lassen infolge dieser Ab-
setzungen keinen direkten Schluß auf das tatsächliche Ein-
kommen der Wohngeldempfänger und keine Vergleiche mit 
anderen Einkommensangaben zu. 

Von den insgesamt rund 395 000 Wohngeldempfängern 
waren Ende 1965 38,2 O/o Haushalte von Alleinstehenden und 
19,4 °/o Zweipersonenhaushalte. Das Schwergewicht lag also 
eindeutig bei den kleinen Haushalten. Bei den Mietzuschuß-
empfängern machten die Einpersonenhaushalte sogar 42 O/o 
der Empfänger aus. Dagegen lag bei den Lastenzuschußemp-

Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen 
und Haushaltsgröße am 31. Dezember 1965 

Monatliches 
Familien-

einkommen 
· von ... bis 

... DM 

bis 200 .... 
201- 300 .... 

,301- 400 .... 
401- 600 .... 
601- 800 .... 
801-1 000 .... 

1 001 und mehr 

Davon Haushalte mit 
Empfänger ~ ... Familienmitgliedern 

_ insgesam_t ___ i _ L ~ J 3 
1 

4 
Anzahl 1 % 

Empfänger von Wohngeld insgesamt 
115 781 

1 

29,3 77,4 19,6 1,9 0,6 
64 406 16,3 71,1 23,6 3,5 1,0 
43 374 11,0 25,9 50,5 13,6 5,5 
68 231 17,3 6,0 20,9 25,0 21,3 
74 020 18,7 0,2 3,5 18,1 32,0 
22172 5,6 -

1 
0,3 12,7 27,7 

6 947 1,8 - - 1,5 23,6 
Insgesamt . · 1394 931 1100 1 38,2 1 19,4 1 11,1 1 12,6 

Empfänger von Mietzuschuß 
bis 200 .... 114 117 32,0 77,9 19,3 1,8 0,6 

201- 300 .... 63 420 17,8 71,6 23,5 3,3 0,9 
301- 400 .... 41 662 11,7 26,6 51,5 13,3 5,0 
401- 600 .... 59 689 16,8 6,6 22,9 26,5 21,0 
601- 800 .... 59 240 16,6 0,2 4,1 19,6 33,3 

~  000 .... 14 801 
1 

4,2 - 0,5 15,0 28,3 
1 001 und mehr 3 251 0,9 - - 2,5 27,8 

Zusammen .. J356 180 1100 1 42,0 1 20,9 1 11,1 1 11,4 

Empfanger von Lastenzuschuß 
bis 200 .... 1664 4,3 42,7 

1 
39,8 8,9 3,4 

201- 300 .... 986 2,6 33,5 33,6 14,6 7,5 
301- 400 .... 1 712 4,4 9,2 27,4 21,5 16,8 
401- 600 .... 8 542 22,1 1,3 7,1 14,9 23,8 
601- 800 .... 14 780 38,1 0,0 1,4 12,1 26,8 
801-1 000 ... ·\ 7 371 19,0 - 0,1 8,0 26,4 

1 001 und mehr . 3 696 9,5 - - 0,7 19,9 
Zusammen .. 38 751 100 3,4 

1 
5,9 11,2 23,5 

l 5und 
in ehr 

1 

0,5 
0,8 
4,5 

26,8 
46,2 
59,3 
74,9 

1 18,7 

0,4 
0,7 
3,6 

23,0 
42,8 
56,2 
69,7 

1 14,6 

5,2 
10,8 
25,1 
52,9 
59,7 
65,5 
79,4 
56,0 

fängern der Schwerpunkt bei den a sha ts r ~  ab 4 Fa-
milienmitglieder. 

Nach dem ·m o n a t 1 ich e n Familieneinkommen 
im Sinne des Gesetzes bildeten die Bezieher der kleinsten 
Einkommen - bis zu 200 DM - mit 29,3 °/o auch Ende 1965 
die größte Gruppe der Wohngeldempfänger insgesamt. Noch 
deutlicher trat diese Einkommensgruppe beim Mietzuschuß 
mit einem Anteil von 32,0 O/o hervor. Bei den Empfängern von 
Lastenzuschuß war der Anteil in der Größenklasse 601 bis 
800 DM (38,1 O/o) am größten. 

Die Bezieher der kleinen Familieneinkommen waren meist 
Haushalte mit 1 und 2 Personen. So gehörten von den Wohn-
geldempfängern, deren monatliches Familieneinkommen nur 
bis zu 200 DM betrug, allein 77,4 O/o zu den Einpersonenhaus-
halten (Empfänger von: Mietzuschuß 77,9 O/o, Lastenzuschuß 
42,7 °/o). Mit steigender Zahl der Familienmitglieder stieg 
naturgemäß auch das Familieneinkommen an. 

Nach ihrer so z i a 1 e n St e 11 u n g waren 55,7 O/o der 
Wohngeldempfänger Rentner und Pensionäre, 3,8 O/o sonstige 
Nichterwerbstätige, 24,0 O/o Arbeiter, 9,8 °/o Angestellte, 5,6 °/o 
Beamte und 1, 1 O/o Selbständige. Bei den Mietzuschußemp-
fängern traten die Rentner und Pensionäre noch deutlicher 
hervor, während bei den Lastenzuscbußempfängern die Ar-

Tabelle 3: Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen 
und sozialer Stellung am 31. Dezember 1965 

Davon 
Monatliches Empfän- Sonstige Familien- ger Rent- Nicht-einkommen ins- e ~-  Beamte An- Ar- ner, er-von ... bis gesamt ständige gestellte heiter Pen- werbs-... DM sionäre tätige 

Anzahl % 
Empfänger von Wohngeld insgesamt 

bis 200 .... 115 781 0,4 0,1 
1 

0,4 1,9 
1 

90,7 6,5 
201- 300 . ... 64406 0,6 0,2 1,1 3,3 91,8 3,0 
301- 400 . ... 43 374 1,4 0,9 4,0 11,0 77,7 5,0 
401- 600 . ... 68 231 2,1 7,9 12,9 47,0 26,4 3,7 
601- 800 . ... 74 020 1,2 15,8 21,0 56,4 4,7 0,9 
801-1 000 . ... 22172 1,5 

1 
12,9 36,4 

1 
45,9 2,8 0,5 

1 001 und mehr 6,947 2,8 21,0 47,9 25,8 2,1 0,4 
Insgesamt .. J 394 931 J 1,1 1 5,6 1 9,8 1 24,0 1 55,7 1 3,8 

Empfänger von Mietzuschuß 
bis 200 . ... 114117 0,4 0,1 0,4 1,8 

1 
90,8 

1 
6,5 

201- 300 . ... 63 420 0,5 0,2 1,1 3,2 92,0 3,0 
301- 400 . ... 41 662 1,3 1,0 4,0 10,5 78,2 5,0 
401- 600 . ... 59 689 1,9 8,7 13,5 ~,  28,0 -J,O 
601- 800 . ... 59 240 1,1 16,6 22,1 54,5 4,7 1,0 
801-1 000 . ... 14 801 1,S 10,4 39,1 45,6 2,8 0,6 

1 001 und mehr 3 251 3,1 9,7 58,8 25,9 1,9 0,6 
Zusammen .. 1 356 18'0 1 1,0 1 4,9 1 8,9 f 20,9 1 60,2 1 4,1 

Empfänger von Lastenzuschuß 
bis 200 . ... 1 664 1,7 0,4 

1 
1,0 4,1 85,9 6,9 

201- 300 . ... 986 3,0 0,3 1,4 8,3 83,3 3,7 
301- 400 ., .. 1712 4,3 0,8 3,8 21,2 64,8 5,1 
401- 600 . ... 8 542 3,4 2,9 8,1 68,8 15,2 1,6 

1 601- 800 . ... 14 780 1,8 12,5 16,6 64,2 4,5 0,4 
801-1 000 .... 7 371 1,7 

1 
18,0 31,0 46,4 2,7 0,2 

1 001 und mehr 3 696 2,5 30,9 38,3 25,8 2,3 0,2 
Zusammen .. 38 751 2,3 

1 
11,8 17,9 52,3 14,5 1,2 
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Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld1) nach Baualter und Wohnflache der Wohnung am 31. Dezember 1965 

Art des Wohngeldes Empfänger von Wo111lgeld1
)_. __ -~- ------·---

- davon nutzten eine Wohnfläche von uber ... bis .. qm 
Baualter der Wohnung/offentliche Forderung 

insgesamt 
1 bis 40 1 40-50 1 50:::..65··1 65=---.:so 1 80-90 190:__1001100-1101110=-1201 \iberl.20 

Anzahl 1 
% ---------

Mietzuschüsse insgesamt ..................... 348 418 100 30,9 17,6 23,6 19,2 5,6 1,9 0,7 0,3 0,2 
davon in: 
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertig 

geworden .............................. 97 379 27,9 43,5 23,4 20,0 7,7 2,4 1,5 0,7 0,4 0,4 
Wohnungen nach Mitte .1948 bezugsfertig 

geworden .............................. 251 039 72,1 26,0 15,4 25,1 23,7 6,8 2,1 0,6 0,2 0,1 
und zwar: 
freifinanziert und steuerbegünstigt 96 207 27,6 28,4 14,7 23,8 22,3 6,8 2,6 0,9 0,3 0,2 
offentlich gefördert vor dem 1. 1. 1957') .... 28 349 8,1 37,7 30,8 23,7 5,8 1,2 0,4 0,2 0,1 0,1 
offentlich gefordert ab 1. 1. 1957') ......... 118 996 34,2 19,6 12,1 26,9 30,0 8,4 2,2 0,5 0,2 0,1 
offentlich gefordert zusammen ........•... 154 832 44,4 24,5 15,7 25,9 24,5 6,8 1,9 0,5 0,1 0,1 

Lastenzuschüsse insgesamt ................... 37 319 100 1,1 
1 

1,8 9,4 
1 

25,0 20,5 
1 

17,1 11,3 7,6 6,2 

1 ) Ohne Sonderbedarf an Wohnfläche(§ 13 (4,5) WoGG). - ') Ohne Berlin (West), da Trennung nach dem Zeitraum der offentlichen Forderung dort nicht 
erfolgt ist. -

heiter mit Abstand an der Spitze standen. Auch Angestellte 
und Beamte erhielten relativ häufig Lastenzuschuß. 

Bei den von Renten und Pensionen lebenden Wohngeld-
empfängern überstieg das monatliche Familieneinkommen 
nur selten 600 DM, während bei den Angestellten hauptsäch-
lich die darüber liegenden Einkommen vertreten waren. 

Eine gewisse Mittelstellung zwischen Rentnern bzw. Pen-
sionären und Angestellten nahmen die Arbeiter ein. 

Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
Ein gutes Viertel aller Empfänger von Mietzuschüssen 

lebte in Wohnungen, die bis Mitte 1948 bezugsfertig wurden 
(Altbauten). Im Vergleich zum Gesamtwohnungsbestand des 
Bundesgebietes, der zu etwas über 50 O/o aus Altbauten be-
steht, lebten die Wohngeldempfänger bevorzugt in Neubau-
wohnungen. Rd. 45 O/o aller Mietzuschußempfänger wohnten 
in öffentlich geförderten Wohnungen. Sie hatten zum über-
wiegenden Teil Wohnungen inne, die erst ab 1. Januar 1957 
gefördert worden waren. Demgegenüber war der Anteil der 
Mietzuschußempfänger in den freifinanzierten und steuer-
begünstigten Wohnungen nur etwa ebenso groß wie der An-
teil der Mietzuschußempfänger in Altbauwohnungen. 

Bemerkenswert ist, daß Mietzuschüsse vorwiegend an In-
haber kleinerer Wohnungen gezahlt werden. So hatten rd. 
72 O/o dieser Empfänger nur eine Wohnfläche bis zu 65 qm. 
Bei Mietzuschußempfängern in Altbauwohnungen betrug der 
Anteil in den Wohnungsgrößen bis zu 65 qm sogar rd. 87 °/o 
gegenüber rd. 67 O/o in den Neubauwohnungen. Die Lasten-
zuschußempfänger nutzten überwiegend Wohnflächen von 
65 bis 100 qm. 

Die Mietzuschußempfänger wohnten vorwiegend in Woh-
nungen mit relativ niedrigen Mieten. Für Altbauwohnungen 
z. B. zahlten m~hr als die Hälfte eine qm-Miete von unter 
1,50 DM und bei den öffentlich geförderten Wohnungen lagen 
die Mieten zu rd. 700/o zwischen 1,50 bis 2,50 DM je qm. Die 
Mehrzahl der Wohngeldempfänger von freifinanzierten und 
steuerbegünstigten Wohnungen zahlte Mieten von 1,50 und 
mehr DM pro qmt). 

Betrachtet man die Größe der Haushalte ohne Sonderbedarf 
an Wohnfläche in Verbindung mit der Größe der Wohnun-
gen1), dann ergibt sich, daß unter den Empfängern von Miet-
zuschüssen die Alleinstehenden überwiegend Wohnflächen 

l) Vgl. Tabelle, \s. 766». 

bis zu 40 qm nutzten. Zweipersonenhaushalte bewohnten 
überwiegend Wohnflächen von 40 bis 65 qm, und bei Haushal-
ten mit 3 Familienmitgliedern waren es 50 bis 80 qm. Bei den 
Haushalten mit 4 und mehr Familienmitgliedern hoben sich 
die Wohnungsgrößen von 65 bis 80 qm besonders heraus. Die 
Empfänger von Lastenzuschuß hatten im allgemeinen etwas 
größere Wohnungen als die Mietzuschußempfänger. 

Die Tabelle auf S. 766" zeigt ferner den Anteil der Empfän-
ger von Miet- und Lastenzuschüssen, deren Wohnungen die 
Wohnflächen der gesetzlich für die Wohngeldgewährung als 
benötigt angesehenen Größen überschreiten. Von den rd. 
348 000 Mietzuschußempfängern (ohne Sonderbedarf an 
Wohnfläche) in Haushalten bis zu 8 Familienmitgliedern hatte 
ein Drittel mehr als die benötigte Wohnfläche inne und bei 
den Lastenzuschußempfängern war es nahezu die Hälfte. Bei 
kleineren Haushalten wurde die benötigte Wohnfläche häu-
figer überschritten als bei größeren. 

Höhe des Wohngeldes 
Die Höhe des Wohngeldes1) hängt von der Miete bzw. der 

Belastung und dem angemessenen Verhältnis zum Familien-
einkommen ab. In diesem Zusammenhang werden nach dem 
Gesetz die benötigte Wohnfläche, die Obergrenze der anzu-
erkennenden Miete bzw. Belastung und die Bestimmungen 
über die tragbare Miete und Belastung berücksichtigt. 

Von den Mietzuschußempfängern erhielt Ende 1965 mehr 
als die Hälfte (57,6 O/o) einen monatlichen Zuschuß von weni-
ger als 40 DM. An 7,40/o der Empfänger wurden monatlich 
weniger als 10 DM ausgezahlt. Ihr Anteil ist jedoch gegen-
über Ende 1964 (18,3 O/o) zurückgegangen. Monatsbeträge von 
100 und mehr DM erhielten nur 4,2 O/o der Empfänger von 
Mietzuschüssen. Bei den Einkommensgruppen über 300 DM 
waren die Anteile der verschiedenen Betragsstufen des Miet-
zuschusses ziemlich einheitlich. Beim Lastenzuschuß betrug 
dagegen gut die Hälfte aller Gewährungen mehr als 60 DM. 
Noch 23,6 % dieser Empfänger bezogen Zuschüsse von 100 
und mehr DM. 

Bei Alleinstehenden verteilte sich der Mietzuschuß haupt-
sächlich auf Zuschüsse zwischen 10 und 50 DM, für die größe-
ren Haushalte zwischen 10 und 80 DM. Gegenüber dem Vor-
jahr sind die Anteile der Empfänger von über 20 DM an-
gestiegen. Rau. 

Großhandel 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 

im Großhandel 1965 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der im Rahmen der Großhandelsbericht-
erstattung jährlich stattfindenden Erhebung über Warenein-
käufe und Lagerbestände liegen nunmehr für das Jahr 1965 
vor. Das Zahlenmaterial bezieht sich auf den an der monat-
lichen Repräsentativstatistik für den Großhanpel beteiligten 
neuen Berichtsfirmenkreis, der auf Grund des ~ eset es über 

die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten" 
(HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I S. 6) festgelegt 
wurde. Durch diese gesetzliche Neuregelung konnte die Zahl 
der befragten Unternehmen verdoppelt, ihre Gruppierung 
für die Darstellung der Ergebnisse (die wie bisher entspre-
chend des angegebenen wirtschaftlichen Schwerpunktes nach 
der „Systematik der Wirtschaftszweige" - Ausgabe 1961 -
erfolgt) wesentlich verbessert werden. Die laufende Bericht-
erstattung im Großhandel erfaßt jetzt nahezu 10 000 Unter-
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nehmen aus 59 Wirtschaftsklassen, die zu 48 Geschäftszwei-
gen zusammengefaßt sindl). Alle Angaben beziehen sich nicht 
nur auf die in der Branchenbezeichnung genannten Waren, 
sondern auf das von den Unternehmen jeweils geführte Ge-
samtsortiment - einschließlich etwaiger "branchenfremder" 
Artikel. 

auch Ergebnisse für den Großhandel insgesamt sowie für 
fünf Fachbereiche zu ermitteln und zu veröffentlichen. Zum 
Vergleich wurden auch die Ergebnisse der neuen Großhan-
delsberichterstattung für 1964 herangezogen2). Etwaige Ab-

Die Umstellung auf das neue Verfahren hat es ermöglicht, 

1) Kunz, Dietrich: „Die Reform der Großhandelsberichterstat-
tung", WiSta 196614, s. 237 ff. - 2) Vgl. Fachserie F „Groß- und 
Emzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr", Reihe, 1 Großhan-
del, II. Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 1964. 

Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. ~ Großhandel mit) 

Gh, m. Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln ......................... . 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln (auch 

mit Düngemitteln) ............. . 
davon: einzelwirtschaftlich 

genossenschaftlich ....... . 
Dimgemitteln . . ................ . 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich ....... . 

Gh. m. Rohstoffen und Halbwaren ... . 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen und Halbwaren .. 
Häuten und Fellen ............... . 
techn. Chemikalien und Rohdrogen 
festen Brennstoffen .............. . 
Mineralolerzeugnissen ............ . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und 

-halbzeug ..................... . 
NE-Metallen .................... . 
Rund-, Gruben- und Faserholz .... . 
Schnittliolz (ohne Brennholz) ...... . 
sonstigen Holzhalbwaren .......... . 
Baustoffen ...................... . 
Flachglas „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 
Installationsbedarf für Gas und 

Wasser ....................... . 
Schrott, Abbruchmaterial und 

Nutzeisen .................... . 
Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln 

verschiedener Art2 ) ••••••••••••• 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich ....... . 

Gemilse, Obst und Gewurzen ..... . 
davon: einzelwirtschaftlich 

genossenschaftlich ....... . 
Mehl „„„„„„„.„„„„„„ 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich ....... . 

Süßwaren ...................... . 
Milcherzeugnissen und Fettwaren .. . 

davon: emzelw1rtschaftlich 
genossenschaftlich •....... 

Eiern und lebendem Gefiugel ...... . 
Fischen und Fischerzeugnissen 
Fleisch und Fleischwaren ......... . 
Kaffee . „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „. 
Wein und Spirituosen ............ . 
Bier und alkoholfreien Getranken .. . 
Tabakwaren .................... . 

Gh. m. Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen ........................ . 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art2) •••• 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich ....... . 

Meterware und Schneidereibedarf .. . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ..... . 
Heimtextilien ................... . 
Schuhen und Schuhwaren ........ . 

Gh. m. sonstigen Fertigwaren ....... . 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren ...... . 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich ....... . 

Elektroerzeugnissen3 ) ••••••••••.••• 

Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geraten ....................... . 

Uhren ..•....................... 
Edelmetall- und Schmuckwaren 
Kraftwagen und Kraftradern ...... . 
Kraftfahrzeugteilen .............. . 
Werkzeugmaschinen ............. . 
Baumaschinen ................... . 
technischem Bedarf') ............. . 
Lacken, Farben, Tapeten u. a. . .... . 
Leder und Schuhmacherbedarf .... . 
pharmazeutischen Erzeugnissen .... . 
Papier und Pappe ................ . 
Papierwaren, Schul- und Bliro-

artikeln ............•........... 
Großhandel insgesamt .............. . 

1 

U 

1 1 

Umschlagshäufigkeit 

1 

:•atz-- - ___:mneinkauf ~~~:·~ : e  ~:: f~f :~: 
Zu" (+)bzw. Abnahme(-) in % Lagerbestand)') 

f9-55--1-1004-,-T965 _1_1964- -,-19-sr·r-19--54•--1----„,---
gegenüber gegenüber gegenüber 1965 1964 

1964 1 1963 1964 1 1963 1964 1 1963 

+ 9,2 

+ 9,3 + 7,7 
+11,3 
+ 8,6 
+ 8,3 
+ 9,0 
+ 4,0 

- 6,1 
+11,9 + 6,4 
- 5,0 
+ 2,9 

+ 5,5 
+25,0 
+ 1,6 + 6,6 
+12,l 
+ 3,4 
+11,2 

+ 8,0 

+10,4 
+13,9 

+13,0 
+12,6 
+14,0 
+15,5 
+15,7 
+ 7,3 + 2,0 
-1,4 
+ 4,2 
+ 2,1 
+32,7 
+39,5 ' 
+15,2 
+12,8 
+ 8,3 
+23,8 
-1,7 
+22,9 
+ 3,1 + 4,5 

+ 9,1 

+11,8 
+11,4 
+14,1 
+ 3,4 
+ 6,9 + 8,7 
+10,1 
+ 8,8 

+ 9,3 
+ 9,2 + 9,7 
+ 9,1 

+ 7,4 
+15,0 
+13,9 
+ 6,8 
+11,7 
+13,9 
-1,8 
+ 8,1 + 8,3 + 1,9 
+ 9,1 
+11,1 

+11,8 
+ 8,2 

+ 8,0 

+ 8,3 
+ 7,4 + 9,8 + 5,3 
+ 9,7 
+ 1,6 
+ 7,2 

+ 3,8 
+10,2 
+12,6 
- 7,9 
-3,5 

+15,0 
+53,3 
+13,1 
+10,8 
+10,6 
+12,4 
+20,8 

+15,8 

+29,0 
+ 8,4 

+ 9,7 + 9,9 + 9,3 + 8,4 
+ 8,6 
+ 7,2 
+ 1,0 
-1,7 
+ 3,0 
- 0,7 
+ 9,8 + 9,7 
+10,3 
-10,2 
+ 3,1 
+26,1 
+23,9 
+ 2,2 
+11,3 
+ 5,4 

+ 6,8 

+ 5,6 
+ 4,5 
+10,4 
+ 5,3 + 5,3 
+10,7 
+ 9,1 
+10,0 

+12,5 
+12,7 
+ 8,3 
+17,2 

+13,9 
+12,8 
+11,0 + 2,5 
+ 7,3 
+ 4,9 
+ 5,1 
+11,4 
+13,0 
+ 1,6 
+ 9,3 
+16,6 

+ 8,2 
+ 8,0 

+ 9,2 

+ 9,5 + 8,3 
+11,2 
+ 7,4 + 8,7 
+ 6,3 
+ 5,1 

- 8,4 
+10,7 
+ 7,8 
- 3,1 
+ 3,0 

+ 6,6 
+31,3 
-0,5 
+ 7,2 
+12,7 
+ 2,9 
+13,7 

+ 5,1 

+12,5 
+15,2 

+14,0 
+13,4 
+15,1 
+16,7 
+17,0 
+ 7,2 + 1,9 
-1,6 
+ 4,2 + 3,9 
+34,1 
+41,6 
+14,8 
+14,0 
+ 9,2 
+25,7 
- 2,8 
+33,6 
+ 3,7 
+ 5,0 

+ 9,8 

+13,9 
+14,7 
+10,9 
+ 4,2 
+ 5,5 + 9,6 
+ 8,7 
+ 9,5 

+ 8,4 
+ 8,2 
+13,2 + 8,1 

+ 9,2 
+17,6 
+15,9 + 8,8 
+13,6 
+14,4 
- 2,1 
+ 6,7 
+ 6;2 
+ 4,0 
+10,6 
+16,5 

+ 9,9 
+ 9,1 

+ 8,7 

+ 9,1 + 7,4 
+11,6 
+ 4,6 
+10,9 
-0,6 
+ 6,5 

+ 3,8 
+ 9,3 
+17,1 
- 9,9 
-6,3 

+16,8 
+46,3 
+21,3 
+11,1 
+12,2 
+13,4 
+19,8 

+21,0 

+32,5 
+ 9,3 

+11,8 
+13,0 + 9,8 + 9,2 
+ 9,1 
+ 8,6 + 1,9 
-1,0 
+ 4,1 + 0,2 
+10,1 
+ 9,4 
+11,8 
-10,6 
+ 3,5 
+27,2 
+24,0 
-1,3 
+10,5 
+ 5,2 

+ 6,2 

+ 3,2 + 1,5 
+11,0 
+ 7,7 + 4,6 
+10,1 
+10,7 
+11,3 

+14,9 
+15,0 
+12,7 
+18,5 

+15,3 
+13,6 
+12,0 
+ 6,9 
+ 8,7 
+ 3,3 
+ 5,1 
+11,9 
+14,4 
+ 1,1 
+ 7,5 
+15,0 

+ 8,9 
+ 8,3 

+ 6,5 

+ 6,6 
+ 9,9 
+ 2,7 + 3,2 + 6,4 
- 4,1 
+ 5,7 

- 2,4 
+ 3,9 
+ 7,9 
-4,2 
+15,2 

+ 1,1 + 7,0 + 3,0 
+12,9 
+13,8 
+ 9,8 
+10,0 

+ 5,5 

+ 8,9 
+16,2 

+21,7 
+18,3 
+30,9 
+13,7 
+13,6 
+19,5 
+12,9 
- 4,8 
+24,2 
+ 8,3 + 4,1 
+ 3,8 
+ 6,0 
-1,2 
+36,1 
+40,2 
- 7,6 
+24,1 
- 4,4 
+ 8,1 

+12,1 

+15,6 
+16,0 
+12,9 
+ 9,8 
+ 5,3 + 9,6 
+19,2 
+ 9,9 

+ 7,1· 
+ 7,2 + 4,9 + 7,5 

+ 8,9 
+16,4 
+12,2 
+13,1 
+17,0 
+ 3,4 + 5,8 
+12,7 
+ 2,8 + 3,0 
+18,8 
+ 6,4 

+10,8 
+ 9,5 

+ 8,5 

+ 8,5 
+ 2,5 
+16,4 
+ 8,2 
-1,0 
+36,8 
+10,5 

+ 4,2 
+18,8 
+ 8,6 
-8,9 
-18,0 

+21,6 
+51,5 
+15,6 
+ 1,7 + 4,7 
+ 8,8 
+10,5 

+21,7 

+11,7 
+ 7,5 

+12,4 
+14,7 
+ 6,8 
- 2,1 
- 2,4 
+21,1 
+10,0 
+15,4 
+ 6,7 
+12,8 + 9,2 + 9,8 
+ 5,6 
- 4,3 
+27,4 
+24,2 
+14,9 
- 5,3 
+32,2 
+ 5,8 

+ 4,8 

+ 4,4 + 5,0 + 0,8 
- 0,7 
+ 8,7 + 4,4 
+10,3 
+13,6 

+12,8 
+12,7 
+12,9 
+19,8 

+17,5 
+ 5,4 
+ 8,1 
+16,8 
+14,4 
- 8,7 
+20,5 
+10,3 
+20,0 
+ 6,5 
+15,3 
+13,1 

+ 7,4 
+ 9,9 

11,7 

10,9 
11,5 
10,1 
36,5 
24,8 
64,2 
15,6 

6,3 
8,2 

14,7 

20,4 

12,9 
3,8 
4,6 
5,3 

9,8 

6,8 

19,9 
16,3 

13,3 
12,l 
16,7 
28,3 
27,8 
63,8 
23,7 
26,2 
22,3 

9,7 
54,0 
48,5 
84,7 
28,4 
27,1 
49,0 

7,1 
3,9 

30,0 
18,2 

5,7 

6,3 
5,8 

10,0 
4,7 
5,9 
4,9 
6,0 
7,6 

6,6 
6,6 
9,0 
7,6 

7,6 
3,6 
3,8 

10,2 
7,5 
7,7 
6,5 
8,8 
6,3 
5,8 

10,0 
10,2 

5,7 
12,5 

11,4 

10,7 
11,4 

9,8 
35,8 
23,5 
68,2 
16,1 

6,9 
8,1 

14,8 

19,7 

11,9 
4,0 
4,8 
5,2 

9,5 

7,2 

19,6 
15,9 

13,8 
12,5 
17,5 
25,9 
25,2 
71,4 
26,0 
27,7 
24,9 
10,3 
42,8 
36,4 
78,1 
24,8 
33,1 
52,5 

7,3 
3,5 

29,2 
18,5 

5,7 

6,2 
5,7 
9,7 
4,9 
6,0 
4,8 
6,4 
7,7 

6,7 
6,6 
8,6 
7,9 

7,8 
3,4 
3,6 

10,8 
7,7 
6,6 
7,4 
9,3 
6,4 
5,9 

10,6 
9,5 

5,7 
12,6 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand durch 2. - ')Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - ') Sofern anderweitig nicht genannt. 
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Rohertrag 

1965 1 1964 
in % des Umsatzes 

7,6 

8,0 
7,7 
8,3 
6,0 
6,8 
5,3 

11,8 

9,0 
13,1 
15,8 
5,7 

17,1 

8,8 
5,8 

24,1 
21,4 
21,6 
18,5 
24,0 

19,2 

18,7 
10,6 

8,9 
9,5 
7,7 

11,3 
11,5 
8,0 
7,4 
6,6 
7,8 

16,2 
5,0 
5,0 
4,9 

10,1 
11,4 

7,7 
12,4 
30,5 
22,1 

7,7 

20,6 

18,2 
19,6 
12,0 
22,9 
21,3 
24,4 
19,2 
20,1 

22,0 
22,2 
15,9 
17,6 

14,3 
25,0 
24,1 
16,2 
21,2 
20,7 
23,0 
24,9 
27,2 
17,6 
18,1 
15,5 

30,9 
12,6 

6,7 

6,8 
5,5 
8,5 
5,9 
6,8 
5,2 

11,7 

9,3 
15,7 
16,7 

4,9 
15,6 

9,2 
6,1 

25,2 
20,1 
21,5 
18,2 
25,0 

18,7 

19,2 
11,1 

9,4 
10,2 

7,7 
11,3 
11,4 

8,5 
6,9 
7,0 
6,9 

17,5 
6,3 
6,4 
5,8 
9,9 

10,4 
7,8 

12,6 
31,5 
23,1 

8,0 

20,3 

18,3 
20,1 

9,8 
21,6 
20,5 
24,6 
18,0 
19,9 

22,2 
22,3 
19,2 
17,5 

15,9 
25,3 
24,6 
16,1 
20,9 
19,4 
22,8 
24,0 
26,8 
18,0 
17,6 
17,1 

29,8 
12,6 



weichungen, die sich zwischen den Ergebnissen der bisherigen 
Großhandelsstatistik und denen der neuen Großhandels-
berichterstattung ergeben, sind im wesentlichen in der Än-
derung des Berichtsfirmenkreises begründet. So waren z. B. 
in der „alten" Statistik Werkhandelsunternehmen, in einem 
Organverhältnis stehende Unternehmen und Außenhandels-
firmen relativ zu schwach vertreten. Unternehmen, die Groß-
handel in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossen-
schaftlicher Arbeitsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechts-
form betreiben, wurden bisher nicht in die Ergebnisse der 
Erhebung über Wareneinkäufe und Lagerbestände einbezo-
gen. Daniber hinaus umfassen die Daten jetzt auch die Groß-
handelsunternehmen mit Sitz in Berlin (West) 3). 

Entwicklung der Wareneinkäufe 
Im Geschäftsjahr 1965 stiegen die Wareneinkäufe bei der 

Gesamtheit der an der Großhandelsberichterstattung betei-
ligten Geschäftszweige gegenüber 1964 um rund 9 °/o, ver-
glichen mit einer Zuwachsrate im Jahre 1964 von gut 8°/o. 

Einzelne Geschäftszweige steigerten ihre Warenbezüge in-
folge konjunktureller Einflüsse, struktureller Veränderungen 
bzw. wirtschaftspolitischer Maßnahmen beachtlich. Eine be-
sonders kräftige Erhöhung der Aufwendungen für Warenein-
käufe gegenüber dem Vorjahr verzeichnete der Großhandel 
mit Milcherzeugnissen und Fettwaren ( + 34 °/o). Etwa im glei-
chen Verhältnis erweiterten sich die Bezüge des Großhandels 
mit Wein und Spirituosen, vorwiegend durch die bevorste-
hende Anhebung der Schaumwein- und der Branntweinsteuer 
zum 1. Januar 1966 bedingt. 

Für die Steigerung der Wareneinkaufswerte beim Groß-
handel mit NE-Metallen ( + 31 °/o) waren zum Teil auch Preis-
erhöhungen ( + 14 °/o) maßgebend. Der Großhandel mit Fleisch 
und Fleischwaren konnte im Zuge der Ausweitung seiner 
Geschäftstätigkeit seine Warenbezüge 1965 - ähnlich wie im 
Vorjahr - wiederum um 26 °/o erhöhen. Daneben sind die 
immerhin noch beachtlichen Zuwachsraten des Großhandels 
mit Uhren ( + 18 O/o). mit Edelmetall- und Schmuckwaren 
( + 16 O/o) sowie mit Papier und Pappe ( + 17 O/o) zu erwähnen. 

Von den fünf Geschäftszweigen, deren Warenbezüge 1965 
nicht die Werte des Vorjahres erreichten, hatte lediglich der 
Großhandel mit festen Brennstoffen (- 3 O/o) bereits 1964 
einen Rückgang zu verzeichnen (- 19 °/o). Ebenfalls rückläufig 
waren die Einkäufe des Großhandels mit textilen Rohstoffen 
und Halbwaren (- 8 O/o), mit Kaffee (- 3 O/o). mit Baumaschi-
nen {- 2 O/o) sowie mit Rund-, Gruben- und Faserholz (- 1 O/o). 

Entwicklung der Lagerbestände 
Die Lagerbestände des Großhandels waren am Ende des 

Jahres 1965 wertmäßig insgesamt um 9,5 O/o höher als am 
Jahresanfang und blieben damit hinter der für 1964 ermit-
telten Wachstumsrate (9,9 O/o) geringfügig zurück. 

Von den fünf Fachbereichen verzeichneten der Großhandel 
mit Rohstoffen und Halbwaren ( + 6 °/o) und mit Getreide, 
Futter- und Düngemitteln ( + 7 O/o) die geringste Zunahme 
der Lagerhaltung. Beim Großhandel mit Erzeugnissen, die im 
Fachbereich „sonstige Fertigwaren" zusammengefaßt sind, be-
trug die Zunahme des Lagers 10 °/o, gegenüber 14 O/o im Jahre 

• 1964. Die Lagerbestände des Großhandels mit Textilwaren, 
Heimtextilien und Schuhen stiegen 1965 um 12 O/o und die des 
Großhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln um 16 O/o. 

In 43 der 48 beobachteten Geschäftszweige hatten die Lager-
bestandswerte am Ende des Berichtsjahres gegenüber dem 
letzten Stichtag mehr oder weniger stark zugenommen. So 
stieg z. B. die Lagerhaltung im Großhandel mit Fleisch und 
Fleischwaren um 40 °/o, mit Fischen und Fischerzeugnissen um 
36 O/o. 

Ein überdurchschnittliches Anwachsen der Lagerwerte ver-
zeichneten außerdem der Großhandel mit Wein und Spiri-
tuosen (+ 24 O/o), mit Nahrungs- und Genußmitteln verschie-
dener Art ( + 22 O/o), mit Schuhen ( + 19 O/o) sowie mit pharma-
zeutischen Erzeugnissen ( + 19 O/o). 

Einen wertmäßigen Lagerabbau berichteten insgesamt fünf 
Geschäftszweige, insbesondere der Großhandel mit Kaffee 

3) Vgl. auch Tabelle, s. 768<-, 

(- 8 °/o), mit Bier und alkoholfreien Getränken sowie mit 
festen Brennstoffen (jeweils - 4 O/o). 

Vergleicht man die Jahresendbestände 1965 mit denen des 
Basisjahres 1962, so ergibt sich für den gesamten Großhandel 
ein wertmäßiger Zuwachs der Lagerhaltung von rund 26 O/o. 
Der Großhandel mit NE-Metallen und mit Fleisch und Fleisch-
waren verdoppelten ihre Lagerwerte zwischen diesen Stich-
tagen, während der Großhandel mit Werkzeugmaschinen so-
wie mit Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen (jeweils 
- 4 O/o) das Basisniveau leicht unterschritten. 

Umschlagshäufigkeit 
Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers ergibt sich aus 

dem Verhältnis des Wareneinsatzes (Wareneinkäufe im Be-
richtsjahr plus Anfangsbestand minus Endbestand des Waren-
lagers) zum durchschnittlichen Lagerbestand. Da einerseits 
statt der erforderlichen Mengenangaben nur Wertangaben 
(Einstandspreise bzw. Inventurwerte) vorlagen, andererseits 
bei der Berechnung auf tagliche Angaben über die Lager-
bestande verzichtet werden mußte, sind die Ergebnisse mehr 
oder weniger problematisch - je nach dem Umfang der 
Schwankungen, denen die Lagerhaltung eines Geschäftszwei-
ges im Verlauf des Jahres unterliegt. 

Da kein zahlenmäßiger Nachweis über die Höhe der nicht 
das eigene Lager beruhrenden Großhandelsumsätze (Strek-
kengeschäft) zur Verfügung stand, der es erlaubt hätte, die 
Ergebnisse der hierfür in Betracht kommenden Großhandels-
zweige nach Unternehmen mit überwiegendem Lagergeschäft 
und solchen mit überwiegendem Streckengeschäft zu unter-
gliedern, wird in drei besonders davon betroffenen Großhan-
delszweigen (Großhandel mit Kohle, mit Eisen und Stahl 
sowie mit Baustoffen) von einer Veröffentlichung der Daten, 
die zu einer irrtümlichen Auslegung Veranlassung geben 
könnten, abgesehen. 

Für den gesamten Großhandel blieb die errechnete Lager-
umschlagshäufigkeit seit 1962 mit etwa 12,5 nahezu konstant. 
Auch in den fünf Fachbereichen veränderten sich die Lager-
umschlagsziffern im Jahre 1965 gegenüber 1964 hur un-
wesentlich, dagegE)n ergaben sich in e)nigen Geschäftszweigen 
beachtliche Veränderungen. Eine Erhöhung der m~ch a s
haufigkeit von 43 auf 54 wurde z. B. für den Großhandel mit 
Milcherzeugnissen und Fettwaren errechnet, da der Umsatz 
um 33 O/o, die Lagerhaltung am Stichtag dagegen· nur um 4 O/o 
anstieg. Beim Großhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen 
verringerte sich ---; infolge der relativ geringen Umsatzzu-
nahme von 8°/o im Verhältnis zum Anstieg des Lagers um 
36 O/o - die Umschlagshäufigkeit von 33 auf 27. . 

Die für 1965 ermittelten Lagerumschlagsziffern liegen zwi-
schen 85 für den genossenschaftlichen'. Großhandel ;mit Milch-
erzeugnissen und Fettwaren und knapp 4 für den Großh'andel" 
mit Uhren. 

Rohertragsquoten 
Der Rohertrag - errechnet aus der Differenz zwischen dem 

Umsatz zu Verkaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufs-
preisen (Wareneinsatz) - betrug 1965 für den gesamten 
Großhandel nahezu 13 °/o des Umsatzes und entsprach damit 
dem für 1964 ermittelten Ergebnis. 

Die· durchschnittlichen Rohertragsquoten der einzelnen Ge-1 

schäftszweige lagen im Berichtsjahr zwischen 31 O/o beim 
Großhandel mit Papierwaren, Schul- und Büroartikeln und 
5 O/o beim Großhandel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren; 
sie entsprachen damit etwa den früheren Ergebnissen. Wie 
in den Vorjahren wiesen rund zwei Drittel der untersuchten 
Geschäftszweige Rohertragsquoten zwischen 10 und 25 O/o des 
Umsatzes aus. Die unterschiedliche Höhe der Roherträge be-
ruht unter anderem auch auf der unterschiedlichen Art und 
Menge der ausgeübten Funktionen und der mit ihnen ver-
bundenen Kosten, auf der Sortimentsbreite, auf der Auftrags-
größe und ·nicht zuletzt auf den Marktverhältnissen. Uber die 
aus dem Rohertrag zu deckenden Kosten unterrichten die Er-
gebnisse der Kostenstrukturstatistik, die vom Statistischen 
Bundesamt alle vier Jahre durchgeführt wird4), 

4) Letzte Erhebung im Bereich Großhandel 1005 für das Be-
richtsjahr 1964. 
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WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN% DES UMSATZES IM GROSSHANDEL 
1965 

M11cherzeugn1sse und Fettwaren 
Feste Brennstoffe 

NE-Metalle 
Dungem1ttel 

Mehl 
Fleisch und Fleischwaren 

Tabakwaren 
Getreide und Futtermittel 

Eisen (o.Ro'n-1, S1ahl u. -halbzeug 
Nahrungs- u. Genußmittel versch. Art ll 

Text1 le Rohstoffe u. Halbwaren 
Eier u. lebendes Geflugef 

Gemuse, Obst und Gewurze 
Fische und F1sctmzeug111sse 

Kaffee 
Häute und Felle 

Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogerate 
Papier und Pappe 

Techn. Chem1kal 1en u. Rohdrogen 
Kraftwagen und Kraftrader 

Sußwaren 
M1neralOler zeug11 i sse 

Elektroerzeugnisse 2) 
leder und Schuhmacherbedarf 
Pharmazeutische Erzeugnisse 

Textilwaren versch. Art II 
Baustoffe 

Schrott, Abbruchmaterial u. Nutzeisen 
Installationsbedarf fUr Gas u. Wasser 

Schuhe und Schuhwaren 
Werkzeugmaschinen 

K1aftfahrzeugte1\e 
Wirk-. Strtck- u. Kurzwaren 

Schnittholz(ohne Brennholz) 
Sonstige Holzhalbwaren 

Metall-und Kunststoffwaren 
Bier u. alkoliolfre1e Getränke 

Meterware u. Schne1dere1bedarf 
Baumaschinen 

Flachglas 
Rund-, Gruben-und Faserholz 

Edelmetal\- und Schmuckwaren 
He1mtext1!1en 

Technischer Bedarf 2J 
Uhren 

Lzicke, Farben, Tapeten u.ä. 
Wein und Spirituosen 

Papierwaren, Srhul-u, Buroartrkel 

40 60 80 100 % 
1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 2) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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In 14 Großhandelszweigen wurden die Rohertragsquoten 
der nach drei Umsatzgrößenklassen geschichteten Unterneh-
men untersucht. 

Tabelle 2: Rohertrag nach Umsatzgrößenklassen 
in ausgewählten Großhandelszweigen 1965 

Wirtschaftsgliederung 

Getreide und Futtermittel 
(auch mit Dungemitteln) ....... . 
Feste Brennstoffe ............. . 
MineralOlerzeugnisse .......... . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und 

Rohertrag in ~~ des Umsatzes 
UntCrnelunen mit einem Jahresumsatz 

von DM 
-----roo ooo. 1 1 ooo-oo-0--1 10 000 000 bis unter 

1 000 000 1 10 000 000 und mehr 

-halbzeug .. · .. · · · · · · · · · · · · · · - c ~- - c :: - -- :-' :  

Baustoffe .. ·················· 28,6 20,4 15,8 
Schrott, Abbruchmaterial und 

Nutzeisen ··········· ..... 31,5 28,3 11,5 
Nahrungs- und Genußmittel 

verschiedener Art1) ..... .... 13,9 11,5 8,4 
Gemüse, Obst und Gewürze .... 17,2 13,4 9,3 
Milcherzeugnisse und Fettwaren 12,3 9,0 3,5 
Tabakwaren ·················· 10,1 7,3 8,4 
Metall- und Kunststoffwaren .... 21,8 23,9 20,4 
Elektroerzeugnisse2) ············ 20,3 17,9 17,6 
Kraftwagen und Kraftrader ... 31,4 18,7 15,7 
Kraftfahrzeugteile ············ 22,9 23,3 

1 

18,6 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - ') Sofern anderweitig nicht genannt. 

Bei dieser differenzierten Betrachtung ist - abgesehen von 
drei Branchen - in allen Geschaftszwe1gen eine deutliche 
Abstufung der durchschmttlichen Rohertragsquoten von der 
untersten bis zur obersten Größenklasse zu erkennen. Die 
von den Unternehmen der untersten Schicht erreichten Quo-
ten beruhen zum Tell auf der Ausubung großhandelsfremder 
Nebenfunktionen, wie z. B. der Emzelhandelstatigkeit im 
Großhandel mit Kraftwagen und Kraftradern oder der Aus-
ubung von Handelsvermittlung bzw. Reparaturtatigkeit im 
Großhandel mit Mineralolerzeugnissen. Infolge hoherer Auf-
tragsgrößen, Beschrankung auf die Großhandelsfunktion, Ab-
wicklung von Streckengeschaften - msbesondere bei Einfuh-
ren, Transithandelsgeschaften und Ausfuhren - sowie u. a. 
durch die Einbeziehung von Werkhandelsunternehmen in die 
Berichterstattung liegen die Rohertrage bei den Großunter-
nehmen teilweise sehr niedrig. Hei. 

Außenhandel 
Außenhandel im Oktober 1966 

Gesamtüberblick. 
Im Berichtsmonat Oktober 1966 wurden nach den Ergeb-

nissen der Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutsch-
land Waren im Werte von 6 429 Mill. DM eingeführt und von 
7 234 Mill. DM ausgeführt. 

Gegenüber dem entsprechenden Vor j a h r es m o n a t 
nahm die Einfuhr die in den Monaten Juli und September 
1966 erstmals seit langem hinter den Vorjahresergebnissen 
zurückgeblieben war, wieder zu (um rund 3 °/o oder 164 Mill. 
DM), die Ausfuhr setzte ihr Wachstum fort und übertraf den 
Oktober 1965 dem Werte nach um mehr als 14 °/o oder 
903 Mill. DM. 

Im Vergleich zum Vormonat stiegen die Außenhandels-
werte ebenfalls, und zwar bei der Einfuhr um mehr als 8 °/a 
oder 501 Mill. DM und bei der Ausfuhr um nahezu 5 °/o oder 
324 Mill. DM. Im jahreszeitlichen Verlauf entsprach die Aus-
fuhrkurve 1966 - auf einem entsprechend höheren Niveau -
bisher weitgehend der des Vorjahres, während die Einfuhr-
kurve bei rückläufiger Tendenz im dritten Quartal mit der 
des Vorjahres konvergierte1). 

Die Handelsbilanz hat sich aufgrund dieser Entwicklung 
weiter aktiviert: Gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 
66 Mill. DM im Oktober 1965 und von 983 Mill. DM im Sep-

1) Hinweis auf die Kurven zur Wirtschaftsentwicklung, S. 670. 

tember 1966 schloß der Oktober 1966 mit einem Aktivsaldo 
in Höhe von 808 Mill. DM. 

Einfuhr 
Die Einfuhrzunahme von Oktober 1965 zu Oktober 1966 

um 164 Mill. DM ergab sich aus einem weiteren Anstieg der 
Importe von Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft 
( + 265 Milli DM) und einem Rückgang der Bezüge an Ernäh-
rungsgütern (- 104 Mill. DM). 

Unter den gewerblichen Erzeugnissen lag das Schwer-
gewicht nach wie vor bei den Enderzeugnissen ( + 146 Mill. 
DM), bei denen vor allem hbhere Emfuhren von Kraftfahr-
zeugen und von Gütern der Bundesregierung gemeldet wur-
den. Die Entwicklung der Importe von Halbwaren ( + 81 Mill. 
DM) wurde maßgebend von verstärkten Bezügen an Kupfer 
beeinflußt. Unter den Rohstoffen ( + 47 Mill. DM) stand höhe-
ren Einfuhren von Erdöl ein Rückgang bei Eisenerzen gegen-
über. Die Einfuhren an Vorerzeugnissen blieben insgesamt 
geringfügig hinter denen des Vergleichsmonats zurück. Unter 
den Ernährungsgütern wurden in erster Linie weniger Rinder, 
Gerste, Obst, Gemüse- und Obstkonserven sowie Rohtabak 
eingeführt, während die Bezüge von Olfrüchten un.d Olkuchen 
wertmäßig anstiegen. 

In ländermäßiger Gliederung erhöhten sich die Einfuhren 
aus Amerika Afrika und Asien überdurchschnittlich, die Be-
züge aus e~ EWG-Ländern blieben praktisch unverändert, 
die Importe aus den EFTA-Ländern waren rücklaufig. 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

+l 

O· 

J 0 A J 0 A J 0 A J 0 
1963 1964 1965 1966 

STAT. BUNDESAMT 6124 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') 
Ernährungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tierischen V rsprungs .. 
pflanzlichen Ursprungs 

Genußmittel . . . . . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 
Vorerzeugnisse ...... . 
EnClerzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernlihrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe „ ... „ .... „ 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse . . . .. . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ........ . 
Wasserfahrzeuge ... . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, 
Uhren .... „ .. „. 

Oktober 1966') Januar/Oktober 1966') 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

1 

Sept. 1 Okt. 
Mill. ~ -~ 
DM % 

Mill. 
DM 

---Zu-(+) 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein-
bzw. 

-ausfuhr 

gegen 
Jan./ 
Okt. 
1965 

~- ~ h- --'--

6 429 + 8,5
1 

+ 2,6 60 424 100 + 4,7 
+ 6,5 
-21,4 

1 440 + 1,4 - 6,7 14 339 23,7 
23 -25,8 -67,6 419 0,7 

319 
901 
198 

4 913 
961 
991 

2 961 
887 

2 074 

+ 4,2 + 0,6 2 ~ 
+ 6,0 - 3,6 9 048 
-15,0 -10,4 2115 
+10,4 + 5,7 45452 
+ 3,1 + 5,1 9 947 
+10,4 + 8,9 9 021 
+13,1 + 4,9 26 484 
+ 4,2 - 1,0 8922 
+ 17,2 + 7,6 1 7 562 

7 234 + 4,7 +14,3 65 705 
184 +16,5 + 7,6 1 589 

7 015 + 4,4 +14,4 63 828 
240 + 2,1 + 1,3 2 328 
635 + 7,6 +18,2 5 862 

6 140 + 4,2 +14,6 55 638 
1 270 + 1,6 + 9,6 12 046 
4 870 + 4,9 +15,9 43 592 

1 458 1 + 1,5 +10,7 13 967 
102 1 +59,4 +56,9 . 831 

1110 ' + 7,5 +22,7 9140 

6451+2,7 + 7,9 5809 

182 1 + 2,8 + 9 0 1 603 
1 , 

4,6 
15,0 
3,5 

75,2 
16,5 
14,9 
43,8 
14,8 
29,1 

100 
2,4 

97,l 
3,5 
8,9 

84,7 
18,3 
66,3 

21,3 
1,3 

13,9 

8,8 

2,4 

+ 4,3 
+ 8,4 
+ 9,4 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 0,4 + 5,0 
+ 3,3 
+ 5,9 

+12,6 
- 0,9 
+lJ,O 
+11,7 
+14,4 
+12,9 
+10,4 
+13,6 

+14,9 
+26,3 
+12,7 

+11,3 

+ 8,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. Rtickwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nadl. Ländergruppen 
Oktober 19661 ) Januar/Oktober 19661) 

Zu-(+) 
1 Zu-(+) bzw. Anteil bzw. Ab-

Landergruppe Abnahme(-) an der nahme 
(nach Herstellungs- bzw. Gesamt- (-) 

Verbrauchslandern) gegen ein- gegen 
bzw. Jan./ 

Sept. 
1 

Okt. -ausfuhr Okt. 
Mill. 1966 1965 Mill. 1965 
DM % DM % 

Einfuhr insgesamt') ...... 6 429 + 8,5 + 2,6 60424 100 + 4,7 
OECD-Länder 4 676 + 9,0 + 0,1 43 637 72,2 + 3,6 
EWG-Lander ......... 2 467 + 5,7 -0,2 23 234 38,5 + 5,6 
EFTA-Länder 1 051 + 6,3 - 4,5 9 988 16,5 + 0,8 
Vereinigte Staaten und 

Kanada 927 +19,0 + 7,3 8 202 13,6 + 0,5 
r ~e ~ ~~ . : : : : : : : : 231 +22,9 -1,7 2214 3,7 + 7,3 

Sonsti e Lander (ohne 
Ostblock) ............. 1 451 + 7,0 +10,4 14116 23,4 + 7,1 
Europa ............... 109 - 0,9 - 4,4 1 026 1,7 + 8,5 
Afrika ... „ •.. „ . „ .. 505 +12,2 +20,5 4 749 7,9 +12,6 
Mittel- und Südamerika 411 + 9,6 + 7,9 3 994 6,6 - 0,6 
Asien ················ 383 + 3,0 +10,1 3 749 6,2 + 9,3 
Australien und Ozeanien 43 -10,4 -17,3 598 1,0 + 4,2 

Ostblock-Lander ....... 295 + 7,3 + 9,3 2 590 4,3 +13,5 

Ausfuhr insgesamt') ...... 7 234 + 4,7 +14,3 65 705 100 +12,6 
OECD-Lander ......... 5 636 + 4,6 +14,0 50824 77,4 +13,7 

EWG-Lander ········· 2 615 + 2,5 +14,5 23 972 36,5 +16,6 
EFTA-Lander ........ 1 799 + 4,4 + 3,8 16 6451 25,3 + 4,8 
Vereinigte Staaten und 
Kanada 825 + 6,3 +32,9 6 579 10,0 +26,0 Übrige a~ ~~ . „ . „ ... 397 ' +16,8 +29,7 3 628 5,5 +19,6 

Sonstige Lander (ohne 
1 3051 + 6,6 Ostblock) ............. +13,0 12 103 18,4 + 6,8 

Europa ............ · · · 1731 +18,5 +20,l 1 529 2,3 + 7,0 
Afrika ············· 293 +11,0 +11,0 2 612 4,0 - 2,1 
Mittel- und Stidamerika 331 - 2,4 +18,2 3152 4,8 +16,1 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . 4471 +- 7,5 +12,9 4129 6,3 + 7,0 
Australien und Ozcanien 61 + 5,2 -14,1 682 1,0 + 2,4 

Ostblock-Lander ····· 2691- 2,5 +26,9 2 5621 3,9 +20,l 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Ausfuhr 
An der Ausfuhrzunahme um 903 Mill. DM waren in beson-

derem Maße Enderzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft 
( + 669 Mill. DM) beteiligt. Am stärksten nahmen hierbei 
wieder die Lieferungen von Erzeugnissen des Kraftfahrzeug-
baus (+ 205), des Maschinenbaus (+ 141). der Chemie und 
der Elektrotechnik zu. Bei den Vorerzeugnissen ( + 111 Mill. 
DM) erhöhten sich die Lieferungen von chemischen Erzeug-
nissen bei rückläufigen Exporten von Walzstahl (vor allem 
Bleche). Unter den Halbwaren ( + 98 Mill. DM) stiegen ins-
besondere die Ausfuhren von Kupfer und Kunstseide, wäh-
rend die Kokslieferungen hinter denen des Vorjahresmonats 
zurückblieben. Die Rohstoffausfuhr änderte sich - bei rück-
läufigen Kohlelieferungen - insgesamt kaum. 

An dieser Entwicklung hatten fast alle Ländergruppen An-
teil, insbesondere aber die EWG-Länder ( + 332 Mill. DM) 
und Nordamerika ( + 204 Mill. DM); der Ausfuhranstieg in 
die EFTA-Lander ( + 66 Mill. DM) verlangsamte sich aller-
dings erheblich. 

Der Außenhandel im Januar/Oktober 1966 
In den ersten zehn Monaten des Jahres 1966 belief sich 

der Wert der Einfuhr auf 60,4 Mrd. DM und der der Aus-
f u h r auf 65,7 Mrd. DM. Das entspricht einer Zunahme des 
Einfuhrwertes um 5 °/o und des Ausfuhrwertes um rund 13 °/o 
gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit. Der Ausfuhr-
uberschuß, der im Zeitabschnitt Januar/Oktober 1965 nur 
0,7 Mrd. DM betragen hatte, erhöhte sich auf 5,3 Mrd. DM. 
Dabei trat im Warenverkehr mit den EWG-Ländern an die 
Stelle des vorjährigen Passivsaldos von mehr als 1,4 Mrd. 
DM wieder ein Aktivsaldo in Höhe von 0,7 Mrd. DM. Gleich-
zeitig stieg der Aktivsaldo im Warenaustausch mit den EFTA-
Ländern von 6,0 auf 6,7 Mrd. DM. Der Einfuhrüberschuß 
gegenüber Nordamerika verminderte sich von 2,9 Mrd. DM 
auf 1,6 Mrd. DM. 

Da die Durchschnittswerte im Januar/Oktober 1966 bei der 
Einfuhr um fast 2 °/o und bei der Ausfuhr um rund 1 °/o höher 
lagen als in der Vergleichszeit des Vorjahres, stieg das Vo-
lumen des Außenhandels (auf Basis 1962) in etwas geringerem 
Maße als die tatsächlichen Werte, und zwar um rund 3 O/o 
bei der Einfuhr und rund 11 °/o bei der Ausfuhr. J. J. 
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Verkehr 
Führerscheininhaber 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 
Im Vergleich zu den vielfältigen statistischen Unterlagen 

über die Kraftfahrzeuge waren bisher nur wenige Informa-
tionen über den Personenkreis, der den Kraftfahrzeugverkehr 
ausübt, verfügbar. So gab es bis heute keine zuverlässigen 
Angaben uber die Gesamtzahl der Personen, die zum Führen 
eines Kraftfahrzeugs berechtigt sind. Wenn auch die Ertei-
lungen und Entziehungen von Fahrerlaubnissen schon seit 
1950 laufend statistisch erfaßt werden, konnten sie doch aus 
verschiedenen Gründen, z. B. wegen der nichtbekannten Zahl 
der Erteilungen vor 1950, im Hinblick auf die Gesamtzahl der 
Fahrberechtigten nur als grober Anhalt dienen. 

Dieser Informationsmangel machte sich insofern empfind-
lich bemerkbar, als gerade die Zahlen über die Fahrberech-
tigten sowie ihre Gliederung nach Alter, Geschlecht usw. für 
wichtige verkehrspolitische Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Unfallbekämpfung und der Verkehrserziehung dringend be-
nötigt werden. Um diese Lücke zu schließen, wurde 1965 im 
Rahmen der 1 °/o-Mikrozensuserhebung eine Zusatzbefragung 
durchgeführt, bei der von den interviewten Haushaltungen 
auch Auskünfte über die Führerscheininhaber eingeholt wor-
den sindl). 

Gesamtüberblick 

Bei der Erhebung, die in der Woche vom 2. bis 8. Mai 1965 
durchgeführt wurde, sind rund 14,8 Mill. Personen mit deut-
schen Führerscheinen ermittelt worden. In dieser Zahl sind 
alle Personen enthalten, die zum Zeitpunkt der Befragung 
im Besitz eines zivilen deutschen Führerscheins der Klassen 1 
bis 5 oder eines entsprechenden Dienstführerscheins der 
Deutscllen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost, des Bun-
desgrenzscllutzes oder der Polizei waren, gleichgültig ob sie 
von der Fahrerlaubnis Gebrauch machten oder nicht (vgl. auch 
Tabelle 4). Bundeswehrangehörige mit einer Fahrerlaubnis 
gemäß § 10 (4) der Straßenverkehrszulassungsordnung 
(StVZO) wurden hierbei jedocll nicllt berücksichtigt. Personen, 
denen die Fahrerlaubnis für beschränkte Zeit entzogen2) wor-
den war, wurden ebenfalls nicht einbezogen; miterfaßt wurden 
indessen diejenigen, die nur ein vorübergehendes Fahrver-
bot3) erhalten hatten. 

In der Gesamtzahl der Führerscheininhaber sind auch Per-
sonen enthalten, deren Fahrerlaubnisse in der SBZ bzw. im 
Sowjetsektor von Berlin ausgestellt worden sind. Auslän-
disclle Führerscheine wurden jedoch nicht berücksichtigt, 
ebenso nicllt die sogenannten „Internationalen Führerscheine", 
die in einigen Ländern als Nachweis dafür verlangt werden, 
daß ein nationaler Führerschein vorhanden ist. 

Führerscheininhaber nach Fahrerlaubnisklassen 

Von den insgesamt 14 821 000 Führerscheininhabern hatten 

997 000 oder 6,7 °/o Fahrerlaubnis 
437 000 oder. 3,0 O/o Fahrerlaubnis 

5 954 000 oder 40,2 O/o Fahrerlaubnis 
621 000 oder 4,2 °/o Fahrerlaubnis 
556 000 oder 3,7 O/o Fahrerlaubnis 

1502000 oder 10,1 O/o Fahrerlaubnis 
4 700 000 oder 31,7 O/o Fahrerlaubnis 

der Klasse 1 
der Klasse 2 
der Klasse 3 
der Klasse 4 
der Klasse 5 
der Klassen 2 und 1 
der Klassen 3 und 1 

Bei 54 000 Führerscheininhabern konnte die Fahrerlaubnis-
klasse nicht festgestellt werden. 

Nach der Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) in 
der letzten Fassung vom 6. Dezember 1960 erstreckt sich der 
Erlaubnisumfang der Klasse 1 auf Krafträder mit einem Hub-

1) Die Rechtsgrundlage hieTfür bildete die „Erste Verordnung 
über das Zusatzprogramm zum Mikrozensus" vom 16. Dezember 
1963 (BGB! I S. 883) als Ergänzung zum „Gesetz über die Durch-
führung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des 
Erwerbslebens (Mikrozensus)" vom 21. Dezember 1962 (BGBl I 
S. 767). - 2) Gemäß § 42 StGB. - 3) Gemäß § 37 StGB. 

raum 'von mehr als 50 cm3, Der Führerschein der Klasse 2 
berechtigt zum Führen von Kraftfahrzeugen mit mehr als 7,5 t 
zulässigem Gesamtgewicht und von Zügen mit mehr als drei 
Achsen. Die Fahrerlaubnis der Klasse 3 gilt für alle Kraft-
fahrzeuge, die nicht zu der Klasse 1, 2, 4 oder 5 gehören; es 
handelt sich hierbei um den üblichen Pkw-Führerschein. Die 
Klasse 4 erstreckt sich auf Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum 
von nicht mehr als SO cma, Krankenfahrstühle und Kraftfahr-
zeuge mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwin-
digkeit von nicht mehr als 20 km/h. Die Fahrerlaubnis der 
Klasse 5 schließlich berechtigt zum Führen von Fahrrädern 
mit Hilfsmotor, Kleinkrafträdern mit einer durch die Bauart be-
stimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h 
sowie von Krankenfahrstühlen mit einem Hubraum von nicht 
mehr als 50 cm3 oder einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 20 km/h. 

Führerscheininhaber mit Fahrerlaubnissen verschiedener 
Klassen wurden für die Darstellung der Ergebnisse grund-
sätzlich der jeweils höherwertigen Klasse zugerechnet, da 
ohnehin die Klasse 4 auch für Fahrzeuge der Klasse 5, die 
Klasse 2 auch für Fahrzeuge der Klasse 3 und darüber hinaus 
die Klassen 1 bis 3 auch für die Fahrzeuge der Klassen 4 und 5 
gelten. Das Prinzip, die Führerscheininhaber der jeweils höhe-
ren Klasse zuzuordnen, war lediglich bei den Führerschein-
inhabern mit Fahrerlaubnissen der Klassen 2 und 1 bzw. 3 
und 1 nicht möglich, weil sich die betreffenden Klassen weder 
in der einen noch in der anderen Richtung einschließen. Diese 
Kombinationen wurden deshalb besonders ausgewiesen. 

Die Einteilung der Führerscheininhaber nach Fahrerlaubnis-
klassen wird dadurch etwas beeinträclltigt, daß sich der Er-
laubnisumfang der einzelnen Klassen im Laufe der Zeit teils 
erweitert, teils vermindert hat. So gab es bis 1937 überhaupt 
nur drei Führerscheinklassen, nämlich die Klasse 1 für alle 
Motorräder, die Klasse 3 für Kraftwagen bis 2,5 t Eigen-
ew cht~  und die Klasse 2 für alle schwereren Fahrzeuge. 

1937 kam der Führerschein der Klasse 4 für Krafträder bis zu 
250 cma, Krankenfahrstühle und Fahrzeuge mit einer durch 
die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr 
als 20 km/h hinzu, wodurch der Flihrerschein der Klasse 1 
nur noch zum Fuhren von Krafträdern mit mehr als 250 cms 
erforderlich war. Die Regelung, daß die Klassen 1 bis 3 auch 
die Berechtigung zum Führen der Fahrzeuge der Klasse 4 ein-
schließen, brachte es mit sich, daß z. B. ein Führerscheininhaber 
mit der Fahrerlaubnis der Klasse 3 auch ein Motorrad bis zu 
250 cm3 führen durfte. Diese für die Klassen 2 bis 4 günstige 
Regelung war bis zum November 1954 gültig. Von da an hatte 
die Fahrerlaubnis der Klasse 4 den heutigen Umfang. Im 
August 1960 wurde der Führerschein der Klasse 5 eingeführt, 
wodurch sich der Erlaubnisumfang der anderen Klassen aller-
dings nicht mehr änderte. 

Um dem erweiterten Erlaubnisumfang der in der Zeit von 
1937 bis 1954 erteilten Fahrerlaubnisse der Klassen 2, 3 und 4 
hinsichtlich des Führens von Krafträdern Rechnung zu tragen, 
wurden die Führerscheininhaber, die ihre Fahrerlaubnis für 
die Klassen 2, 3 oder 4 in dieser Zeit erworben hatten, in 
der Gliederung der Führerscheininhaber nach Fahrerlaubnis-
klassen der Kombination der Klassen 2 und 1, 3 und 1 bzw. 
der Klasse 1 zugeordnet. 

Trotz der Änderungen, die im Erlaubnisumfang der ein-
zelnen Klassen seit 1937 eingetreten sind, wiesen die Führer-
scheinklassen in allen Jahren doch die gleichen Hauptmerk-
male auf. So hat sich z. B. der ursprüngliche Charakter der 
Führerscheinklassen 1 bis 3 als „Motorradführerschein", „Lkw-
Führerschein" bzw. „Pkw-Führerschein" bis heute bewahrt. 

HauptsächlidJ. geführte Fahrzeugarten 
Für welche Fahrzeugarten die Fahrerlaubnisse der Klassen 
bis 5 tatsäclllich ausgenutzt wurden, zeigt eine Auswer-

tung der Antworten auf die Frage, welche Fahrzeugart -
4) Die Klasse 3 wurde für Fahrzeuge bis und über 10 PS noch in 

die Klassen 3a und b u.n terteil t. · 
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wenn überhaupt - ausschließlich oder überwiegend in den 
letzten zwölf Monaten vor der Erhebung geführt wurde. Hier-
bei ergaben sich für die einzelnen Klassen folgende Ergeb-
nisse: 

Klasse 1: 36 O/o der befragten Führerscheininhaber gaben 
an, ein Kraftrad mit mehr als 50 cma zu führen. Damit 
wird also nur rund jeder dritte Führerschein für die spe-
zifische Fahrzeugart dieser Klasse ausgenutzt. In 30 °/o 
der Fälle wurden Kleinkraftrader oder Mopeds geführt -
Fahrzeuge also, die auch mit einem Führerschein der 
Klassen 4 oder sogar 5 hatten geführt werden können. Ein 
hoher Prozentsatz, nämlich 33 O/o, entfällt auf landwirt-
schaftliche Zugmaschinen. 

Klasse 2: Die spezifische Fahrerlaubnis für Lastkraftwagen 
und Omnibusse mit mehr als 7,5 t zulässigem Gesamt-
gewicht wird nur in 18 O/o der Fälle 21um Führen solcher 
Fahrzeuge ausgenutzt. Weitere 15 °/o der Führerschein-
inhaber gaben als ausschließlich oder uberwiegenq ge-
führte Fahrzeugart einen Lastkraftwagen unter 7,5 t zu-
lässigem Gesamtgewicht an; eine Fahrzeugart, die auch 
mit der Klasse 3 geführt werden darf. Die weitaus über-
wiegende Zahl der Führerscheininhaber, nämlich 55 O/o, 
nutzte die Fahrerlaubnis mit dem größten Erlaubnisum-. 
fang lediglich zum Führen eines Pkw. 

Klassen 2 und 1: Obwohl die Führerscheininhaber dieser 
Gruppe über alle Fahrerlaubnisse verfügen, unterscheiden 
sich die Ergebnisse kaum von denen der Klasse 2. Die 
zusätzlidJ.e Fahrerlaubnis der Klasse 1 für Krafträder 
über 50 cm3 wird nur in 2 °/o der Fälle in Anspruch ge-
nommen. 

Klasse 3: Dieser Führerschein wird in 92 °/o der Fälle zum 
Führen eines Pkw und nur zu 8 °/o für andere Fahrzeuge 
ausgenutzt. 

Klassen 3 und 1: Der Pkw als ausschließlich oder überwie-
gend. geführte Fahrzeugart wurde von 89 °/o der Fahr-
berechtigten dieser Gruppe angegeben. Die gegenüber der 
Klasse 3 zusätzlidJ.e Fahrerlaubnis für Krafträder über 
50 cm3 wurde in nur 2 O/o der Fälle in Anspruch ge-
nommen. 

Klasse 4: Die Ergebnisse zeigen, daß dieser Führerschein 
vor allem für landwirtschaftliche Zugmaschinen ausge-
nutzt wird. Diese Fahrzeugart wurde in 52 O/o der Fälle 
angegeben. 46 °10 der FührersdJ.eininhaber entfielen auf 
Mopeds und Kleinkrafträder bis zu 50 cm3, 

Klasse 5: Dieser Führerschein wird wegen der stark ein.-
gesc:hränkten Fahrerlaubnis fast ausschließlich (990/o) für 
Fahrräder mit Hilfsmotor und Kleinkrafträder bis zu 
40 km/h ausgenutzt. Bei dem Rest kann es sich praktisch 
nur um Führerscheininhaber handeln, die einen für diese 
Klasse zugelassenen Krankenfahrstuhl führen. 

Fahrberechtigte und Fahrzeugbestand 

Neben der Untersuchung, für welche Fahrzeugarten die 
Fahrerlaubnisse der einzelnen Klasse tatsächlich ausgenutzt 
wurden, interessiert die Frage, wie groß der potentielle Per-
sonenkreis ist, der zum Führen einer bestimmten Fahrzeugart 

' berechtigt ist. Hierbei lassen sich aufschlußreiche Beziehungen 
zu dem Bestand an Fahrzeugen der betreffenden Fahrzeugart 
herstellen. 

Da jetler Führerscheininhaber mindestens über die Fahr-
erlimbnis der Klasse 5 verfügt, entspricht die Gesamtzahl der 
Führerscheininhaber von rund 14,8 Mill. der Zahl der Fahr-
berechtigten für Mopeds und Kleinkrafträder bis 40 km/h, 
deren Bestand zu dem Zeitpunkt der Erhebung etwa 1,2 Mill. 
betrug. Damit kamen im Mai 1965 etwa 12 FahrberedJ.tigte auf 
ein Fahrzeug dieser Art. 

Addiert man die Zahl der FührersdJ.eininhaber der Klassen 1 
bis 4, so errechnet sich daraus die Gesamtzahl der Fahrberech-
tigten für landwirtschaftliche Zugmaschinen und Kleinkraft-
räder bis 50 cms. Bei rund 1,3 Mill. Fahrzeugen dieser Art 

am 1. Juli 1965 kamen hier also etwa 11 Fahrb·erechtigte auf 
ein Fahrzeug. 

Die Führerscheininhaber der Klassen 2, 3, 2 und 1 sowie 
3 und 1, deren Anzahl rund 12,6 Mill. beträgt, bilden den 
Personenkreis, der zum Führen eines Kraftfahrzeugs bis zu 
7,5 t zulässigem Gesamtgewicht berechtigt ist. Dem stehen 
rund 10 Mill. Fahrzeuge, darunter 9,3 Mill. Personen- und 
Kombinationskraftwagen, gegenüber. Das genaue Verhältnis 
von Fahrzeugen zu Fahrberechtigten beläuft sidJ. hier auf 
1 : 1,3. Bei den schweren Fahrzeugen über 7,5 t zulässigem 
Gesamtgewicht, die nur mit einer Fahrerlaubnis der Klasse 2 
geführt werden dürfen, kommen nicht ganz sechs Fahrberech-
tigte auf ein Fahrzeug. 

Geschlecht und Alter 
Das Verhältnis von männlichen zu weiblichen Führerschein-

inhabern beträgt etwa 4 : 1. In den älteren Jahrgängen sind 
die Frauen weniger stark vertreten. In den jüngeren Alters-
klassen dagegen, so etwa in der Gruppe der 21- bis 24jäh-
rigen, ist bereits jeder vierte Führerscheininhaber eine Frau. 

Tabelle 1: Führerscheininhaber 1965 nach Alter 
1000 

Alter von ... bis unter Führern;heininhaber 
... Jahren insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

unter 18 ............... ·j 120 111 

1 

9 
18-21 ................. 544 427 117 
21-25 ................. 1 443 1 057 386 
25-35 ................. 4 265 3 275 990 
35-45 ················· 3 488 

1 

2 674 814 
45-55 t •••••••••••••••• . 2 323 1 855 468 
55--65 ················· 1 892 1 686. 207 
65 und alter ............ 745 669 75 

Insgesamt „„.„., 14 821 
1 

11 754 3 067 

In der altersmäßigen Gliederung der Führerscheininhaber 
bilden die 25- bis 34jährigen mit 29 O/o die stärkste Gruppe. 

· Während auf die nächste Gruppe der 35- bis 44jährigen mit 
24 O/o ebenfalls noch eine erhebliche Zahl von Führerschein-
inhabern entfallt, nimmt der Anteil der übrigen '.A.ltersgr.uppen 
mit zunehmendem Alter ständig ab. Nur 5 O/o der FahrberedJ.-
tigten sind älter als 64 Jahre. 

Bei der Altersstruktur der Führerscheininhaber ist zu be-
achten, daß die Fahrerlaubnis der Klassen 4 und 5 schon mit 
16 Jahren, die der Klassen 3 und 1 aber erst mit 18 Jahren 
und die der Klasse 2 sogar erst mit 21 Jahren erworben wer-
den kann. Diese Besonderheit erschwert auch etwas die Be-
rechnung des Anteils der Führerscheininhaber an den spezifi-
schen Altersgruppen der Wohnbevölkerung. 

Stellt man die 14,8 Mill. Flihrerscheininhaber der gesamten 
Wohnbevölkerung gegenüber, zeigt sich, daß etwa jeder 
Vierte im Besitz eines Führerscheins ist. Bei Ausschaltung der 
Altersgruppen unter 16 Jahren ergibt sich, daß jeder Dritte 
der altersmäßig in Betracht kommenden Wohnbevölkerung 
einen Führerschein hat. Die männlichen Führerscheininhaber 
erreichen dabei mit 56 O/o einen erheblich größeren Anteil als 
die weiblichen, d(!ren Anteil nur 13 O/o beträgt. Während also 
die Mehrzahl der männlichen Wohnbevölkerung einen Füh-
rerschein hat - in der Altersgruppe 35 bis 44 Jahre besitzen 
sogar drei von vier Männern eine Fahrerlaubnis -, stellen 
die weiblichen Führerscheininhq.ber noch eine Minderheit dar; 
nur eine von acht Frauen verfügt nämlich über eine Fahr-
erlaubnis. 

Beteiligung am Erwerbsleben und soziale Stellung 
In einer anderen Auswe·rtung wurde der Zusammenhang 

zwischen Führerscheinbesitz und der Beteiligung am Erwerbs-
leben bzw. der Stellung im Beruf untersucht. 

Im Hinblick auf die Gruppierungen nach der Beteiligung 
am Erwerbsleben und nach der sozialen Stellung. ergibt <;ich 
eine sehr ungleichmäßige Verteilung der Fahrberechtigten. 
Es muß hierbei allerdings berücksichtigt werden, daß sich 
diese Verteilung in sehr starkem Maße aus der ganz ähnlichen 
Struktur der Wohnbevölkerung ergibt. Bezieht man die Füh-
rerscheininhaber auf die entsprechenden Gruppen der Wohn-
bevölkerung über 16 Jahre und beschränkt man den Vergleich 
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Tabelle 2: Fuhrerscheininhaber 1965 nach Beteiligung 
am Erwerbsleben und Stellung im Beruf 

1000 

Beteiligung am Erwerbsleben 1 Führerscheininhaber 
Stellung im Beruf -insgesamt ff f c~ c~ 

Erwerbspersonen .............. 12 858 10 898 
1 

. 1 961 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . 2 204 2 014 190 
Mithelf. Familienangehörige ... 812 244 568 
Beamte ............ 978 889 89 
Angestellte .................. 3 323 2 525 798 
Arbeiter ................... 5 542 5 226 315 

Nichterwerbspersonen . ........ 1 963 857 1106 
Insgesamt .„.„„.„„.! 14 821 

1 

11 754 
1 

3 067 

auf die Männer - im Hinblick auf die Beteiligung am Erwerbs-
leben besteht bei den Frauen eine völlig andere Struktur -, 
so stellen sich die Zusammenhänge etwas deutlicher dar: Bei 
den Erwerbspersonen liegt z. B. der Anteil der Führerschein-
inhaber mit 63 °/o deutlich höher als bei den Nichterwerbs-
personen (24 °/o). Innerhalb der Erwerbspersonen weisen die 
Selbständigen mit 82 O/o den höchsten „Führerscheinanteil" 
aus. Mit 72 °/o ergibt sich auch für die Angestellten ein ver-
hältnismäßig hoher Anteil von Führerscheininhabern. An 
dritter Stelle stehen die Beamten (67 °/o), dicht gefolgt von 
den mithelfenden Familienangehörigen (66 °/o). Die Arbeiter 
liegen mit 54 °/o Führerscheininhabern hinter den anderen 
sozialen Schichten etwas zurück. 

Gemeindegrößenklassen 
Setzt man die nach Gemeindegrößenklassen gegliederten 

Angaben über Führerscheininhaber mit den entsprechenden 
Gruppen der Wohnbevölkerung in Beziehung, so zeigt sich 
ein auffallender Zusammenhang zwischen der Gemeindegröße 
und dem Führerscheinbesitz. 

Tabelle 3: Führerscheininhaber 1965 nach Gemeindegrößen-
klasseri 

1000 

Gemeindegrößenklasse Fuhrerscheininhaber 
(Gemeinden mit ... bis 

1 1 
unter .... Einwohnern) insgesamt männlich weiblich 

unter 5 000 ............. 5 249 
1 

4 165 

1 

1 083 
5 000- 10 000 ........ 1 394 l 130 264 

10 000- 20 000 ........ 1 193 

1 

954 239 
20 000- 50 000 ........ 1 463 1163 

1 

300 
50 000-100 000 ........ 827 661 166 

100 000 und mehr ....... 4 696 3 681 1 014 
Ins11esamt „„„.„1 14 821 1 11 754 

1 

3 067 

Bei der altersmäßig in Betracht kommenden Wohnbevöl-
kerung in Gemeinden unter 5 000 Einwohnern erreicht der 
Anteil der Führerscheininhaber mit 37 O/o (bei den Männern 
63 O/o) den höchsten Wert. Mit zunehmender Gemeindegröße 
fällt dieser Anteil stetig ab und beträgt bei den Großstädten 
mit 100 000 und mehr Einwohnern nur noch 30 O/o (bei den 
Männern 52 °/o). Vermutlich spielt hier die bessere Ausstat-
tung der größeren Gemeinden mit öffentlichen Vei:kehrsmit-
teln eine Rolle. Der überdurchschnittlich hohe Anteil der 
Führerscheininhaber an der altersspezifischen Wohnbevölke-
rung in den Gemeinden unter 5 000 Einwohnern wird auch 
dadurch erklärt, daß ein sehr hoher Prozentsatz der Erwerbs-
personen über den Führerschein der Klasse 4 (und nur über 

' 

Tabelle 4: Führerscheininhaber 1965 nach der Häufigkeit 
der Ausnutzung der Fahrerlaubnis 

1000 

Häufigkeit der Ausnutzung Ftihrerscheininhaber 
der Fahrerlaubnis - insgesamt T ma c : e ~ 

Fahrerlaubnis wurde 
regelmäßig an 3 und mehr 
Tagen in der Woche ausgenutzt 9 269 8 222 1 047 
regelmaßig an weniger als 3 
Tagen in der Woche ausgenutzt 805 510 296 
gelegentlich ausgenutzt1) •••••• 3 121 1 799 1 322 
nicht genutzt ................ 1 626 1 224 403 

Insgesamt .............. 14 821 11 754 3 067 

1) Einschl. der Fälle, bei denen die Fahrerlaubnis zwar atisgenutzt wurde, aber 
die Häufigkeit der Ausnutzung nicht bekannt war. 

Tabelle 5: Führerscheininhaber 1965 nach dem Zweck und der 
Häufigkeit der Ausnutzung der Fahrer!aubnis1) 

1000 

Ftihrerscheininhaber 
davon nutzten ... Fi.Ihrerschein-

inhaber ihre Fahrerlaubnis 
wec ~ der Ausnutzung - -r e ~a --- ---

(überwiegend ftir ... ) insgesamt an 3 und 1 an weniger 1 gelegen!-
mehr Tagen, als 3 Tagen lieh') 

in der Woche 

Männlich 
Fahrten zwischen Wohnung 
und Arbeitsstatte 4 472 4 358 51 63 

geschäftliche oder berufliche 
Zwecke .................. 3 858 3 421 198 240 

sonstige Zwecke') ......... 2 200 443 261 1496 
Zusammen „„j 10 530 1 8 222 1 510 1 1 799 

Weiblich 
Fahrten zwischen Wohnung 
und Arbeitsstatte 396 368 11 17 

geschaftliche oder berufliche 
Zwecke .................. 670 413 108 149 

sonstige Zwecke') .......... l 599 267 177 1156 
Zusammen „„j 2 664 1 1 047 1 296 1 1322 

Insgesamt 
Fahrten zwischen Wohnung 

und Arbeitsstatte '•········ 4 868 4 726 62 80 
geschäftliche oder berufliche 

Zwecke .................. 4 528 3 833 306 389 
sonstige Zwecke') .......... 3 800 710 437 2 653 

Zusammen ····1 13 195 9 269 805 3'121 

1) Ohne Führerscheininhaber, die die Fahrerlaubnis im Zeitraum Mai 1964 
bis April 1965 'nicht ausgenutzt haben. - ') Einschl. der Fälle, bei denen die 
Fahrerlaubnis zwar ausgenutzt wurde, aber die Häufigkeit unbekannt war. -
3) Einschl. der Fälle, bei denen die Fahrerlaubnis zwar ausgenutzt wurde, aber der 
Zweck unbekannt war. 

diesen Führerschein) verfügt, der zum Führen von landwirt-
schaftlichen Zugmaschinen erforderlich ist. 

Ausnutzung der Fahrerlaubnisse 
Neben der Zahl der potentiellen Kraftfahrzeugführer, den 

Führerscheininhabern, interessiert die Zahl derjenigen Fahr-

Tabelle 6: Führerscheininhaber 1965 nach dem Alter und der 
Häufigkeit der Ausnutzung der Fahrerlaubnis 

1000 

Führerscheininhaber 
davon nutzten1) ••• Fuhrerscheininhaber 

Alter ihre Fahrerlaubnii; -von ... bis unter 
... Jahren insgesamt regelmaßig 

an 3 und fad weniger gelegent- nicht melu:Tagen,als 3 Tagen lieh') 
in der Woche 

Männlich 
unter 18 ........ 111 73 6 22 10 
18-21 ......... 427 246 21 127 33 
21-25 ......... 1 057 640 41 297 78 
25-35 ......... 3 275 2 477 116 445 237 
35-45 .... ~ .... 2 674 2 103 105 274 193-
45-55 ......... 1 855 1 379 88 224 164 
55--65 ......... 1 686 1 085 90 258 254 
65 und mehr „ „ 669 219 42 153 255 

Zusammen ... ·I 11 754 1 8 222 1 510 1 1 799 1 1224 

Weiblich 
unter 18 ........ 9 4 1 3 1 
18-21 ......... 117. 32 12 63 10 
21-25 ......... 386 117 30 204 35 

~  •••• „ •••. 990 320 97 479 94 
35-45 ......... 814 308 91 335 80 
45-55 ......... 468 183 45 168 73 
55-65 ......... 207 70 16 58 63 
65 und mehr „ „ 75 13 3 12 48 

Zusammen ... ·I 3 067 1 1 047 1 296 1 1322 1 403 

Insgesamt 
uhter 18 ........ 120 77 7 25 11 
18-21 ......... 544 278 33 ~  44 
21-25 ......... 1443 757 71 01 113 
25--35 ......... 4 265 2 798 213 924 331 
35-45 .. ~ ...... 3 488 2 410 196 609 273 
45-55 ......... 2 323 1 562 133 392 237 
55--65 ......... 1 892 1 155 106 315 316 
65 und mehr .... 745 232 46 165 302 

Zusammen .... 14 821 9 269 805 3 121 1626 

1) Im Zeitraum Mai 1964 bis April 1965. - ')Einschl. der Fälle, bei denen die 
Fahrerlaubnis zwar ausgenutzt wurde, aber die Häufigkeit der Ausnutzung 
unbekannt war. 
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berechtigten, die ihre Fahrerlaubnis auch tatsächlich aus-
nutzten. 

Die meisten Führerscheininhaber, nämlich 63 °/o, nutzten 
ihre Fahrerlaubnis regelmaßig an drei und mehr Tagen in der 
Woche. Auch noch regelmäßig, aber an weniger als drei Tagen 
in der Woche, nahmen 5 °/o der Führerscheininhaber ihre 
Fahrerlaubnis in Anspruch. Etwa jeder Fünfte (21 °/o) nutzte 
seine Fahrerlaubnis nur gelegentlich. Rund 1,6 Mill. Führer-
scheininhaber, also 11 °/o aller Fahrberechtigten, hatten im 
Verlauf des der Befragung vorangegangenen Jahres über-
haupt keine Fahrpraxis, sei es, daß sie z. B. auf Grund ihres 
Alters nicht mehr aktiv am Kraftfahrzeugverkehr teilnehmen 
konnten oder wollten, selbst ilber kein eigenes Fahrzeug ver-
fügten oder - wie es bei Ehefrauen häufig der Fall sein 
durfte -- den Führerschein überhaupt nur erworben haben, 
um im Bedarfsfalle als Fahrer einspringen zu können. 

Bei den Frauen zeigt sich im HinbliCk auf die Ausnutzung 
der Fahrerlaubnis erwartungsgemäß ein ganz anderes Bild 
als bei den Männern. Während 74 O/o der männlichen Führer-
scheininhaber ihre Fahrerlaubnis regelmäßig einige Male in 
der Woche in Anspruch nahmen, belief sich der entsprechende 
Anteil bei den Frauen auf 44 °/o. Mit 15 °/o war der Anteil 
der gelegentlich selbstfahrenden männlichen Fahrberechtigten 
geringer als bei den Frauen (43 °/o). Der Anteil derjenigen, 
die ihre Fahrerlaubnis überhaupt nicht ausnutzten, lag bei 
den Frauen indessen mit 13 O/o nicht viel höher als bei den 

Männern. Immerhin zeigen diese Zahlen, daß Frauen- ihre 
Fahrerlaubnis sehr viel weniger als Männer in Anspruch neh-
men: 56 O/o aller weiblichen Fahrberechtigten hatten im Ver-
lauf des der Befragung vorangegangenen Jahres entweder 
überhaupt nicht oder nur gelegentlich ein Fahrzeug geführt, 
gegenüber einem Anteil von nur 26 °/o bei den Männern. 

Neben dem Geschlecht spielt auch das Alter der Führer-
scheininhaber für die Ausnutzung der Fahrerlaubnis eine 
Rolle. 19 O/o der Führerscheininhaber, die ihre Fahrerlaubnis 
nicht ausnutzten, waren 65 Jahre und älter. Von den Fahr-
berechtigten dieser Altersgruppe nahmen 22 O/o ihre Fahr-
erlaubsnis nur gelegentlich und 41 O/o überhaupt nicht in An-
spruch. 

Führerscheininhaber, die ihre Fahrerlaubnis regelmäßig an 
drei und mehr Tagen in der Woche in Anspruch nahmen, sind 
vor allem zwischen Wohnung und Arbeitsstätte (51 O/o) und 
aus anderen geschäftlichen oder beruflichen Gründen (41 O/o) 
gefahren. Bei den Fahrberechtigten, die ihre Fahrerlaubnis 
auch noch regelmäßig, aber nur an weniger als drei Tagen in 
der Woche benutzten, überwogen mit 54 °/o bereits die „son-
stigen ZweCke". 

Weitere und ausführlichere Ergebnisse der Zusatzbefra-
gung über die Führerscheininhaber im Mai 1965 werden dem-
nächst in einem Sonderbeitrag der Fachserie H Verkehr, 
Reihe 5 Straßenverkehr veröffentlicht werden. Le. 

Finanzen und Steuern 
Personal und Personalausgaben 

der staatlichen Finanzverwaltung 
Vorbemerkung 

Soweit in den Jahren von 1950 bis 1959 im Wege der Län-
dervereinbarungen Gesamterhebungen des Personalstandes 
von Bund, Ländern und Gemeinden zustandegekommen sind, 
konnten bei ihnen nur wenige Personalgruppen wie die Poli-
zei!) und die Lehrpersonenl) besonders ausgegliedert werden. 
Erst die ab 1960 auf Grund der Bestimmungen des Gesetzes 
über die Finanzstatistik2) bundeseinheitlich durchgeführten 
jährlichen Personalstandstatistiken sehen alle 3 Jahre eine 
vollständige Gliederung der Personalzahlen nach funktional 
geordneten Aufgabenbereichen vor. Auch in den dazwischen 
liegenden Jahren war für den staatlichen Bereich bei der Auf-
bereitung der anfallenden Einzelmeldungen eine Zusammen-
stellung der Ergebnisse nach Aufgabengebieten möglich. Für 
die nadistehend behandelte staatliche Finanzverwaltung lie-
gen daher nunmehr Personalzahlen für sechs aufeinander 
folgende Jahre vor. 

Dieser Aufgabenbereich umfaßt nadi der Systematik der 
Finanzstatistik die Finanzverwaltung (Finanz-, Steuer- und 
Zollverwaltung) im engeren SinneS) - ohne die Landesbau-
abteilungen der Oberfinanzdirektionen mit nachgeordneten 
Finanzbauämtern - sowie die daneben bestehenden zentralen 
Kassen, Schulden-, Vermögens- und Liegenschaftsverwaltun-
gen und die Verteidigungslastenverwaltung. 

Im einzelnen gehören zu diesem Aufgabengebiet 
beim Bund 

die Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung mit 
Oberfinanzdirektionen (Bundesteil, d. h. Zoll- und Ver-

braudist·euerabteilungen, Bundesvermögens- und Bau-
abteilungen und Umsatz- und Beförderungsteuergrup-
pen; in Berlin ist der entsprechende Teil des Landes-
finanzamtes - der Aufgaben für den Bund wahr-
nimmt - einbezogen) ----

1) Vgl. WiSta 1965/10, s. 679, und 1961/11, s. 656. - 2) Gesetz über 
die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 (BGB!. I s. 322). - 3) Vgl. 
Art. 108 GG und Finanzverwaltungsgesetz vom 6. September 1950 
(Bundesgesetzblatt I S. 447) in der Fassung des zweiten Überlei-
tungsgesetzes vom 21. August 1951 (Bundesgesetzblatt r s. 774), des 
Vierten überleitungsgesetzes vom 27. April 1955 (Bundesgesetz-
blatt I S. 189) und des Gesetzes zur Änderung und Erganzung 
kostenreehtlicher Vorschriften vom 26. Juli 1957 (Bundesgesetz-
blatt I S. 861). 

Oberfinanzkassen (Bundesteil), 
Zolldienststellen einschl. Zollsdiulen, 
Bundesvermögensstellen und Forstämtern, 
Besoldungsstelle der Bundesfinanzverwaltung, 
zentraler Bundesbetriebsprüfungsstelle (Steuer) und 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein; 

die allgemeine Finanzverwaltung mit 
Bundeshauptkasse und 
Bundessdiuldenverwaltung, 

bei den Ländern 
die Finanz- und Steuerverwaltung mit 

Oberfinanzdirektionen (Landesteil; ohne die zum Auf-
gabenbereich Bau- und Wohnungswesen gehörenden 
Bauabteilungen, d. h. Besitz- und Verkehrsteuerabtei-
lungen und Landesvermögensabteilungen bzw. -grup-
pen; in Berlin entsprechende Teile des Landesfinanz-
amtes), 

Oberfinanzkassen (Landesteil), 
Finanzämtern, 
Finanzkassen, 
Finanzsdiulen, 
Steuerämtern (bei Stadtstaaten), 

die allgemeine Finanzverwaltung mit 
Landes- und Regierungshauptkassen sowie entsprechen-

den zentralen Stellen, 
Landesschuldenverwaltungen, 
Landesämtern für Vermögens- und Schuldenverwaltung, 
Bezirksfinanzdirektionen (Bayern)4), 
Stadtkassen und Liegenschaftsämtern (bei Stadtstaaten) 

die Verteidigungslastenverwaltung mit 
Ämtern für Verteidigungslasten und dem Besatzungs-
lastenamt Berlin. 

Nicht in das Aufgabengebiet "Finanzverwaltung" ein-
bezogen ist das zum Bereidi Oberste Staatsorgane gehörende 
Personal der für die Finanzverwaltung zuständigen Bundes-
und Länderressorts (bzw. entsprediender Ministerialabteilun-
gen; 1963: 4 225 Bedienstete, das sind 3,1 6/o des Personals der 
staatlichen Finanzverwaltung). Ferner sind die der Redits-
pflege zuzuordnenden Bediensteten der Finanzgerichte (1965: 
368 hauptberuflich vollbeschäftigte Kräfte, darunter 181 Rich· 
ter} in den folgenden Zahlen nicht enthalten. 

4) Unter anderem für Kassenprüfungen, Liegenschaftsverwaltung 
und Versorgung zuständig. 
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Personalstand 
Nach den Ergebnissen der Personalstanderhebung am 

2. Oktober 19655) waren im Bundesgebiet rd. 138 000 hauptbe-
ruflich vollbeschäftigte Bedienstete in der staatlichen Finanz-
verwaltung tätig, das sind 10,9 °/o des Gesamtpersonals der 
staatlichen Verwaltung (Hoheitsverwaltung) von Bund und 
Ländern. 

Tabelle 1: Personal der staatlichen Finanzverwaltung 1965 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
____ am 2. Okto]>er 1965 ______ Zu- (+)bzw. 

. Limder Abnahme(-) 
Dienstverhältnis B d ohne 1 1 ins- 1 gegenüber dem 

un Stadt- Stadt- zu- gesamt Vorjahr 
staaten staaten sammen 

-------Anzahl- --- ----1-% 

Beamte . . . . . . . . 37 101 46 891 1 7 965 54 8561 91 957 + 9241 + 1,0 
Angestellte . . . . . 6 503 29 459 5 109 34 568 41 071 + 229 + 0,6 

samme ~, 43 604, 76 350) 13 074, 89 424-1133 0281 +1153'! +o,9 
Arbeiter . . . . . . . 2 785 1 864 301 2 165 4 950 - 249 -4,8 

% . . . . 33,6 56,7 9,7 66,4 100 
Insgesamt . . . . 46 389 78 214 13 375191 589 137 978 + 9041 + 0,7 

Von den am Stichtag 1965 bei der staatlichen Finanz-
verwaltung gezahlten Kräften waren mit rd. 46 000 ein gu-
tes Drittel beim Bund beschäftigt bzw. nahmen in Berlin 
entsprechende Aufgaben wahr. Von den Bundesfinanzbehör-
den werden vor allem nach Artikel 108 GG Zölle, Finanz-
monopole, die der konkurrierenden Gesetzgebung unterlie-
genden Verbrauchsteuern, die Beförderungsteuer, die Um-
satzsteuer und die einmaligen Vermögensabgaben verwaltet. 
Ihnen obliegt auch die Verwaltung der den Ländern zuflie-
ßenden Biersteuer sowie des Bundesvermögens; seine Bau-
aufgaben hat der Bund dagegen gemäß § 6 Abs. 4 des Finanz-
verwaltungsgesetzes den Landesbauabteilungen übertragen. 

PERSONAL DER STAATLICHEN FINANZVERWALTUNG AM 2.10.1965 

- Höherer Dienst B Gehobener Dienst 11111 Mittlerer Dienst 0 Einfacher Dienst 
Angestellte nach entsprechend zusam'11en2efaßlen Ve1gü\ungsg1uppen, m Rela\1onen von 1%3 

B u n d 
Arbeiter 

'iTAT BUNDESAMT 6749 

Länder 
Arbeiter 

Der überwiegende Teil des Personals der Finanzverwaltung 
des Bundes ist in den 15 Oberfinanzdirektionen 6) (Bundesteil; 
und entsprechender Teil des Landesfinanzamtes Berlin), 107 
Hauptzollämtern (mit nachgeordneten 2 500 Zollämtern, Zoll-
zweigstellen, Zollkommissariaten, Zollaufsichtsstellen und 
Grenzaufsichtsstellen), 15 Zollfahndungsstellen mit 19 Zweig-
stellen, 23 Zollehranstalten verschiedener Art, 62 Bundesver-
mögensstellen und 22 Oberförstereien und Forstämtern der 
Bundesverwaltung eingesetzt. 

Rd. 92 000 (66,4 °/o) Vollbeschäftigte der staatlichen Finanz-
verwaltung sind Bedienstete der L ä n d e r. Abgesehen von 
zentralen Kassen und ähnlichen Institutionen üben diese 
Kräfte Tätigkeiten vor allem bei den 15 Oberfinanzdirektio-
nen (Landesteil, einschließlich der entsprechenden Abteilun-
gen des Landesfinanzamtes Berlin; ohne Landesbauabteilun-
gen sowie in den nachgeordneten 532 Finanzämtern und 532 

5) Vgl. W1Sta 1966/1, s. 40, und 1966/6, S. 310. - 6) In den Ländern 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg haben je drei, in 
Bayern zwei, in den übrigen BundesHmdern (ohne Berlin [West]) 
Je eine Oberfinanzdirektion ihren Sitz. 

Finanzkassen des Bundesgebietes aus. Die Landesfinanzbe-
hürden verwalten nach Artikel 108 GG vornehmlich alle nicht 
der Bunde3verwaltung unterliegenden Steuern, soweit sie 
nicht den Gemeinden libertragen sind. Die Verwaltung des-
jenigen Teils der Einkommen- und Körperschaftssteuer, den 
der Bund fUr sich in Anspruch nimmt, ist den Landesfinanz-
behörden als Auftragsverwaltung übertragen; daneben ob-
liegt ihnen die Verwaltung der Lastenausgleichsabgaben 
ebenfalls als Auftragsverwaltung. Außerdem sind sie bei der 
Verwaltung der Umsatz- und Beförderungsteuer als Landes-
fmanzbehorden eingeschaltet. Schließhch gehört zu ihrem 
Aufgabenbereich die Verwaltung des Landesvermögens (so-
weit nicht besondere Dienststellen damit beauftragt sind), 
die Erhebung von Steuern und Beiträgen für andere öffent-
lich-rechtliche Korperschaften (z. B. Kirchen) und die Bearbei-
tung von Wohnungsbau- und Sparprämien. 

Die unter Verwendung von Zahlen über das im Bundes-
haushaltsplan 1965 veranschlagte Personal gewonnene Uber-
sicht nach G e s c h ä f t s z w e i g e n zeigt, daß innerhalb der 
Finanzverwaltung des Bundes die Zollverwaltung mit einem 
Anteil von 85,6 °/o (etwa 42 000 Kräften) bei weitem domi-
niert. Dazu gehören u. a. die Zoll- und Verbrauchsteuerabtei-
lungen der Oberfinanzdirektionen (einschl. entsprechender 
Stellen in Berlin) mit nachgeordneten Zolldienststellen; die 
Oberfinanzkassen (Bundesteil), die Besoldungsstelle der Bun-
desfinanzverwaltung und die Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein. 

Tabelle 2: Personal der Finanzverwaltung des Bundes 19651) 

Beschaftigungszweig 1 Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
insgesamt 1 Beamte 1 Angestellte[ Arbeiter 

Anzahl 
Finanz-, Steuer- und Zoll- 1 

1 1 1 

verwaltung .............. 45 767 36 977 6 051 2 739 
~ :: e ~e Finanzverwaltung 622 124 452 46 

, Zusammen. „ „ „. „j 46 389 1 37101 1 6 503 1 2 785 

Prozent') 
Finanz-, Steuer- und Zoll-

1 
verwaltung .............. 98,5 99,6 92,7 97,6 
Zollverwaltung .......... 85,6 94,5 51,1 54,1 
Steuerverwaltung ........ 0,6 0,6 1,0 

1 

0,1 
VermOgens- und Bau-

verwaltung3) .......... 12,3 4,5 40,6 43,4 
Allgemeine Finanzverwaltung 1,5 0,4 7,3 2,4 

Zusammen .......... 100 
1 

100 100 T 100 

1) Am 2. Oktober 1965; einschl. entsprechender Stellen in Berlin (West). -
2) Aufteilung nach den Ansiltzen im Bundeshaushaltsplan 1965. - •) Bundes-
vermogens- und Bauabteilungen der Oberfinanzdirektionen (im wesentlichen mit 
Vermogensverwaltungsaufgaben beschaftigt) mit nachgeordneten Vermögens-
dienststellen. 

Die Steuerverwaltung (Umsatz- und Beförderungsteuer-
gruppen der Oberfinanzdirektionen und zentrale Bundesbe-
triebspn.ifungsstelle) tritt dagegen mit einer Quote von 0,6°/o 
stark zurück, zumal bei der Verwaltung der Umsatz- und Be-
förderungsteuer die Länder praktisch den liberwiegenden 
Anteil stellen. 

Die Aufteilung des Personals der Länderfinanzverwaltung 
nach Lande r n zeigt für die Stadtstaaten mit rd. 13 000 Be-
diensteten (14,6 O/o) einen im Vergleich zur Einwohnerzahl 
hoheren Anteil, da in der Finanzverwaltung von Hamburg, 
Bremen und Berlin auch das Personal für kommunale Auf-
gaben (Stadtkassen, Steuerämter, Liegenschaftsämter) mitge-
zählt ist. 

Wegen der besonderen hoheitlichen Aufgaben der staat-
lichen Finanzverwaltung weicht die Zusammensetzung ihres 
Personals nach D i e n s t v er h ä 1 t n i s s e n von derjenigen 
der librigen Verwaltung erheblich ab. Unter den rd. 138 000 
staatlichen Finanzbediensteten am 2. Oktober 1965 waren 
zwei Drittel (rd. 92 000) Beamte. Die Zahl der Arbeiter ist in 
diesem Aufgabengebiet dagegen mit rd. 5 000 (3,6 °/o) beson-
ders gering. Die ubrige staatliche Hoheitsverwaltung hatte 
zum gleichen Zeitpunkt SO 0/o Beamte und 17,7 °/o Arbeiter. 

Eine Gliederung der Personalstandszahlen für Beamte und 
Angestellte dieses Aufgabenbereichs nach Lauf b ahn-
g r u p p e n bzw. vergleichbar zusammengefaßten Angestell-
tengruppen ist am 2. Oktober 1963 vorgenommen worden. Die 
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Tabelle 3: Personal der Finanzverwaltung der Länder 1965 

1 Hauptberuflich Vollbeschaftigte Ein-
am 2. Oktober 1965 wohner-

Land er 
---------------zahl am 
ß 1 An- 1 Ar- 1 30 6 ,_eamte es~~e heiter zusammen 19·65· 

Anzahl 
1 % 

Schleswig-Holstein ...... · I 2 209 1 2921 76 3 5771 3,9 4,1 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 5 067 3 492 211 9 770 10,7 11,7 
Nordrhein-Westfalen . . . . . 12 804 8 405 544 21 753 23,8 28,2 
Hessen ............ .... 3 729 4 196 221 8 146 8,9 8,7 
Rpeinland-Pfalz ......... 3 061 1 2 583 147 5 791 6,3 

1 

6,0 
Baden-Württemberg ..... 6241 4912 255 11408 12,5 14,2 
Bayern ................. 11 837 4 009 368 16 214 17,7 17,0 
Saarland ................ 943 570 42 1 555 1,7 1,9 

Zusammen ....... 46 89l 29 459 1 864 78 214 85,4 91,9 

Hamburg ............... 3 232 1 943 43 5 218 5,7 3,1 
Bremen ················ 964 782 24 1 770 1,9 1,2 
Berlin (West) ........... 3 769 2 384 234 6 387 7,0 3,7 

Zusammen ........ , 7 9651 5 109 I 301 113 3751 14,6 
1 

8,1 
1 

Insgesamt ........ 54 856 34 568 2 165 91 5891100 100 
' 

damals ermittelten Relationen dürften annähernd auch für 
1965 zutreffen. 

Beamte und Angestellte 1963 im 
höheren gehobenen mittleren einfachen 

Dienst 

Staatliche Finanzverwaltung 
% 

Bund .................. 2,5 27,0 65,4 5,1 
Länder ................ 3,4 35,5 56,2 5,0 
zusammen .............. 3,1 32,7 59,2 5,0 

dagegen übrige Staats-
Verwaltung ············· 17,3 35,0 43,4 4,3 

Bezeichnend ist der mit fast 60 6/o (beim Bund sogar 65,4 °/o) 
relativ hohe, vor allem von der Bundeszollverwaltung mit-
bestimmte Anteil des mittleren Dienstes und die mit 3,1 O/o 
bssonders niedrige Quote des höheren Dienstes. Die erheb-
lich größere Bedeutung des höheren Dienstes bei der übrigen 
Verwaltung (17,3 O/o) ist im wesentlidien auf die Aufgaben-
bereidie Bildungswesen (Lehrpersonen) und Rechtspflege 
(Richter) zurückzuführen. 

Bei der Betrachtung der E n t w i c k 1 u n g d e s P e r s o-
n a l s t a. n d e s7) zeigt sich, daß gegenüber dem Stande am 
2. Oktober 1960 das Personal der staatlichen Finanzverwaltung 
bis 1965 um rd. 5 700 Bedienstete oder 4,3 O/o angewachsen ist, 
was einem durchschnittlichen jährlichen Zuwachs um rd. 1 100 
Kräfte oder rd. 0,8 O/o des jeweiligen Vorjahl'esstandes ent-
spricht. Das ist im Vergleich zur übrigen Staatsverwaltung, 
deren Personal in diesen 5 Jahren insbesondere im Zusammen-
hang mit der Personalvemehrung bei den zivilen Kräften der 
Verteidigung und beim Bildungswesen um 21,6 °/o (ohne die ge-
nannten beiden Aufgabenbereidie um 8,4 6/o) verstärkt wurde, 
eine in Anbetracht der auf diesem Gebiet ständig komplizier-
ter werdenden Gesetzgebung auffällig geringe Zunahme. 

7) Entwicklung bei den einzelnen Ländern siehe Tabelle, S. 784':·. 

Zum Teil ist dies auf die im gleichen Zeitraum eingetretene 
rückläufige Entwicklung des bei der Finanzverwaltung des 
Bundes beschäftigten Personals um 3,0 O/o zurückzuführen. Die 
Zahl der auf 10 000 Einwohner entfallenden Bediensteten der 
staatlichen Finanzverwaltung insgesamt ist von 24 im Jahre 
1960 auf 23 im Jahre 1965 zurückgegangen. 

Diese Entwicklung wird durch ständige Rationalisierung 
und Technisierung der verschiedenen Arbeitsvorgänge, Ver-
einfachung von Vorschriften und Formularen, Auflösung von 
123 Zolldienststellen von 1959 bis 1963 sowie durch die Ab-
wanderung von zahlreichen Finanzbeamten in besser dotierte 
Stellungen der Wirtschaft gekennzeichnet. 

Seit dem 2. Oktober 1960 haben sidi die Personalzahlen in 
den einzelnen Dienstverhältnissen der staatlichen Finanzver-
waltung unterschiedlich verändert. Die Zahl der Beamten hat 
um 5,6 O/o ( + rd. 5 000), die der Angestellten um 4,5 O/o ( + rd. 
1 800) zugenommen. Die Anzahl der Arbeiter ist um 16,2 O/o 
(- rd. 1 000) zurückgegangen. 

Personalausgaben 

Die Personalausgaben für den Aufgq.benbereich der staat-
lichen Finanzverwaltung betrugen im Rechnungsjahr -1964 bei 
Bund und Ländern zusammen - ohne Versorgungsaus-
gaben S) - nach den Ergebnissen der Finanzstatistik rd. 
1,6 Mrd. DM. Ihr Anteil an den gesamten Personalausgaben 
der staatlichen Verwaltung (ohne Versorgungsausgaben) 
machte 8,7 °/o aus. 

Tabelle 5: Personalausgaben,1) der staatlichen Finanz-
verwaltung 1964 

Rechnungsjahr 1964 
Länder Zunahme 

~--------'--'- gegenüber 
Ausgabeart Bund s~~~~-  Stadt-1 zu-

ins- dem 
Staaten Staaten sammen 

gesamt Vorjahr 

Mill.DM 1 % 
' Beamtenbezüge .. · I 424,91 530.7 

1 

92,9 , 623,611 048,5 +62,51 + 6,3 Angestellten-
vergütungen .... 70,9 314,0 59,7 373,7 444,7 +25,3 + 6,0 
zusammen ...... , 495,8 

1 

844,7 

1

152,7

1

997,3 

11

493,2

1 

+87,8

1 

+ 6,2 
Arbeiterlohne .... 25,6 23,9 3,6 27,5 53,1 + 3,3 + 6,6 
Sonstige Personal-

2,2 29,3 52,0 + 6,4 + 14,0 ausgaben') ...... 22,7 27,1 
Aktivitatsbezüge 

895,7 ~ ,  + _6,5 insgesamt ....... 544,2 1158,411054,1 1 598,3 
%···· 34,0 56,0 9,9 66,0 100 

1) Ohne Versorgung_.-') U. a. Entschädigung für nebenberufliche T11tigkeit im 
öffentlichen Dienst; Ubergangsgelder, Beihilfen und Trennungsgeld. 

Die prozentuale Verteilung des Personalaufwandes dieses 
Aufgabenbereichs auf Bund und Länder entspricht annähernd 
der des Personals. Rund ein Drittel der Personalkosten ent-
fallen auf den Bund, zwei Drittel auf die Länder einschließ-
lich der Stadtstaaten. 

S) Bei den Versorgungsausgaben. sind in der Staatsfinanzstatistik 
die einzelnen Aufgabenbereiche nicht ausgliederbar. · 

Tabelle 4: Entwicklung des Personalstandes der staatlichen Finanzverwaltung 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. 10. Veränderung 
Personalgruppe 

1 1 1 1 1 
1 

1962 1 1963 1 1964 
1 

1 

1965 - 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1961 1965 gegen-
Gebietskörperschaft über 

gegenüber dem Vorjahr 1960 
Anzahl % 

P.ersonal der staatlichen Finanz-
verwaltung 1 
Bund ......................... 47 806 47 699 47 036 46 693 46 755 46 389 - 0,2 -1,4 - 0,7 + 0,1 - 0,8 - 3,0 

Länder ohne Stadtstaaten ...... 72 069 73 292 74 627 76 200 77115 78 214 + 1,7 + 1,8 + 2,1 + 1,2 + 1,4 + 8,6 
Stadtstaaten .................. 12 418 12 581 12 897 13 067 13 204 13 375 + 1,3 + 2,5 + 1,3 + ·1,0 + 1,3 + 7,7 

Länder zusammen .............. 84 487 85 873 87 524 89 267 90 319 91 589 + 1,6 + ·1,9 + 2,0 + 1,2 + 1,4 + 8,4 
Insgesamt ····················· 132 293 

1 

133 572 1345601 135 960 137 074 137 978 + 

"' 1 

+ 0,7 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 4,3 

dagegen: 
Personal der übrigen staatlichen 

Verwaltung') ................. 930 703 975 685 1 016 689 1 056 930 1095032 1132 148 + 4,8 + 4,2 + 4,0 + 3,6 + 3,4 +21,6 
Personal der übrigen staatlichen 

1,8 j Verwaltung ohne Verteidigung 
und Bildungswesen ··········· 534 888 544 730 556 927 564 369 571 244 679 762 + + 2,2 + 1,3 + 1,2 + 1,5 + 8,4 

')Alle sonstigen Aufgabenbereiche (der Hoheitsverwaltungen; ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr). 
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Tabelle 6: Entwicklung der Personalausgaben 1) der staatlichen Finanzverwaltung 

Personalausgaben 
Gesamtbetrag im Rechnungsjahr Veränderung 

Gebietskorperschaft 1961 1962 1 1963 1 1964 --1962- 1- -f963 - 1 - 1964--1-1964 gegen-. 
Mill. DM ---~-----  gegenüber dem V;?ahr über 1961 

Personalausgaben der staatlichen Finanz-
verwaltung 
Bund .............................. . 

Lander ohne Stadtstaaten ........... . 
Stadtstaaten ....................... . 

Lander zusammen ................... . 
Insgesamt .......................... . 

dagegen: 
Personalausgaben der übrigen staatlichen 

Verwaltung') ...................... . 
Personalausgaben der übrigen staatlichen 

Verwaltung ohne Verteidigung und 
Bildungswesen .................... . 

468,1 
751,1 
135,7 
886,8 

1 354,9 

12 248,7 

5 445,4 

478,6 
784,5 
140,1 
924,6 

1 403,2 

13 614,9 

5 785,6 

508,3 
841,1 
151,3 
992,5 

1 500,8 

15 233,3 

6 274,8 

544,2 
895,7 
158,4 

1 054,1 
1 598,3 

16 686,4 

6 748,2 

+ 2,2' 
+ 4,4 + 3,2 
+ 4,3 
+ 3,6 

+11,2 

+ 6,2 

+ 6,2 + 7,2 + 8,0 
+ 7,3 
+ 7,0 

+11,9 

+ 8,5 

+ 7,1 + 6,5 + 4,7 + 6,2 
+ 6,5 

+ 9,5 

+ 7,5 

+16,3 
+19,3 
+16,7 
+18,9 
+18,0 

+36,2 

+23,9 

1) Ohne Versorgung. - ')Alle sonstigen Aufgabenbereiche (der Hoheitsverwaltungen; einschl. Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militarisches Personal 
der Bundeswehr). 

PERSONALAUSGABEN DER STAATLICHEN FINANZVERWALTUNG 

Mill.DM 

1000 

800 

600 Bund 

400 

200 

1961 62 63 
STAT. BUNDESAMT 6750 

64 

Länder Sonstige 

1961 62 63 

Personalausgaben 
:„ ·.·:w·„ Arbe1terlohne 

64 

Angestel 1 ten·-
~r t e  

Beamtenbezüge 

Entsprechend uer Verteilung des Personals nach den einzel-
nen Dienstverhältnissen entfällt der weitaus größte Teil des 
Personalaufwandes mit 1 048,5 Mill. DM oder 65,6 °/o (beim 
Bund allein sogar 78,1 °/o) auf Beamtenbezüge. 

Die für die staatliche Finanzverwaltung anfallenden Per-
sonalkosten sind bei allen Gebietskörperschaften D) zusam-
men in der Zeit von 1961 bis 1964 um rd. 240 Mill. DM oder 
18,0 °/o. angewachsen. 

Obwohl ein Vergleich mit der erheblich geringeren Perso-
nalvermehrung dieses Aufgabenbereichs in denselben drei 

9) Entwicklung bei den einzelnen Ländern siehe S. 784'"· 

Jahren (zusammen 2,60/o, vgl. Tabelle 4) njcht ganz einwand-
frei 10) ist, läßt sich daraus doch ableiten, daß der überwie-
gende Teil der Zunahme des Personalaufwandes bei der 
Finanzverwaltung wie bei den Gebietskörperschaften insge-
samt 11) auf gesetzliche und tarifliche Maßnahmen zur Anpas-
sung an die allgemeine Einkommensentwicklung sowie in be-
grenztem Maße auf Veränderungen der Personalstruktur (z.B. 
Stellenänderungen und Veränderungen der Altersschichtung) 
zurückzuführen ist. 

Scblußbemerkungen 
Was der bei der Darstellung der Personalgliederung nach 

Laufbahngruppen erwähnte vergleichsweise hohe Anteil des 
mittleren Dienstes neben einer niedrigen Quote des höheren 
Dienstes bereits andeutete, wird auch bei einem Vergleich 
der Anteile von Personal und Personalausgaben der Finanz-
verwaltung an den entsprechenden Daten für die gesamte 
staatliche Verwaltung deutlich: Im Jahre 1964 fielen in der 
staatlichen Finanzverwaltung bei einem Anteil am Personal 
von 11,1°/o (1965: 10,90/o) nur 8,7°/o der gesamten Personal-
ausgaben an. 

Flir die gemein d 1 ich e Finanzverwaltung liegen Per-
sonalzahlen bisher nur für die Jahre 1960 und 1963 vor. Und 
zwar umfaßte dieser Aufgabenbereich bei den Kommunen 
am 2. Oktober 1963 rd. 38 000 vollbeschäftigte Beamte und 
Angestellte sowie rd. 1 000 Arbeiter. Dieses Personal ist bei 
Gemeindekassen, Kreiskassen, kommunalen Steuerämtern 
und Liegenschaftsämtern tätig. An Personalausgaben wur-
den für dieses Aufgabengebiet im Rechnungsjahr 1963 rd. 
410 Mill. DM aufgewendet. Str. 

io) Unter anderem schließen die Personalstandszahlen im Unter-
schied zu den Personalausgaben auch die aus Sachtiteln bezahlten, 
z. B. für einmalige Aufgaben eingesetzten Kräfte ein. Bei den Per-
sonalausgaben („sonstige Personalausgaben") wird z. B. auch die 
Bezahlung nebenberuflich Tätiger verbucht, die nicht zum voll-
beschäftigten Personal gehören. - 11) Vgl. WiSta 1966/10, S. 654. 

Preise 
Preise im Oktober/November 1966 

Die Grundstoffpreise am W e 1 t m a r k t zeigten nach Reu-
ter' s Index der englischen Notierungen vor allem an der 
Londoner Börse gegenüber dem Vormonat im ganzen kaum 
eine Veränderung (- 0,1 O/o). Nach Moody's Index der ameri-
kanischen Großhandelspreise waren jedoch die Weltmarkt-
preise weiterhin rückläufig. 

Eine starke Einbuße war nach beiden Indices beim Zucker-
preis zu verzeichnen. Dieser Preisabfall wurde nach Moody's 
Index noch ergänzt durch beachtliche Prei,ssenkungen bei 
Schweinen (Chicago), Mais und Kaffee. Rindshäute wurden 
dagegen höher notiert. Nach Reuter's Index wurde der Preis-
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verfall bei Zucker durch die beträchtliche Preissteigerung bei 
Kupfer zu einem erheblichen Teil wieder ausgeglichen. Da 
der Kupferpreis an der New Yorker Börse (Grubenhütten-
preis) konstant gehalten wird, konnte er hier den stärkeren 
Rückgang des Gesamtindex nicht verhindern. Bemerkens-
werte Preisminderungen w:aren schließlich noch bei Blei, 
Kopra, Schellack, Hanf und Rohseide zu verzeichnen. 

Im Vergleich zum Stand vom gleichen Stichtag des Vor-
jahres sind beide Weltmarktpreisindices' kräftig zurückge-
gangen (Moody's Index - 7,0 O/o, Reuter's Index -4,5 %). 
Auch im Vergleich zum Vorjahr hat der Zuckerpreis von allen 
Preisen am stärksten nachgegeben. Erhebliche Preiseinbußen 
hatten auch Schweine (Chicago), Kaffee, Kopra, Erdnüsse, 
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Pfeffer, Baumwolle, Stahlschrott (Pittsburgh). Kupfer (nur 
Londoner Notierung), Zinn, Blei, Zink, Kautschuk, Schellack 
und Hanf zu verzeichnen. Kräftig angezogen haben im Ver-
gleich zum Vorjahresniveau die Weltmarktpreise für Wei-
zen, Mais, Reis, Kakao, Sojabohnen, Häute, Rohseide und 
Jute. 

An den S e e f r a c h t e n märkten hat sich von Anfang 
Oktober bis Anfang November das Ratenniveau etwas an-
gehoben. Die Trampraten der Reisecharter in der Trocken-
fahrt zogen nach einer Zusammenfassung von 7 maßgeblichen 
Gliterfrachten im ganzen um etwa 2,7 °/o an. Ausschlaggebend 
war dabei der Anstieg der Getreidefrachtraten. Daneben ver-
besserten sich auch die Frachtraten für mineralische Grund-
stoffe und für Schrott. Die Frachten für Kohlen und für Erze 
haben nachgegeben. Am Zeitchartermarkt haben sich die Raten 
für ölbefeuerte Schiffe erheblich abgeschwächt, während die 
Chartererlöse für Motorschiffe etwas anstiegen. Gegenüber 
dem Stand in der entsprechenden Vorjahreszeit haben die 
Frachtraten der Reisecharter und der Zeitcharter im Durch-
schnitt um jeweils etwa 18 °/o angezogen. 

In der freien Tankerfahrt lagen die Reisecharterraten ge-
genüber dem Stand von Anfang Oktober nur noch um 2,1 °/o 
höher, nachdem sie sich im August und September jeweils 
um mehr als ein Drittel erhöht hatten. Der Intascale-Wochen-
index einer maßgeblichen englischen Tankerreederei gab 
demgegenüber um 2,4 °/o nach, was u. a. auf einen wider Er-
warten geringen Winterbedarf an Heizöl zurückzuführen war. 
Im Vergleich zum November 1965 lagen die Tankerraten er-
herblich niedriger, und zwar um 15 bzw. 18 °/o. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g ü t er (Einfuhrprei,se frei Grenze bzw. cif, ohne staatliche 
Abgaben) hat sich ·gegenüber dem Stand vom September 
kaum verändert ( + 0,1 °/o), nachdem er sich von Juli zu 
August und, wie sich bei der endgültigen Berechnung flir 

September herausgestellt hat, auch von August zu Septem-
ber jeweils um rd. 1 O/o gesenkt hatte. 

Einkaufspreise für Auslandsgüter insgesamt 
Güter aus EWG-Landern ....................•. 
Güter aus Drittländern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 
der Fischerei ............................... . 

Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe ..................... . 
Gewerbliche Fertigwaren ..................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ......... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ · 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren ..................... . 

Veränderung in % 
Oktober 1966 gegen 

Sept. 1966 Okt. 1965 

+ 0,1 + 1,0 
- 0,3 

+ 0,7 
- 0,1 
+ 0,4 
- 0,1 
- 0,1 
- 0,0 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,9 + O,l 

+ 0,6 
- 2,8 
+ 1,8 

- 4,5 
+ 3,0 
- 4,8 
+ 3,1 
+ 4,1 
+ 1,7 + 2,1 
+ 9,8 
+ 1,7 
+ 1,9 

Bei den Hauptwarengruppen der Einfuhr war die Preis-
bewegung ebenfalls geringfügig. Mit + 0,4 O/o war bei den 
Gütern der Ernährungswirtschaft ein etwas stärkeres An-
ziehen der Einfuhrpreise zu beobachten. 

Im Vergleich zum Indexstand von Oktober 1965 haben 
sich die Einfuhrpreise ~e cht ,erhöht ( + 0,6 °/o). wobei jedoch 
die Bewegungen bei den Hauptgruppen ent·gegengesetzt ver-
liefen. Der Teilindex für die Preise der Ernährungsgüter hat 
gegenüber damals um 4,8 °/o nachgeg.eben, woran zur Haupt-
sache kräftige Preisminderungen bei Eiern, Rohkakao, Wal-
ölen und Schweineschmalz mitgewirkt haben. Demgegenüber 
sind die Importpreise für Güter der gewerblichen Wirtschaft 
um 3,1 O/o gestiegen. Ausschlaggebend war hier der kräftige 
Anstieg der NE-Metallpreise, im besonderen die Erhöhung 
der Kupferpreise. 

Die Einfuhrpreise der E W G - M a r k t o r d n u n g s-
g ü t e r sind in der Mehrzahl zur,ückg,egangen, am stärksten 
die Preise für dänische Schlachtschweine, für kanadischeh 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

Weltmarkt 

Internationale 
Grundstoffpreise 

Ein- Ver- 1 

---~----  für Aus- für ~~~:  ~~~:  1 

M d ') 1 R ') lands-
1 
Ausfuhr-oo y euter güter') güter') 

Grund-
stoff-

preise') 

Erzeuger- Einkaufs-
preise preise 

landwirt- landwirt-
schaft- schaft-
licher licher 

Produkte Betriebs-
')') mittel')') 

Binnenmarkt 
r e~ er-  
preise 

forstwirt-
schaft-
licher 

Produkte 
') ') 

Erzeugerpreise 
industriellet 

Produkte 

Inlands-1 Gesamt-
absatz') absatz ') 

Einzel-
handels-
preise') 

1958 = 100 1961/63 1962/63 
= 100 = 100 1962 = 100 1958 = 100 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

97 
93 
93 
93 
94 
93 
97 

1965 August . . . . . . 99 
September . . . 97 

Oktober . . . . . 97 
November . . . 99 
Dezember . . . 103 

1966 Januar . . . . . . 104 
Februar . . . . . l 05 
März .. „„. 102 

April........ 100 
Mai......... 100 
Juni „ „ „ „ 102 

Juli . „ „.... 103 
August . . . . . . 100 
September . . . 97 

Oktober ..... 

1966 Juli „ „ „ „. 
August ..... . 
September .. . 

94 

+1,3 
-3,4 
-2,9 

Oktober . . . . . -3,0 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 
113 

114 
112 
112 

112 
107 
103 

103 

-0,1 
-4,3 
-3,2 

+o,o 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 

99,8 
99,9 

100,3 
101,5 
102,0 

101,9 
102,3 
103,2 

105,7 
104,6 
103,0 

102,7 
101,7 
100,8 

100,9p 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 
106,7 

106,7 
106,8 

106,9 
107,0 
107,0 

107,6 
107,9 
108,2 

108,8 
109,2 
109,5 

109,4 
108,9 
108,8 

109,lp 

100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 
106,2 

106,2 
106,8 

107,3 
107,4 
107,7 

108,1 
109,l 
108,5 

108,6 
107,6 
108,0 

108,1 
107,3p 
106,9p 

106,5p 

99,9 
95,3 
99,2 

100,8 
103,5 
107,2 
114,1 

112,8 
114,3 

115,0 
116,0 
117,0 

115,6 
115,2 
114,8 

115,0 
111,9 
113,7 

113,4 
111,lp 
111,0p 

109,lp 

92,6 
94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,4 
107,7 

106,4 
106,7 

106,7 
106,7 
106,9 

107,5 
108,3 
109,2 

109,2 
109,2 
109,5 

109,2 
109,5 
109,6 

108,9 

91,3 
92,8 

102,0 
100 

93,5 
93,3 
95,3 

93,8 
93,7 

94,3 
95,4 
98,2 

97,9 
98,6 
97,2 

96,3 
95,3 
94,0 

93,4 
91,3 
90,9 

96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 
104,0 

104,2 
104,4 

104,7 
104,6 
104,8 

105,3 
105,7 
105,9 

106,2 
106,2 
106,1 

106,2 
105,8 
105,7 

105,7 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-0,3 -0,1 +0,1 -0,3 -0,3 -0,6 +0,1 
-1,0 -o,5 -o,7 -2,0 +o.3 -2,2 -o,4 
-0,9 -0,1 -0,4 -0,1 + 0,1 -0,4 -0,1 

+0,1 +0,3 -0,4 -1,7 -0,6 +o,o 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,1 

101 
101 
103 
107 
109 
112 
115 

116 
116 

116 
116 
117 

118 
118 
119 

119 
119 
119 

119 
119 
119 

119 

+0,1 
-0,6 
-0,1 

+0,1 

Preise 1 Bau-
für die preise für 

Lebens- Wohn-
halmng gebäude 

') ') ') ') 

1962 = 100 

93,6 
94,9 
97,1 

100 
103,0 
105,4 
109,0 

109,6 
109,5 

109,7 
110,3 
110,9 

111,5 
111,7 
112,1 

11:t7 
113,3 
113,3 

113,3 
112,8 
112,6 

112,8 

-0,5 
-0,2 

+0,2 

79,8 
85,8 
92,3 

100 
105,2 
110,0 
114,6 

115,5 

115,7 

116,9 

119,1 

119,2 

+0,1 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - 7) Einschl Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 11 ) Bauleistungen am Gebäude. 
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Weizen und für Gerste, Mais und Weizen aus den USA. Dem-
gegenüber sind aber die Eierpreise um fast 10 O/o gestiegen. 
Dabei lagen sie immer noch um nahezu 20 °/o niedriger als 
vor einem Jahr. Im Vergleich zum Oktober 1965 waren kräf-
tige Preiserhöhungen bei dänischen Schlachtschweinen, hol-
ländischem Käse sowie bei Weizen und Mais aus den USA 
zu verzeichnen. 

Die V e r kau f s p r e i s e f ü r Aus f u h r g ü t er (frei 
Grenze bzw. fob) haben von September zu Oktober 1966 
leicht angezogen ( + 0,3 O/o). Auch in der Ausfuhr wirkte sich 
die neuerliche kräftige Erhöhung der Preise für Kupfer und 
damit der Preise für Kupferhalbzeug über eine Preissteige-
rung der ganzen Halbwarengruppe hinweg auf die Entwick-
lung des Gesamtindex aus. Erhöht haoen sich ferner die 
Preise für Drahterzeugnisse aus Eisen und im Bereich der 
Ernährungsgüter der Preis für Hopfen. 

Gegenüber dem Stand von Oktober 1965 sind die Export-
preise um 2,1 °/o gestiegen, darunter die Preise für industrielle 
Halbwaren um 3 O/o und einige Ernährungsgüterpreise um 
über 10 O/o (z.B. für Hopfen). 

Der 1 n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n du s t r i e 1-
1 er Produkte hat sich von September zu Oktober 1966 
nicht verändert und liegt damit nur noch um 1,00/o über dem 
Stand von Oktober 1965. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ....•............. 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter ..............•............. 

Veränderung in % 
Oktober 1966 gegen 

Sept. 1966 Okt. 1965 

+ 0,0 
+ 0,3 + 0,1 + 0,6 
- 0,3 
- 0,0 
- 0,3 

- 0,4 
+ 0,1 

+ 1,0 
- 0,3 
+ 1,1 
- 0,1 
+ 1,6 + 2,1 
+ 1,2 
+ 0,1 

+ 2,3 
+ 2,0 

0,8 O/o. Die stärksten Preisausschläge wurden bei Genußmit-
telpflanzen und bei Gemüse (jeweils etwa + 15 O/o) sowie bei 
Saatgut (etwa - 16 O/o) verzeichnet. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln ..................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ........................................ . 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh •................................. 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch .............. „ •••..... „„ ........... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in % 
Oktober 1966 gegen 

Sept. 1966 Okt. 1965 

- 1,7 
+ 0,8 
+ 1,5 
-16,5 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,3 
+15,9 
- 2,7 
+15,2 
- 2,4 
- 3,8 
- 5,1 
- 0,8 
+ 3,9 
- 3,2 

- 5,1 
- 8,1 
+ 0,3 
- 1,5 
-13,2 
-23,4 

-14,8 
+22,8 
-35,3 
-14,5 
- 4,3 
- 5,4 + 1,7 
- 1,2 
-18,0 
+ 7,7 

Gegenüber Oktober 1965 lag der Index der ErzeJJgerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte im Oktober 1966 um 5,1 O/o 
niedriger (tierische Produkte - 4,3 O/o, pflanzliche Produkte 
- 8,1 O/o). 

Die E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t b l u m e n u n d 
Topf p f 1 an z e n erhöhten sich von August auf September 
1966 um durchschnittlich 10,3 O/o, lagen aber um 6,9 O/o niedri-
ger als im September 1965. Unter den Schnittblumen waren 
Rosen und Nelken wesentlich teurer als im August 1966, wäh-
rend sich der in den Sommermonaten übliche Preisrückgang 
für Chrysanthemen noch fortsetzte. Auch Asparagus wurde 
billiger. Die Preise für Topfpflanzen gaben nur geringfügig 
nach. 

Auch die E r z e u g e r p r e i s e f ü r R o h h o 1 z aus 
Staatsforsten waren im September dieses Jahres niedriger als 
im August (- 0,4 O/o) und als im September 1965 (- 3,0 %). 
Eine Ausnahme von der allgemeinen PreisentwiCklung war 
für Faserholz zu beobachten, das sich von August auf Sep-
tember um 2,lt 0/o verteuerte. 

Veranderung in % 
September 1966 gegen 
Aug. 1966 Sept. 1965 

Im einzelnen ergaben sich von September zu Oktober 1966 
bei den bergbaulichen Erzeugnissen als Folge der Winter-
zuschläge Preiserhöhungen für Steinkohlenkoks und -bri-
ketts um je 0,5 °/o. In der Gruppe Mineralölerzeugnisse er-
höhten sich die Preise für leichtes Heizöl um 1,1 O/o, die für 
schweres Heizöl gaben um 0,2 °/o nach. Damit liegen die 
Preise für leichtes Heizöl immer noch um 7,5 O/o niedriger als 
im Oktober 1965, während die Preise für schweres Heizöl 
seit diesem Monat um 7,7 °/o gestiegen sind. Auch Diesel-
kraftstoff zeigte von September zu Oktober 1966 eine Preis-
erhöhung ( +, 0,9 O/o); gegenüber Oktober 1965 hat er sich 
jedoch um 0,9 O/o verbillj.gt. Nachdem die Preise für NE-Me-
talle seit Juli d. J. stark rüCkläufig waren, zogen sie von 
September zu Oktober wieder an, im Durchschnitt um 5,1 O/o. 
Dabei erhöhten sich die Preise für Kupfer um 11,4 O/o, Block-
messing um 8,7 O/o und Zink um 2,0 O/o. Ähnliche Preisbewe-
gungen zeigten NE-Metallhalbzeug und NE-Metallguß. Re-
lativ stark zurückgegangen ist der Gruppenindex für elektro-
technische Erzeugnisse (- 1,1 °/o); ferner gaben die Preise 
für Sperrholz und Schnittholz sowie die Preise der meisten 
Lederarten und Gespinste nach. Preiserhöhungen finden sich 
dagegen bei Düngemitteln (infolge der monatlichen Preis-
staffelung). bei Teerfarbstoffen und Druckereierzeugnissen. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ....•....... - 0,4 - 3,0 

Unter den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie wur-
den von September zu Oktober 1966 Käse, Schmalz und -
regional - Brot teurer. Dagegen verbilligten sich Trocken-
schnitzel und Melasse, verarbeitetes Obst und Gemüse, 01-
mühlenerzeugnisse, Fleisch und Fleischwaren sowie Futter-
mittel. 

Die E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
P r o d u k t e ermäßigten sich von September auf Oktober um 
durchschnittlich 1,7°/o. Der Preisindex für die tierischen Er-
zeugnisse ging um 2,4 °/o zurück, und zwar wurde vor allem 
Nutz- und Zuchtvieh (- 5,1 O/o} billiger. Dagegen zog der Preis 
für Eier um 3,9 O/o an. Bei den pflanzlichen Produkten über-
wogen die Preiserhöhungen. Der Gruppenindex stieg um 
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Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

- 0,4 
- 0,5 
+ 2,8 
- 4,8 

- 3,5 
- 2,5 
+ 0,6 
- 1,7 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e l a n d w i r t -
s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s m i t t e 1 ging im Oktober 
1966 gegenüber September um 0,6 °/n zurück. Der Abstand des 
Index zum vergleichbaren Ergebnis des Vorjahres, der im 
August 1966 noch + 2,9 O/o betragen hatte, verminderte sich 
im Oktober1966 auf + 2,1 O/o. Während die Preise für Neu-
bauten und Maschinen von September auf Oktober fast unver-
ändert blieben, wurden die Waren und Dienstleistungen für 
die laufende Produktion um durchschnittlich 0,8 O/o billiger. 
Vor allem gaben die Preise für Saatgut (-12,2 O/o) sowie 
Nutz- und Zuchtvieh (-4,7 O/o) nach, wogegen Handelsdünger 
teurer wurde (+ 1,1°/o). Bei Futtermitteln glichen sich ver-
schiedene Preiserhöhungen und -rückgänge nahezu aus. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 

Produktion „ .. „ .... „ •••..• „ ............ . 
Handelsdünger ............................. . 
Futtermittel ............................... . 
Saatgut ................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Pflanzenschutzmittel ........................ . 
Brenn- und Treibstoffe ...................•... 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben .............. . 
Unterhaltung der Gebäude .................. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..... . 

Neubauten und neue Maschinen ................ . 
Neubauten ................................ . 
Maschinen ................................ . 

Veränderung in % 
Oktober 1966 gegen 

Sept. 1966 Okt. 1965 

- 0,6 + 2,1 

- 0,8 + 2,1 
+ 1,1 + 0,8 
- 0,1 + 2,9 
-12,2 + 1,0 
- 4,7 + 1,2 

+ 7,4 
- 0,1 - 0,7 
+ 0,1 + 3,2 

+ 1,8 
+ 0,1 + 2,7 
+ 0,1 + 2,0 

+ 2,3 
+ 0,0 + 1,9 

' '~ 

' ~ · 



Von Mitte September bis Mitte Oktober 1966 
festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe 

Insgesamt 
erfaßte 
Waren 

und 
Leistungen 5,1 und 

mehr 

~~ ~ 1 Un_;er-1 
11,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 . bis 0,5 - ~~ ~~e - ~ , -

Nahrungs- und Genußmittel •.•...... 
Kleidung, Schuhe . „ . „ .. „ . „ „ „ . 
Wohnungsmiete ...........•.•...... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ......... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachtichten-
ubermittlung .................. . 

die Körper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ...... . 

Insgesamt ....... „ .... . 

dagegen 
von Mitte August 196,6 
bis Mitte September 1966 ...•..•... 
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Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
·4 - P e rs o n e n - A r b e i t nehme r - Haushalten mit 
mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvor-
standes lag Mitte Oktober 1966 um 0,2 O/o höher als Mitte 
September und um 2,8 O/o höher als im Oktober 1965. In der 
Berechnung ohne die besonders saison-, ernte- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel betrug die Veränderung 
gegenüber dem Vormonat ebenfalls + 0,2 6/o gegenüber 
Oktober 1965 jedoch + 3,8 O/o. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung .......................... . 
Waren und Dienstleistungen flir 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
die Korper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................... . 

Veranderung in % 
Oktober 1966 gegen 

Sept. 1966 Okt. 1965 

+ 0,2 
- 0,1 
+ 0,3 + 1,2 + l,O 

+ 0,1 

-.0,1 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,3 

+ 2,8 + 1,3 + 3,1 
+ 9,9 + 1,2 

+ 1,5 

+ 4,2 
+ 5,8 + 2,5 

+ 3,5 

Betrachtet man für die ersten zehn Monate des Jahres 1966 
den Indexabstand gegenüber dem jeweils entsprechenden 
Vorjahreszeitpunkt, so wird deutlich, daß der Indexverlauf 
seit April dieses Jahres weniger stark nach oben gerichtet 
war als 1965. Im Januar 1966 lag der Lebenshaltungsindex 
noch um 4,2 O/o höher als im Januar 1965. Bis April vergrößerte 
sich der Abstand auf + 4,5 O/o, ging aber im Juni auf + 3,5 O/o 
zurück. Im September und Oktober 1966 lag der Index nur 
noch um 2,8 6/o· über dem Stand von September bzw. Okto-
ber 1965. 

Entscheidend für den ruhigeren Indexverlauf seit April 
1966 - der auch darin zum Ausdruck kommt, daß der Lebens-
haltungsindex im Oktober nur um 0,1 6/o höher lag als im 
April - war zweifellos die gute Ernte in diesem Jahr. Der 
Index ohne die am stärksten saison-, ernte- und witterungs-
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abhängigen Nahrungsmitttel lag im Januar ebenso wie im 
Oktober 1966 um 3,8 O/o höher als jeweils 12 Monate zuvor. 
In allen übrigen Monaten des Jahres 1966 war der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand etwas größer. 

Wahrend die Veränderungen der Gruppenindices von Sep-
tember auf Oktober 1966 ebenso wie die des Gesamtindex 
meist geringfügig waren (nur die Indices der Hauptgruppen 
Wohnungsmiete sowie Elektrizitat, Gas, Brennstoffe stiegen 
mit 1,2 °/o bzw. 1,0 6/o stärker an), wurden für einzelne Index-
positionen nennenswerte Preisausschläge in beiden Richtungen 
verzeichnet. Billiger wurden Rind- und Schweinefleisch, Ge-
flügel, Fischfilet, Kartoffeln, Honig, Wolle, Fahrräder, Benzin 
und langlebige elektrotechnische Güter, während die Preise 
für Fleischwaren, Eier, Käse, Kleidung, Schuhe und Leder-
waren, Wohnungsnutzung, Kohle und Heizöl, örtliche Ver-
kehrsmittel, Rasierklingen, Tageszeitungen, Theater- und 
Opernbesuch gestiegen sind. 

Nach den w ö c h e n t 1 ich e n Pr e' i s m e 1 dun gen aus 
den Landeshauptstädten für ausgewählte Nahrungsmittel sind 
in der Zeit von Mitte Oktober bis zum 11. November 1966 
die Preise für Rind- und Schweinefleisch weiter zurückge-
gangen; für frische Eier und Fischfilet wurden dagegen erheb-
lich höhere Preise verlangt. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 
R e n t e n - u n d S o z i a 1 h i lf e e m p f ä n g e r n lag im 
Oktober 1966 um 0,3 °/o höher als im Vormonat und um 3 3 ~ 
höher als im Oktober 1965. Die entsprechenden er e~
gen des P r e i s i n d e x f ü r d i e e i n f a c h e L e b e n s-
h alt u n g eines Kindes betrugen+ 0,10/obzw. + 2,50/o. 

Auch der Index der Ein z e 1hande1 s preise hat 
sich von September auf Oktober 1966 kaum verändert. Der 
Index der Hauptbranche „Lebensmittelgeschäfte insgesamt" 
ging um 0,3 O/o zurück, während die Indices der Hauptbranchen 
„Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk insgesamt" sowie 
„Sonstige Branchen des Einzelhandels insgesamt" um 0,3 °/o 
bzw. 0,4 O/o höher lagen als im Vormonat.' Rn. 
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Statistik über die Entwicklung der Wohnungsmieten 
auf breiterer Grundlage 

Erste Ergebnisse des Mietenindex für freifinanzierte 
Neubauwohnungen 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Statistik der Verbraucherpreise wird auch 
die Entwicklung von Wohnungsmieten erfaßt. Bisher wurden 
dabei allerdings nur solche Arten von Wohnungen berück-
sichtigt, die für die Berechnung der Preisindices für die 
Lebenshaltung von Bedeutung sind. Derartige Indices wurden 
bisher für 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem 
Einkommen und für Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern ermittelt. Haushalte dieser beiden Typen leben 
weit liberwiegend in Altbauwohnungen und in Neubauwoh-
nungen des öffentlich geförderten Wohnungsbaus. Dement-
sprechend wählte das Statistische Bundesamt bisher lediglich 
Wohnungen folgender drei Arten für die laufende Mieten-
statistik aus: 

a) Altbauwohnungen ohne Bad, vor dem 1. April. 1924 
erbaut, 

b) Altbauwohnungen mit Bad, in der Zeit vom 1. April 1924 
bis zum 20. Juni 1948 erbaut, 

c) Neubauwohnungen mit Bad, im Rahmen des öffentlich 
geförderten Wohnungsbaus nach dem 20. Juni 1948 
erbaut. 

Eine große Gruppe von Mietwohnungen fehlt in dieser 
Aufzählung: die freifinanzierten Neubauwohnungen. Diese 
Wohnungen sind sehr wichtig, wenn man die Mietenentwick-
lung im ganzen beurteilen will, und zwar nicht allein wegen 
ihres großen, von Jahr zu Jahr wachsenden Anteils am ge-
samten Wohnungsbestand, sondern vor allem, weil nur bei 
ihnen die Mietenentwicklung von vornherein ausschließlich 
von der Marktsituation, also von Nachfrage und Angebot 
auf dem Wohnungsmarkt, bestimmt wurde. 

Als im Jahre 1964 der Anteil der freifinanzierten Woh-
nungen am Gesamtzugang an Neubauwohnungen mehr als 
60 O/o erreicht hatte, wurde mit dem Aufbau einer Statistik 
über die Mietenentwicklung für freifinanzierte Wohnungen 
begonnen. Wegen der relativ hohen Kosten und wegen der 
begrenzten Arbeitskapazität bei den Statistischen Ämtern der 
Länder und der Erhebungsgemeinden mußte die Zahl der 
in die Mietenstatistik einzubeziehenden freifinanzierten 
Wohnungen verhältnismäßig n1edrig angesetzt werden; sie 
ist z. Z. aber immerhin mehr als halb so hoch wie die Zahl 
der in der laufenden Mietenstatistik erfaßten Sozialwoh-
nungen. 

Uber methodische Fragen der neuen Statistik und die ersten 
Ergebnisse wird im folgenden berichtet. 

1. Zur Methode der Statistik der Wohnungsmieten 
1. Absolute Preise und Preisindices 

Die laufende Feststellung der Wohnungsmieten erfolgt 
grundsätzlich im Rahmen und nach den Methoden der Ver-
braucherpreisstatistik1). 

Ziel der Verbraucherpreisstatistik ist in erster Linie der 
zeitliche Preisvergleich mit Hilfe von Preisindices für die 
Lebenshaltung. Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn 
eine repräsentative Auswahl von Gütern der Lebenshaltung, 
die sich nach Art, Qualität und Menge grundsätzlich nicht 
ändern dürfen, in die Preisbeobachtung einbezogen wird. Um 
die Genauigkeit der Indexberechnung zu verbessern, wird die 
Beschreibung der Güter, flir die in den 116 über das Bundes-
gebiet verteilten Erhebungsgemeinden die Preisentwicklung 
zu beobachten ist, nicht zu eng gefaßt. Den Berichtsstellen 
bleibt auf diese Weise ein gewisser Spielraum, innerhalb 
dessen sie eine Ausführung des jeweiligen Gutes auswählen 
können, für die sie laufend Preise anzugeben vermögen. 
Dadurch soll erreicht werden, daß sich jede ein z e 1 n e 

1) Siehe hierzu: WiSta 1964/8, S. 435 ff„ und 1966/5, S. 333 ff. 

Preisreihe von Monat zu Monat auf genau die gleiche Ware 
oder Leistung bezieht. Unumgängliche Änderungen in der 
Qualität oder der Berichtsstelle werden durch besondere Ver-
fahren eliminiert. 

Diese - hier nur in groben Zügen dargestellten - Grund-
sätze der Verbraucherpreisstatistik schränken die Bedeutung 
und Aussagekraft der absoluten Preise ein. Das Statistische 
Bundesamt veröffentlicht zwar, gewissermaßen als „Neben-
produkt" der Indexberechnungen, Bundes- und Landesdurch-
schnittspreise für die meisten Verbrauchsgüter; diese An-
gaben sind aber bei allen Waren und Leistungen, bei denen 
es mehrere Ausführungen unterschiedlicher Qualität gibt, 
nur mit Vorbehalt zu verwenden. Sie sind beispielsweise in 
der Regel nicht für interregionale Vergleiche brauchbar. 

Die erwähnte Einschrimkung gilt in besonderem Maße für 
die Wohnungsmieten. Die absolute Höhe der in der laufen-
den Mietenstatistik festgestellten durchschnittlichen Mieten 
kann nicht zu Aussagen über die Mietenausgaben für be-
stimmte Wohnungsarten - oder gar für den regionalen Ver-
gleich der Kosten für die Wohnungsnutzung - herangezo-
gen werden. Sie ist lediglich als e r g a n z e n d e r H i n-
w e i s zur Qualität der in die Preisstatistik einbezogenen 
Wohnungen zu verstehen. 

Dieser Umstand bedeutet für die Mietenstatistik eine be-
dauerliche Minderung der Aussagekraft, denn eine zuver-
lässige Kenntnis der durchschnittlichen absoluten Mietenhöhe 
bei Wohnungen bestimmter Größe und Ausstattung wäre für 
die Beurteilung der wirtschaftlichen und sozialen Verhält-
nisse besonders wichtig. Leider können jedoch brauchbare 
Angaben über das Mietenniveau bei den verschiedenen Woh-
nungsarten und in den einzelnen Teilen des Bundesgebietes 
nicht ohne erheblichen zusätzlichen Aufwand gewonnen wer-
den. Die letzte umfassende Erhebung dieser Art war die 
Wohnungsstichprobe 1965, die für Oktober 1965 ein um-
fassendes Strukturbild der Wohnungsmieten in der Bundes-
republik in Form von absoluten Zahlen vermittelt. Die 
Ergebnisse werden in einigen Monaten veröffentlicht werden. 

2. Besondere Probleme eines Mietindex 
Dber die erwähnten Tatsachen hinaus sind für die lau-

fende Statistik der Wohnungsmieten einige methodische 
Abweichungen gegenüber der sonstigen Verbraucherprei-s-
statistik zu berücksichtigen. 

a) Im allgemeinen liegt jedem in der Preisstatistik fest-
gestellten Einzelpreis ein in der Beobachtungszeit abgeschlos-
senes Rechtsgeschäft zugrunde. Diesem Prinzip zufolge dürf-
ten nur solche Mieten in die Preisbeobachtung einbezogen 
werden, die in der Beobachtungszeit neu vereinbart wurden, 
d. h. im allgemeinen die Mieten ftir Wohnungen, die gerade 
ihren Besitzer wechseln. Eine derartige Mietenstatistik würde 
in der Offentlichkeit vielleicht auf Interesse stoßen. Abge-
sehen von kaum zu überwindenden erhebungstechnischen 
Schwierigkeiten wäre der Aussagewert einer solchen Mieten-
statistik aber sehr begrenzt. Sie würde jedenfalls nicht den 
Mietenverlauf wiedergeben, wie er von den Haushalten 
empfunden wird, die den Verbraucherpreisindices zugrunde 
liegen; denn wie jede antlere Bevölkerungsschicht verein-
baren diese Haushalte ihre Wohnungsmiete nicht jeden 
Monat neu. Eine Mietenstatistik, die vor allem für die Preis-
beobachtung bei den Lebenshaltungskosten verwendet wird, 
muß sich daher auf einen bestimmten, den wirtschaftlichen 
Verhältnissen der Indexhaushalte angemessenen Wohnungs-
b e s t a n d beziehen. Das bedeutet, daß die Preisbewegung 
eines Gutes verfolgt wird, dessen Kaufbedingungen in der 
Regel lange vor dem Zeitpunkt der Preisfeststellung verein-
bart wurden. Nur für einen geringen Bruchteil der erfaßten 
Wohnungen wird in der Berichtszeit ein Preis tatsächlich 
neu bestimmt. Um diese Änderungen statistisch zu erfassen, 
muß die Miete für eine Wohnung auch über einen etwaigen 
Mieterwechsel hinweg beobachtet werden; es darf nicht etwa · 
auf andere Wohnungen übergegangen werden. Das ist be-
sonders deshalb sehr wichtig, weil die Vermieter eine Mie-
tenerhöhung häufig bis zum Vertragsabschluß mit einem 
neuen Mieter zurückstellen. 
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b) Daß die Statistik über den Mietenverlauf auf einen 
gewissen Wohnungsbestand abgestellt ist, entspricht zwar 
den Grundsätzen eines strengen Preisvergleichs. In Wirk-
lichkeit wächst aber der Wohnungsbestand von Jahr zu Jahr 
infol-ge der starken Neubautätigkeit erheblich. Dies wäre für 
die Mietenstatistik ohne Belang, wenn die Mieten der Woh-
nungen in den neu erbauten Häusern die gleiche Entwicklung 
zeigen würden wie die Mieten des urspri':mglich in die Ver-
braucherpreisstatistik einbezogenen Wohnungsbestandes. Das 
war aber bisher nicht der Fall. Für die neuen Wohnungen 
mußten vielmehr - u. a. wegen der steigenden Baupreise -
von Jahr zu Jahr höhere Mieten gezahlt werden. Ein 
Mietenindex, der sich auf den einmal einbezogenen Woh-
nungsbestand beschränkte, würde - jedenfalls für die 
Vergangenheit - einen unrealistisch geringen Mieten-
anstieg nachweisen. Das Statistische Bundesamt erweitert 
daher in jedem Jahr den Kreis der in die Mietenstatistik 
einzubeziehenden Wohnungen entsprechend der Zahl der neu 
erbauten Wohnungen, wobei jeweils unmittelbar von den 
Durchschnittsmieten der bisher erfaßten Wohnungen auf die 
Durchschnittsmieten des vergrößerten Wohnungsbestandes 
übergegangen wird; lediglich der sich dabei ergebende Un-
terschied in der durchschnittlichen Wohnungsgröße wird bei 
der Indexberechnung ausgeschaltet. 

Damit wird von den Grundsätzen eines strengen Preis-
vergleichs in zweierlei Hinsicht abgewichen. Zum ersten wird 
die Zahl der Berichtseinheiten ständig vergrößert, das Ge-
wicht, mit dem jede einzelne Miete in den Index eingeht, 
also ständig verringert. Zum zweiten wird die durchschnitt-
liche Qualität der Wohnungen von Berichtsperiode zu Be-
richtsperiode unvermeidlich verändert; denn die Qualität 
der neu erbauten Wohnungen wandelt sich wegen der Fort-
schritte im Bauwesen sowie infolge von wachsenden An-
sprüchen und Geschmacksänderungen. Die Qualitätsänderun-
gen konnten nur in der Weise ausgeschaltet werden, daß alle 
neu einbezogenen Mietenreihen im Zeitpunkt ihrer e~ 
ziehung an die schon bestehende Meßzahlenreihe des ent-
sprechenden Wohnungstyps „angekettet" werden. Damit 
würde aber der „echte" Unterschied in der Mietenhöhe der 
neu einbezogenen Wohnungen gegenüber den schon erfaßten 
Wohnungen - der gerade berücksichtigt werden soll - eli-
miniert werden. 

Wenn die Mietenstatistik nicht nur für einen einmal ·gege-
benen Wohnungsbestand, sondern auch unter Berücksichti-
gung des Wohnungszuwachses geführt werden soll und dabei 
die höheren Mieten der neu zugehenden Wohnungen im 
Index zum Ausdruck kommen sollen, müssen die Qualitäts-
unterschiede zwischen dem Wohnungsbestand und dem Woh-
nungszuwachs vernachlässigt werden. Höhere Mieten bei den 
neu erbauten Wohnungen werden wie Mietenerhöhungen 
beim Wohnungsbestand behandelt. 

c) Bei der Wohnungsnutzung haben Nebenleistungen eine 
größere Bedeutung und Mannigfaltigkeit als bei allen ande-
ren Gütern der Lebenshaltung. Verhältnismäßig einfach sind 
die Nebenleistungen der Mieter preisstatistisch einzuord-
nen. Mietvorauszahlungen werden entsprechend ihrer Anrech-
nung auf die Miete der Mietenzahlung zugerechnet; verlorene 
Baukostenzuschüsse werden nic:ht berücksichtigt. Die Mehrzahl 
der vom Ver m i et er berechneten Nebenleistungen wie 
Wasserverbrauch, Treppenbeleuchtung und Aufzugbenut-
zung, Straßenreinigung und Anschluß an die Gemeinschafts-
fernsehantenne werden der Miete zugeschlagen, obwohl sie 
nicht zur Wohnungsnutzung im engeren Sinne gehören. Ent-
scheidend ist hier, daß diese Ausgaben unumgänglich für den 
Mieter sind und daß sie vielfach stillschweigend in die Miete 
einbezogen werden. Dagegen werden Umlageanteile für Hei-
zung, Treppenreinigung, Warmwasserversorgung, Wasch-
maschine und Garage n i c h t zur Miete gezählt. Ausgaben 
dieser Art hängen häufig von der tatsächlichen Inanspruch-
nahme der Nebenleistungen ab und werden dementsprechend 
auch meist getrennt neben der Miete abgerechnet. 

Allein von der Ausgabenart her ist zum Beispiel die unter-
schiedliche Behandlung von Straßenreinigung und Treppen-
reinigung oder von Wasserverbrauch und Warmwasserver-

- 718 

sorgung nicht einleuchtend. Die Ursache für diese willkürlich 
erscheinenden Abgrenzungen der (vielfach in der Miete ein-
begriffenen) Nebenleistungen dürfte nur entwicklungs-
gesc:hichtlich zu verstehen sein; so ist die Versorgung mit 
Wasser für städtische Wohnungen seit vielen Jahrzehnten 
selbstverständlich, während eine zentrale Versorgung mit 
warmem Wasser auch heute noch weithin als Sonderaus-
stattung gilt. 

Bei den Erhebungen zur laufenden Mietenstatistik wird 
sowohl nach der Miete (im engeren Sinne) als auch nach den 
Ausgaben für Nebenleistungen (im üblichen Sinne) gefragt. 
Da von vielen Berichtsstellen nur ein Gesamtbetrag für Miete 
und Nebenkosten angegeben wird, bezieht sic:h auch der 
Mietenindex auf den Gesamtbetrag. 

d) Größere methodische Schwierigkeiten entstehen bei 
nachträglichen Qualitätsverbesserungen für bereits in die 
Mietenstatistik einbezogene Wohnungen z. B. beim nac:h-
träglichen Einbau von Aufzügen oder Gemeinschaftsanten-
nen). Mietenerhöhungen, die deutlich erkennbar nur auf eine 
solche nachträgliche Verbesserung der Gebäude- oder Woh-
nungsausstattung zurückgehen, werden im Mietenindex nic:ht 
als Erhöhung nachgewiesen. 

II. Erhebungsverfahren und Indexberec:hnung 
bei Wohnungsmieten 

1. Zahl der in die Mietenstatistik einbezogenen Wohnungen 
Die Entwicklung der Wohnungsmieten wird in allen für 

die Berichterstattung über die Verbraucherpreise ausgewähl-
ten 116 Gemeinden beobachtet. Es handelt sic:h um 34 städ-
tische Gemeinden mit 5000 bis unter 20000 Einwohnern, 
44 Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern und 
38 Großstädte. Für die verschiedenen Wohnungstypen waren 
im Oktober 1966 in die Mietenstatistik einbezogen: 

a) 2 410 Altbauwohnungen der Baualtersklasse vor 1924, 
b) 1 343 Altbauwohnungen der Baualtersklasse zwischen 

1924 und 1948, 
c) 3 693 Neubauwohnungen, die nach Juni 1948 im Rahmen 

des öffentlich geförderten Wohnungsbaus erstellt wurden, 
d) 1931 Neubauwohnungen, die nach Juni 1948 im Rahmen 

des freifinanzierten Wohnungsbaus erstellt wurden. 
Die Sollzahl der zu erfassenden Altbauwohnungen wurde 

durch den Wohnungsbestand in jeder Erhebungsgemeinde 
bestimmt, und zwar sollten in 

Gemeinden mit weniger als 20 000 Einwohnern 
Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

10 %0 
50/oo 
1 %0 

aller Altbauwohnungen für die Mietenstatistik ausgewählt 
werden. 

Für die Auswahl der Neubauwohnungen und, da deren 
Gesamtzahl ständig zunimmt, für ihre laufende Ergänzung 
wurde die Bautätigkeitsstatistik benutzt. Dabei wurde in den 
einzelnen Berichtsgemeinden allerdings nicht die Zahl der 
dort tatsächlic:h gebauten Neubauwohnungen zugrunde ge-
legt, sondern eine Rechengröße, die wie folgt ermittelt wurde: 

1) Zunächst wurde die Gesamtzahl der Wohnungen fest-
gestellt, die während eines Jahres in a 11 e n Ge-
m ein den eines Landes neu erbaut wurden, und zwar 
getrennt nach Gemeindegrößenklassen. 

2) Innerhalb jeder Gemeindegrößenklasse eines Landes 
wurden der G e s a m t h e i t d e r E r h e b u n g s-
g e mein den so viele Neubauwohnungen „zugeteilt", 
wie ihrem Anteil an der Bevölkerung entsprach. Wenr. 
also in den Erhebungsgemeinden ein Drittel der Ein-
wohner aller Gemeinden einer Gemeindegrößenklasse 
lebte, so wurde den Erhebungsgemeinden auch ein Drit-
tel der insgesamt in dieser Gemeindegrößenklasse neu-
erbauten Wohnungen zugeteilt. Die so zugeteilte Zahl 
von Wohnungen ist eine bloße Rechengröße, denn es 
kann bei dem angewandten Verfahren du-rchaus der Fall 



eintreten, daß der Gesamtheit der Erhebungsgemeinden 
mehr Neubauwohnungen zugeteilt werden, als dort 
überhaupt gebaut wurden. 

3) Diese Rechengröße wurde auf die einzelnen Erhebungs-
gemeinden zu gleichen Teilen aufgeteilt. 

Auf Grund der rechnerischen Anteilzahlen für die einzel-
nen Gemeinden wurde schließlich unter Anwendung eines 
bestimmten Auswahlsatzes - ähnlich wie bei den Altbau-
wohnungen - die Sollzahl der Neubauwohnungen ermittelt, 
die in der einzelnen Gemeinde für die Berichterstattung aus-
zuwählen waren. Dieses Verfahren hat den methodischen 
Vorteil, daß in jeder Gemeindegrößenklasse eine von den 
Zufälligkeiten der örtlichen Bautätigkeit unbeeinflußte Re-
präsentation errei'Cht wird. Auf der anderen Seite hat es den 
erhebungstechnischen Nachteil, daß in Erhebungsgemeinden 
mit geringer Bautätigkeit die Erfüllung der Sollzahlen schwie-
riger ist als bei anderen Erhebungsgemeinden. Diese Schwie-
rigkeit wird_ noch dadurch vergrößert, daß die Zahl der ein-
zubeziehenden Wohnungen nach der Gesamtzahl der neu 
erbauten Wohnungen errechnet wird, ohne Rücksicht darauf, 
wie sich diese Gesamtmasse nach den verschiedenen Woh-
nungstypen zusammensetzt. Tatsächlich auszuwählen sind 
dann jedoch Wohnungen, die bestimmte Merkmale (siehe 
unten) aufweisen. Deshalb wurden in den Fällen, in denen 
in einer bestimmten kleineren Erhebungsgemeinde nicht hin-
reichend viele Wohnungsinhaber zur Berichterstattung ge-
wonnen werden konnten, auch Wohnungen aus Gemeinden 
derselben: Ortsgrößenklasse im gleichen Landkreis in die 
Mietenstatistik einbezogen. 

2. Beschreibung der Wohnungstypen, Erhebungsridltlinien 
In die Erhebung wurden Wohnungen mit folgenden Merk-

malen einbezogen: 

a) Abgeschlossene, leervermietete 2-Zimmer-Wohnung mit 
Küche (3 Räume) für einen 3- bis 4-Personen-Haushalt, 
in mittlerer Entfernung vom Stadtzentrum gelegen; ohne 
Bad, mit Ofenheizung. Die Wohnung muß vor dem 
1. April 1924 erbaut worden sein. 

b) Wie a), aber mit Bad. Die Wohnung muß in der Zeit 
zwischen dem 1. April 1924 und dem 20. Juni 1948 er-
baut worden sein. 

c) Wie b). Die Wohnung muß mit Mitteln des öffentlich 
geförderten Wohnungsbaus nach dem 20. Juni 1948 
errichtet worden sein. Vom Baujahr 1964 an we11den auch 
Wohnungen mit Zentralheizung in angemessenem Um-
fang berücksichtigt. Notfalls können auch 3-Zimmer-
Wohnungen mit Küche (4 Räume) erfaßt werden, wenn 
sie sich in der Grundfläche vom Durchschnitt der in den 
letzten Jahren zusätzHch erfaßten 2-Zimmer-Wohnungen 
mit Küche nicht nennenswert unterscheiden. 

d) Abgeschlossene, leervermietete 3-Zimmer-Wohnung mit 
Küche (4 Räume) in einem Mehrfamilienhaus in guter 
Wohnlage; die Wohnfläche soll 75 bis 85 qm betragen; 
ausgestattet mit Kachelbad und Zentralheizung sowie 
mit Balkon oder Loggia; die Wohnung muß im Rahmen 
des freifinanzierten Wohnungsbaus (im weiteren Sinne, 
d. h. einschließlich des grundsteuerbegünstigten W oh-
nungsbaus) nach dem 20. Juni 1948 errichtet worden sein. 

Einen weiteren Hinweis über die Art der ausgewählten 
Wohnungen vermag die für Oktober 1966 ermittelte Bundes-
durchschnittsmiete zu geben. Sie betrug für den 

Wohnungstyp ä.) 67,-DM 
Wohnungstyp b) 89,- DM 
Wohnungstyp c) 95,- DM 
Wohnungstyp d) 215,- DM 

Für alle Wohnungstypen gilt, daß es sich um Mietwoh-
nungen in Mehrfamilienhäusern handeln muß, daß nicht mehr 
als eine Wohnung je Gebäude ausgewählt werden darf, daß 
keine Mansardenwohnungen einzubeziehen sind und daß 
Werkswohnungen nur entsprechend ihrem örtlichen Anteil 
zu berücksichtigen sind. 

Die Wohnungsmieten werden in der Regel - anders als 
die übrigen Verbraucherpreise - nicht monatlich, sondern 
nur in vierteljährlichem Abstand erhoben. Das geschieht aus 
zwei Gründen: Einerseits sind die Mietenerhebungen beson-
ders aufwendig, weil für jede einzelne Mietenreihe zu jedem 
Berichtstermin eine Berichtsstelle aufgesucht werden muß, 
während bei den übrigen Verbraucherpreisen eine Berichts-
stelle im allgemeinen mehrere Einzelpreise meldet. Anderer-
seits erfolgen Änderungen der einzelnen Mieten nur in grö-
ßeren zeitlichen Abständen und dann oft zum Quartalsanfang. 
Eine Ausnahme von dieser Regel ist für die beiden Typen 
von Altbauwohnungen für die Jahre eingeführt worden, in 
denen der Abbau der Wohnungszwangswirtschaft vonstatten 

· geht. In dieser Zeit werden die Mieten für Altbauwohnungen 
monatlich erhoben, weil vierteljährliche Daten nicht aus-
reichen würden, die Auswirkungen der einzelnen gesetz-
lichen Maßnahmen zu beurteilen. Eine monatliche Erhebung 
ist zur Zeit auch wegen der ungewöhnlich lebhaften Bewe-
gungen dieser Mieten gerechtfertigt; bei nur vierteljährlicher 
BerücksichUgung ergäben sich sonst bisweilen unrealistische 
Sprünge in den Preisindices für die Lebenshaltung. 

3. Berechnung der Mietenindices 
Uber die methodischen Besonderheiten bei der Berechnung 

des Mietenindex wurde in dieser Zeitschrift schon mehrfach 
berichtet2). Deshalb soll hier nur das Wichtigste zu diesem 
Thema kurz wiederholt werden. 

Die Mieten der Wohnungstypen a) bis c) werden für die 
Berechnung der Preisindices für die Lebenshaltung in gleicher 
Weise wie die übrigen Verbraucherpreise aufbereitet. Wäh-
rend Gemeinde- und Länderdurchschnittsmieten also als 
ungewogene Mittelwerte gebildet werden, ist die Bundes· 
meßzahl ein nach den Bevölkerungsanteilen der Länder ge-
wogenes arithmetisches Mittel der Landesmeßzahlen. Die 
Gewichte der einzelnen Wohnungstypen innerhalb der Index-
gruppe „Wohnungsmiete insgesamt" sind nicht an Hand der 
tatsächlichen Mietgewohnheiten der Indexhaushalte fest-
gelegt worden. Hierfür erschien deren Zahl zu gering. Viel-
mehr wurde von der Zusammensetzung des gesamten Woh-
nungsbestandes in den Jahren 1950, 1958 bzw. 1962 aus-
·gegangen; die J\.ltersstruktur des Bestandes an Mietwoh-
nungen (bestimmter Größe) in Mehrfamilienhäusern wurde 
über die Durchschnittsmieten im jeweiligen Basisjahr zu 
Wertgewichten umgerechnet. 

Wie schon erwähnt, werden höhere oder niedrigere Mieten 
bei den Wohnungen des Typs c), die entsprechend der Bau-
tätigkeit neu in die Erhebung einzubeziehen sind, als Mieten-
erhöhungen bzw. -senkungen behandelt. Lediglich Abwei-
chungen von der zuletzt ermittelten durchschnittlichen Größe 
der Wohnungen we11den in den Meßzahlen rechnerisdl 
eliminiert. 

In den Index „Wohnungsmiete insgesamt" konnten die 
freifinanzierten Neubauwohnungen nicht einbezogen werden, 
weil dieser Index ein Gruppenindex des Preisindex für die 
Lebenshaltung ist und die ihm zugrunde liegenden Haushalte 
im Basisjahr 1962 kaum in Wohnungen des Typs d) gelebt 
haben. 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht zur Zeit auch 
regelmäßig besondere Berechnungen über die Mietenentwick-
lung in den „schwarzen" und „weißen" Gemeinden (genauer 
gesagt, in der Gesamtheit der Berichtsgemeinden in „schwar-
zen" bzw. „weißen" Kreisen), letztere nach Freigabeterminen 
gruppiert. Hier ist ein abweichendes Verfahren für die Meß-
zahlenberechnung üblich geworden. Da für diese Sonder· 
darstellung auch die unterschiedlichen Mietenveränderungen 
in den Gemeindegrößenklassen Bedeutung hatten, wurden 
bereits die Gemeindedurchschnittsmieten in Meßzahlen um-
gerechnet und als gewogene Mittelwerte für Gemeinde-
größenklassen zusammengefaßt3). Ferner werden laufend Ta-· 
bellen über die Streuung der Einzelveränderungen in den 
"weißen" Gemeinden gebracht. 

Für die Mieten der Wohnungen des freifinanzierten Woh-
nungsbaus konnten solche Berechnungen bisher nicht durch-

2) Siehe WiSta 1952/11, S. 445 f.; 196111, S. 12; 1964/3, S. 186 ff„ 
1964/8, S. 437. - 3) Siehe herzu: W1Sta 1964/3, S. 186 ff. 
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geflihrt werden, obwohl zu vermuten ist, daß auch die Mieten 
dieses Wohnungstyps indirekt von den gesetzlichen Maß-
nahmen zum Abbau der Wohnungszwangswirtschaft beein-
flußt wurden. 

III. Vorläufige Ergebnisse· 
Vorläufige Ergebnisse über die Entwicklung der Mieten im 

freifinanzierten Wohnungsbau werden in der nachstehenden 
Ubersicht wiedergegeben. Zum Vergleich sind darin auch die 
Mieten ftir die anderen Wohnungstypen ar este~ t  

Auf den ersten Blick fällt auf, daß die Mieten der frei-
finanzierten Wohnungen seit 1962 in ahnlichem Ausmaß wie 
die Mieten der öffentlich geförderten Neubauwohnungen, . 
aber weit weniger als die Mieten der Altbauwohnungen ge-
stiegen sind. Das kann wegen des vom Gesetzgeber beab-
sichtigten Anpassungsprozesses bei den jahrzehntelang 
zwangsweise niedrig gehaltenen Altbaumieten nicht über-
raschen. Bemerkenswert sind aber auch die in jüngster Zeit 
erhöhten Zuwachsraten der Mietenreihe für öffentlich ge-
förderte Wohnungen, die durch das Dritte BuIJ.desmieten-
gesetz vom 24. August 19654) bewirkt wurden. 

Die Meßzahlenreihe für die Mieten der freifinanzierten 
Wohnungen für die Jahre 1962-1966 (vgl. Schaubild) läßt 
zunächst eine saisonale Bewegung erkennen, die offenbar 
durch die Gepflogenheit vieler Hauseigentümer, Mietenerhö-
hungen mit dem Jahreswechsel zu verbinden, verursacht 
wird. Außerdem ist ein leicht verstärkter Anstieg der Meß-
zahlenreihe nach den Freigabeterminen für Mieten in vordem 
„schwarzen" Kreisen zu beobachten (Nov!i!mber 1963, August/ 
September 1964, Juli 1965 und Juli 1966). Es handelt sich bei 
beiden Bewegungen jedoch nur um recht schwache Ausschläge. 
Im ganzen zeigt die Entwicklung der Mietenreihe für freifinan-
zierte Wohnungen eine bemerkenswerte Stetigkeit. 

Endgültige und voraussichtlich weiter differenzierte Ergeb-
nisse für die Mieten der freifinanzierten Wohnungen werden 
in einigen Monaten veröffentlicht werden. In den Berech1rnn-
gen zum Preisindex für die Lebenshaltung sollen diese Mie-

4) Verkündet als Bestandteil (Art. II) des Gesetzes zur Änderung 
des Schlußtermins für den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft 
und über weitere Maßnahmen auf dem Gebiete des Mietpreisrechts 
vom 24. August 1965 (BGBl. I S. 969). 

ENTWICKLUNG DER WOHNUNGSMIETEN 

~---~---~- ~----~---~ 

- Neubau, tre1fmanz1ert 
.„„ ••• „ Neubau, öffentl,gefördert 
--Altbau, Baujahr 1924-1948 
---Altbau, Baujahr vor 1924 

+ 6 ~---~- er er  gegenüber dem Vorquartal in % ~----- + 6 

+ 2 

Jan, APr. Jiit1 Okt. Jan. Apr. Juli Okt. Jan. Apr, Jult Okt. Jan. Aor. Juli Okt. 
1962 1963 1965 1966 

S'tAT .BUNDESAMT 6746 

ten vorerst nur bei dem geplanten Index für eine gehobene 
Verbrauchergruppe berücksichUgt werden. Mit den Vorberei-
tungen für einen solchen Index ist jedoch erst begonnen 
worden. Rn. 

Entwicklung der Wohnungsmieten seit 1962 
Bundesmeßzahlen für freifinanzierte Neubauwohnungen und für die im P'teisindex für die Lebenshaltung berücksichtigten 

Wohnungstypen 

Neubauwohnungen Altbauwohnungen 

1 
erbaut in der Zeit 

Berichtszeitpunkt freifinanzierte offentlich geförderte vom 1. 4. 1924 bis zum 
1 

vor dem 1. 4. 1924 

1 er~ er '  
20. 6. 1948 (mit Bad) (ohne Bad) 

1962 = 100 1962 = 100 1 Veränderung') 1962 = 100 1 Veränderung' )1 1962 = 100 1 Veranderung') 
In% in% in% in% 

1962 D ······················· 100 100 100 

1 

100 
1963 D ....................... 104,6 +4,6 102,8 + 2,8 107,6 + 7,6 109,2 +9,2 
1964 D ······················· 109,4 + 4,6 108,1 + 5,2 115,1 + 7,0 117,0 + 7,1 
1965 D ······················· 115,2 +5,3 113,8 + 5,3 121,9 + 5,9 124,4 + 6,3 
1966 D ....................... 120,6 + 4,7 121,5 + 6,8 ... .„ „. .„ 

1962 Januar ................... 98,9 98,6 99,3 99,4 
April ..................... 99,6 + 0,7 99,9 + 1,3 99,8 +o,5 99,8 + 0,4 
Juli ...................... 100,3 + 0,7 100,5 +o,6 100,2 + 0,4 100,2 + 0,4 
Oktober ·················· 101,3 71,0 101,0 + 0,5 100,7 + 0,5 100,7 + 0,5 

1963 Januar ··················· 102,9 + 1,6 101,5 +o,5 105,0 + 4,3 105,9 +5,2 
April .................•... 104,3 + 1,4 102,6 + 1,1 107,1 + 2,0 108,6 +2,5 
Juli ...................... 105,3 + 1,0 103,3 + 0,7 107,6 + 0,5 109,3 + 0,6 
Oktober ·················· 105,8 +0,5 103,8 + 0,5 108,4 + 0,7 109,9 +0,5 

1964 Januar ................... 108,0 + 2,1 105,3 + 1,4 111,7 + 3,0 114,0 + 3,7 
April ..................... 108,8 + 0,7 107,8 + 2,4 114,1 + 2,1 115,8 + 1,6 
Juli ······················ 109,5 + 0,6 108,9 + 1,0 115,1 + 0,9 116,6 + 0,7 
Oktober ·················· ~ ,  + 1,7 llP,2 + 1,2 117,3 + 1,9 119,l + 2,Y 

1965 Januar ................... 113,6 + 2,0 112,l + 1,7 119,3 + 1,7 121,2 + 1,8 
April ............... „ ..... 114,3 + 0,6 113,4 + 1,2 120,4 + 0,9 123,0 + 1,5 
Juli ······················ 115,5 + 1,0 114,2 + 0,7 121,7 + 1,1 123,8 + 0,7 
Oktober .................. 117,3 + 1,6 115,6 + 1,2 124,2 + 2,1 127,2 + 2,7 

1966 Januar ··················· 118,6 + 1,1 118,3 + 2,3 131,1 + 5,6 133,6 +5,0 
April.· ........... ···.··.· 119,9 + 1,1 120,8 + 2,1 135,0 + 3,0 137,5 + 2,9 
Juli ······················ 121,3 + 1,2 122,4 + 1,3 137,1 + 1,6 139,9 + 1,7 
Oktober .................. 122,7 + 1,2 124,5 + 1,7 139,1 + 1,5 142,4 + 1,8 

1) Relative Veränderung gegenüber der Meßzahl des vorhergehenden Quartals bzw. beim Jahresdurchschnitt - gegenüber der Meßzahl des Vorjahres. - Die 
Jahresdurchschnittsmeßzahlen bei den Altbaumieten errechnen sich aus jeweils zwolf Monatswerten. 
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Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Juli 1966 
Der d u r c h s c h n i t t l i c h e B r u t t o s t u n d e n v e r -

dienst der Industriearbeiter ist nach den Ergebnissen der 
für Juli 19661) durchgeführten Verdiensterhebung gegenüber 

April 1966 zwar weiter gestiegen - vor allem wieder infolge 
wirksam gewordener Tariferhohungen -, jedoch wurde die 
in den vergangenen zwei Jahren im Durchschnitt für einen 
drei Monate umfassenden Zeitraum erzielte Zuwachsrate von 

1) Vgl. Tabelle, S. 799'-· ff. 

Durchsdlnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 

_ ~· • (}eleistete che ar e t~ te  · e:,~ te che~tt t ~ Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

insgesamt darunter: 1 Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. ___________ ehrar e tsst ~~ Zu- (+)bzw. 
Industriezweig Zu- (+)bzw. ----1 zu:-(+-) bzw. 1 Juli Abnahme(-) Juli Abnahme(-) Juli Abnahme(-) 

Juli Abnalune (-) J !' 1 Abnahme(-) 1966 gegenuber 1966 gegenüber 1966 gegenüber 
1966 gelfenuber . 1 ~ ~ gegenuber . 

April 1 Juli April 1 Juli April 1 Juli April 1 Juli April 1 Juh 1 
1966 1965 1966 1965 1966 1965 ---- ~ ~ o};ll 1966 1965 --Std_I ___ % ___ -- -- - - - suC -- -- ---i::r-- DM 1 % % 

Mannliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Hoch- und 1 

Tiefbau1)) ············ ...... 39,5 - - 0,8 3,5 + 0,3 - 0,2 45,l + 1,1 - 0,4 4,89 + 1,5 + 6,8 220 + 2,3 + 6,3 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung ................... 39,4 - 3,2 - 0,5 2,8 + 0,4 + 0,1 46,7 + 1,3 + 1,3 4,99 + 4,2 ~ ,  233 + 5,4 +11,5 

Bergbau ...................... 35,1 + 0,3 - 1,1 2,8 + 0,2 - 0,2 42,0 + 1,7 -1,9 5,04 + 3,9 + 4,6 212 + 6,[J + 2,9 
Steinkohlenbergbau ··········· 34,1 - 0,3 -1,4 2,7 + 0,4 - 0,1 41,4 + 2,2 -1,9 5,14 + 4,0 + 4,5 213 + 6,5 + 2,4 
Braun- und Pechkohlenbergbau . 40,4 + 3,3 + 0,2 4,0 + 0,1 - 45,0 + 1,1 - 0,9 4,64 + 3,3 + 6,4 209 + 4,5 + 5,6 
Erzbergbau ·················· 36,1 - 4,7 -4,5 3,2 + 0,6 + 0,5 45,3 -1,3 - 4,69 + 3,8 + 5,9 212 + 2,4 + 5,5 
Kali- und Steinsalzbergbau .... 35,7 - 3,0 -4,3 2,9 - 1,0 - 1,6 42,8 -1,6 - 3,2 4,78 + 3,7 + 5,5 204 + 2,0 + 2,0 
Übriger Bergbau ············· 42,7 + 3,4 + 1,2 3,7 + 0,3 + 0,1 47,1 + 1,5 + 1,1 4,46 + 2,5 +10,9 210 + 4.0 +12,3 

Grundstoff- und Produktions-
güterindusttien ............... 40,9 + 1,5 + 0,2 3,9 + 0,6 - 0,1 46,2 + 1,5 - 4,98 + 1,8 + 7,3 230 + 3,1 + 7,5 
Industrie der Steine und Erden . 45,6 + 5,8 -0,2 5,8 + 0,6 - 0,3 48,8 + 1,7 - 4,76 + 2,8 + 6,5 232 + 4,5 + 6,4 
Eisen- und Stahlindustrie') ..... 39,5 + 1,3 + 1,3 3,6 + 1,0 + 0,1 44,9 + 1,1 - 0,2 5,20 + 3,4 + 6,1 233 + 4,5 + 5,9 
NE-Metallindustire (einschl. 
-gießerei) ....•.............. 40,0 + 0,3 + 0,8 4,1 + 0,4 - 0,2 45,7 + 1,3 -0,2 4,88 + 0,6 + 6,8 223 + 1,8 + 6,7 

Mineralolverarbeitung ......... 38,1 - 4,0 - 0,5 2,4 + 0,6 + 0,4 44,8 + 1,1 + 1,4 5,17 -1,7 + 8,8 231 - 0,9 +10,0 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) 40,2 -0,5 + 1,0 3,0 + 0,3 - 46,3 + 1,5 + 0,7 5,01 -1,4 + 9,4 232 - +10,0 
Chemiefaserindustrie .......... 38,7 - 2,3 -0,5 2,0 + 0,2 - 0,1 44,6 + 1,1 -1,1 5,06 - 3,1 +10,7 226 -1,7 + 9,7 
Holzbearbeitende Industrie 42,9 + 5,1 - 0,7 3,6 + 0,5 - 0,2 46,4 + 1,8 - 0,6 4,13 + 1,5 + 7,8 191 + 3,2 + 6,7 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................... 43,5 + 2,4 + 0,5 6,1 + 0,4 - 0,2 48,5 + 1,5 - 4,86 + 4,3 + 9,0 235 + 5,4 + 8,3' 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ··················· 36,5 -4,2 - 3,4 3,0 + 0,2 -·0,4 44,5 + 0,9 -1,5 5,06 + 2,4 + 6,8 225 + 3,2 + 5,1 . 
Investitionsgüterindustrien ...... 37,3 - 4,6 -1,1 3,6 + 0,2 - 0,4 44,7 + 0,7 - 1,1 4,89 + 1,0 + 7,0 219 + 1,9 + 6,3 

Stahl- und Leichtmetallbau .... 40,9 + 1,0 -1,0 5,2 + 0,7 - 0„4 46,6 + 1,7 - 0,9 4,96 + 1,6 + 7,6 232 + 3,6 + 6,9 
Maschinenbau ................ 39,0 -1,0 - 3,8 + 0,1 - 0,4 45,0 + 0,4 - 1,1 4,90 + 1,2 + 7,2 220 + 1,4 + 5,8 
Straßenfahrzeugbau ........... 31,1 -18,6 - 3,4 3,0 + 0,2 - 0,2 43,9 + 0,7 -0,5 5,24 + 0,6 + 6,7 230 + 1,3 + 6,0 
Schiffbau .................... 36,8 -12,4 + 0,8 5,8 - 0,4 - 1,0 47,7 +- 0,4 -1,9 5,01 + 1,4 + 5,7 239 + 1,7 + 3,9 
Luftfahrzeugbau .............. 36,7 - 4,4 -0,8 2,5 - 0,2 - 0,2 44,1 - 0,7 + 0,9 4,80 + 3,0 + 8,4 212 +- 2,4 + 9,3 
Elektrotechnische Industrie 37,7 -1,3 -1,3 2,9 + 0,2 - 0,6 43,9 + 0,5 -1,1 4,64 + 0,9 + 6,9 204 + 1,5 + 5,7 
Feinmechanische, optische und 

Uhrenindustrie „ . „ . „ . „ . „ 36,4 - 5,5 - 0,8 2,2 + 0,1 - 0,2 43,4 + 0,5 - 0,7 4,59 + 1,1 + 7,5 199 + 1,5 + 7,0 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ··················· 39,5 - 0,3 - 3,7 + 0,3 - 0,6 45,0 + 1,1 - 0,7 4,75 + 1,3 + 6,0 214 + 2,4 + 5,4 

Verbrauchsguterindustrien ······ 38,4 - 3,0 - 0,3 3,3 + 0,1 + 0,1 44,7 + 0,4 -0,2 4,66 + 1,7 + 7,9 208 + 2,0 + 7,8 
Feinkeramische Industrie 39,2 -1,3 - 1,3 3,6 - 0,2 - 0,4 45,7 + 0,2 -1,3 4,41 + 1,6 + 5,5 202 + 2,0 + 4,1 
Glasindustrie ................. 38,3 -1,0 + 1,6 2,9 + 0,2 + 0,1 44,3 + 1,1 + 0,5 4,93 + 2,5 + 8,6 218 + 3,3 + 9,0 
Holzverarbeitende Industrie .... 39,1 -1,8 - 2,7 + 0,1 + 0,1 44,7 + 0,7 - 0,2 4,58 + 2,2 + 8,3 205 + 3,0 + 8,5 
Spiel- und Schmuckwaren-
u. a. Industrie ........... - .. 38,1 -2,81 + 0,8 2,6 + 0,1 - 44,3 + 0,9 + 0,2 4,47 + 2,5 + 9,0 198 + 3,1 + 9,4 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie ··················· 40,1 - 0,7 -2,2 4,3 + 0,1 - 0,2 45,9 + 0,9 - 0,9 4,53 + 1,3 +10,0 208 + 2,0 + 8,9 
: r c er~ - und Vervielfältigungs-
industr1e ................... 38,7 - 2,0 -1,5 3,9 - 0,2 + 0,1 44,l - 0,2 - 1,1 5,77 + 1,1 +lo,7 255 + 1,2 + 9,9 

Kunststoffverarbeitende Industrie 40,4 + 1,0 + 1,3 3,4 + 0,2 - 0,3 45,3 + 0,7 - 4,47 + 2,5 + 8,0 203 + 3,6 + 8,0 
Ledererzeugende Industrie ..... 42,1 + 4,0 + 2,9 5,7 + 0,7 + 0,6 47,1 + 1,9 + 1,5 4,64 + 4,7 + 8,4 219 + 6,8 +10,6 
Lederverarbeitende Industrie ... 34,8 -11,2 - 0,6 1,8 - 0,5 - 0,3 43,2 - 0,5 -2,3 4,54 + 1,8 + 9,7 196 + 1,0 + 7,1 
Schuhindustrie ............. : . 32,l -13,71 - 6,4 1,2 + 0,1 + 0,1 41,5 + 0,7 - 4,52 -0,2 + 7,1 188 + 1,1 + 7,4 
Textilindustrie ··············· 38,0 - 5,5 + 0,3 3,8 - + 0,2 45,4 + 0,7 + 0,4 4'1,15 + 1,2 + 4,0 188 + 1,6 + 4,4 
Bekleidungsindustrie ·········· 36,3 - 7,4 + 2,0 1,7 - 0,3 + 0,1 43,3 - 0,5 - 0,2 4,\17 + 1,8 + 8,5 194 + 1,6 + 8,4 

~~~~~~fe~ ~~-~e~~~~~t~~~ .•.. 43,0 + 2,4 - 2,1 5,2 + 0,6 - 0,4 47,5 + 1,5 -1,0 4,49 + 2,3 + 8,5 213 + 3,4 + 7,0 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ......... 42,9 + 4,1 -1,4 5,2 + 0,6 - 0,5 46,6 + 0,9 -1,3 4,73 + 1,7 + 8,7 221 + 2,8 + 7,8 
Tabakverarbeitende Industrie .. 36,8 - I,1 - 0,8 1,9 + 0,3 + 0,1 43,0 + 0,7 + 0,2 4,72 + 3,71 +11,6 203 + 4,6 +12,2 

Hoch- und Tiefbau•) ........... 43,3 + 7,2 -1,4 3,0 + 0,4 - 0,4 45,0 + 0,9 - 0,7 4,97 + 0,2 + 6,0 224 + 1,4 + 5,7 

Weibliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau1)) ··················· 34,4 -5,0 - 0,6 0,8 - - 01, 41,3 + 0,5 - 3,35 + 1,2 + 7,7 138' + 1,5 + 7,0 
darunter:· 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) 35,4 - 2,2 - 0,6 0,6 + 0,1 + 0,1 41,7 - - 3,39 + 0,3 + 9,0 141 - + 8,5 
Elektrotechnische Industrie 33,8 - 4,5 - 0,6 0,7 + 0,1 - 0,2 40,7 - - 0,5 3,40 + 0,9 + 8,3 138 + 0,7 + 7,8 
Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie ··················· 35,9 -1,4 + 2,0 1,2 + 0,1 - 0,1 41,5 + 0,2 + 0,5 3,35 + 1,5 + 7,7 139 + 1,5 + 7,8 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie ·"················· 36,3 - -2,2 1,1 + 0,1 - 41,5 + 1,0 - 0,7 3,13 + 1,6 + 9,8 130 + 2,4 + 9,2 

Schuhindustrie ··············· 30,9 -12,7 - 6,1 0,4 - - 40,1 + 1,3 + 0,3 3,50 - 0,3 + 8,0 140 + 0,7 + 7,7 
Textilindustrie ··············· 34,2 - 5,8 -0,6 0,8 - + 0,1 41,2 + 0,7 + 0,5 3,31 + 1,2 + 4,1 136 + 1,5 + 4,6 
Bekleidungsindustrie ·········· 33,1 - 9,3 + 0.9 0,2 - 0,1 - 40,8 + 0,5 -0,2 3,29 + 1,2 + 8,6 134 + 1,51 + 8,1 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ·················· 37,l - 0,3 -0,5 1,6 + 0,5 - 42,7 + 1,4 - 0,2 3,08 + 2,3 +lo,o 131 + 3,1 + 9,2 

1) Einschl. Handwerk. - ')Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 
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Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 
Geleistete Arbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

insgesamt 
----darutiteC:-

1 Mehrarbeitsstunden Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Leistungs- l:i! 

Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Juli Abnahme(-) Juli Abnahme(-) Juli Abnahme(-) 
gruppe Abnahme(-) Juli 1 Abnahme(-) 1966 gegenüber 1966 gegenüber 1966 gegenüber 

gegenüber 1966 gegenüber 6 April 1 Juli April 1 Juli April 1 Juli / ~  

1 
Juli April 1 Juli 

1966 1965 1 1966 1965 ~  1965 1965 1966 1965 
Std 1 % Std % DM % DM % 

Männliche Arbeiter 
1 

1 

39,0 

1 

-1,3 

1 

-1,0 

1 

3,5 

1 

+ 0,2 

1 

-0,31 45,0 
1 + 0,9 1-0,71 

5,19 

1 

+ 1,6 
1 + 6,8 , 

234 

1 

+ 2,6 

1 

+ 6,4 
2 39,7 + 0,5 -0,3 3,5 + 0,5 -0,2 45,1 + 1,1 -0,4 4,69 + 1,1 + 6,6 212 + 2,4 + 6,5 
3 41,1 + 3,3 -0,5 3,5 + 0,4 -0,2 45,1 + 1,1 -0,4 4,17 + 1,5 + 6,6 188 + 2,7 + 6,2 

Zusammen 39,5 - -0,8 3,5 + 0,3 -0,2 45,1 + 1,1 -0,4 4,89 + 1,5 + 6,8 220 + 2,3 + 6,3 

Weibliche Ar heiter 
1 

1 

34,1 

1 

-6,8 
1-0,6' 

0,6 

1 

-

1 
-~,  1 

41,1 
1 + 0,71 -0,21 3,71 

1 

+ 1,4 

1 

+ 8,2 , 153 
1 + 2,71 + 8,5 

2 34,0 -6,3 -0,3 0,7 - 41,2 + 0,5 -0,2 3,43 + 1,2 + 7,5 142 + 2,2 + 7,6 
3 34,9 -3,3 -0,6 0,9 - 41,3 + 0,2 -0,2 3,23 + 1,3 + 7,7 134 + 2,3 + 8,1 

Zusammen 34,4 -5,0 -0,6 0,8 - -0,1 41,3 + 0,5 3,35 + 1,2 + 7,7 138 + 1,5 + 7,0 

Alle Ar heiter 
Insgesamt .... ·1 38,4 1 -1,3 1-0,8 1 2,9 1 + 0,2 1 - 0,2 1 44,3 1 + 0,9 1 - 0,4 1 4,59 1 + 1,3 1 + 7,0 1 203 1 + 2,0 1 + 6,3 

rd. 2 °/o nicht erreicht. Der Stundenverdienst erhöhte sich im 
Berichtszeitraum bei den männlichen Arbeitern um 1,5 O/o 
oder 1 Pf auf 4,89 DM, bei den Arbeiterinnen um 1,2 O/o oder 
4 Pf auf 3,35 DM. Im Juli 1965 hatten die Arbeiter im Durch-
schnitt mit 4,58 DM, die Arbeiterinnen mit 3,11 DM einen um 
rd. 6 bzw. 1°/o niedrigeren Stundenverdienst. 

Die Zuwachsraten in den einzelnen Industriezweigen wa-
ren wiederum sehr unterschiedlich. In fast allen Fällen er-
gaben sic'h Zunahmen. Sie betrugen bei den männlichen Ar-
beitern bis zu rd. 5 O/o oder 21 Pf (ledererzeugende Industrie). 
Der Rückgang des durchschnittlichen Bruttostundenverdien-
stes für die männlichen Arbeiter in der mineralölverarbeiten-
den Industrie, in der chemischen Industrie und der Chemie-
faserindustrie beruht im wesentlichen darauf, daß im Juli den 
Arbeitern dieser überwiegend kontinuierlich arbeitenden In-
dustriezweige keine Zusc'hläge für Arbeit an gesetzlichen. 
Feiertagen gezahlt wurden, wie es im April 1966 der Fall 
war (für Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag). 

Die Zahl der durchschnittlich b e z a h l t e n Wo c h e n-
s tun den hat sich.im Vergleich zu April 1966 bei den männ-
lichen Arbeitern - vielfach infolge gestiegener Mehrarbeit -
leicht erhöht. Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschafts-
zweige ist sie um 0,5 auf 45,1 Stunden gestiegen. Bei den 
Arbeiterinnen erhöhte sie sich geringfügig um 0,2 auf 41.3 
Stunden. Im Vergleich zu Juli 1965 hat die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden bei den Männern geringfügig um 0,2 Stunden 
abgenommen, bei den Frauen blieb sie unverändert. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Juli 1966 

Nach den Ergebnissen der für Juli 19661) in Industrie, Han· 
del, Geld- und Versicherungswesen durc'hgeführten Verdienst-
erhebung hat sich - meist wieder infolge von Tariferhöhun-
gen - der durdlschnittliche Bruttoinonatsverdienst der An-

1) Vgl. Tabelle, S. 803•f f. 

Die Zahl der g e l e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s tun-
d e n war bei den Männern mit 39,5 Stunden ebenso hoch wie 
im April 1966. Bei den Frauen verringerte sie sich um 1,8 auf 
34,4 Stunden. Gegenüber Juli 1965 ergaben sich für beide 
Geschlechter leichte Rückgänge (-0,3 bzw. - 0,2 Stunden). 

Die Zahl der durchschnittlich b e ;z a h lt e n Ausfall-
stunden hat im „ Urlaubsmonat" Juli gegenüber April 1966 
bei beiden Beschäftigtengruppen in fast allen Industriezwei-
gen zugenommen und im Gesamtdurchschnitt den Stand von 
April übertroffen. Bei den Männern stiegen die bezahlten 
Ausfallstunden um 0,5 auf 5,6 Stunden, bei den Arbeiterinnen 
um 2,0 auf 6,9 Stunden. Eine ähnliche Entwicklung und einen 
gleich hohe:µ Stand der bezahlten Ausfallstunden hatte es 
auc'h in der entsprechenden Zeit des Vorjahres gegeben. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t ist 
in der Industrie ingesamt gegenüber April 1966 bei den 
männlichen Arbeitern um 5 DM oder 2,3 °/o auf 220 DM, bei 
den Arbeiterinnen um 2 DM oder 1.5 O/o auf 138 DM gestiegen. 
Audi in fast allen Industriezweigen erhöhten sich die Brutto-
wochenverdienste. Die stärkste Zunahme ( + 14 DM oder 
+ 6,8 °/o) war bei den männlichen Arbeitern der ledererzeu-
genden Industrie zu beobachten. Im Juli 1965 hatte der Brutto-
wochenverdienst bei den Männern 207, bei den Frauen 
129 DM betragen. Innerhalb eines Jahres hat er sich damit 
um rd. 6 °!o bzw. 1°Jo verbessert. Ba. 

gestellten in fast allen Wirtschaftszweigen erneut erhöht. Im 
Gesamtdurdlschnitt stieg er gegenüber April 1966 bei den 
männlidlen Angestellten um rd. 1,5°/a oder 18 DM auf 
1 141 DM; bei den weiblichen Angestellten erhöhte er sich 
um rd. 2 O/o oder 15 DM auf 694 DM. Im Vergleic'h zu Juli 1965 
sind diese Verdienste um rd. 7,5°/o oder 81 DM bzw. rd. 90/o 
oder 56 DM gestiegen. · 

Bei den Männern erhöhte sich der durchschnittliche Brutto· 
monatsverdienst 'der kaufmännisd:ien Angestellten im Ver-

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe nac'h Leistungsgruppen und Geschlecht 

Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte 
Monat Einheit Leistungsgruppe zu- Leistungsgruppe zu-

1 II 1 III 1 IV 1 V sammen II 1 III 1 IV 1 V sammen 

Männliche Angestellte 
Juli 1966 ·························· DM 1 449 1 080 784 692 l 075 1 555 1199 947 803 1 263 
April 1966 ......................... DM 1 429 1 065 764 679 1 056 1 543 1182 936 795 1248 
Zunahme Juli 1966 

gegenüber April 1966 ············· % + 1,4 + 1,4 +2,8 + 1,9 + 1,8 + 0,8 + J,4 + 1,2 + 1,0 + 1,2 
Juli 1965 ............... % + 7,2 + 7,4 + 7,5 + 7,8 + 7,7 + 6,2 +6,8 + 'l,6 +9,'l + 7,2 

Weibliche Angestellte 
Juli 1966 ••..•.• „ ••••••.••••.•••••• DM 1150 859 622 532 688 1 363 920 709 600 805 
April 1966 ........................• DM 1130 843 610 522 674 1 339 906 698 598 793 
Zunahme Juli 1966 

gegenüber April 1966 ············· % + 1,8 + 1,9 +2,0 + 1,9 + 2,1 + 1,8 +1,5 +1,6 +0,3 + 1,5 
Juli 1965 ...•..........• % + 8,6 + 8,1 + 8,0 + 'l,3 +8,5 +12,5 +8,2 + 7,8 + 7,9 + 9,4 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Juli 1966 nach Geschlecht, 
Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und aus-gewählten -zweigen 

Wirtschaftsbereich Männliche Angestellte 
Wirtschaftszweig Leistungsgruppe zu-

II 1 III 1 IV 1 V sammen 

Kaufmännische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..... 1 577 1160 897 783 1 083 
Bergbau ................................. 1 358 1103 876 753 1111 

darunter: Steinkohlenbergbau ............. 1 317 1 087 876 746 1 081 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1 526 1130 837 706 1179 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie') ....... 1 363 1 042 809' 692 1 094· 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) ·········· 1 656 1186 864- 717 1 257 

Investitionsgüterindustrien ................. 1 504 1100 802 658 1146 
darunter: Stahlbau ······················ 1 406 1 056 786 683 1 108 

Maschinenbau .................. 1 514 1 091 800 645 1138 
Straßenfahrzeugbau .... ······· 1 665 1 209 867 745 1 287 
Luftfahrzeugbau ....... ..... 1 512 991 784 1 090 
Feinmechanische, optische sowie 
Uhrenindustrie .............•.. 1 576 1119 815 651 1145 

Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie ····················· 1 450 1 084 780 608 1123 

Verbrauchsgüterindustrien ················· 1 508 1104 792 603 1120 
darunter: Textilindustrie ················· 1 523 1118 802 620 1 101 

Bekleidungsindustrie ............ 1 419 1 041 752 550 1 054 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1 513 1 081 852 671 1113 
Hoch- und Tiefbau') ...................... 1 511 1118 796 567 1173 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen •.... 1 397 f 055 760 701 1 026 

darunter: Großhandel .................... 1 410 1 053 772 643 1 039 
Einzelhandel ................... 1 338 1 020 716 543 964 
Kreditinstitute u. ä. ············· 1 427 1125 809 813 1 052 
Versicherungsgewerbe ........... 1 416 1 001 760 686 1 053 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ... 1449 1 080 784 692 1 075 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..... 1 651 1 232 943 826 1 259 
Bergbau ................................. 1 641 1 331 1108 (777) 1 383 

darunter: Steinkohlenbergbau ............. 1 642 1 342 1117 1 384 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1 666 1 207 988 870 1 307 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) ••••••• 1 399 1 129 881 723 1 204 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) .......... 1 917 1 237 1 027 920 1366 

Investitionsgüterindustrien ................. 1 504 1 158 918 791 1 231 
darunter: Stahlbau ······················ 1480 1 152 820 626 1 223 

Maschinenbau ..........•....... 1 546 1171 914 723 1 244 
Straßenfahrzeugbau ............. 1 565 1 225 989 819 1 302 
Luftfahrzeugbau ................ 1 579 1 063 
Feinmechanische„ optische sowie 

893 (686) 1 223 

Uhrenindustrie ...............• 1 561 1 181 960 854 1 211 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ..................... 1 477 1139 926 897 1 214 
Verbrauchsgüterindustrien ················· 1 490 1 175 962 815 1 220 
darunter: Textilindustrie ················· 1 482 1139 933 809 1169 

Bekleidungsindustrie ............ 1 376 1 050 881 812 1 087 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1 461 1138 971 868 1 209 
Hoch- und Tiefbau') ...................... 1 748 1 358 948 843 1463 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen ..... 1405 1113 915 755 1123 
darunter: Großhandel .................... 1 392 1 074 841 687 1105 

Einzelhandel ................... 1 414 1 155 998 (826) 1 137 
Kreditinstitute u. ä. ............. (2 021) 1444 (889) 762 1 346 
Versicherungsgewerbe •..•..•..•. (1 501) 1262 (763) 1174 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ... 1 555 1199 947 803 1 263 

.. ( ) ~ Durchschnitte, die auf Angaben fur mehr als 10 aber weniger als 30 erfasste Angestellte beruhen • 
1) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - ') Einschl. Handwerk. 

Weibliche Angestellte 
Leistungsgruppe 1 zu-

II 1 III 1 IV 1 V sammen 

1 331 989 757 584 809 
1139 954 717 495 805 
1135 947 712 492 796 
1 333 963 708 552 795 
1254 936 685 540 743 

1 415 988 725 572 836 
1 238 923 690 549 749 
1 255 924 697 536 771 
1 269 932 687 539 745 
1 289 964 722 572 797 
1 238 876 667 559 705 

1193 917 696 569 737 

1198 893 672 534 731 
1146 857 655 523 712 
1181 858 657 528 704 
1 047 815 634 516 690 
1138 849 657 533 718 
1 324 923 656 444 782 
1103 817 590 527 651 
1 079 808 617 526 683 
1102 774 545 437 597 
1 210 935 748 589 732 
1157 857 677 567 753 
1150 859 622 532 688 

(1 342) 982 751 578 846 
901 720 819 
888 686 - 793 

1 653 1 007 769 625 904 
1 245 948 696 565 799 

1 765 1 015 786 629 932 
1 246 914 701 598 748 

(1 277) 925 671 515 713 
1 287 904 695 590 723 

(1 443) 1 001 748 632 802 
903 701 525 721 

(1 269) 876 713 616 737 

(1 325) 874 693 572 728 
1159 870 718 613 801 
1 274 909 731 626 812 
1116 839 708 618 802 
1152 889 728 647 798 

959 694 (609) 798 
1 456 809 621 551 826 

(1 405) 842 690 593 741 
1458 789 588 526 858 
- (646) (716) 
- (872) (664) (663) 736 

1 363 920 709 600 805 

gleich zu April 1966 um rd. 2 O/o oder 19 DM auf 1 075 DM, der 
der technischen Angestellten um rd. 1 °/o oder 15 DM auf 
1 263 DM. Für Juli 1965 waren die entsprechenden Brutto-
monatsverdienste mit 998 bzw. 1 178 DM ermittelt worden. 

Bei den Frauen ergab sich für die kaufmännischen Ange-
stellten gegenüber April 1966 eine Zunahme um rd. 2 °/o oder 

14 DM, für die technischen Angestellten um 1,50/o oder 12 
DM. Die Bruttomonatsverdienste erhöhten sich dadurch auf 
688 bzw. 805 DM. Im Juli 1965 hatte der durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienst der weiblichen kaufmännischen An-
gestellten bei 634 DM, der der weiblichen technischen Ange-
stellten bei 736 DM gelegen. Ba. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis November 1966, Heft 1 bis 11 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1965 ............................. . 
Regionale Bevölkerungsentwiddun-g seit 1961 .................................... . 
Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000 ....................... . 
Wanderungen 1965 ................................................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Struktur und Verbreitung der konfessionell gemischten Ehen, ....................... . 
Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjet-

sektor von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ............... . 
Kinderzahlen in den evangelischen, katholischen und konfessionell gemischten Ehen 

Ergebnisse des Mikrozensus 1964 
Herkunftsgebiete der Vertriebenen .............................................. . 
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Heft Seite 

4 246 
6 375 

11 677 
6 379 

9 560 

1 34 
11 683 

9 565 

... 
" ~ 



Bevölkerung 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 ................................... . 
Geburtentafel 1964 ...•............................................................ 
Sterblichkeit in Stadt und Land 1961 ............................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-

zugehörigkeit und nach dem Heiratsalter 1961 ..................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1965 ...............•.................................. 
Tuberkulose 1965 ............................... ! ................................. . 
Sterbefälle 1964 nach Todesursachen ............................................... . 
Krankenhäuser 1964 ........................................................... . 
Berufe des Gesundheitswesens ~  

Rechtspflege 
Straffällige Jugendliche und ihre Bestrafung 

Unterricht und Bildung 
Ubergänge und Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965 ............... . 

Wahlen 
Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965 

Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter .. 
Teil II: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und Land sowie nach der Re-

ligionszugehörigkeit der Bevölkerung, Kombination der Erst- und Zweitstimmen und 
ungültigen Stimmen ........................................................... . 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957, 
1961 und 1965 ................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 ................................... . 
Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 1958 bis 1964 ......................... . 

nach dem Alter ......... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1960 bis 1965 ..................................... . 
Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit ................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familien-
mitglieder ................................................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung ..................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ..................................••.•..•••••••• 
Nacht- und Sonntags- bzw. Feiertagsarbeit von Arbeitnehmern ................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe im 2. Oktober 1965 ....... , ............. . 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden und seine Entwicklung seit' 1960 ... . 
Streiks 1965 ..................................................................... . 

land- und Forstwirtschaft, Fisdl.erei 
Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 

Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten (Ergebnis der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ..................................... . 

Bodennutzung 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 
Hauptarten der Bodennutzung 1966 ............................................... . 
Anbau auf dem Ackerland 1966 ..................................................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1965 ................... . 
Getreideernte ·1966 ............................................................... . 
Dlfruchternte 1966 ............................................................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1966 ........................................... : ........ . 
Kartoffelernte 1966 ............................................................... . 
Rübenernte 1965 ......•........................................................... 
Anbau und Ernte von Gemüse 1966 ............................................... . 
Obsternte 1966 ..................................................................•. 
Obstbaumzählung 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ....................................... . 
Weinmosternte 1965 .••......................................................... 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 .. „ ... „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ .. „ .. „ .. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1965 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3 . .Juni 1966 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1966 .......•......••.................................. 

2. September 1966 ....... · .................................... . 
Milcherzeugung· und -verwendung 1965 ............................................. . 
Schlachtungen 1965 ................................................... „ .......... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 19ey5 ....•...................•........... 
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10 644 
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Unternehmen und Arbeitsstätten Heft Seite 

Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1965 ............. . 3 195 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 . , ........... . 4 266 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 1965 ..... , . , . , ....... . 2 94 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1963, 1964 und 1965 .. , .......... , ........... . 9 571 
Offentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ...................... . 8 483 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1963 und 1964 ........... . 1 46 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1965 ............................... . 2 122 

1. Halbjahr 1966 ............... : ........ . 8 486 
Industrielle Produktion im Jahr 1965 ............................................. . 2 126 

1. Vierteljahr 1966 ..................................... . 5 314 
1. Halbjahr 1966 ....................................... . 8 488 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde in der Industrie 1965 ...................•................................ 3 197 

Offentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ..................... . 8 483 
Beschäftige und Umsatz iin Handwerk 1965 ......................................... . 4 269 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Die Betriebsgrößen- und Beschäftigtenstruktur im Handwerk ..................... . 
Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker, Gründung und Eintragung der Hand-

5 305 

werksbetriebe ............................................................... . 7 413 
Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen Tätigkeiten und ihr wirtschaftlicher 

Schwerpunkt ................................................................. . 9 572 

Bauwirtsdlait, Bautätigkeit und Wohnungen 
Jahreserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes ........................... . 2 98 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 ............................................. . 1 49 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1965 ................................................... . 2 130 

1. Vierteljahr 1966 ......................................... . 5 315 
1. Halbjahr 1966 ............................................. . 8 490 

Vorläufiges Bauergebnis 1965 ..................................................... . 3 201 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1965 ................... . 6 389 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1965 ....................................... . 4 271 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1965 ................................. , ..... . 5 317 
Wohngeld im Jahr 1965 ........................................................... . 11 700 
1·11/o-Wohnungsstichprobe1965 

Einführung und erste vorläufige Ergebnisse ....................................... . 6 359 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Reform der Großhandelsberichterstattung ....................................... . 4 237 
Umsätze des Großhandels 1965 ................................................... . 1 52 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1965 ..................... . 11 702 
Umsätze des Einzelhandels 1965 ....... , ........................................... . 1 53 
Die Statistik der Beschäftigten und Umsätze im Gastgewerbe ........... , ............. . 6 363 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1965 ......... . 3 203 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 ......................................... . 2 132 

Winterhalbjahr 1965/66 ....................................... . 7 432 
Die Ausgaben privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ..................................... . 10 646 

Außenhandel 
Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindices auf Basis 1962 10 620 
Außenhandel im Jahr 1965 ...... „ ................................................ . 1 55 

Januar 1966 ..................................................... . 2 139 
Februar 1966 ................................................... . 3 209 
März und 1. Vierteljahr 1966 ................................... . ·4 274 
April 1966 ...................................................... . 5 324 
Mai 1966 ....................................................... . 6 392 
Juni und im 1'. Halbjahr 1966 .................. , .................. . 7 433 
Juli 1966 ....................................................... . 8 492 
August 1966 .................................................... . 9 576 
September und Januar/ September 1966 ........................... . 10 648 
Oktober ·1966 ................................................. . 11 705 
1965 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 2 134 

Waren .........•....................................... 3 204 
Handelswege im Außenhandel 1965 ............................................... . 5 320 
Der Außenhandel mit Investitionsgütern und Verbrauchsgütern ..................... . 1 18 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1965 ...............•....................... ·" ............... „ .. . 2 140 
Methode und Ergebnisse der Erhebung im Güternahverkehr mit Lastkraftwagen 1965 .. 8 477 
See- und Binnenschiffahrt 1965 ................................................... . 4 276 
Luftverkehr 1965 ......................................................... '. ....... . 3 210 
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Verkehr Heft Seite 

Straßenverkehrsunfälle 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 3 212 
Straßenverkehrsunfälle mit Kindern 1965 ........................................... . 10 649 
Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) 7 435 
Führerscheininhaber (Ergebnis des Mikrozensus 1965) ............................... . 11 707 

. Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 ......................................... . 4 279 
Bauspargeschäft 1965 ............................................................ . 7 437 
Wertpapiermärkte 1965 ........................................................... . 1 58 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 .....................•.................•.............. 3 215 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 5 325 

Versidl.erungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 1964 und 1965 9 571 

Offentllche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 ........................................................•. 4 282 
Sozialhilfeaufwand 1965 ........................................................... . 7 440 
öffentliche Jugendhilfe ........................................................... . 9 579 
Kriegsopferfürsorge .............................................................. . 8 493 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1964 .................................... . 8 496 
Staatliche und kommunale Finanzen 1965 ........................................... . 9 584 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1964 und ihre Entwicklung seit 1961 10 652 
Personal und Personalausgaben der staatlichen Finanzverwaltung ................... . 11 710 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer ....................... . 3 216 
öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ................................. . 6 367 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1965 ..•....................................... 5 326 
öffentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1966 ....................................... . 9 586 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 und ihre Entwicklung 
seit 1953 ........•................... „ .................. , ......................... . 3 173 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Umsätze freier Berufe ......................................................... . 1 61 
Schaumweinwirtschaft 1961 bis 1965 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ....... . 5 328 

Preise 
Preise im Jahr 1965 ............................................................... . 1 63 

Januar/Februar 1966 ..................................................... . 2 145 
Februar/März 1966 ..................................................... . 3 221 
März/April 1966 ......................................................... . 4 285 
April/Mai 1966 ........................................... , .............. . 5 336 
Mai/Juni 1966 ........................................................... . 6 393 
Juni/Juli 1966 ........................................................... . 7 443 
Juli/August 1966 ........................................................ . 8 500 
August/September 1966 ................................................. . 9 587 
September/ Oktober 196!) ............................................... . 10 655 
Oktober/November 1966 ............................................... . 11 713 

Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1965/66 ............................. . 8 503 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen auf neuer Basis ......... . 2 147 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1962 ........... . 5 330 
Zur neuen Warenauswahl bei der Verbraucherpreisstatistik ........................ . 5 333 
Statistik über die Entwicklung der Wohnungsmieten auf breiterer Grundlage ........... . 11 717 
Neuberechnung der Baupreisindices auf Basis 1962 ................................... . 9 554 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten 1964 ..... . 9 591 
Die Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1962 ..................................... . 1 24 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1965 ......................... . 1 73 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1965 ................................ . 3 224 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1965 ............................... . 2 149 

Januar 1966 ................................. . 5 339 
April 1966 .................................. . 8 505 
Juli 1966 ................................... . 11 721 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1965 ..................... . 2 151 
Januar 1966 ............•......... 5 341 
April 1966 ....................... . 8 507 
Juli 1966 ......................... . 11 122 

Tariflöhne in der Landwirtschaft ab April-1966 ..................................... . 7 446 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1965 .. 1 74 
Januar 1966 ............... . 4 288 
April 1966 ................ . 1 447 
Juli 1966 ................. . 8 658 
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Verbraudi 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten und Nichterwerbstätigenhaushalten .... 
Der Einfluß steigender Kinderzahl auf die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten 
Einkaufsquellen privater Haushalte für ausgewählte Warengruppen ............... . 
Die Lebenshaltung in vergleichbaren Haushalten von Beamten, Angestellten und 

Arbeitern .................................................................... . 
Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten ............... . 
Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit der Ergebnisse bei Erhebungen über 

Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte ..................................... . 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Das Budget in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 1965 ... 
im 1. Vierteljahr 1966 

Das Budget in 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern 1965 ... 
Das Budget in ausgewählten Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem 

Einkommen 1965 .............................................................. . 
im 1. Vierteljahr 1966 .............................................. . 

VolkswlrtsdlaftlJdle Gesamtredlnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1965 ..........................•........................ 

2. Halbjahr 1965 ............................................ . 
1. Halbjahr 1966 und die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-

gen '1965 .................................................. . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen nach Wirtschaftsbereichen ..............•............................... 
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1965 ................................. „ ...... . 
Das Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 1965 ................. . 

Heft 

2 
6 
4 

8 
8 

7 

5 
8 
6 

1 
8 

1 
3 

9 

9 
10 
11 

Veröffentlic.hungen1) vom 19. Oktober bis 15. November 1966 

Reihe 1/I 
Reihe 1/HI 
Reihe 1/V 
Reihe 2/I 
Reihe 3/I 
Reihe 7/I 

Reihe 7/II 
Reihe 7/IV 

Reihe 1/I 
Reihe 1/II 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 2/III 
Reihe 3/I 
Reihe 3/II 

Reihe 3/UI 
Reihe 3/V 
Reihe 4/I 

Reihe 4/II 
LZ 1960 

FE 1961 

Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlic·hungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1966 ......................................... · .......... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 42 bis 45/1966 ......................................... . 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1966 .......................... · ................... . 

II. Fa c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n. 
Fachserie A: Be v öl k er u n g und Kultur 

Bevölkerungsentwicklung, 2. Vierteljahr 1966 ........................................... . 
Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 30, Juni 1966 ................... . 
Staatsangehörigkeit 1964 und 1965 ....................................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 2. Vierteljahr 1966 ..................... . 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 2. Vierteljahr 1966 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 25. September bis 1. Oktober 1966 

Erkrankungen an Tuberkulose, 1. Vierteljahr 1966 
Sterbefälle nach Todesursachen, ·2. Vierteljahr 1966 

2. bis 8. Oktober 1966 ......... . 
9. bis 15. Oktober 1966 ..•....... 

16. bis 22. Oktober 1966 ......... . 
23. bis 29. Oktober 1966 ......... . 

Fachserie B: Land- und Forstwirts c h a f t, Fischerei 
Bodennutzung: Anbau auf dem Ackerland 1966 ................•....................... 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Getreideernte 1966 ..................................................................... . 
Wachstumstand, Oktober 1966 ................•......................................... 
Erntevorschätzung von Tabak, Oktober 1966 ....................................... . 
Erste Vorschätzung der Rübenernte, Oktober 1966 ................................. . 

Gemüse: Anbau von Gemüse und Erdbeeren. Beabsichtigter Anbau von überwin-
ternden Gemüsearten (Endgültiges Ergebnis) 1966 .........•.................. 
Ernteschätzung, September 1966 ................................................ . 

Obst: Ernteschätzung der Äpfel, Birnen, Pflaumen, Zwetschen und Walnüsse, 
Oktober 1966 ............................................•........................... 

Weinwirtschaft: Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1966 ..... . 
Schweinebestand, 2. September 1966 ..........................•.................•......... 
Milch, August 1966 ......................................................................... . 

September 1966 (Vorbericht) ..................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1966 ................................. . 
Geflügel, August 1966 ........................................................•.•........... 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Mai 1966 ..................•......... 

Juni 1966 ........................... . 
September 1966 (Vorbericht) ..... . 

Fangergebnis der Bodenseefischerei, Juli und August 1966 ..............•............. 
Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960, Heft 10: Landwirtschaftliche Betriebe nach 

ihrer betriebswirtschaftlichen Struktur ........................................... . 
Forsterhebung 1961, Heft 1: Kultur-, Betriebs- und Baumarten ...................... , . 
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242 

467 
471 

417 

342 
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t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Reihe 1/III 
Reihe 1/V 

Reihe 2/1 

Reihe 1/1 

Reihe 2 

Reihe 6 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 

Reihe 9/lV 

Reihe 1 

Veröffentlichungen1) vom 19. Oktober bis 15. November 1966 
Titel 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

III. Verkehrsgewerbe 1963 ........................................................... . 
V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1964 
Vorbericht 4: Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ...................... . 

Abschlüsse der Aktiengesellschaften, Geschäftsjahr 1964 ............................. . 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energiever-

sorgung, August }966 ........................ „ ..........•...... „ ........... „ „ ...... . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-

duktion, September 1966 ............................................................. . 
Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, August 1966 ....................... . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, September 1966 ....... „ ...................... „ .. „. 
Oktober 1966 (Vorbericht) ......................... . 

Zahlen zur Montanunion, September 1966 ......................... . 
Düngemittelversorgung, August 1966 „. „ „ .... „ .. „ .. „ .......... „ „ ...... „. „ ..... „. 

September 1966 ... „ .. „ „ „ .. „ ........... „ ......... „ .... „ . 
Leder, August 1966 

Fachserie E: B au wir t s c h a f t, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1966 ............................. . 

DM 
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Fachserie F: G r o ß- und Ein z e 1 h an d e 1, Gast g e wer b e, Fr e m den v e r kehr 
Reihe l/l 

Reihe 3/I 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/1 
Reihe 8/I 
HG 1960/II 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 8 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Reihe 6/V 
Reihe 8/I 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 

Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

Reihe 15/S 

Reihe 18 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1966 ............. . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
August 1966 .......••....•.•••...•.......•... „ ........ „ ............ „ .... . 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1966 ............... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, August 1966 ....................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, September 1966 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

September 1966 ........... „ „ ..... „ .... „ . „ ...... „ „ „ .......• „ „ .... „ .... „ .. „ .. . 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1966 ............. . 
Fremdenverkehr in Beherber,gungsstätten, Juli 1966 ................................. . 
Handels- und Gaststättenzählung 1960, II. Großhandel: 

Heft 5: Warensortiment ..... „ .......•...... „„ „ .............. „ „ •..... „ „ „ „ .. . 

Fachserie G: Au ß e n h an de 1 
zusammenfassende Übersichten, September 1966 ..................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1966 ................................. . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, September 1966 ... „ ................ „. „. „ „ „ „ .. . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tarifl's (CST), 

August 1966 . „ „ ...... „ .... „ .. „ ..... „ .. „. „ „ „ .. „ .... „. „ .. „ .. „ ....... „ .. „ „. 
Durchfuhr, April/Juni 1966 . „ .......... „ „ .......... „ .... „ .. „ .... „„ .... „ ........ „. 
Außenhandel des Auslandes: Mosambik .. „ ...•..... „ .. „ .... „ ...... „. „. „ ... : ... „ 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juli 1966 . „ .. „ .. „ ...... „ ...... „ ..... „ . „ .... „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. . 
Seeschiffahrt 1964 . „ .. „ . „ . „ .. „ „ „ .. „ „ ........ „ ...... „ „ .. „ „ „ .. „ .. „ .... „ „ „ . 

Juli 1966 ... „ ...... „ „ .. „, .„ „ ...... „ ...... „ .... „ .. „ .. „ .... „ .•.. „„. 
Luftverkehr, August 1966 ••••. „ .. „ „ „: „. „ .. „ „. „ .... „. „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ .•. , ..... 
Eisenbahnverkehr, Juli 1966 ...... „. „ •......... „ ..... „ ........... „ .. „ .... „ .. „ .. „. 
Straßenverkehrsunfälle, Juli 1966 „. „ .. „ .. „ „ „. „ ............... „ .. „ .. „ „ .. „. „ .. 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1966 .. „ ......... „ .............. „ „. 

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 1. Halbjahr 1966 ................... . 

.Juli 1966 ........... „ .. „ .. „ .. „ .... „ ...... „. 
August 1966 ............. „ „ „ .... „ .... „ .. „. 

Index der Aktienkurse, 14. Oktober 1966 . „ „ .... „ .. „ ...... „ .. „ .. ; .. „ ... „ „ .. „ „. 
21. Oktober 1966 ... „ .... „ .. „ .. „. „. „ ................ „ .... . 
31. Oktober 1966 „. „ .. „ ......... „. „. „. „ „ .. „ .... „ „ „ .. . 
7. November 1966 . „ .. „ .... „ „ ........•. „ .... „ .• „ .. „ .. „. 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Oktober 1966 •....................... 

Fachserie L: Finanz e n und Steuern 
Erbschaftsteuer 1953 bis 1962 . „ .. „ „ „ ........ „ . „ ... „ . „ ..... „ .......... „ .. „ ... „ .. 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, August 1966 .... „ .. „ „ .. „ .. „. „ ..... „ .. „ .. 

Fachserie M: Preis e, Löhne, Wirts c h a f t s rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, September 1966 .......••....••.•..... 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, September 1966 ......•............. 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), September 1966 .. 
Preise und Preisindices für Land- und Forstwirtschaft 1965/66 ....................... . 

September 1966 • „ „ .... „ . „ 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

August 1966 ....... „. „ ...... „. „ ... „ „ ..... „ .. „ „ „ .. „ „ „ •.. „ ... „ .... „. „. „ .. . 
September 1966 ................. „ .... „ .. „ „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ .. „ .....• „ .. „ „ •. „ „ . 

. 7. bis 14. Oktober 1966 ............. , ........ „ .. „. „ .... „ ...... „ .... „ .. „ .... „ „ .. 
14. bis 21. Oktober 1966 ....... „ ... „ ............... „ ...... „ .. „ .... „ .. „ . „ . „ .. „ . 
21. bis 28. Oktober 1966 . „ ...... „ „ „ .. „ „ „ „ „. „. „ .... „ .... „ .......... „. „ ... . 
28. Oktober bis 4. November 1966 .. „ „. „ ... „. „ .. „ .. „ .... „ „ .... „ „ ........ „. 

Verkaufspreise des Großhandels, September 1966 ..... : . .............................. . 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 1, Sommer 1966 . „ .... „ .. „ „ „ .. „ „ .. „ ...... „ ........ „ •...... 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September 1966 ..........•...... -.......... . 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1966 ................... . 
September 1966 ....... . 

Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Juli 1966 (Eilbericht) ................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1966 ......................... . 

. Juli 1966 (Eilbericht) ............. . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Personalnebenkosten in ausgewähl-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und •Veränderung 

Bevl:Ukerungsstand am .E:hde des Veränderung 1) Berichtezeitraumes 
h e ~ er  tfberschuß der BevHlkerungszu- Index des 

Jahr Bev<:Slkerungs-
Monat Geborenen 

1 

Zu- bzw. bzw. -e.bnahme ( - ) 2) stand es bzw. Ge-insgesamt männlich weiblich storbenen ( - ) FortzUge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 21 028 30 219 373,7 . 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 22;,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 
1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29, 1 28,5 57,5 11,6 104,4 

Febr. 58 723 27 851 30 872 32,2 45,5 78,0 17,3 104,5 
März ~ 819 27 921 30 898 29, 1 67,6' 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33,6 45,2 78,9 16,3 104,8 
llai 58 970 28 018 30 952 35 ,6 38,5 72,6 14,5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 J3,9 36,9 70,5 14,5 105, 1 
Juli 59 106 28 096 31 010 36,2 28,5 65,0 1',0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34,1 27,1 61,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 34,0 33,2 67,1 13,8 105,4 
Okt, 59 283 28 195 31 088 25,7 22,6 48,6 9,7 105,5 
llov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24, 1 20,6 44, 7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 '3,8 62, 1 13,6 105,7 
März 59 492 28 296 31 196 32,3 56, 1 88,4 17,5 105,9 
April 59 551 28 '34 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Kai 59 615 28 371 31 244 36,4 27, 1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 725 ... ... 36,2 13,3 49,5 9,a 106,3 

1 Ab 19•• vorUufi e ebnisse.- 2 Einschl. Differenz wia hen vorläufi em und end lti m ebnis de ist k er iir -) g Erg ) z o g gU ge Erg r Ste.t i d nat 11 
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einechl. 10 075 Personen aus den am 
1,8, 1963 von den Niederlanden zurückgegliedertan Gebieten, 

Natürlldle Bevölkerungsbewegung't . 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
UberaohuS der Jahr Ehe- und zwar 

llona.t echlieBungen insgesamt darunter 'l!otge borene insgesamt im eraten in den ersten Geborenen bzw. 
unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 llD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 610 31 144 
1963 llD 42 304 87 844 4 593 1 166 5Ei 089 237' 1 751 31 755 
1964 llD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 67 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 

1965 Okt. 37 567 80 854 3 832 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671 
Nov. " 039 81 506 3 874 1 Q43 58 868 2 0'3 1 607 22 638 
Dez. 35 145 81 791 ' 892 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631 

1966 Jan, 26 358 86 865 4 078 1 019 62 765 2 1'5 1 630 24 100 
Pebr. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
März 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 '22 
April 4' 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
llai 53 008 92 686 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 '5 574 
Juli 53 277 87 714 . „ 965 5'1 459 „. ... 36 255 
Aug. 65 353 89 549 . „ 1 052 54 218 ... „ • 35 331 
Sept. 33 645 86 656 .„ 960 50 992 „. „. 35 664 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr UberaohuS der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den erst,n Totgeborenen 

aohließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebenajahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3)5) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11 ,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 1;,1 
1964 8,7 1B,2 11,0 1.2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11 ,5 6,2 46,9 23,B 18,4 12,2 

1965 Okt. 7,5 16,1 11,0 5, 1 47,4 24,2 19,7 12,7 
Rov. 6,8 16,7 12,1 4,6 47,5 24,9 19,7 ' 12,6 
Dez. 7,0 16,2 12,1 4,1 ' 47,6 25,6 20, 1 13,7 

1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
P'ebr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11 ,4 
März 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,B 11,0 
April 8,8 18,5 12,4 6, 1 44,8 23,9 18,0 11,7 
llai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11, 1 7,3 45,9 23,8 17,6 11,3 
Juli 10,5 17,3 10,1 7,2 ... .„ ... 10,9 
Aug, 12,9 17,7 10,7 7,0 „. ... „. 11,6 
Sept, 6,9 17,6 10,4 7,3 „. „. . .. 11,0 

' 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1966 nach dem Regietrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbeflille und 
gerichtliohe Todeserklärungen.- 3) Unter BerUokBichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten,- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtesaitraumes.- 5) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 
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Zum f~t : • Voraussmätzung der Bevölkerung für ~e  Jahre 1966 bis 2000· In !lle°sem Heft 
Entwicklung ausgewählter Altersgruppen der Bevölkerung 1965 bis 2000 · 

Noch nicht volksschulpflichtige Kinder ·-Kinder, die im Laufe des Jahres Va1ksschulpflichtige Kin<l,er 
unter 6 Jahre alt · 6 Jahre alt werden 6 bis unter 15 Jahre alt 

mlinnlioh weiblich zusaDimen männlich weiblich zusammen. männUch weiblich" zusammen 
1 000 1965=1 000 1 000 1965=1 000 1 000 . 1965=1,000 

3 023 2 878 5 901 1 000 474 449 923 1 000 3 726 3 544 7 270 1 000 
3 070 2 923 5 993 1 016 481 459 940 1 018 3 790 3 606 7 396 1 017 ' 
3 110 2 959 6 069 1 028 501, 478 979 1 061 3 873 3 687 7 560 1 040 
3 129 2 972 6 101 1 034 505 481 986 1 068 3 974 3 783 7 757 1 067 . 
3 141 2 983 6 124 1 038 523 499 1 022 1 107 4 084 3 887 7 971 1 096 

3 132 2 971 6 10} 1, 034 529 504 1 033 1 119 4 199 3 999 8 198 1 128 
3 115 2 953 6 068 1 028 521 494 1 015 1 100 4 319 4 114 8 433 1 160 
3 .101 2 943 6 044 1 024 521 495 1 016 1 101 4 412 4 203, 8 615 1 185 
3 087 2 927 6,014 1 019 520 493 1 013 1 098 4 491 4 277 8 768 1 206 
3 071 2'913 5•984 1 014 517 491 1 008 1 092 4 562 4 343 8 905 1' 225 
3 05e: 2 899 5 957 1 009 514 488 1 002 1 086 4 606 4 386 8 992 1 2n 
3 047 2 890 5 937 1 006. 511 485 996 1 079 4 640 4 416 9 056 1 246 
3 040 2 885 5 925 1 004 508 483 991 1 074 4 650 4 423 9 073 1 248 
3 039 2 882 5 921 1 003 506 480 986 1 068 4 653 4 423 9 076 1 248 
3 043 2 887 5 930 1 005 505 479 984 1 066 4 635 4 405 9 040 1 243 
3 054 2 896 5 950 1 008 504 478' 982 1 064 4 612 4 380 8 992 ' 1 237 
3 071 2 913 5 984 1 014 504 478 ,982 1 064 4' 595 4 365 8 960 1 232 
3 096 2 936 6 032 1 022 505 479 984 1 066 4 577 4 349 8 926' 1 228 
3 129 2 967 6 096 1 033 507 481 988 1 010 4 562 4 336 8 898 1 224 
3 167 3 003 6. 170' 1 046 510 484 994 1 077 4 553 4 325 8 878 1 221 . 

004 3 211 '3 046 6 257 1 0.60 515 489 1 1 088 4 548 4 320 8 868 .1 220 
3 261 3 093 6 354 1 077 521 495 1 016 1 101' 4 553 4 324 8 877 1 221 
3 314 3 143 6 457 1 094 529 502· 1 031 1 117 4 565 4 336 8 901 1 224 
3 368 3 193 . 6 561 1 112 537 509 1 046 1 133 4 587 4 357 8 944 1 230 
3 421 3 ·243 6 664 1 129 546 518 .1 064 1 153 ,4 619 4 388 9 007 1 239 

3 473 3 294 6 767 1 147 555 527 1 082 1 172 4 662 4 428 9 090 1 250 
3 521 3 340 6 861 1 163 564 536 1 100 1 192 4 714 lJ, 476 9 190 1 264 
3 566 3 382 6 9'48 1 177· 574' 544 1 118 1 211 4 772 4 533 9 305 1 280 
3 604 3 419 7 023 1 190 582 553 1 135 1 230 4 839 4 597 9 436 1 298 
3 639 3 451 7 q90 1 201 5"90 560 1 150 1 246 4 910 4 664 9 574 1 317 
3 669 3 479 7 148 '1 211 597 567 1 164 1 261 4 987 4 735 9 722 1 331 
3 693 3 501 7 194 1 219 604 573 1 177 1 275 5 061 4 809. 9 870 1 358 
3 712 3 521 7 ·233 1 226 609 578 1 187 1 286 5 137 4 880 10 017 1 378 
3 728 3 535 7 263 1 231 613 582 1 195 1 295 5 208 4 944 10 152 1 396 
3 741 3 548 7 289 1 235 616 585 1 201 1 301 5 277 5 009 10 286 1 415 
3 752 3 559 7 311 1 239' 619 588 1 207 1 308 5 336 5 068 10 404 . 1 431 

K1nder 1n dem für den Besuch 
K1nder, die im Laute 'des Jahres·,, Kinder, die im Lauf'e des Jahres weiterfilhrender Schulen 1n Pre.ge 

10 Jahre a1t werden . kommenden Alter 15 Jahre a1t werden 
· 10 bis unter 19 Jahre a1t 

lllllllhli eh weibl,1..oh zue-.n mllnnlich weiblich zu-en mllnnl.ich weiblich zusammen 
1 000 196.5=1 000 1 000. 1965=1000 1 000 1965=1 ooc 

-
408 387 795 1 000 3 525 3 348 6 873 1 000 406 386 792 1 000 
425 405 830 1 '044 3 577 J 404 6 981 · 1 016 395 377 772 975 
441 418 859 1 081 3 631' 3 457 7 088 1 031 399 380 779 984 
448· 425 87.3 '1 098 3 679 3 503 7 ,82 1 045 394 377 771 973: 
473 449 922 1 160- 3 718\ 3 540 7 258 1 956 406 387 793 1 OQ1 

'' 
480 458 9.38 1 180 3 782 3 601 7 383 1 074 407 ' 387. 794 1 003 
500 478 978 1 230 3 865 3 682 7 547 1 098 424' 404 828 1 045 
504 481 985 1 239 3 964 3,779 7 743 1 127 440 418 858 1 083 
522 498 1 020 1 283 4'073 3 88·1 7 954 1 157 447 425 872 1 101 
528 503 1 031 1 297 4 189 3 992 8 181 1 190 472 448 920 1 162 

,. 
519 493 ·1 012 1 '273 4 310 4 107 8 417 1 225 479 457 936 1 182 
520 494 1 014 .1 275 4 403 4 197 8 600 1 251 499 477 976 1 232 
519 493 1 012 1 273 4 483 4 273 8 756 1 274 503 480 983 1 241 
516 490 1 006 1 265 4 552 4 339 8 891 1 294 521 497 1 018 1 285 
513 487 1 000 1 258 4 595 4 380 8 975 1 306 527 502 . 1 029. 1 299 

510 484 994 1 250 4 629 4 409 9 038 1 31§ 518 493 1 011 1 277 
507 482 989 1 244 4 640 4 416 9 056 1 31 519 493 1 012 1 278 
505 480 985 1 239 4 642 4 419 9 061 1 318 517 492 1 009 1 274 
504 478 982 1 235 4 625 4 401 9 026 1 313 515 490 1 005 1 269 
503 478 981 1 234 4 602 4 375 8 977 1 306 512 487 999 1 261 

503 477 980 1 233 4 584 4 358 8 942 1 301 509 484 993 1 254 
504 1 478 982 1 235 4 568 4 342 8 910 1 296 );06 481 987 1 246 
506 '480 986 ' 1 240 4 •552 4 328 8 880 1 292 504 479 983 1 241 
509 484 993 1 249 4 543 4 319 8 862 1 289 502 478 980 ' 1 237 
514 488 1 002 1 260 4 538 4 316 8 854 1 288 502 477, 979 1 .236. 

''"\ 
520 494 1 014 1 275 4 543 4 319 8 862 1 289 502 477 979 1 23E1';·,;· 
527 501 1 028 1 293 4 556 4 332 8 888 1 293 503 478 981 1 239 
536 509 1 045 1 314 4 578 4 354 8 932 1 300 505 480 985 1 244 
545 517 1 062 1 336 4 610 4 384 8 994 1 309 508 483 991 1 251 
554 526 1 080 1 358 4 652 4 422 9 074- 1 320 513 488 1 001 1 264 

563 535 1 098 1 381 4 705 4 470 9_ 175 '1 335 519 493 1 012 1 278 
572 544 1 116 1 404 4 762 4 527 '9 289 1 352 , 526 500 1 026 1 295 
581 552 1 133 1 425 4 829 4 591 9 420 1 371 535 508 1 043 1 317 
589 559 1 148 1 444 4 901 4 658 9 559 1 391 543 516 1 059 1 337 
596 566 1 162 1 462 4 9:;'6 4 73.0 9 706 1 412 553 525 1 078 1 361 

' 
602 572 1 174 ·1 477 5 051 4 800 9 851 1 433 562 534 '1 096 1 384 

' 
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Entwicklung ausgewählter Altersgruppen der Bevölkerung 1965 bis 2000 

Kinder, die im Laui'e des Jahres Personen,die im Lauf'e des Jahres 
,16 Jahre•alt werden 19 Jahre alt werden 

männlich weiblich zusammen männlich w~ ch zusammen 
1 000 1965=,000 ,1 000 1965=1 000 

409 388 797 1 000 350 331 681 1 000 
406 386 792 994 370 352 722 1 060 
395 377 , 772 969 391 371 762 1 119 
399 380 779 977 408 387 795 1 167 
394 377 771 967 405 385 790 1 160 

405 387 '792 994 394 376 770 ,1 1:31 
406 387 793 995 398 379 777 1 141 
423 404 827 1 038 393 376 769 1 ,129 
440 417 857 1 075 404 386 790 1 160 
447 425 872 1 094 405 386 791 1 162 -471 448 919 1 153 422 403 825 1 211 
478 457 935 1 173 438 417 855 1 256 
498 477 975 , 1 223 446 -424 870 1 278 
502 480 982 1 232 470 447 917 1 347 
521 ,497 1 018 1 271 477 456 9;n 1 370 

527 502 1 029 1 291 497 476' ' 973 1 4'29 
518 492 1 010 1 267 • 501 479 980 1 439 
519 493 1 012 1 270 519 497 1 016 1 492 
517 492 1 009 1 266 525 501' 1 026 1" 507 
515 489 1 004 1 260 516 492 1 008 1 480 

512 487 999 1 253 517 492 1 009 1 482 
509 484 993 1 ~  516 491' 1 007 1 4'79, 
506 481 987 1 238 513 489 1 002 1 471 
504 479 983 1 -233 510 486 996 ·1 463 
502 477 979 1 228 507 483 999 1, 454 

501 ' 477 978 1 227 504 480 984 ,1 445 
501 477 978 1 227 502 478 980 1 439 
502 478 980 1 230 501 477 978 1 436 
504 480 984 1 235 500 476 976 1 433, 
508 483 991 1 243 500 476 976 1 ~ ,, 
513 487 1 000 1 255 501 477 978 1 43'6 

. 519 493 1 012 1 270 503 479 982 , 1 442 -
526 500 1 026 1 287 506 4"82 988 1 451 
534 508 1 042 1 307 ' 511 487 998 1 465 
543 516 1 059 1 329 517 493 1 010 1 483 

552 525 1 077 1 351 525 499 1 024 1 504 

Personen im erwerbsfähigen Alter Frauen, die im Laufe des Jahres 60 
Frauen 15 bis unter 60, · und Männer, dfe,im Laufe des Jahres 

'Männer 15 bis unter 65 _Jahre alt 65 Jahre alt 1rerden ' 
männlich weiblich 'ZUSBll!Dlen männlich weiblich zusammen 

1 000 1965=1 ooc 1 000 • ~  000 

18 330 18 216 36 546 1 000 288, 416 704 1 .ooo 
18 336 18 141 36 477 998 297 433 - ~ 1 037 
18 325 .18 037 36 362 995 304 435 1 050 
18 313 17 935 36 248 992 ' 291 447 744 1 057 
18 300 17 820 36 1,20 98l3 308 449 757 1 075 

18 289 17 713 36 002 985 307 439 746 1 060 
18 283 17 614 35 897 982 296 422 718 1 020· 
18 309 17 556 35 865 981 297 440 737 1 047 
18 347 , 17 490 35 837 981 293 429 722 1 026 
~  404' 17 443 35 847 981 292 423 715 1 016 

18 484 1 1'/ 430 35 914 983 278 329 607 862 
18 587 17, 516 36 ·103 988 270 249 519 '131 
18 720' '17 706 36 426 697 P9 222 ~ 712 
18 849 17 919 36 768 1 06 266 231 497 706 
19 007 18 140 37 147 1 016 253' 341 594 844 

19 181 18 258 37 439 1 g5t , 198 442 640 909 
19 410 18 264 37 674 1 151' 437 '588 835 
19 675 18 279 37 954 1 039 136 412 548 77a., 
19 952 18 314 38 266 1 047 139 390 529 75( 
20 221 18 374 38 595 1 056 204 386 590 838 

20 415 18 435 38 850 1 063 262 392 654 9?9 
20 554 1a,4a2 39 036 1 068 264 372 636 903 
20 680 18 549 39 229 1' 07} 254 354 608 864 
20 817 18 636 39 453 1 080 238 361 596 ~ ~ 20 966 18 710 39 676 1 086 238, 352 59 

21 108 18 795 39 903 1 ·092 266 354 620 881 
21 227 18 874 40 101 1 097 273 328 601 854 
21 337 18 983 40 320 1 ,103 288, 314 602 855 
21 430 19 108 40 538 1 109 315 307 622 6184 
21 503 19 240, 40 743 1 115 308 374 682 969 

21 586 19 307 40 893 1 119 312 395 707 ' 1 OQ4 
21 668 19 366 41 034 1 123 290 402 692 98:5 
21 779 19 421 41 200 1 127 279 403 682 969 
21 909 19 481 41 390 1 133 275 427 702 99'7 
22 048 19 533 41 581 1 138 333 452 ' 785 1 115 

22 139 19 560 41 699 1 141 351 456 807 1 146 

-·739*-

Personen im vorwiegenden Heiratsalter 
von 20 ,bis unter 25. Jahren 

mllnnlich weiblich zusammen 
1 000 1965=100( 

2 303 2 142 4 445 1 000 
2 050 1 921 3 971 893 
1 888 1 781 3 669 825 
1 844 1 747 3 591 808 
1 811 1 721 3 532 795 
1 809 1 722 3 531· 794 
1 912 1 822 3 734 . 840 
1 954 1 867' 3 821 '. 860 
1 982 1 895 3 877 972, 
1 983 1 89(! 3 881 973' 

1 981 1 898 3 879 87'l 
1 980 1 89,9 '3 879 873 
2 008 1 926 3 934 885 
2 049 1· 964 , 4 013 903 
2 101 2 012 4 113 925 

2 165 2 073' 4 238 953 
2 239 2 144 4 '383 '986, 
2 312 2 216 4 528 1 019 .; 
2 3(4 2 278 4 652 1 047 
z_,446 2 350 4 796 1 079 
2 502 2 405 4 907 1 104 e 542 2 439 4 981 1' 121 
2 562 2 456, 5 018 1 129 
2 576 . 2 469 5 045 1 135 
2 571 2 459 5 030 1 "32 
2 556 2 444 5 000 1 125 " 
2 547 , 2 436 4 983 1 115 
2 535 2 423 4 958 1 1'15 
2 521 2 412 4 933 1 110 
2 508 2 399 4 907 '1 100 

-2 498 2 3ß9 4 887 1 099' 
2 491 2 383 4 874 1, ~  2 488 2 379 4 86'/ 1 
2 490 2 3'79 4'869 1 095 
2 495 .2 386 4 881 1 098 

2 506 2 395 4 901 1 103 
', 

Perso.nen im Rentenalter 
Fr®en 60 und Dlflhr, 

Männer 65 und mehr Jahre alt ' 
,'; 

männlich weiblich 
1 000 

2 686 6 185 
2 757 6 324 

,2 840 6 472 
2 924 6 613, 
2 995 6 760. 

3 072 6 900 
3 146 7 028 
3 202 7 130 
3 256 7 241 
3 306 7 334 

3 348 7 413 
' '570 7 399 
3 381 ' 7 293 
3 402 7 164 
3 406 7 039 

3 394 7 014 
3 329 7 088 
3 215 7 159 
3 093 7 191' 
2 977 7 203 

2 925 7 212 
2 929 7 218 
2 942 7 208 
2 941 7 181 
2 928 7 157 

2 912 7 128 
2 930 7 096 
2 957 1 041 

·§ ~  6 979 
6 903 

3 120 6 897 
3 181 6 918 
3 224 6 948 
3 249 6 978 
3 273 7 031 

3 351 7 1,12 

'-

zusamme,n . 
-

8 871 
9 081 

.9 312 
9 537 
9 755 
9 972 1 

10 174 
10 332 
10 497 
10 640 

10 761 
, 10 769 

Hi 674 
10 566 
10 445 
10 408 
lO 417 
10 374 
10 284 
10 180 ' 

'10 137 
' 10 14'f 

10 150 
10 122 
1-0 085 

10 o4o 
10 026 

9 998 
9 975 
·~ 968 
10 017' 
10 099 
10 172 
11) 227 
10 304 

10 463 

1965=1 ooc 
1 000 
1 024 
1 050 

-1 ~  1 , , 

1 124 
'1 147 
1 165 
1 183 
1 ,199, 

, 1 213 
1. ;?14 
1 203 
1 191 
1 '177 

1 17' 
1 174 
1 169 ' 
1 159' 
1' 148 

1 143 
1 144 
1 144 
1 t41 
1 .137 

1 132 
1 130 
1 127. 
1 124 
1 124 
1, 129 
1 138 
1 147 
1 '153 
1 162 

1 179 

; 

\ 
"< '•, 

,, ' 

",.l 

' I 

,, 
'" 

; .. ~ 



Ge- Personen am 1. Januar im Alter von 
Jahr schlecht 0-5 5-10 10-15 15-20 20-25 

1966 Männlich 2 589 2 270 2 001 1 926 2 050 
Weiblich 2 464 2 157 1 908 1 827 1 921 

Zusammen 5 053 4 427 , 909 3 753 3 971 

1907 llänalich 2 609 2 344 2 030 1 970 1 888 
Weiblich 2 481 2 229 1 936 1 873 1 781 

Zusammen 5 090 4 573 3 966 3 843 3 669 

1968 Männlich 2 624 2 407 2 072 1 997 • 1 844 
Weiblich 2 491 2 291 1 973 1 901 1 747 

Zusammen 5 115 4 698 4 045 3 898 3 591 

1969 Märutlich 2 618 2 481 2 126 1 999 1 811 
Weiblich 2 484 2 365 2 021 , 906 1 721 

Zusammen 5 102 4 846 4 147 3 905 3 532 

1970 Männlich 2 603 2 536 2 192 1 994 1 809 
#eiblioh 2 467 2 420 2 083 1 903 1 722 

Zusammen 5 070 4 956 4 275 3 897 3 531 

1971 Mannlich 2 594 2 577 2 263 1 995 1 912 
Weiblich '2 459 2 454 2 154 1 904 1 822 

Zusammen 5 053 5 031 4 417 3 899 3 734 

1972 lllinnlich 2 580 2 596 2 337 2 024 1 954 
Weiblich 2 448 2 471 2 227 1 931 1 867 

Zusammen 5 028 5 067 4 564 3 955 3 821 

1973 llärutlich 2 567 2 611 2 400 2 065 1 982 
Weiblich 2 434 2 482 2 288 1 969 1 895 

Zusammen 5 001 5 093 4 688 4 034 3 877 

1974 llännlich 2 554 2 604 2 475 2 118 1 983 
Weiblich 2 422 2 474 2 360 2 018 1 898 

Zusammen 4 976 5 078 4 835 4 136 3 881 

1975 MäMlioh 2 544 2 589 2 531 2 184 1 981 
Weiblioh 2 411 2 459 2 4J5 2 078 1 698 

Zusammen 4 9.55 5 048 4 946 4 262 3 879 

1976 Männlich 2 536 2 581 2 570 2 254 1 980 
Weiblioh 2 405 2 450 2 451 2 149 1 899 

ZUBEUIUllen 4 941 5 031 5 021 4 403 3 879 

1977 llännlich 2 532 2 568 2 590 2 331 2 008 
lfe1blioh 2 402 2 439 2 467 2 223 1 926 

zusauen 4 934 5 007 5 057 4 554 3 934 

1978 Männlich 2 533 2 554 2 605 2 392 2 049 
Weiblich 2 402 2 425 2 478 2 285 1 964 

Zusammen 4 935 4 979 5 083 4 677 4 013 

1979 MILnnlioh 2 538 2 542 2 598 2 466 2 101 
Weiblich 2 408 2 413 2 471 2 356 2 012 

Zuqam.Dlen 4 946 ""955 5 069 4 822 4 113 

1980 llännl.ioh 2 550 2 532 2 584 2 si1 2 165 
Wotiblioh 2 418 2 403 2 455 2 410 2 073 

Zuaaae.n 4 966 4 935 5 039 4 931 4 238 

1981 llännl.ioh 2 567 2 524 2 575 2 561 2 239 
ll'eibli<1h 2 435 2 397 2 446 2 446 2 144 

zusammen 5 002 4 921 5 021 5 007 4 383 

1982 MILnnlioh 2 591 2 521 2 561 2 581 2 312 
Weiblich 2 457 2 393 2 435 2 463 2 216 

Zusammen 5 048 4 914 4 996 5 044 4 528 

1983 lllinnlioh 2 622 2 521 2 548 2 595 2 374 
Weiblich 2 486 2 394 2 423 2 474 2 278 

Zusammen 5 108 4 915 4 971 5 069 4 652 

-740*-

.„ 

Bevölkerungsentwicklung nam fünf 
in den Jahren 

In 

bis unter ••• Jahren 

25-30 30-35 35-40 40-45 

2 582 2 060 2 000 1 665 
2 367 1 893 1 964 2 189 
4 949 3 953 3 964 3 854 

2 603 2 150 2 021 1 677 
2 391 1 973 1 914 2 118 
4 994 4 123 3 935 3 795 

2 525 2 258 2 007 1 722 
2 328 2 072 1 869 2 055 
4 853 4 330 3 876 3 777 

-2 427 2 397 1 954 1 822 
2 251 2 202 1 811 2 02} 
4 678 4 599 3 765 3 845 

2 285 2 489 1 987 1 913 
2 135 2 289 1 835 1 985 
4 420 4 778 3 822 3 698 

2 033 2 560 2 038 1 972' 
1 914 2 356 1 -879 1 943 
3 947 4 916 3 917 3 915 

1 873 2 580 2 129 1 993 
1 775 2 380 1 961 1 896 

' 648 4 960 4 090 3 889 

1 828 2 502 2 235 1 980 
1 741 2 317 2 058 1 852 
3 569 4 819 4 293 3 832 

1 796 2 406 2 3n 1 927 
1 716 2 239 2 188 1 794 
3 512 4 645 4 561 3 721 

1 792 2 266 2 464 1 961 
1 716 2 126 2 274 1 818 
3 508 4 392 4 738 3 779 

1 896 2 017 2 535 2 011 
1 815 1 905 2 540 1 862 
3 711 3 922 4 875 3 873 

1 9}7 1 856 2 556 / 2 099 
1 860 1 767 2 365 1 943 
3 797 3 623 4 921 4 042 

1 966 1 814 2 478 2 205 
1 887 1 734 2 302 2 040 
3 653 3 548 4 780 4 245 

1 967 1 781 2 383 2 }41 
1 892 1 707 2 225 2 168 
3 859 3 488 4 608 4 509 

1 962 1 779 2 244 2 431 
1 892 1 708 2 112 2 253 
3 854 3 487 4 356 4 684 

1 964 1 880 1 996 2 501 
1 893 1 807 1 894 2 319 
3 857 3 687 3 890 4 820 

1 992 1 922 1 838 2 522 
1 920 1 ~ 1 755 2 342 
3 912 3 774 3 593 4 864 

2 O}l 1 950 1 796 2 445 
1 957 1 879 1 723 2 280 
3 988 3 829 3 519 4 725 



jährigen Altersgruppen und Gesdiledit 
1966 bis 2000 
1000 

Personen am 1. Januar im Alter von 

45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 

1 157 1 583 1 711 1 602 1 159 
1 594 2 146 2 240 1 977 1 660 
2 751 3 729 3 951 3 579 2 819 

1 305 1 4'1 1 680 1 600 1 216 
1 797 1 961 2 229 2 007 1 691 
3 102 3 392 3 909 3 607 2 907 

1 456 1 253 1 658 1 593 1 273 
1 999 1 730 2 234 2 230 1 733 
3 455 2 983 3 892 3 623 3 006 

1 580 1 095 1 628 1 587 1 307 
2 166 1 524 2 216 2 074 1 752 
3 746 2 619 3 844 3 661 3 059 

1 624 1 037 1 581 1 570 1 338 
2 213 1 441 2 190 2 105 1 785 
3 837 2 478 3 771 3 675 3 123 

1 630 1 119 1 486 1 538 1 356 
2 158 1 561 2 077 2 127 1 809 
3 786 2 680 3 563 3 665 3 165 

1 642 1 261 1 343 1 510 1 353 
2 089 1 759 1 898 2 116 1 837 
3 7'1 3 020 3 241 3 626 3 190 

1 684 1 406 1 174 1 491 1 347 
2 026 1 957 1 675 2 120 1 859 
3 710 3 363 2 849 3 611 3 206 

1 785 1 526 1 027 1 463 1 342 
1 994 2 122 1 474 2 104 1 900 
3 779 3 648 2 501 3 567 3 242 

1 873 1 567 973 1 423 1 328 
1 957 2 168 1 395 2 080 1 927 
3 830 3 735 2 368 3 503 3 255 

1 932 1 57.3 1 054 1 335 1 303 
1 917 2 115 1 514 1 972 1 947 
3 849 3 688 2 568 3 307 3 250 

1 953 1 586 1 189 1 205 1 278 
1 870 2 046 1 706 1 799 1 939 
3 823 3 632 2 895 3 004 3 217 
„. 

1 ,939 1 628 1 325 1 053 1 263 
1 826 1 984 1 897 1 589 1 943 
3 765 3 612 3 222 2 642 3 206 

1 887 1 725 1 436 920 1 239 
1 769 1 955 2 056 1 400 1 929 
3 656 3 680 3 492 2 320 3 168 

1 919 1 810 1 474 876 1 204 
1 794 1 917 2 099 1 325 1 907 
3 713 3 727 3 573 2 201 3 111 

1 971 1 866 1 479 953 1 129 
1 837 1 877 2 047 1 442 1 806 
3 808 3 743 3 526 2 395 2 935 

2 057 1 887 1 491 1 073 1 016 
1 917 1 831 1 983 1 626 1 648 
3 974 3 718 3 474 2 699 2 664 

2 160 1 874 1 532 1 195 888 
2 011 1 789 1 923 1 807 1 452 
4 171 3 663 3 455 3 002 2 340 

••• bis unter ••• Jahren In .... Ge- Jab.r 
70-75 75-80 80-65 65-99 gesamt schlecht 

7'9 484 258 117 27 953 Männlich 1966 
1 252 815 422 198 30 994 Weiblich 
1 991 1 299 680 315 58 947 Zusammen. 

1 

757 488 257 122 28 148 l!ännlich 1967 
1 291 842 434 207 31 155 Weiblich 
2 048 1 330 691 329 59 303 Zueam.men 

782 487 260 122 26 340 llännlich 1968 
1 324 663 451 212 31 303 Weiblich 
2 106 1 350 711 '34 59 643 Zusammen 

81' 491 261 123 26 520 l11Uu1lioh 1969 
1 359 689 466 220 31 450 Weiblich 
2 172 1 380 727 343 59 970 zuee......,, 

856 492 263 123 28 692 1111.nnlich 1970 
1 388 913 483 226 31 583 Weiblich 
2 244 1 405 746 349 60 275 ZUaaUlen. 

904 501 261 124 26 863 1111.nnlioh 1971 
1 419 941 494 238 31 709 Weiblich 
2 323 1 442' 755 362 60 572 Zu sauen 

949 514 263 123 29 024 llännlich 1972 
1 446 973 513 245 31 832 Weiblich 
2 395 1 487 776' 368 60 856 Zuaamlll8Jl 

992 530 262 125 29 181 llllnlllich 197' 
1 482 998 527 255 „ 935 Weiblich ·' 2 474 1 528 789 380 61 116 .ZU88JU8ll 

1 019 554 266 125 29 343 llännlioh 1974 
1 499 1 025 543 263 32 033 Weiblich 
2 518 1 579 809 388 61 376 ZUsalUD.en. 

1 044 583 266 127 29 496 llännlioh 1975 
1 527 1 048 559 'Z/2 32 128 Weiblich 
2 571 1 631 825 399 61 624 ZUSllDUDell 

1 055 616 271 125 29 644 lliUullioh 1976 
1 549 1 071 578 282 32 221 Weiblioh \ 
2 604 1 687 849 407 61 865 Zuaamme.n 

1 052 645 280 126 29 791 lllUinlich 1977 
1 575 1 094 596 290 32 307 Weiblioh 
2 627 1 739 876 416 62 098 Zuaamatm 

1 048 676 290 125 29 943 llän.nlich 1978 
1 594 1 122 614 302 32 388 Weiblich 
2 642 1 798 904 427 62 331 Zusammen 

1 045 694 301 127 30 091 1111.nnl.iph 1979 
1 630 1 137 632 311 32 471 Weiblioh 
2 675 1 831 933 438 62 562 Zusammen 

1 035 709 319 127 30 241 1111.nnlioh 1980 
1 655 1 158 646 323 32 548 Weiblich 
2 690 1 867 965 450 62 789 Zusammen 

1 015 719 336 130 30 405 llännlioh 1981 
1 671 1 174 660 335 32 630 Weiblich 
2 686 1 893 996 465 63 035 Zueama8ll. 

995 717 353 134 30 563 llännlich 1982 
1 664 1 195 676 350 32 723 Weiblich 
2 659 1 912 1 029 484 63 286 Zuaa.llUl19n 

984 714 369 138 30 736 llännlidh 1983 
1 669 , 212 694 357 32 808 W'eiblioh 
2 653 1 926 1 063 495 63 544 Zusammen 
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Jahr 

1984 

l985 
1 

1986 

1987 

.1988 

1989 

'' 
~  -
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·~ r' ' 

1991 

.. 
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). 
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- ~  1 
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'" 
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't-· 
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_, ... :· ,„ 

'.-..... ',1992 

' , ~ 

\ .. 
1994 

. ' 1995 

19:91/ 

" 
„, 

1997 
' „ 

1998' 

' 
19Q9 

-
2000 

Ge-
schlecht 

MB.nnlioh 
Weiblich 

Zusammen 

Männlich 
Vleiblich 

Zusarrunen 

·Männlich 
Weiblich 

sa~e  

Mällt'llich 
~ ch  

Zusammen 

Mannli.ch 
Weibl'l.Oh 

~mme  

llia.nnlioh 
\leibli:oh 

Z\,\sajlllllen 

Mannlich 
Weiblich. 

Zusammen 
- ' „ 

( 

Männlich 
e~ ch 

Zusammen 

Mannlich 
l'ieiblichh 

ZusaID.OJ.'?? 

Männlich 
Weilllich .; 

Zusammen 

Mannlich 
Weiblich 

ZU:s•llllllen 

„ Männlioh 
Weiblich 

Zusammen . 
Mannlich 
Weibli.ch 
. zusammen 

Manrtlich 
Weiblich 

llusa!!UDe.r:t . '-
Mannlich 
Weiblich 

Zusammen 

: 

' 
,Männlich 
Weiblich 
, s~e  . ~ 

Männlich 
Weiblich 

Zusammen 

o:..s_ 5-10 

2 657 2 527 
2 519 2 400 
5 176 

' 4 927 

1 

2 696 2 538 
'2 557 2 410 
5 253 4 948 

2 740 2 556 
,2 598 2 427 
5 338 1 ,4 963 . ' 

2 785 2 580 
2 641 2 449 

~  '5, 029 . 
2 831 2 609 
2 (>84 2 476 
5 515 5 085 ; 

2 675 ,2 644'. 
2 725 ' 2 5'10 
5 600 5 154 -

1 
, 

2. 918 ·2 664 
2 767 2 54'9. 
5 665 5 233 

2 957 '2"i'27 
2 604 2 589 
5r 761 5 ~ 

2 992 2 773 
2 838 2 631 
5 630 5 404 ., ·-
) 022 2 818 
2. 866 2 675 1 
5 868 5 493 ' 

3 049 2 662 
2 891 . 2 717 
5 940 5 579 

3 072 ,2 9Q5 . 2 912 2 758 
5 984 5 663 

3 069 2 944 
2 928 2 796 
6 017 5 740 

3 103 2 979 
2 943 2 829 

046" 
. 

6 5 808 
" 

'3 115 3 009 
·~ '953 2 856 
6 068 5,865 

3 125 j .036 
2 963 2 881 
6 088 5 917 

; 133 3 057 
2 971 2 903 

'6. 104 5 960 

Personen am 1. Januar 1m Alter von 

~  15,-20 20-25 -
2 5}6 2 590 2 446 
2 409 2 467 2 350 
4 945 5 057' 4 796 

2 525 2 575 2 502 
2 :599 2 451 2 405 
4 9'24 5 026 4 907 

' 
s~a 2 1. 2 56.6 2 542 

2 392 2 442 2 439 
4 910 5 008 4 981 

2 514 2 553 2 562 
2 389 2 430 2 456 
4 903. 4 983 . 5 OHl 

2 515 2 540. ;; 576 ". 
2 390 2 417 ·2 469 
'!' 905 4 957 5 045 -

2 521 2 526 2 571 
2 396 2 406 2 459 
4 917 4 932 5 03P 

' .-
·:2 533 2 516 2 556 
2 4-06 2 396 2 44-4 
4 939 4 912, 5 000 

" ' 
2 551 „ 2 509 2 !H7 
2 423 , 2 389 2 436 

'4-974. 4 El9'8 4 983 

2 573 2 ,507 2 535 
2 4;46 2 386 2 423 
5 019 4 893 4 958 

" 
2 603 2 507 2 521 ' 
2 415 ! 2 366 2 412 
5 078 4 09.3 4 933 

2 638 2 513 / 2 506 
2 507 2 391 2. 399 
5 145 4 904 4 907 

2 679 2 525 ~ 2 544' .2 402 
5 223 . 4 927 4 887 

: 2 721 2 _541 2 491 
. 2 586 . 2 418 2 383 
. 5 307' \4 959 4 874 , 

2 '1_67 1 2 564 2 488 
2 629 2 441 2 379 
5 396 5 005 4 867 

2 612 2 595 2 490 
2 670 ' 2 470 2 379 
5 482 s 106s 4 899 

~ 

2 8'$7 2 630 2 '495 
2 713 2 504 2 386 ' 
5 570 5 134 . 4 881 

·2 698 2 670 2' 506 
2 753 2 539' 2 395 
5 6S1

1 

5 209 4 901 

-7:i2'':_' 

Bevölkerungsentwicklung nach fünf 
in den Jahren 

In 

... bis unter •••. Jahren 

25-30 30-35 35-40 40-45 
'( 

2 085 1 ~~ 1 764 2 350 
2 005 1 1 6.96 2 205 
4 090 3 836 3 460 4 555 

2 149. ,· 94,7. 1 762 2 213 
2 067 1 ~  1 61.8 2 092 
4 216 ; ~  3 46? 4 305 

1 

2 220 1 949 1 861 .. 1 969 
2 135 1 88? 1 795. 1 876 
4 355 3 834 3 656 3 845 

' 

2 ·294 - '1 976 1 904 : 1 '814 1 

2 208 1 911 1 841 '1 740 
4 502 3 .687 3 745 „ ' 554 

" „ 
"' 2 355 2 015' 1 931 1 772 

'.2 271 t 948 1 868 1 706 
4 626 3 963 3 799 - 3 476 

„ 
2 428 2 068 1 933 1 739 
2 343" , 996 1 673 1 662 
4 771 4 064 3 806 3 '421 

'" ' -

2 461 2 133 1 929 1 738 
2 396 2 057 1 87.2 1 981 

- 4 877 ~ 190 3 801 3 421 

"' „ ·: ' 2 {21 2 203 1 930 1 837 
. 2„ 32 2 127 . 1 6(2, 1 779 
4 953 4 330 ~ ad2 3 616 

2 541 2 276 : ~  1 880 
2 446 2 198 1 899 1 624 -
4 989 4 474 3 855 ' 3. 7Q.4 

' 2 556 2 337 1 997 . geq 1 
~ 459 2 261 1„ 936 1 851 

-5 015 4 ~  3 933 .3 756 

' , 
2 550 2 410 2 050 1 906 
2 453 2 3:S3 .T .984 1 ' ~  
5 003 4 743 4 034 ~ '761 1 

„ 
~ '~~~ 2 46:4 2· 114 1 9Ö4 

2 366 2 044 1 '855 
4 970 4 850 4 156. 3 759 

1 - " " 

2 526 2 502 ~ 183' 1 905 
2 4i2B 2 421 114 1 856 
4 954 ' 4 923 4 297 3 '76'1 

2 515 2 522 2 255 1 9}1 
2 41.6 2 436 2 186 1 882 1 

4 ~  4,41h :4 93,1 3 813 

2 501 2 537 2' '315 . ','' 1 972 
2 40? 2 449 2 247 " 1 ~  
4 903 "4 98& 4 562 ' 3 1!91 

„ .. 
2 488 2' 531 . '2.'386 2 022. 
2 392 2 442 ;2 318 1. 966. 
4 860 4 973 4 704 3 988 

.. 
'2 478 ' f 516 2 440 2 b6S 
'2 382 " 425 2 3,72 2 027 
4 660 4 941 4 .812' 4 '112 

., 

'" 



jährigen Altersgruppen und Geschlecht 
1966 bis 2000 
1000 

Personen am 1. Januar 

45-50 50-55 55-60 - ~ 

2 295' 1 823 1 623 ·1 294 
2 139 'l 733 ,1 894 1 955 
4 434 3 556 3 517 3 249 

2, 382 .„ 1 855 1 704 1·326 
2 222 1 757 1 859 1 996 
4 604 3 612 3 563 3 322 

; 

2 452 1 905 1 757 1 333 
2 289 1 800 1 ~  1 948 

'' ~ 741 3 705 3 57s 3 281. 

1 

2 471 ,1' 989,' 1 773 :,. 344 
2 311 1 877 1 775 1 886 

1 4 782 3, 896 3 54!\ 3 230 

-
2 394 ,2 089 '1 762 1 383 
2 250' 1 972 1 735 '1 831 
4 644 4 061 3 497 !i 214 

2· 301 2 219 1 716 1 465 
2 175, 2 095 1 661 1 803 
4 476 4 314 3 397 3' 268 

" 
2 168 2 304 1 746 .1 537 
2 064 2 179 1 704 1 770 
4 232 4 483 3 450 3 307 

1 929 2 ,371 1 795 1 585 
1 649 2 242 1 748 1 733. 
3 776 4 613 3 547 3 318 

1 778 2 389 1, 875 1 600 
1 716 2 265 1 824 1 691 
3 494 4 ,654 3 ~ 3 291 

1 735 2 315 ' 1 '968 '1 587· 
1 _.684 2 205 '~ 914 t 652 
3 4Hr ' '~  3 882 3 239 

" ' 

1 706 2 22\>, 2"090 1 545 
1 659 2 131 ? 035 1 600 
3 '365 4 356 4 125 3 145 
'' '• ' 

' 1 705 2 171 1 095 2 575 
1 660 2 022 2 114 1 622 
3 365' ,•' 4 117' ' 4 285 3 197 

1 802_' '1 865 2 233 t 620 
1 756 1 'a14 „ 2 176 '1 664 
~ 559' 3,679 4 409 3 284 

" 
'1 842 1, 718 2 250 ;, 694 
1 800 1 683 2 198 " 1 738 
3 6'42 3 401 4 448 3 432 

1 868 1 678 2 178 1 775 
1 826 1 650 2 13g 1 824 
3 694' 3"328 4 3,17 ,3' 599 

, 
' 

1 869 1 651 '" 093 l 883' 
1 832 1 627 '2 066 1 938 

' 3 701 } 278 '4 159 3 821 

" 1 

1 867 '1 650 1 970 1 957 
1 831 1 627 1 962 2 015 
3 698 3 277 3 932 ·'5 9n 

" 

im Alter von 

~-  

- 777 
1 281 
2 058 

744 
1 218' 
1 962 

810 
1 327 
2 137 

1 
'917 
500 

2 417 
'-

-1 019 
1 666 
2 685 

1 099 
1 790 
2 891 

1 126 
1 835 
2 960 

1 1;2 
1 790 

<2 922 

1 142 
1 733 
2 875 

1 176 
1 683 
2 859 

1 247 
1 657 
2 904 

1 307' 
1 627 
2 9'34 

1 345 
1 594 
2 939 

' 
1 359 
1 555 
2 914 

1 347 
1 519 
2 866 

'' 

1 310 
1 471 
2 781 

' ~ 336 
1.493 
2 829 " 

••• bis unter ••• Jahren 

70-75 75-80 80-85 85-99 

'967 712 378 143 
1 65<; 1 ' ~  704· 368 
2 623 1 951 ·1 082 ·- 511 

p . 
' 

9::18 705 388 150 
1 639 1 260 717 382 
·2 577 1 96.5 1 105' 532 

' 
878 691 392 ' 158 

-1 551 1 274 ?27 391, 
2· 429 1 965 1 119 ' 549 -

- 789 677 391 168 
1 411'' 1 266 743 402 
2 200 1 943 1 154' 570 

689 670 38.9 '17'4. 
1 244 1 270 755 415 
1 933 1 940 1 144 ,589 

- 603 65,9 ;88 179 
1 096 1 264 7'73 '423 
1 699 1 923 1 l61 '' 602 

' 581 639 385 182 
1 049 ·1 251 787 436 

\ 
1 630 1 890 1 172 6te 

639 ' 597 37i; 186 
1 150 1 182 796 ' 445 

'1 789 1 779. 1 172 631 
' 

. ' 723 534 369 189 
1 301 1 070 791 45f 
2 024 1 604' 1 160 - 644 

801 464 366 189 
1 4=42 941 795 ,466 
2 243 1 405 1 161 '655 

) 

861 407 360 190 
1 551 829 7'30 476 
2 412 1 236 1 150 666 

" ' 
\ 

878 397 349 169 
1 580 ; 802 783, 483 
2 458 1 199' 1 1'32 672 

885 441 324 186 
1 543 890 737 490 
2 428 1 331 1 06,1 676 

894 499 289, 183 
1 495 1 008 ~  491 
2 389 1 ,507 950 674 

9?0 551 248 163 
; 1 451 1 112' 578 494 

2 371 1 663 626 677 

. ' . 
977 588 219 179 

1 429 ' 1 1813 511 494 
2 4<?_6 1 776 730 ,673 

1 i 
" t 023 600 217 175, 

1 40F 1 206 503 4'93 
' 2 4-25 1 806- 720 '668 
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lns- Ge-
gesamt schlecht, 

30 918 Männlich 
32 ,905 Weiblich 
63 823 „ ~ amme  

31 099 Mannlich 
33 on V/eibl,ich 
64 112 Zusammen 

--'"-' 

31 297 Männlich 
33 117 'rtei blich · 
64 414 Zusammen 

31 Mannlic):l 501 
33 236 weiblicn 

\ 64 737 
' 

sa~e  

'31 713 Männlich 
33 367 \/e:l,blich ,, 
65 080 Zusammen 

' 

31 934 Mannlich 
33 498 ,· Weiblich 
65 432 Zus'0m.men 

3'2 155, 
-

1'ann1'ich, 
,33 645 Weiblich 
65 800 Zusammen 

-
32 39'2 · Männlich 
33 786 .WeibJ.ich 
66 178 Zusa'mm.en , 

32 632 Männlich· 
33 939 , ,\V&iblich 

'66 571 Zus&lJ\lll<!n 

32 869 MannÜoh 
34 103 e ~h 

66 9,,72 Zusammen 

33 117 M!t.nnlich 
34, 258 Weiblich 
67 375 Zu11ammen 

'; 
33 362 · Mannlich , 
34 418,' W<iiblich 
67 760 ZUsSl!Illl!lll 

' 

33 603 Mannlich 
34 594 Weib'lich 
68 197 Zus am~ 

33 852 Männl,ioh 
34 770 Weiblich 
68 622 samm~  

34 094 Mannlich 
34 938 Weiblich 
69 032 Zusamman 

34 339 " llännlich 
35 121 Wefäl;i.ch 
69 460 Zusammen 

34 578 Mannlich 
35 299 Weiblich 
69 877 Zusammen 

' 

Jahr 

"1984 

1985 

1986 

„ 

~ ' 

'• 

1988 
' 

,' 
1989 

1 

1990 , 

1991 

1 
199.2 

·1,993 

19H 
'. 

1995 

1996 

'1997 

; 1998 

< ~  
1. 

2000 

',, „ •' ,, 

•,', 
, -. 
'" ·,, 
" "' 

,.„ ·~ 

··.1 •:-"i 

. ~: "': 
,'f .... 
~'~ ~· 

'" ~- ~r~ 

',. 
, . 
\• 

.,; ' 

„' 



Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenübersdiuß 1965 bis 2000 

Lebendgeborene Gestorbene GeburtenUberschuß 
zusammen zusammen au:r 1 000 1 ~ Januar männlich weiblich auf 1 000 darunter männlich weiblich auf 1 000 dar.im1. Anzahl der :Se-

Anzahl der Be- unehelich Anzahl der Be- Lebens- v6lkerung 
vblkerung völkerung jahr 

1965 536 256 508 191 1 044 4'47 17,8 45 443 343 316 340 532 683 848 11,7 25 788 360 599 6, 1 
66 536 301 508 234 1 044 535 17 '7 44 218 345 576 346 735 692 311 11, 7 24 492 352 224 6,0 
67 534 184 506 228 1 040 412 17' 5 43 411 347 737 352 803 700 540 11,8 23 191 339 872 5,7 
68 530 911 503 127 1 034 038 17,3 42 830 349 798 358 745 708 543 11,9 21 845 325 495 5 ,5 
69 527 234 499 642 1 026 876 17, 1 42 279 351 766 364 598 716 364 11,9 20 493 310 512 5 ,2 

1970 523 716 496 307 1 020 023 16,9 41 894 353 941 370 562 724 503 11,9 19 701 295 520 4,9 
71 520 546 493 303 1 013'849 16, 7 41 563 356 052 376 437 732 489 12, 1 18 927 281 360 4,6 
72 517 872 490 769 1 008 641 16,6 41 348 358 116 382 141 740 257 12,2 18 169 268 384 4,4 
73 515 944 488 943 1 004 887 16,4 41 361 360 150 387 688 747 838 12,2 17 450 257 049 4,2 
74 514 858 487 913 1 002 771 16,3 41 541 362 150 393 075 755 225 12,3 16 764 247 546 ..,,o 

1975 514 721 487 784 1 002 505 16,3 41 928 364 431 398 551 762 982 12,4 16 721 239 523 3,9 
76 515 686 488 698 1 004 384 16 ,2 42 517 366 649 403 784 770 433 12,4 16 711 233 951 3,8 
77 517 819 490 719 1 008 536 16,2 43 291 368 780 408 754 777 534 12,5 16 740 231 004 3,8 
78 521 267 493 988 1 015 255 16,3 44 197 370 822 413 400 764 222 12,6 16 809 231 033 3,7 
79 526 173 498 637 1 024 810 16,4 45 163 372 752 417 733 790 485 12,6 16 925 234 325 3,7 

1980 532 331 504 472 1 036 803 16 ,5 46 181 374 580 421 705 796 285 12,7 17 084 240 518 3,8 
81 539 779 511 530 1 051 309 16, 7 47 141 376 258 425 295 801 553 12, 7 17 283 249 756 4,0 
82 548 155 519 468 1 067 623 16,9 47 972 377 784 428 452 806 236 12, 7 17 512 261 387 4,1 
83 557 226 528 065 1 085 291 17' 1 48 640 379 119 431 176 810 295 12,8 17 765 274 996 4,3 
84 566 693 537 035 1 103 728 17 ,3 49 150 ;J80 253 433 456 813 709 12,7 18 031 290 019 4,5 

1985 576 217 546 062 1 122 279 17 ,5 49 547 381 189 435 239 816 428 12, 7 18 301 305 851 4,8 
86 585 601 554 954 1 140 555 17 '7 49 832 381 923 436 466 818 389 12, 7 18 567 322 166 5,0 
87 594 486 563 375 1 157 861 17 ,9 50 025 382 496 437 208 819 704 12, 7 18 819 338 157 5,2 
88 602 590 571 055 1 173 645 18,0 50 141 382 895 437 387 820 282 12,6 19 046 353 363 5,4 
89 609 850 577 935 1 187 785 18,2 50 199 383 173 437 020 820 193 12,5 19 246 367 592 5,6 

1990 616 143 583 897 1 200 040 18,2 50 222 383 377 436 163 819 540 12,5 19 416 380 500 5,8 
91 621 397 588 876 1 210 273 18,3 50 219 384 116 436 138 820 256 12,4 19 588 390 017 5,9 
92 625 730 592 984 1 218 714 18,3 50 209 384 937 435 633 820 570 12,3 19 729 398 144 6,0 
93 629 235 596 304 1 225 539 18, 3 50 209 385 933 434 678 820 611 12,3 19 845 404 928 6,0 
94 632 035 598 958 1 230 993 18,3 50 235 387 153 433 413 820 566 12,2 19 938 410 427 6,1 

1995 634 264 601 071 1 235 335 18,2 50 303 388 633 431 909 820 542 12, 1 20 010 414 793 6,1 
96 636 102 602 813 1 238 915 18,2 50 424 390 431 430 303 820 734 12,0 20 071 418 181 6,1 
97 637 704 604 330 1 242 034 18, 1 50 613 392 538 428 716 821 254 12,0 20 123 420 780 6,1 
98 639 242 605 788 1 245 030 18,0 50 884 395 021 427 192 822 213 11,9 20 172 422 817 6, 1 
99 640 896 607 356 1 248 252 18,0 51 230 397 886 425 758 823 644 11,9 20 224 424 608 6,1 

2000 642 796 609 157 1 251 953 17,9 51 665 401 145 424 520 825 665 11,8 20 282 426 288 6,1 

Zum Aufsatz: ,,Kinderzahl In den evangelischen, katholischen und konfessionell gemischten Ehen" In diesem Heft 

Religionszugehörigkeit der Kinder in den konfessionell gemisditen Ehen 1961 nadi Stadt und Land 
und Ebeschließungsjahren 

Ergebnis einer HJ'/, Aufbereitung der Volks- und Berufszähhmg am 6. Juni 1961 

Kinder naoh der Religionszugehörigkeit des Vaters 
evangelisch r6m.-kath. sonstige 

Religionszugellijrigkeit der Kinder und der Mutter 
r5m.-kath. sonstige evangelisch sonstige evangelisch röm.-kath. 
1 000 1 000 1 000 " 1 000 " 1 000 " 1 000 " in Ehen mit einem Kind 

Kind e"Vangelisch 90,9 30,5 12,1 58,5 199,3 69,6 1,0 12,5 88,0 88,8 3,4 10,7 
Kind r6m.-kath. 203,5 68,2 0,5 2,4 82,1 28,7 4,0 50,0 0,8 0,8 25,8 81 ,1 
Kind sonstige 3,9 1,3 8,1 39,1 5,0 1,7 3,0 37' 5 10,3 10,4 2,6 8,2 
zusammen 298,2 100 20, 7 100 286,4 100 8,0 100 99,1 100 31,6 100 

in Ehen mit 2 Kindern 
Alle Kinder evangelisch 56, 1 29, 1 7,1 57 '7 127 ,8 67 ,9 0,5 11,4 48,5 85,8 1,6 9,0 
Alle Kinder röm.-kath. 127,8 66,4 0,2 1,6 52,2 27,7 2,0 45,5 0,2 o·,4 14,3 60,3 
Kinder gemischt oder sonstige 8,7 4,5 5,0 40,7 8,2 4,4 1,9 43,2 7,8 13,8 1,9 10,7 
zusammen 192,6 100 12,3 100 188,3 100 4,4 100 56,5 100 11,a 100 

in Ehen mit 3 Kindern 
Alle Kinder evangelisch . 19,3 26,8 2,0 50,0 44,0 65,7 0,1 6,3 15,7 82,6 0,5 7,8 
Alle Kinder rom.-kath. 48,5 67 ,3 0,1 2, 5 18,9 28,2 0,7 43,8 0,2 1,1 5, 1 79, 7 
Kinder gemischt oder sonstige 4,3 6,0 1,9 47 ,5 4,1 6,1 o,6 50,0 3, 1 16,3 0,8 12,5 
zusammen 72, 1 100 4,0 100 67,0 100 1,6 100 19,0 100 6,4 100 

in Ehen mit 4 Kindern 
Alle Kinder evangelisch 6,0 23,4 0,5 38,5 14,9 63,7 0,0 o,o 4,3 81,1 0,2 9,5 
Alle Kinder röm.-kath. 17,7 69, 1 o,o o,o 6, 7 28,6 0,3 60,0 o,o o,o 1,5 71,4 
Kinder gemischt oder sonstige 1,9 7,4 0,8 61,5 1,8 7,7 0,2 40,0 1,0 18,9 0,4 19,0 
zusammen 25,6 100 1,3 100 23,4 100 0,5 100 5.3 100 2,1 100 

in Ehen mit Kindern 
Alle Kinder evangelisch 1,9 22,4 0,2 50,0 4,5 60,8 o,o o,o 1,1 68,8 o,o o,o 
Alle Kinder rbm. -katb. 5,9 69,4 2,2 29,7 0,1 50,0 0,6 85, 7 
Kinder gemischt oder sonstige 0,7 8,2 0,2 50,0 0,7 9,5 0,1 50,0 0,5 31,2 0,1 14,3 
zusammen 8,5 100 0,4 100 7,4 100 0,2 100 1,6 100 0,1 100 

in Ehen mit 6 und mehr Kindern 
Alle Kinder evangelisch 9,0 20,0 0,4 25,0 21,4 56,0 4,6 71,9 
Alle Kinder r6m.-kath. 31,4 69,6 13,4 35,1 0,5 35,7 2,5 80,6 
Kinder gemischt oder sonstige 4,7 10,4 1,2 75,0 3,4 .8,9 0,9 64,3 1,8 28, 1 0,6 19,4 
zusammen 45, 1 100 1,6 100 38,2 100 1,4 100 6,4 100 3, 1 100 

in Ehen insgesamt in allen Gemeinden 
Alle Kinder evangelisch 303,3 27,8 35,9 54, 1 690,6 66,9 2,6 10,0 259,4 85, 1 B,7 8,6 
Alle Kinder r5m. -kath. 736,2 67,6 1,1 1, 7 294,6 28,5 12, 1 46,5 1,8 0,6 80,9 80, 1 
Kinder gemischt oder sonstige 49,7 4,6 29,3 44,2 47 ,6 4,6 11,3 43,5 43,5 14,3 11,3 11,2 
zusammen 089,2 100 66,3 100 032,8 100 26,0 100 304,7 100 101,0 100 
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Religionszugehörigkeit der Kinder in den konfessionell gemisditen Ehen 1961 nadi Stadt und Land 
und Ehesdiließungsjahren 

Ergebnis einer 111/, Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Kinder nach der Religionszugehörigkeit des Vaters 

Religionszugehtlrigkeit der Kinder 
evangelisch rtlm.-kath. sonstige 

und der Mutter 
r!Sm.-kath. sonstige evangelisch sonstige evangelisch röm.-kath • 
1 000 .,, 1 000 .,, 1 000 .,, 1 000 .,, 1 000 .,, 1 000 .,, 

in Gemeinden init weniger als 2 000 Einwohnern und 40.,, 
und mehr land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 

Alle Kinder evangelisch 4,0 25,6 0,3 50,0 9,4 61,8 0,0 o,o 1,0 71,4 o,o o,o 
Alle Kinder röm.-kath. 10,6 67,9 o,o 0,0 5,0 32,9 0,2 66,7 o,o o,o 0,7 100,0 
Kinder gemischt oder ~ st e 1,0 6,4 0,3 50,0' o,8 5,3 o, 1 33,3 0,4 28,6 - -
zusammen 15,6 100 0,6 100 15,2 100 0;3 100 1,4 100 0,7 100 

in Gemeinden"mit weniger als 2 000 Einwohnern und 20 bis 
unter 40 .,, land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 

Alle Kinder evangelisch 14,9, 31,5 0,9, 37 ,5 30,4 64,81 
Ö,4,57,1! 

4,4 83,0 ! 0,1 5,6 
Alle Kinder röm.-kath. 30, 1 63,6 0,1 4,2 14,8 31,6 o,o o,o 1,5 83,3 
Kinder gemischt oder sonstige 2,3 4,9 1,4 58,3 1,7 3,6 0,3 42,9 0,9 17,0 0,2 11,1 
zusammen 47,31100 2,41100 46,9 100 1 0,11100 1 5,3 100 1 1,8 100 

in Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und weniger 
ale 20.,, land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 

Alle Kinder evangelisch 

1 
26,7 29,9 1,5 51,7 54,9 66,0 0, 1 9, 1 9,8 86,0 0,2 5,6 

Alle Kinder rtlm.-kath. 58,9 66,0 0,0 o,o 25,2 30,3 0,5 45,5 0, 1 0,9 2,9 80,6 
Kinder gemischt oder sonstige 3,6 4,0 1,4 48,3 3,1 3,7 0,5 45,5 1,5 13,1 0,5 13,8 
zusammen 1 89,2 100 2,9 100 83,2 100 1, 1 100 11,4 100 3,6 100 

in Gemeinden mit 2 000 bis unter 20 000 Einwohnern 
Alle Kinder evangelisch 

1 

80,3 26,0 7,0 54,3 187,6 65,0 0,6 9,2 47,6 87,3 1,2 6,5 
Alle Kinder röm.-kath. 216,6 70,2 0,2 1,6 90,3 31,3 3,0 46,2 0,2 0,4 15,5 83,8 
Kinder gemischt oder sonstige 11,7 3,8 5,7 44, 1 10,9 3,7 2,9 44,6 6,7 12,3 1,8 9,7 
zusammen 1 308,6 100 12,9 100 288,8 100 6,5 100 54,5 100 18,5 100 

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwolmern 
Alle Kinder evangelisch 

1 

60,7 26,6 6,6 54, 1 143,8, 66, 71 o,5, 10,0 48,7 87' 1 1,8 8,6 
Alle Kinder röm.-kath. 158,0 69,4 0,3 2,5 61,1 28,4 2,3 46,0 0,5 0,9 16,9 80,5 
Kinder gemischt oder sonstige 9,2 4,0 5,'3 43,4 10,6 4,9 2,2 44,0 6,7 12,0 2,3 10,9 
zusammen 1 227,8 100 12,2 100 215,5)100 1 5,0)100 55,9 100 21,0 100 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
Alle Kinder evangelisch 

1 

116, 7 29, 1 19,5 55,2 264,5 69,0 1,4 11,3 147,8 8'3,9 5,5 9,9 
Alle Kinder röm.-kath. 262,1 65,4 0,6 1,7 98,2 25,6 5,6 45,2 1,0 0,6 43,5 78,2 
Kinder gemischt oder sonstige 22;0 5,5 15,2 43,1 20,6 5,4 5,4 43,5 27,4 15,5 6,6 11,9 
zusammen 1 400,8 100 35,3 100 383,3 100 12,4 100 176,2 100 55,6 100 

in Eben nach den Ebeschließungsjahren der Eltern 
1956 - 1961 

Alle Kinder evangelisch 

1 
50,3, 24,5 4.5, 37,2 , 128,0162,51 0,4 6,9 24,8 70,31 0,8, 5,6 Alle Kinder röm.-kath. 140, 1 68,3 0,3 2,5 61,9 30,2 2,4 41,4 0,4 1,1 11,1 77,6 

Kinder gemischt oder sonstige 14,6 7, 1 7,3 60,3 15,0 7,3 3,0 51,7 10, 1 28,6 2,4 16,8 
zusammen 1 205,01100 12, 1 1100 1 204,9 1100 1 5,8 100 35,3 100 1 14,3 1100 

-·· 1951 - 1955 
Alle Kinder evangelisch 

! 76,3, 27,31 7, 71 52, 71 171, 71 66,41 ,~, 8,3, 40,71 78,91 ,~, 6,3 Alle Kinder rHm.-kath. 189,7 68,0 0,3 2,1 74,2 28,7 2,9 48,3 0,3 0,6 16,4 79,6 
Kinder gemischt oder sonstige 13,0 4,7 6,6 45,2 12,8 4,9 2,6 43,3 10,6 20,5 2,9 14,1 
zusammen 1 279,01100 1 14,61100 1 258, 71100 1 6,01100 1 51,61100 1 20,61100 . 

1946 - 1950 
Alle Kinder evangelisch 76,1! 27,8 8,1.! 54,41 179,7 70,5 0,6 10,21 55,11 85,8 1,61 7,3 Alle Kinder röm.-kath. 186,3 68,1 0,2 1,3 64,2 25,2 2,8 47,5 0,4 0,6 17 ,8 80,9 
Kinder gemischt oder sonstige 11,3 4,1 6,6 44,3 10,9 4,3 2,5 42,4 8,7 13,6 2,6 11,8 
zusammen 273, 11100 14,91100 1 254,8 100 5,9 100 1 64,2 l 100 22,01100 

1945 und frUher 
Alle Kinder evangelisch 100,6! 30,31 , ~ ,  211,2 67,2 ! ,~ ,  138,8·1 90,21 5, 1 11,6 
Alle Kinder rHm.-kath. 220,2 66,4 0,3 1,2 94,3 30,0 4,1 48,8 0,8 0,5 35,6 80,7 
Kinder gemischt oder sonstige 10,9 3,3 8,8 35,8 9,0 2,9 3,3 39,3 14,2 9,2 3,4 7,7 
zusammen 331,11100 1 24,61100 314,5 100 1 8,41100 1 153,81100 1 44, 1 100 
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, 

Ehen Ein-
x:1;der heit 

Ehen 11 0001 Kinder 1 000 
· je 100 

Ehen 

Ins-
gesamt 

297,0 'I 571,1 

192 

Konfessionell nidlt gemisdlte Ehepaare mit in der faJQilie lebenden Kindern 
Ergebnis einer 10'/, Aufbereitung der Volks- und Berufszählung ilffi 6. Junt'1961 

Ehemann und Ehefrau e a e s~h 

Ehemainn erwer ~t t  

Land- u. Forst- übrige Wirt- Ehell18.l1!1 
zu- wirtschaft schaftsbereiohe h~ 

sammen r--------1--------- erwerba-

287,6 1 552, 1 

192 

Selbat. I Abhän Selbst., 1 Abhän- tätig 
u. Mith. giger- u. Mith. giger 
Fam.Ang. Fam.Ang. 

30.,61 63,2 

207 . 

12,8 1 27,7 

216 

Schleswig-Holstein 
32,2 ( 193,1 118,8 61,9 . 368,0 31,3 

192 . 191 166 

Ehemann und Ehefrau rllm.-katholisoh 

zu-
sammen 

9,4 1 19,0 

202 

Ehemann erwerbstätig 
Land- u. Forst- übrige Wirt-

wirtachaft sohaftsbereiohe 
Selbst.! Abhän- e ~at:  Abhän-u. Mith. giger u. Mith. giger 

Fam.Ang. Fam.Ang. 

7,2 1 14,7 

204 

Ehemann 
nicht 

e:rwerbs-
tä tig 

· 1 '() 
1,6 

160 

1 ' 173,8 l 293,,6 4,0 ' 2, 1 1 23;,2· 1 39,3 

B:ambttrg 

138, 1 1 234,2 
9,6 

14,6 16,9 

1 
9,2 l 2,5 1,21 12,9 ' 7, 1 t ,, 

•'· 
" 

,. 

.. 

169 190 

Ehen j ' ' ~· 896,3, 751,9 I· '91,81 , tinder 1 00 1 751,0 1 411,5 ~  
je 100 

„ . Ehen 195 188 20'1 

Eben l 1' ~ , t.1nder 1 000 
je 100 
Ehen .. ) 

90,9 l 160„7, 

177 

84,9 l 148,5 

175 

... 
1,.'(1 

- Ehell 11 OOOl 2 023, 1 l1l1der .1 000 3 843,5 1. i;12,2' 

1 

898,7 l 25,21' 48,3 
••' 

'•'.:1 

~e ~  · · 
' , Ehen 190 · 

', ·,Ehen 11 oool X1nder · 1 000 
, . · je 100 

_ 'Ehen 

' 'je 100 

468,4 
909, 1 

194. 

, -'Ehen l 1 oool 964 7 Kinder, 1 ooo -:~ ,  

,, · Ehen . 200 . 
~: 

179 

1

. 192,31 351,1 

183 

1 
496,9 1 ; 946,5 

' 199 ; 

Ehen 11 00011 246,61.295,41 Xbder 1 ooo 2.441,6 . 539,9_. 
. je 100 , 

. , , Ehen 196 ·193 

· ·Kinder 1 000 Ellen 11 0001 
je 100 
Ehen 

~ . x=!rl ~ gggl 
t. 1 '.'%_ · je 100 
:· $ ;„ , 1 , , Ellen 
t~~ : ' 

148,21 · ,28,7 ~ 1 

194 ! 

30,6 f 5513 

181 

1 

161,4 1 257,1 

159 

192 

25, 1 1 45.,7 

182 

52, 1 1 1!J9,2 . 

210 

40,3 1 80,5 

200 

1. 

.. ' 

Ehen 1 1 ~  100,3 163 ·Kinde+- 1 ooo 3 571 , 9 
_ ~e 100 

Ehen 191 

797,2 
914, 1 

182 1

. 306, 1 ! 605,9 

198 

··.:'.t' 1) Ohne te ~e nur mit Enkeln,· 

1 
l. 

1,2 
2 ,1 

175 

169 ' 170 1.52 ' "18f' 

N.1.ederaaohse.zl, 

,~ 1 339,5, 

235 1
, '83,1i 508,91""'4,1 1·, 153,7 949,5 73,0 

,185 187 166 ' 

t

'_ 9, 71-, 16,5 

170 

,,Bremen 
68,8 

121,6 

177 

6,0 1 12,2 

203 1 

4,4 '1 6,6 

150 ' 

,. 

2,7 
6,3 

233 

208 

1

\ . 16,91 
41,6 

246 

l" ' . ' l 

182: 

. 92, 1 1 
200,8 ' 

218 

5,0 f 9,8 . 

196 

10, 1 
19, 1 

189 

Nordrhein-Westfalen 

84,9' i' 722,0 l 59, 1 150, 1 1 303,9 94, 1 

177 ~ 159 l
i, ~ ,:'  1 

198 \ 

9,7 1 22,? 

229 

'35,2 l 2,77 ,2 1 

205 

829,3 
610,6 

194 l
. 0},'o 

,~ 

169 

2,9 1 6, 1 

210 

5,0 j 10,_2 

204 

2,91 6,0 

207 

\ 
52,2 
92,-0 

176 

Hessen 

j 
308,81 ' 544,9 

176 . 

19,2 
29,2 

152 

Rheinland-Pfalz 

182;1 .1 · 341, 7 

188 

8,9 
20, 1 

221'; 

21,6 1 42,4 
......,. ,, 
,r:;i6 , 

136,9 1 255,0 

186 

~ ~ 1 ~:  1 ~~:~  ]" 

177 185 162 

276, 1 1 
~  

202 

36,4 
80,4 

221 1 

~:~ f. ~tt'  
21 r 266 

:a, e~- rttem er  , 

,68,31 346,·1 1 25,5 l ,311,3 652,8 42,0 

194 189 165 

467,81 978,3 

209 

60,0 
155,7 

260 1 

. ~: ~ ( 
234 

37 ,7 , 
69,7 

185 

2,7 l 5,0 
185 

Bayern 

198,1 1 356,2 

100· 

Saarland 
24.2 .

1 

44,7 

185 

16,5 
27,5 

167 . 

2,8 
4,2 

150 

Berlin (West) 

l 

951,2 ., 167,9 1 
1 ~ 421,7 

200 251 . 

1 
.
. 117 ,6 .

1 
231,0 

197 

4,6 1 9,5 

207 

; 

15,0 1 31,7 

211 

54, 1 1 117,3 

217 

320,4' l ·-643,4 . 

201 

1i2,4 l 596,0 1 223, 1 \ 124,0 

198 . 189 

92, 1 l 183,9 

200 

1 
18,1 ) 129,2 i 13,2 28,2 207,1 20,3 

. 156 160 154 

15,0 1 27,3 

182 1 

11,31 20,8 

'184 

64,3 1 135,0 

210 

Bunde'lgebiet 
433,9

1

2 768,8 I ~ ,  

1

3 
787,1 5 ~ ,  360,4 6 

181 182 161 

'-746*-. 

303,1 1 657,8 

202 

367,9 
940,9 

256 

'i 

1 

43,3 ·1 389,2 95, 1 801,5 

220 206 

,, 

1

2280,111 4 441,9 

195 

12,4 
19,6 

158 

17,1 
29,6 

173 

25,9 
44,8 

1,73 

59,9 
101,2 

169 

10,5 
17,6 

168 

1 ;7 
2,8 

165 

222,7 
378,3 

170 



,, 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rl\einJ,.and-Pfal:z; 
Baden-WUrttemberg 
"Bayf:?'rn 
Saarland 
Berlin (West) 
:Bundesgebiet 

darunter weiblich 
dagegen 1964 
dB.runter weiblich · 
dagegen 1963 
darunter weiblich 

insgesamt 

3 311 
4 216 
9 434 
1 164 

23 710 
8 584 
4 659 

12 738 
16 097 

1 449 
5 383 

90 745 
17 668 
89 112 
17 096 
87 588 
16 530 

' ~ 

· ,Gesundheitswesen 
1 ' ·', Zum Aufsatz, „Berufe des Gesundheitswesens 1965'. in diesem Hell 

Ärzte, e a ~ss ste te  und Zahnärzte am 31. Dezember 1965 nadi Ländern 
und Berufsausübung 

zusammen 

3 273 
4 003 
8 715 
1 164 

21 943 
B 213 

-,~ m-
14 945 

1 410 
5 104 

85 801 
14 739 
84 203 
14 273 
83 025 
13 862 

Arzte bzw. Zahnarzte 
berufstatige ~ r te bzw. Zahnarzte 

in freier Praxis mit J:lciupt... in' ver-
r----~------r-,-~--r s s ~s-t-e  __ _, amtlich er waltender 

zUrSammen oh'ne mit arzte bei ~a e - Tat1gkei t 
Krankenhaustatigkeit ~~~t ~a~~~ tat~~~ t • ' 1 )2 ) 

1 951 
2 184 
5 327 

637 
13 125 

4 650 
2 •889 
1 n2 
9 025 

734 
2 521 

50 215 
8 231 

50 060 
8 149 

50 375 
8 054 

1 713 
1 907 
4 567 

549 
10 919 
3 921 -
2 364 
6 180 
7 426 

620 
2 165 

42 731 
- 1 4_59 
'42 143 

7 373 
42 231 

7 280 

Arzte 
2}1-
223 
~~a  

2 128 
675 
516 
91'0. 

1 480 
109 
344 

7 418a) 
532 

7 443 
-542 

7 684 
542 

7 
54 
46 

78 
54 

9 
82 

1 119 
5 

12 
466 
240 
474 

~ 
460 
232 

ah r t~ 

1 017 
1 405 
2 538" 

420 
6 6-S3 
2 68'1 
1 184 
4 040 
4 183 

537 
1 ,874 

26 ~  
4 968 

25 '~  
4 709, 

24 136 
4 453 

-2 

:305 
414 
850 
mb) 

879 
1 mb) 
1 .737 

1}9' 
709' 

9 051 
1 540 
8 819 
1 415 
8 514 
1 355 

h ~ - ' 
~r fs

ausubung 

36 
213 
719 

1 767°) 
371 
107 
259' 

1 152 
}!! ' 
~  

Hii}d) 
4 563 

'2 668 . 

er f~

Medizinal- • tati.ge ' 
assisten- ~~~~ r~~  • 

ten ~ auf 1-0 OOö 
Einwohner 

226 ' 
312 
529 

68 
1 789 

501' 
~ -
991 

1 209 
145 i 
506 

6 61'3 
2 001 
5 888 
1 818 
5 372 
1 707 

13,4 
~  6 . 

12,6 
15 '7 
i},1 

.1:;,9 
12,7 
14,8 
14,8 

~  

23,2' 
14, 5 
2, 5 

- 1-4,4 
2,4 

14 3 . 
2:( 

Einwohner 
Je Arzt 

~~~~  

145 
463 
794 
638·' 
76, 
629 
786 
675 
675 

' ~ ~  
no'. 
691 

~ 

697 

Schleswig-Holstein 1 303 1 226 1 216 1 168 14 34 - 10 77 - 5, O t !189 
H8Jllburg 1 581 1 407 1 314 1 231 3 80 ,51 36 174- · · - 7,6., 1 ,3J8'. 
Niedersachsen 3 411 3 411 3, 342 3 201 14. 127 22 41 -- - 4,9 ,.- 2 .029• 

~~~~~~e - estfa e  7 ~  7 m 7 m 7 ~~ 2Ö ~~ 10g ~  ~~c  :: -u- ~· · ~  

,1 

' . ·~ 
'· 

\ "· ~· ~ ~ 
~  r~ 

Hessen 3 107 '3"041 2 92§ 2 826 9 88 68 50 66 - " 5,9 • 
0

1, ~ ,: 

~~ ~ ~~~: ~~:~~r  l ~~  ~: m l ~~  l ~~  ~  ~~ ~ ~  6§ :: ~:~ . --~ ~  ~ 
Bayern 6 ·172 5,908 5 696 5 484 24 188 ' '126 86 264 ' 5,8 \ • 1 710 ~:~ .• " 

",l 

Saarland '4?0 ~  442' 424 - 18 ~ 5 , 14 - _4,0 2 4?a··- •.'.'.,-• 
Berlin (West)3l __ _, __ ~ ~ ----- - ~ ~ - --- - - ~- - ~ - ---~ - --~- ~ - ~-t---- -- --- - ~ - ----- - - ------- -- ~,~ ~- --'- --'-~ 

- Bundesgebiet 32 642 31 4_34 30 392 29 152 89 -1 1°51 458 · 584 1 208 - 5,3 1- 886• 
darunter weiblich 4 961 4 421 . 4 214 3 735 14 465 95' 118 534 - - 0,7 -

~ ~~~r ~~f~ ~h  3§ ~~ ~ ~ ~ m ·25 m 1?1 , 1 m, · ~ m 1 m = :~ 
~ ~~~r ~ f~ c~ 3§ ~ ~ m 32 515 _ 2§ ~  1

; 1 m ~  , m ,_ 1iI , , - :: , :~ 

l 828_- -

1 768 

1) Arzte bei Behörden und KOrperschaften des offentlichen Rechts, in der BundeswebI', im Bundesgrenzschutz und e ~ st, in wi.sS'enschaftlicD-theere- 1 

~ -sc e  Instituten, ·sowie We:rksS.rite und sonstige angestellte Arzte in der IndustTie oder "Privatwirtschaft, ::tofern s e~ bauptamtlichJ tB.tig sind.- 2) Ohne 
~r te der Bundeswehr {Sanitatsof:fiziere) in Schleswig-Htilstein und Bremen.- :3) Einschl. Dentisten.- a)· Darunter 5 te esehaft ~e Arzte.- b) Angaäen ~:r 
Arzte der Bundeswehr (Sani tatsoffiziere) unvollständig. - c) Angaben st ~: - d) Ohne 'Bremen. • . 1 • • , 

Berufstätige r t~ am 31. Dezember 1965 nadi Ländern und Fadigebieten 

Bundesgebiet " 
T963 1964 1965 Schles- Nieder- Nord'f'h.-, Rhein- Baden- Saar- Ber'lii:n Fachgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen West- Heasen land- Würt- a ~r · lf.nd (Wea1;) 'männ- wei'b- Holstein falen Pfalz' temberg 

s esam~ Üch lieh 
, 

~  ' < 

,-. 
' .. ~' 
1· 

Arzte ohne .Facharzttatigkei t 
„. 

. einschl. Bakteriologen, Patholo-
12 036 794 -7 031 2 ~~ gen, Serologen u.a. 47 305 48 536 49 222 39 859 9 363 1 777 2' 175 5 045 581 4 843, 2 9 388 78.1' 

Als Fachärzte tätig 35 720 35 66'./ 36 !>'79 31 20} 5 376 1 496 1 828 3 670 583 9 907 3 370 1 758 : 5 442 5 557 629 2 
davon Fachärzte1 fUr: -, . 

'··314 Chirurgie 4 826 4 728 4' 859 4 676 183 263 214 537 70 1 261 382' 27'9 70\ . 748 90 
Innere Krankheiten 8 825 9 073 9 333 8 182 1 151 357 410 914 117 '2 %9 918· 438 1 380 1 486 151 593 
Lungenkrankheiten 1 839 1 820 1 857 1 572 285 85 12 227 29 411 140 84 332 '327 31 119 
Frauenkrankheiten u. Geburtshilfe 3-'704 3 717 3 771 3 180 591. 155 - 182 427 65 1 082 337 186 536 514 59 2a0. 
K.inderkrankhei ten 2 936 2 974 3 079 1 565 1 514 - 129 163 269 55 898 245 136 479 439 64 202 
Hals-,' Nasen-, Ohrenkrankheiten. 2 411 2 350 2 348 2 210 138 98 110 247 39 698 206 129 314 332 44 13'.1 

e rart h~ te  · 2 147 2. 193 2 206 1 &lO 406 88 116 215 40 627 21+ 123 305 323 35- 126 
. Haut- u. Gescl'llechts.krankheiten, 1 796 1 745 1 766 1 506 260 63 97 167 35 ~ Hl7 81 254 260 24 95 

er ~ -' und GemUtskrankhei ten 2 473 2 536 2 593 2 123 470 118 148 249 40 64- 253 103 424 395 38 178 
74 95 86 84 2 -· 6 8 2 .25 e 3 16 5 4 '9 Neuro'chirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde · 1 447 1 447 1 509 1 423 86 46 96 101 36 404 153 68 215 215 3@ 145 • 
Orthopädie 1 313 1 364 1 432 1 332 100 5a 84 140 20 ·371 141 53 216 234 20 1<)1 
Urologie oder Krankheiten der " 

Harnwege , 640 655 680 677 3 12 42 63 11 192 / 76 - 25 99 103 9 \48 
Mund- und Kieferkrankheiten 432 371 314 326. 48 9 22 37 7 77. 22 20 12 80' 5 23 
Anästhesie 236 275 338 240 98 "13 38 22 12 67 48 18 45 49 15 11 
Laboratoriumsdiagnoetik 295 324 348 307 41 8 28 47 5 75 40 12 54 47 10 22 

·Sonstige Fachgebiete '326 - - - - - - - - - - - - - - ~ 

Arzte insgeSBlllt 83 025 84 203 85 801 71 062 ~ 739 3 273 4 003 8 715 1 1,64 2) 943 8 213 4 552 12 479 14 945 1 410 5 104 

Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1965'nadi Lälidem 
Vollbeochaftigte 1 t Nicht l'Ursorger Gesundheits- B\lrop-ersonaa 

Gesund- ~ esch t „te 2) EhTenamtlicb. (-innen), Med.-t-echn, aufs eher (Beamte und 
Land h6ita- tat1.ge Gesund- _.\saistenten und voll-

ämter Arzte 3) Zahnarzte Arzte Zahnärzte Ärzte heit.s- (-innen) Desirtfek- t beschliif'tigte 
pfleger toren Angestellte 

Schleswig-Holstelli 20 84 7 34 5 4 15'6 30 29 204 
Hamburg 7 98 12 170 3 - 137 50 24 167 
Niedersachsen 70 182 12 603 634 3 445 94 135 419 
.Bremen 5 39 3 12 4 - 21 13 36 14'5 
Nordrhein-Westfalen 94 5'12 118 535 47 27 1 559 241 ~ 1 429 
Hessert 46 148 -35 109 15 11 234 48 . 87 328 
Rheinland-Pfalz 39 93 - 311 33' " - 179 ·- 37 45 201 
Baden-Wtirttemberg 65 333 47 114 1 44 ' 476 93 97 611 
Bayern 137 337 1B 561 1 201 37 531 61 "'176 658 
-Saarland 8 27 - 132 - - 70 10 16 69 " Berlin (West) 12 203 36 88 10 ~ 465 47 121 440 'l',; 

Bundesgeb1et 503 2 116 288 2 669 1 953 126 4 233 724 '1 gw .4 6?1 1 
dagegen: 1964 504 2 079 272 2 494 1 976 119 4 232 &96 1 \t 521 

1963 503 2 032 270 2 495 2 002 139 4 241 680 1 031 4N 

, 1) HauI>tamtliche Arzte. - 2) 'Vertragsarzte .- ~  Ferner waren Medizinalass1stenten: Schleswig-Holstein 5, Baden-Wurttemb.e:rg 3, Bayern 1, BerJtin {West) 
1964 (1963) Bundesgebiet insgesamt 10 (13). 

5' 

-'.747*-

,.-

1 

'" >, 
·. „. 



Ubrige im Gesundheitswesen Tätige am 31. Dezember 1965 nad:t Ländern 
Bundesgebiet Schles- ·' Nordrh.- .Rhein- Baden-

Berufsgruppe wig- Hamburg Nieder- BreJD,en West- Hessen land- Würt- Bayern Saar- .Berlin 
insgesamt männlich weiblich Holst. .sacbsen falen Pfalz temberg land (West) 

Heilpraktiker (-innen) 1) 2 581 , 874 707 75 92 288 36 660 285 124 488 443 90 
Staatl.anerk.Dentisten (-innen) ~  226 199 27 1 - 7 2 4 130 66 16 
Sonstige Zahnbehandler (-innen) 9 8 1 - 9 - - -
Krankenpflegepersonen (ohne 
Schüler(-innen)) · 160 468 19 251 141 217 6 457 7 078 16 604 2 210 40 946 14 018 8 209 25 340 24 525 2 879 12 202 
davon: 

947a) 559b) Krankenschwestern bzw. -pt'leger 110 059 12 532 97 527 3 5 010 11 283 1 27 667 9 904 5 752 17 605 17 100 2 141 8 092 
darunter tatig 
als Gemeindeschwestern bzw.-bruder 11 766 18 11 748 406 94 1 128 57 2 414 1 314 1 118 3 174 1 634 254 173 
in der Geisteskrankenpflege 4) 9 857 4 801 5 056 567 491 1 180 231 2 707 589 1 149 2 064 204 5'75 

Krankenechweeternschulerinnen bzw. 
-pflegeschüler 22 668 2 650 20 018 ma) 770 2 535 mb) 6 354 2 107 1 105 2 887 4 067 607 1 281 

Kinderkrankenschwestern 13 282 - 13 282 685 1 157 3 122 1 091 492 2 852 2 090 229 952 
KinderkrankenechwesternschUlerinnen 7 234 - 7 234 280 311 659 ~ ~  2 242 465 438 954 1 mb) 203 350 
Krankenpflegehelfer(-innen) 5) 5 474 941 4 533 271 1 643 1 224 205 852 550 

Krankenpflep;ehelterschüler (-innen) 5) 677 75 602 - - - 416 44 140 47 30 
Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche 
Prüfung 6) 31 653 5 778 25 875 2 1J9a) 1 112 2 521 305b) 8 933 3 023 1 760 4 031 4 712 509 2 608 
darunter in der Geisteskranken-

703a). 84b) pflege tatig 4) 5 870 2 087 3 783 193 619 1 838 218 977 7512 40 446 
Hebammen 8 230 - B 230 306 148 955 59 1 977 799 682 1 455 1 530 196 123 
He bammenschl.ilerinnen 547 - 547 ~~a  13 43 

15bl 
198 23 19 117 95 6 23 

Wochenpflegerinnen 4) 710 - 710 26 97 203 30 264 49 7 3 
Kr'ankengymnasten(-innen) 5 093 160 4 933 223 306 416 55b 916 542 154 1 192 802 46 441 
Beechäftigungstherapeuten(-innen) 7) 245 36 209 n2a) 93 55 - - 10 60 27 

:::::~: ~ -~::~ r~~e~e  Bademeister 
8 836 3 395 5 441 510 730 141 1 992 1 385 392 1 455 1 166 84 709 

(-innen) 3 330 1 776 1 554 18 132 262 16 879 351 177 527 729 47 132 
Med. Bademeister(-innen} eowei t nicht 
vorherige Position 8) 383 172 211 ~~a  2 - 6 132 47 - 163 5 3 

Med .-techn. Assistenten(-innen) 14 914 169 14 745 942 1 352 ~  4 046. 1 548 566 2 123 1 778 276 1 473 
D1ätassistenten(-innen) 9) 2 005 85 1 920 53a) 74 222 25 594 204 104 322 260 31 116 
Gesundhe1 tsaufseher 679 672 7 22 22 118 11 162 36 46 74 162 19 7 
Desinfektoren(-innen) ( eowei t nicht 

Gesundheitsaufseher( -innen)) 2 170 1 988 182 86 73 180 29 735 120 147 316 301 21 162 
Sozialarbei ter(-innen), Fl.irsorger(-in-
nen), ( staatl. geprüft), Gesundhei tspfle-
ger(-Hmen) 8 894 923 7 971 319 276 802 204 3 194 628 369 .1 307 1 074 150 571 

Sonst. ini Gesundheitswesen tätige Per-
325a) 77b) sonen 13 099 2 531 10 568 594 945 3 571 749 849 2 758 2 543 171 517 

darunter im med.-techn. Dienst tätige 
Personen einschl. der med. -techn. 

59bl Gehilfen(-innen) 7) 3 119 144 2 9'l5 90 317 1 446 385 654 168 

1) Ohne Saarland.- 2) Ohne Nordrhein-Westfalen, Baden-WU.rttemberg und Berlin (West). - 3) Ohne Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, Baden-lt'Urttemberg,llay-
ern, Saarland und Berlin (West).- 4) Ohne Heasen. - 5) Ohne Schleswig-Holstein, Hessen und Saar land. - 6) Einschl. Säll81ings- und Xinderpf'legerinnen„- 7) o. 
Schleswig-Holstein, Hessen, Baden-WUrttemberg und Saarland.- 8) Ohne Bayern.- 9) Einschl. der DiB.tküchenleiter(-innenJ und als Ernährungsberater Tätigen.-
a) In Schleswig-Holstein einschl. der Halbtags- und Stundenkräfte.- b) Nur in Krankenh8.usern Tatige. . 

Erteilte Approbationen 1965 nad:t Ländern 
Erteilte Approbationen an 

Zahnarzte 
Land Ärzte mit abgeschlossenem als ehemalige Dentisten 1 ) Apotheker 

Hochschulstudium 
insgesamt mannl1ch weiblich insges am~ männlich weiblich insgesamt mknnlich weiblie?h insgesamt männlich weiblich 

Schleswig-Holstein 122 77 45 31 22 .9 1 1 - 37 15 22 
Hamburg 164 104 60 46 30 16 - - - 18 8 10 
Niedersachsen 129 87. 42 18 12 6 2 1 1 96 21 75 
Bremen 2 1 1 - - - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 499 362 137 89 56 33 - - - 204 88 116 
Hessen 242 150 92 57 38 19 - - - 187 137 50 
Rhe.inland-Pfalz 85 54 31 25 15 10 - - - 54 26 28 
Baden-Württemberg 502 314 188 96 70 26 3 3 - 246 99 147 
Bayern 540 372 168 88 60 28 4 4 - 298 96 202 
Saarland 58 35 23 4 3 1 - - - - - -
Berlin (West) 216 117 99 40 26 14 - - - 83 27 56 
Bundesgebiet 2 559 1 673 886 494 332 162 10 9 1 ,1 223 517 706 

dagegen: 1964 2 413' 1 613 800 466 300 166 2 2 - 1 065 369 696 
1963 2 231 1 483 748 363 250 113 9 8 1 1 011 351 660 

und 9 des Gesetzes über die Zahnheilkunde vom 31.3.1952. Außerdem wurde in Nordrhein-Westfalen 1965 an 11 Arzte (5 m. ,6 w. Jvom 1) Gemäß §§ 8 Ausübung der 
Innenministerium gem. § 10 der Bundesarzteordnung vom 2.10.1961 die Erlaubnis zur vorübergehenden Berufsausübung erte:llt. An 2 Apothekerilll'len (Ausliinde-
rinnen} wurde die generelle, unbefristete Erlaubnis zur Ausübung des Apothekerberufes erteilt. In Rheinland-Pfalz erhielten 1965 94 ausländische Arzte 
(85 m., 9 w.) sowie 8 Zahnarzte (6 m., 2 w.) die Erlaubnis zur Berufsausübung. In Berlin (West) wurde'1964 gem. § 10 der Bundesärzteordnung vom. 2.10.1961 
an 77 Arzte (75 m., 2 w. ), gem. § 13 des Zahnhe1lkundegesetzes vom 31 .3.1952 an 7 Zahnar.zte und 7 Dentisten,gem. § 3 der Reichsapothekerordnwig vom ~ · 
1937 an 3 Apotheker die Erlaubnis zur Berufsausübung erteilt. 

Apotheken '1 und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1965 nad:t Ländern 
Apotheken Ständigeo 

davon nichtphar:ma-
Kandidaten Vorgeprüfte Apotheker- zeutieches 

Land insgesamt ' Apotheker der Apotheker- praktikanten Personal: 
Voll.- Zweig- Kre.nkenh.aus- Pharmazie 3) anwärter Apotheken-

apotheken apotheken apotheken 2) hel.fer, 
Laboranten 

1962 9 681 9 362 71 248 16 454 , 604 3 826 4· 406 16 186 
1963 9 895 9 579 63 253 16 866 1 727 4 267 4 191 16 866 
1964 10 128 9 803 63 262 17 185 1 804 4 520' 3 958 17 554 
1965 10 336 9 998 64 274 17 725 1 927 4 715 3 522 18 459 
davon (1965): 

366 16 625 53 195 123 676a) Schleswig-Holstein 382 -
Hamburg 336 328 - 8 802 88 185 129 654 
Niedersachsen 1 145 1 099 16 30 1 869 165 513 345 2 024 
Bremen 128 124 1 3 266 20 49 40 326 
Nordrhein-Westfalen 2 876 2 770 10 96 4 718 495 1 275 992 4 237 
Hessen 986 952 12 22 1 639 141 450 391 1 781 
Rheinland-Pt'alz 626 611 5 10 938 125 236 196 1 594 
Baden-Württemberg 1 440 1 391 16 33 2 595 369 648 539 2 723 
Bayern 1 753 1 723 4 26 2 902 292 520 566 3 217 
Saarland 188 184 - 4 264 21 78 52 540 
Berlin (West) 476 450 - 26 1 107 158 566 149 687 

1) Ohne Dispensieranstal ten. - 2) unter :Lei tuns: eines Apothekers. - 3) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. - a) Einschl. der Halbtags- und Stun-
denkräfte. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Nadtt- und Sonntags- bzw. Feiertagsarbeit von Arbeitnehmern" In diesem Hell 

Abhängige Erwerbstätige, die sonn- oder feiertags arbeiten, nach Altersgruppen, Stellung im 
Beruf, Wirtsdlaftsbereicb.en sowie Arbeitsstundengruppen 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1965 

Altersgruppen Sonn- und Feiertagsarbeit 
- - - - - regelmäßig gelegentlich 

Stellung im Beruf insgesamt bis unter 3 Stunden bis unter - - - - - zusammen 3 Stunden und mehr ZUSa.DUDen 3 Stunden Wirtschaftsbereich 
3 Stunden 
und mehr 

1 000 :' 1 000 :' 1 000 

Altersgruppen 
insgesamt 

von ... bis unter ••• Jahre 
unter 25 244 163 66,7 10 153 81 

1 

33,3 14 1 
68 

25 - 35 555 . 314 56,5 23 291 242 43,5 47 195 
35 - 45 527 304 57,7 23 281 223 42,3 47 176 
45 - 55 404 250 61,9 19 232 154 38,1 32 122 
55 - 65 309 193 62,4 18 175 116 :'7,6 25 91 
65 und älter 40 27 68,0 3 24 13 32,0 3 10 
Zusammen 2 078 1 251 60,2 95 1 156 828 39,8 167 661 

Männer 
unter 25 137 79 57,4 6 73 58 42,6 10 49 
25 - 35 470 253 53,8 19 233 217 46,2 41 176 
35 - 45 444 245 55,2 18 227 199 44,8 40 159 
45 - 55 333 198 59,5 15 183 135 40,5 27 108 
55 - 65 253 151 59,8 14 138 102 40,2 21 81 
65 und älter 26 17 63,5 2 15 10 36,5 2 7 
zusammen 1 663 942 56,7 73 869 721 43,3 141 579 

Frauen 
unter 25 107 84 78,5 4 81 23 21,5 4 19 
25 - 35 85 61 71,7 4 57 24 28,3 6 19 
35 - 45 83 59 71,5 5 54 24 28,5 6 18 
45 - 55 71 52 73, 1 4 49 19 26,9 5 14 
55 - 65 55 41 74,5 4 37 14 25,5 4 10 
65 und älter 13 10 76,9 1 9 3 23,1 2 
Zusammen 416 309 74,2 22 287 107 25,8 26 82 

Stellung im Beruf 
insgesamt 

Beamte 364 247 67,9 16 232 117 32, 1 31 86 
Angestellte 1) 517 293 56,7 24 269 224 43,3 59 165 
Arbeiter2) 1 197 710 59,3 56 655 487 40,7 77 410 
Zusammen 2 078 1 251 60,2 95 1 156 828 39,8 167 661 

' Männer 
Beamte 348 240 69,0 15 225 108 31,0 27 82 
Angeste1lte1) 308 142 46,1 16 126 166 53,9 48 118 
Arbeiter2) 1 007 560 55,7 43 517 446 44,3 67 380 
zusammen 1 663 942 56,7 73 869 721 43,3 141 579 

Frauen 
Beamte 16 7 45, 1 7 9 54,9 4 5 
Angestellte 1 l 209 151 72,3 8 143 58 27,7 11 47 
Arbeiter2l 190 150 78,8 13 137 40 21,2 11 30 
zusammen 416 309 74,2 22 287 107 25,8 26 82 

Sonn- und Feiertagsarbeit in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
im Wirtschaftsbereich 

insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft 57 45 78,9 9 36 12 21,1 5 7 
Produzierendes Gewerbe 749 356 47,6 27 :no 392 52,4 64 329 
Handel und Verkehr 492 317 64,3 22 295 176 35,7 32 144 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 744 513 69,0 35 479 231 31,0 62 169 
Sonn-, Feiertagsarb.in 2.Erwerbstätigk. 37 20, 54,0 4 16 17 46,0 4 13 
zusammen 2 078 1 251 60,2 95 1 156 828 39,8 167 661 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft 41 31 76,9 6 25 9 23,1 4 5 
Produzierendes Gewerbe 729 348 47,6 25 323 382 52,4 60 322 
Handel und Verkehr 448 291 65,0 19 272 157 35,0 29 128 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 416 257 61,9 20 237 158 38, 1 45 113 ' 
Sonn-, Feiertagsarb.in 2.Erwerbstätigk. 29 15 51,4 3 12 14 48,6 4 11 
zusammen 1 663 942 56,7 7} 869 721 43,3 141 579 

Frauen 1 

Land- und Forstwirtsohaft 16 13 84,2 3 11 3 15,8 2 
Produzierendes Gewerbe 19 9 45,1 2 7 11 54,9 4 7 
a ~e  und Verkehr 45 26 '57,8 2 24 19 42,2 3 16 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 329 256 77,9 14 242 73 22,1 17 56 
Sonn-, Feiertagsarb.in 2.Erwerbstätigk. 7 5 64,4 4 3 35,6 2 
Zusammen 416 309 74,2 22 287 107 25,8 26 82 

1) Einscbl. kaufmännische Lehrlinge.- 2) Einschl. gewerbliche Lehrlinge und Heimarbeit. 
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. Abhängige Erwerbstätige. die nadi.ts arbeiten, nadi. Altersgruppen, Stellung im Beruf; 
WirtsdJ.aitsbereidJ.en sowie SdJ.idJ.tarbeit 

Ergebnis der Zus\ltzbeiragu'.ng ztim Mikrozensus 1965 

Altersgruppen Nachtarbeit 
- - - - - in Schic)lt nicht 1n Schicht 

Stellung im Jleru1 s esa~t regel- gel..,i;ent- l:egel-- - - - - zusammen' zusammen 
' Wirtscha1tsbereich mäßig lieh mäßig 

1 000 '{. 1 000 '{. 

- ,· Altersgruppen' 
insgesamt 

bis unter Jahre ' ·. t \' ... •!• 
unter 25 247 161 65,2 132 29 86 34,8 39 
25 - 35 ~  497 68,4 431 66 230 31,6 87 
35 -:: 45 626 4.39 ·70, 1 381 '59 ~  29,9 64 
45 - 55 ' 43(i 295 61 ,6 260' 34 141 32,4 ,54 
55, - 65 313 205 65,7 184 21„: 107 34,3 38 
651 und älter · · 32 1 15 47 ,5 14. '2 17 ; 52;5 \ 9 
zusammen '2 '381' 1 •612 6.7' 7 '1 403 ,210 769 32,3 290 , Männer , 

~~ - 59 32,'5 unter 25 , 1 181 122 67,5 101 21 24 
25 - 35 647 455 70,3 ·395 59. 192 a9,7 66 
35 - 45 ~  ,399 72,0 346 . 53 155 2a,q 47 
45 - '55 

~ 
380 266 'l,o,o 235 31 114 30,0 38 

55 65 " 276 190 68,8 no· 20 86 31.,2 2,7 
65 und älter 24 13 53,fl • 12 1 11 46,3 6 
Zusammen 2 062 1 445. 70,1„ 1 259 186 ,'.617 29,9 21>8 

·1 Frauen 
unter 25 1 66 39 56,6 31 7 27 41,2 1 15 
25 ,35 61 43 52,9 - 36' 7' '3e 47' 1„ 21 -
35 - 45' 72 40 '55,2; 35 4· 32 44,B 

' 
·17 

45 - 55 56 . 29 5'1,4 
·' ' :25, '3 27 48,6 15 

55 - 65 37 15 42, 1 14 2 21' 57,9 
, 

11 
65 und älter 8 2 28,2 2 ' 6 71,8 3 

~amme  319 168 52,5 143 . 24 ~ ' 47,5 82 
;. 'St<;1llung im' Beruf 

insgesamt 
' 

· ~ea te ' 321 203 63,3 '197 17 118 ' 36,7 51 ' 
1) ... 

Angestellte 1 419 172 41,1 144 29 247 58,9 87 
', Arbeiter 2) ' 1 641 1 237 75,4 1 072 165 '404 24,6 ', 153 

gelegent-
lieh 

1 000 

47 
143 
123 
88 
69 
,8 

479 

; 
35 

126 
1'.08 
76 
59 

6 
409' 

'• 

12 
17 
15 
12 
11 
2 1 

69 „. 

'66 . 
160 
25·1 

Zusaminen ' 2 381 ,1 612 67,7 1 403 210 769 32,3 ' · .290 ·~· ·, 479 t,,,' ', ~ 
Männer 

Beamte ' 310. 199 64,2 183 16 11l 35,8 49 .62 
1) ' 1 " Angestellte 264 115 40,5 95 20 '1·69 59,5 49 120 

Arbeiter ~  1 46$ 1 131 7'7 ,O 981 149' 337. 2Y,6' 110 .22j 
~ mme  ,2 062 1 445 ( 70, 1 1 259 1$6 617 2!h9 208 1 409 

... ',\. Prauen ,,.,-:_ .... -
.Beamte 11 4 "36, 7 4 7 63,3 2 . 5 
Angestellte 1) 135 57 42,4 4, l 9 '78 57,6 38 40 1 

Arbeiter 2) 173 10'6 . 61,4 91 15 67 38,6 43 24 
Zusammen 319 166· 52,5 ·14} 24 151 47,5 1 82 . 69 

1 
acht~ e t in d'll!' vorwi<ilgehden E;'werbe\ätigkeit im Wirtschaftsbereich. 

\ ' insgesamt 1 '• ; ' ~ - und Forstw1rtscna:rt ', . 
"·"" 

19 3 14,7 2• 16 85,3 ' 10;· 6 . ' 
Produß'.i,erendes Gewerbe 1 307 1 046 80,0 911 ' :'135 1 ,26.t 20,0 57 ;· 205 
a ~e · er ehr " .4;87 319 65,6 276 43 167 34,4 ,72 96 

~ 

~ st e Wirtschaftsberei'che 537 232 43,3 204 28 304 .56,7 '' 1144 161 ~ 
Nschta.rbe1 t in 2. :Erwerbstä,tigkei t 32 13 39,1 10 3 20 60,9 8 12 
Zusammen 2 381 1 612 67,7 1 403 210 769 32,3 290 479 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft 14 3 19,9 2 „ ' 11 80,1 7_' 

1 
5 

r ~ ere es, Gewerbe' 1 218 970 79,6 846 124 248 20,4 50 198 
Handel ~  Verkehr' 451 298 66,l! '259 39 152 ~ ',  :·6'' _ 87 
Sonstige 'wirtsohaftsbereiche 163, 

- 80' '. 354 46,1 '144 19 191 53,9 111 
Nachtarbeit in 2;, Erwerbstätigke; t 25 11 41,7 8 2 15 58,3 6 ,9 

' '208 zusammen '' 2 062 1 445 " 70, 1 1 259 186 617 29,9 ' 4.09" 
'" }7aueJ1' 

Lapd- Und Forstwirtschaft 5 - - - -:-; 5 100,0 ., ~  2 
'' 

~ ere es Gew<itrbe 89 76 85,3 65 11 1,; 14,7 6'' 7 
'Handei und Ve,rkehr 26 21 58,0 17 4 15 42,0 „ „. '1 8 
"SQnst.tge WP,rtschaftsberei-che 182 69 37,8 60 ·9 11'4 ~,  '··' 64 .·T,' so 
Nachtarbeit in 2, Enwerbstätigkeit 7 2 29,4· 2 5 7-0,6 3, 2 
Zusammen 319 168 5:/,5 143 .24 15i 47,5 82 ' 6!1 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Fälle (hochgerechnet 1 -000) au.fweisen, so werden diese Zahl<itb in den entspre-
chenden Tabellenfeldern nicht aufgefUhrt, sondern durch t~ ersetzt. 
1,) Einschl. kaufdnnischs Lehrling.- 2) Einschl. gewerbliche Lehrlinge und Heimarbeit. 
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Jahr Acker-
bauer, Monat Insgesamt 'Pierzücht., -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352 5•493 
1965 Juli 89 018 1 150 

Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 908 . 9 889 

1966 Jan. 268 848 13 555 
Febr. 235 816 12 069 
März 141 428 4 972 
April 121 288 2 632 
Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 
Sept. 112 726 1 290 

dar .männlich 77 633 1 080 

1966 Sept. 536 105 7 622 
dar.männlich 278 350 5 380 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, 
-- -verar- Drucker u. 

Geschlecht beiter verw„ Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 788 
1965 Juli 553 633 

Aug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt. 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 Jan. 934 820 
F'ebr. 906 808 
März 759 762 
April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug. 654 652 
Sept. 672 720 

dar.männlich 294 503 

1966 Sept. 4 896 4 790 
dar.männlich 1 444 3 258 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat stätten- schaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

·1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201 1 987 
1965 Juli 899 1 649 

Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Feor. 2 662 2 070 
März 2 209 1 822 
April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 5.30 
Juli 995 1 653 
Aug. 1 049 1 756 
Sept. 1 219 1 860 

dar .männlich 499 18 

1966 Sept. 1 10 1181 21 553 

1 dar.männlich 1 997 8 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, Jagd-u. arbeiter, erzeuger 

Fischerei- gewinner, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. berufe reiter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 

263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 526 563 2 687 5 868 4 868 

2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 

6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
298 764 908 3 777 7 854 6 055 
346 783 884 4 126 8 556 6 463 
280 778 565 4 110 7 069 5 936 

Offene Stellen 
508 7 131 4 697 51 964 34 559 49 702 
458 7 120 3 222 51 850 25 464 46 480 

Textil- Warennach-
berat.und Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- heret., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfe- u. verwandte 

echuh- Fell ver- hersteller macher u. krafte Berufe 
mach er arbeiter Lagerver-

walter 1: 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2· 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 
5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
5 2}2 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 
3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 
3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 
4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 

932 519 1 032 2 053 21 602 2 649 

Offene Stellen 
38 743 5 849 25 534 9 659 33 033 8 998 

5 782 1 648 9 535 2 413 24 821 8 398 

Organisat., Rechts-, 
Reinig.- Kdrper- Dienet- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe Büroberufe wahrer 

r e ts ~e 

3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 181 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 218 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
3 445 674 3 153 12 386 201 134 
3 404 831 3 023 13 438 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 108 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 
2 891 677 3: 058 12 164 181 110 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 
3 566 789 3 195 12 701 196 109 

783 496 3 066 6 567 190 34 

Offene Stellen 
25 095 

1 

7 017 

1 

2 140 63 515 266 

1 

771 
2 539 1 444 1 829 10 195 242 115 

Holzver-Kunst-Chemie- arbeiteru. Elektriker werker etoffver- zugehorige arbeiter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 408 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
2 795 1 334 442 1 540 
1 361 974 144 1 277 

20 404 5 094 2 679 12 608 
13 283 3 280 1 075 11 653 

Maschini-Technische sten und · ,Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 817 7 250 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
484 1 609 5 008 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
542 1 770 5 421 5 280 
352 1 754 2 288 4 891 

4 480 3 580 31 242 18 519 
2 796 3 554 9 053 15 477 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbeits-

·heits- ubr.Ber. Kunst- kräfte 
d.Wissen- lerische mit un-dienst- ach. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 

lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 

902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 ' 745 1 770 2 862 
1 073 '758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3, 12q 1 
1 179 826 2 001 3 552. 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
879 651 1 666 2 873 
884 681 1 ~ 2 911 
845 740 1 707 2 771 
909 779 1 699 2 855 
184 284 1 087 1 982 

1 

13 958 

1 

4 093 

1 
1 288 

1 
-

1 046 590 901 -
Bundesanstalt für r e ts erm~tt  und Arbeitslosenversioherung 
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- Jahr 1) ;.rbeitslose „„ Monat insgesamt. männlich 

1961 D 1eo 855 117 578 
, 1962 D, 154 523 102 487' 
· -1963 D 185, 646 ·130 317 -

19&4'D 1·69 070 ,114 807 
1.98·5 D 147 352 105 748 

\ 
1965 Okt. 92 231 

' 
60 862 

Nal7. 118 9,62 82 741 
Dez. 177 998 129,226 

1°966 Jan. :i6a 848 211 222 
Febr. 235 81.6 182 372 
März ~ 141 428 100 652 

' April 121 f88 5'3 208- -
Mai 107 43 74 346 
Juni '_100 697, ,- 70 177 

'' Juli 101 476 70 534 
Aug. 105 743 73 806 

•. Sept. 112 726 77 633 
Okt. 145 8.04p 99 021 

~ 

• • 1 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
, Stand Monatsende 

(Nadi den Unterlagen der. Arbeitsämter) 

Offene.Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 ·573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230· 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 

31 369 659 477 367 672 291 805 
36•221 582 599 3·13 4,89 269 110 
48 682 ' -522 512 274 171 248 341 

: 57 626 547 997 271 419 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641' 285 013 
3'3 397 607 509 315 788 291 72f 
30 520 621 294 328. 310 292 984 
30 942 618 687 330 413 288 274 
31 937 594 244 312 982 281 262 
35 093 536 105 278 350 257 755 
46 783 436 187 219 755 216 432 

Vermittlungen 
insgesamt män'\lic;h weiblich 

- 278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 '69 '70 
245 020 178 815 '66 205 
245 ,737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 

238 214 17l- 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 + 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
'226 6'8'4 165 119 61 565 
228 286 165 327 62 959 

; 222. 965 161 931' 61 034 
238 497 172 354 66 '143 
232 552 167 387 65 165 
240 069 168 856 71 213 
237 318 167 134 70 184p 

·-·:., 1) .Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des. Vorjahrei" + Januar bis November + 1/2 Dezember des l!lufenden Jahres); bei 
_ : , mit ;iungen MD. 

Ver-

. ' ' , -

''· 

·Jt ' " 

,, 
: 

Monat. 

~< 
.1965 April 

', Mal 
1 Juni 
! Ju·l.i ' ., 

Aug. 
Sept •. 
Okt. 
N.ov. 
Dez. 

~  Jan. 
Febr. März 
~r  

i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

,J, 
.; 

Monat 

1965 
-1365 April 

' ' llai !l .'Juni, 
, Juli 

Aug. 
Sept. 
O)<t. 

:_ 
Nov,.. 
Dez. 

19'66 J' 1 an. 
Febr. ,. März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

'· Sept. 

1 
'' 

Brütereien 
' 

Anzahl 

1 7;31 
1 365 

687 
376 
308' 
349 
386 
409 
491 
833 

1 335 
1 535 
1 572 
1 439 

879 
049 
421 
476; 

Geflügel-
sch achtere ~  

Anzahl 

I• 

176 
173 
177 
171 
163 
175 
110 
169 
182 
173 
176 
177 
170 
178 
176 
174 
174 - 178' 

~esa sta t für Arbeitsvermittlting und Arbeihloseuver!''ioherung 

Land-. und Forstwirtschaft, Fischerei 
' ' 
Brüter_eien, eingelegte Bruteier und gesdilüpfte Küken 

Eingelegte·Bruteier· esch ~te Küken 
zur Erzeugung von Hennenküken -.. Hühnerküken Gänse- .1 Enten- ..„'!_ Kül!en von 

1 Legehennen · Mastll1ihner11 für Legljzwecke für Mastzwecke küken Truthühnern 
1 000 ,_ 

125 ~  ,a.. 77 372,8 51 440,5 60 ~ ,  402,9 4 770,0 19.6, 5 
18 643;1 - 7 102,2 8 345,5 5 635, 1 95,3 548,9 27,8 11 8.11 {;J 6 548, 1 6 536,4 4 749, 1 111,8 711,2 43,4 

1 6 843,0 6 912,4 3 480,2 5 638,5 ' 91,2' 776,4 40,2' 
5 070,8 6 685,8 2 232,8 5 380,3 10,2 630, 1 32,8 5 :q_ß214 6 078, 1 1 .910,8 4 909, 5. 2,0 )· 4179, 7 29,5 
6-454,-4 7 477,7 2 461,7 5 715,6 , - 315,8 15,4 
7 512,6 6 137,4 , 3 036,5, 5 482,3 - 264,0 -7 684,5 '6 755,9 2 988,3 5 106,9 - 195,5 -9 067,4 6 638,4 3 133, 7 5 412,3 - 196,3 " 12 552,6 7 023,2 4 259,2. 5 489,9 - -152, 7 -17 760,5 7 021,2 6 001.1 5 256,1 o,6 165,4 9,6 ' , 20 905, 3 B. 796,0 - 8 506,9 ;p ~ ,  10,3 251,4 9,4 \ 

17 708,6 8 050, 1 7 909,9 6 365,8 119,0 602,6 27,4 
13 032, 1 10· 169,6 6 195,5 7 543,8 136,9 - 729,5 - 50,2 
7 987,0 1,CY 1624,9 3 725,6 '7 985,0 77,6 743,7 53,7 
6 891,7 9 388, 1 2 708, 1 7 708,4 15, 1 671;4 45,8 
7 243,8 10 850,7 2 478,4 8 441,7 0,8 530,5 37,4 
7 515,2 9 358,7 ~ 810,5 7 833,6 o,o 382, 7 24,6 

Geflügelsdiladitereien und gesdiladitetes Geflügel 

Geschlachtetes Geflügel 
nac_h Geflüge;J.arten i:,,sgeeamt dar.frisch 

Gäilse Truthühtler , abgegebep 'Suppenhühner Jungmasthühner Enten 1. 

1 000 kg ·'· )> -
'' 

11 105,4 48 825,5 3 '944,3 190,9 198,5 64 '264,7 15 490,6 
- 736,6 3 9.94 ,o 291,2 4,9 3, ,- 5 029,0 1 ~ 343,0 

888,2 3 920,3· 354,5 2,7 1,6 5 167,4- 1 192,6 
833,5 4 011 ,2 347,4 8,6 0,0- 5 200,7 1 325,5 
851,3 3 927,5 386,8 13,5 2,5 5 183 ,6 ' 1 089,5 
!l35,.t -4 170,4 374,5 8,5 53,1 5 441,9 11 264,2 
9.06,8 4 399,2 374,3 3;2 g?;1 5 710,6 1 426,_0 
976,8 3 988,4 274,6 1 r,o io,7 :5 ~ ,6 1. 208,5' 

·1 016,5 4 384,5 281,2 36,6 14,7 5 741,4 1 326,0 
1 097,2 4 486,4 ' 356,7 91,9-· 17,9 6 110,0 1 896,4 
1 279,1 4 882,3 '314,7 12, 1 6,3 6 4g4,4 1'6}j,1 ' 1 310,1 '4 426,4 §48,3 1,6 1,0 5 957,·3 ' 1 588·, 1 
1 008,3 5 165,0 01,8 1,4 ; 0,6 6 477,0 1 864,1 

762,0 4 395,6 258,2 1:0 1,6 5 4'15,4 1·595,8 
805,3 5 121,8 288,5' 2,0 o,6 6 218,2 1 544,0. 
975,9 6 134 ,8 398,7 0,7· 31,7 7 54,,8 1 401,3 
969,0 5 946,6 376.,0 1,8 59,8 7 353,2 1 385,6 
905,0 6 853,6 '420,8 24,8 54,4 8 258,6 1 496,8 

1 120,6 6 985,4 '371,9 .. 4,e 115,3 e 59·e,o 2 309,0 
t 

- 752* _:_ 



Zeit Wirt-
schafts--- flache Land insgesamt insgesamt 

1952 24 735,3 14 352,6 
1960/65 JD 24 735,8 14 174,3 
1964 24 735,9 14 133, 3 
1965 24 751,9 14 070,6 
1966 24 744,7 '14 029,5 

Schlesw.-Holst. 1 568,9 1 169,7 
Hamburg 75,9 33,9 
Niedersachsen 4 727,3 2 940,6 
:aremen 40,8 19,2 
Nordrh.-Westf. 3 410,3 1 994, 1 
Hessen· 2 103,8 985, 1 
Rheinld. -Pfalz 1' 983,0 964,0 
Baden-Wilrttbg. 3 547,5 1 878,2 
Ba;y:e;t'n 6 982,3 3'896,8 
Saarland 256;9 133,4 
Berlirl (West) 47,9 14,4 

Zum Aulsatz: „Bodennutzung 1966" in diesem Hell 
Hauptarten der Bodennutzung 1966 

Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungserhebung 
1000 ha 

Landwirtschaftliche Nutzflache 
Dauergrti.nland 

Garten- darunter Korb-

Nichtlahdwirtsohaftlich ·genutzte 

Wald- Ödland, 
flächen, Unland,2) 

Ackerland land • insgesamt nicht Re bland weiden- inSgesamt Forsten unlrul tiv. Gewasser 
- usw.; 1) genutzte anlagen und Moor-

Flachen HolzungeI) flachen 

8 170, 3 503, 7 5 608,2 67' 1 3,3 10 382,7 7. 005, 1 1 1?0,2 425,4 
7 657,2' 508, 1 5 727,1 79,8 2,2 10 561,5 7 137 ,o 857,3 412,9 
7 832,5 509, 1 5 710,2 79,5 2,0 1•0 602,6 7 153,9 845, 1 413,4 
7 653, 1 527' 3 5 805,4 80,5 83, 1 1,7 lQ 681,3 7 181,7 814,3 420,3 
7 609,tl 533,3 5 802,0 85,6 83,6 1,5 H) 715,2 7 183,5 812,5 42J,8 ·. 1 

nach LB.ndern '1966l 
650,2 41,0 478,2 0,3 - -0,3 399,2 137,2 6,3,3 74,8 

9,8 16,0 8,1 o, 1 - .o,o 42,0 4,6 3,9 6,8 
1 517' 1 98,5 1 324,6 1J. 3 - 0,4 1 786,8 950,4 275,9 95,9 

2,7 4,0 12,5 0,6 - o,o 21,6 o,e 1,4 4,1! 
1 084,2 ~,  791,2 12,2 o,o 0,3 1- 416,2 820,8 72, 1•' .5Q,O 

589,9 40,9 350,5 14,6 3,8 0, 1 1 118,7 831,2 41,0· 22, 1 
572, 1 34,3 300,3 20„4 57,0 0,2 1 019,0 752,7 53,8 26,7 
992,7 69,2 196,7 3,3 19„5 0, 1' 1 969,3 „ ~,  70,6 31,2 

2 112,2 88,6 1 692,7 18,5 3, 1 o, 1 3 085,5 2 306,9 221,6 '105,9 
. 75,6 10,8 46,9 4,3 0,1 o,o ' 123,5 82,1 7,5 2,4 

?,5 11,7 0,2 o,o - - 33,5 7,7 1,4 3, 1 

Fläche 

Alle 
anderen 
Flach?} ,' -. 

1 831,9 
2 154,3 ''·' 
2 190,2 
2 265, 1 
2 295,4 

123,9 
26,7. 

. 464,6 
. 14,6 
473,_3 
224,3 
185,7 
278,1 

'451,2-
31,5 
21,4·' 

1) Haus-, Nutz- und Kleingärten, private Parkanlagen, Obstanlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen) 
2) Einschl. Knicks.- 3) Gebäude-, Hof- und Industrieflächen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen, 
militärische Übungsplätze, · 

und Baum.schulen„-' 1 '1..'. 

Sport-, Flug- ~  

Lahd Jahr 'Fläche 

1 000 ha 

Bundesgebiet 1966 44,7 
1965 ' 50,2 

1960/65 JD 59,8 
Schleswig-Holstein 1966 1,6 

1965 2,3 
Hamburg '. 1966 o, 1 

1965 0,1 
Niedersachsen 1966 9,6 

1965 12,0 
Bremen 1966 p,1 

1965 0,1 
Nordrhein-W..,tfalen 1966 7,2 

1965 9,5 
es~e  1966 3,4 

1965 4,1 
Rheinland-Pfalz 1966 6,8 

1965 6,5 
Baden-Württemberg 1966 5,3 

1965 . 5,2 
Bayern 1966 10,0 

·1965 9,8 
Saarland 1966 o,6 

1965 0,7 
Berlin (West) 1966 0,1, 

1965 0,1 

Zum Aulsatz: „Kartoffelernte' 1966" In dieaem Hell 
Kartoffelernte 

l!'rü)lkartoff ell\ Spätkartoffeln 
Ertrag Et'trag 

je Ernteme-nge Fläche je Erntemenge 
Hektar Hektar 

~ 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 

200,7 ' s56,9 687,5 261,0 17 942,4 
1·79,6 9 1,0 ; 732,8 234,6 17 193,6 
1_75,5 1 049,4 863,,7 249,7 21 ,568,8 

m:·5 30,7 17,2 249,1 426,6 
45,4 15,7 268, 1 420,6 

145,6 1,0 0,4 231,7 9,2 
170,5 1,4 0,5 246,4 12,9 
231,3 • 221,3 147,8 280,3 4 143,5 
213, 1 254,9 156,3 269,3 4 209,7 
160,2 1,3 0,2 265,3 '4,9 
213, 1 1,9 0,2 208,1 4,4 
211,2 151,8 66,8 269, 1 1 796,3 
195,8 186,2 80, 1 228,6 1 832,2 
185,7 62,3 56,8 260,2 '' 1 .475,4 
167,8 68,6 63,4 240,0 1 ·522,6 
219,6 146,7 54,1 261 0 8 1 ~  

t87' 1 120,e 59,1 ' 244,7 ' 1 445,7 
207,1 110,3 95,4 263,7 2 514,7 
162,2 84,2 97,2 216,0 2 099,4 
15?,6 157,9 240,9 247,5 5 963,6 
129,0 1:1'6,3 252,2 217,3 5 480,4 
174, 1 10,6 7,6 238,4 18113 
155,5 10,2' 7,7 209,1 160,2 

,~ 1,1 0,3 209,1 5,8 
166, ' ·1,1 ö,3 . 203,2 ' 5"5 . 

Kartoffeln insguatnt 
Ertrag . ' 

Fläche . je · .Erntemerlge' 
Hektar 

1 000 ha dz 1 000 t 

732,1' 257,3 18 839,4 
783,0 231,1 18 094,6 
923,5 244,9 22 618,2 

18,9 243,6 459,3 
18,0 259,4 466;0 
0,5 219,1 10.,2 
o,6 2'!15,9 l4,3 

157,4 277,3 4 364,7 
168,3 265,3 4 464,6 

0,3 232,8 6,2 
0,3 209,i; 6,2 

74,0 263,4 1 948,1 
89,7 225, 1 . 2 018,4 
60,2 256,1 , 540,7' 
67,5 ~,  1 591,2 
60,9 2 7,1 1 565,0 
65,5 239,0 1 566,5 

100,7 260,7 2' 625,0 
102,4 213,3 ~- ~~~:~ 251,0 243,9 
262,0 214,0 5 606,7 

8,2 233,6 191,9 
8,3 204,8 170,4 
0,3 200,1 6,8 

,. ?•3 ' 195,9 6,6 

-
Arbei tsgemeinsollaft rur' "Besondere Erntee!-mi tt ~ tat ~tte hee Bttndeeamt 

Schweinebestand im SeptemJ>er 11 

1000, 
Jungschweine Schlacht- u, Zuchtsauen '( 

Jahr Eber Schweine Ferltel unter 8 Wochen Me.s-techweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter -- insgesamt 8 che~ bis unter 1/2 Jah;r nicht trächtig nicht 1/2 Jahr 
Land ~  Jahr und älter trächtig 

tr ch~ ' trächtig und älter 

1960/65 D 17 640,0 5 183,0 '8 253,4 ~-m:~· 236,'8 159,3 716,5 545,4 46, 1 
~m, 17 594,7 5 246,3 8 165,7 256,6 171,8 713,3 549,7 46,5 

' 17 774,0 5 009,4 s 423,8 rm:i 20.5,1 144,8 699,6 547,6 46,4 
1963 16 963,2 5 128,3 7 799, 1 244,3 154,5 706,0 527,0 44,6 
1964 19 290,4 5 730,7 9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 777,4 595,7 49,3 
1965 18 405,6 5,355,2 8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 762,5 569,0 48,7 
1966 18 427,9 5 344,2 8 879,6 2 395,9 2:;1,6 165,0 .' '782,6 557,7 51,2 

ne.gh Ländern { ~  -
Schlesw.-Ho!l.st, 1 767',5•, 510,8 941,8' 134,4 22,8 15, 3- 85,7 50,4 6,4 Hamburg 

5 
28,6 5,9 13,7 7,2' 0,3 0,2· 0,7 0,5 0,1 Niedersachsen 077,2 1 520,6 2 401,7 621,6' 69,6 45,9 231,5 166,4 13,8 Bremen 11,4 2,7 5,0 2,4 0,3 0,1 0,6 0,3 o,o Nordrh •. -Westf. 3 ~ ,  937,3 1 ~  545,0' 52, 1 36,9 . 144,6. ·94,9· 8,5 

' es~  1 •405,7 358,5 658,6 '263,0 19,7 13, 1 .50,9. 38,3 3,1 Rheinld.-Pfalz 808,6 198,9 417,6 123,9 10,9 6,9 28,0 / 20,4 2,0 Baden-Württbg, 1 959,8 . 583,G 942,2 237,7 26,4 ,16,2 79,7 67,9 6,2 Bayern 3 874,0 1 208, 1 1 857,9 450,4 48;8 29,6 152,4 116,4 10,3 Saarland 75, 1 \718 40;5 10,4 0,,9 0,7 2,5 '2,1 <l,2 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. ' 

_.'! 

'' 

.„ ._ 

' ' 

,• ~ l \ 

<· 



' i' 

Mild:J.erzeugung und -verwendung 

Milchkühe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) % Milchertfag Je Kuh an Molkereien und Trinkmil eh- , Herstellung von 4) Monat insgesamt absatz 3) Butter 1 Käse 4) 1 Speisequark monatlich täglich Händler geliefert 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1965 Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576, 3 80,8 242,0 43 142 14 669 17 030 

Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 224,3 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79, 1 222,7 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76.,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 , 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577 ,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 960 14 505 
März 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 653 332 11,1 1 945,2 1 565,2 60,5 220,1 44 613 14 696 16 298 
Mai 5 853 371 12,0 • 2 172,6 1 799,6 62,9 240,5 50 669 15 346 21 069 
Juni 5 653 346 11,6 2 037,6 1 672,7 62, 1 250,6 43 660 14 562 19 644 
Juli 5 653 341 11,0 1 997,4 1 640, 1 62, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 
Aug. 5 653 317 10,2 1 856,9 1 507,1 81,2 23·1,7 42 752 15 792 16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 ... ... ... . .. 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeu-
gung. 

Gewerblid:J.e Sdtlad:J.tungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tun,o;en menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 201 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15, 3 2 342 

Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272,1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt. 230 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 888 6&,9 7 563 
Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 6'.33 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49, 1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239, 1 65 176 1 573, 1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 
März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33, 1 4 224 
April 227 897 23 427 251, 3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 289 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 263,1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
Aug, 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 
Sept, 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 

stellt den Anfall an Fleisch ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) ne1nfettwert.- 1s wurde ein Ausbeu-1) Die Schlachtmenge 
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20'% und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli1) 
Aug. 1) 
Sept. 
Okt. 1) 

Fangergebnisse der deutsd:J.en Hod:J.see- und Küstenfisd:J.erei 
Mengen In t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

GroSe 1 Kleine An-
Heringe- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-

Hochaee-l(Logger-) u.KUeten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 
fischerei 

10 740 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 

29 264 6- 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 
33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 586 3 417 8 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 286 2 617 9 179 39 082 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
30 257 3 899 12 452 46 608 3 046 17 521 619 4 462 6 610 
29 058 4 542 14 873' 48 473 9 232 12 344 370 4 402 10 348 
33 743 5 502 16 353 55 599 21 334 8 423 639 3 037 9 273 
28 177 4 929 17 917 51 022 16 412 5 558 327 2 260 12 209 
24 630 4 899 17 994 47 522 15 356 3 093 649 2 516 9 573 

1) vorläufiges Ergebnis. 

-754"-

Krabben u. Sonstige Krebse 

j 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 

6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
1 870 6 167 
2 558 11 792 
5 902 5 876 
4 540 8 353 
8 107 6 150 
6 883 9 452 



Jahr 
Monat --Land 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie" 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftlgten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt-

triebe (örtl. J darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

"" "} 57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 23 918 3 584 
1962 MD 58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 
1963 MD 2) 59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 
1964 MD 59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 ~ 794 28 900 4 553 
1965 MD 59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 037 31 218 4 903 
1965 April 59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 30 632 ' 4 753 

Mai 59 114 8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 30 687 4 900 
Juni 59 147 8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 30 501 4 959 

' Juli 59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 4 707 
Aug. 59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 4 378 
Sept. 59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 33 938 5 180 
Okt. 59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103 
Nov. 59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 5 205 
Dez. 59 329 8 438 6 534 1 074 5 Z35 2 397 33 881 5 728 

1966 Jan. 58 942 8 414 6 509 1 023 4 601 2 113 29 479ll' 4 779r 
Febr. 59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 353r 4 852r 
März: 59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 932;. 5 832 
April 59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 649 5 236 
Mai 59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434 
Juni 59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 
Juli 59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 31 227 5 131 
Aug. 59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 31 255 5 222 
Sept. 59 073 8 386 6 440 1 044 5 032 2 225 34 925 5 937 

nach Ländern {Se]2tember ~  

Schlesw.-Holst. 1 593 180 140 24 110 41 832 91 
Hamburg 1 364 217 148 25 131 80 1 438 178 
Niedersachsen 5 130 758 603 100 472 171 3 507 737 
Bremen 488 99 71 12 58 30 535 63 
Nordrh.-Weatf. 16 601 2 758 2 141 345 1 777 752 11 751 2 007 
Hessen 5 270 711 526 86 418 217 2 886 538 
Rheinld.-Pfalz 3 169 387 298 49 228 101 1 643 271 
Baden-Württbg. 10 861 1 502 1 140 184 862 409 5 816 1 o39 
Bayern 11 534 1 327 1 031 167 717 308 4 844 721 
Saarland 645 168 138 22 113 37 497 145 
Berlin (West) 2 418 279 204 31 147 78 1 177' 147 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr darunter aus dem Strom-
Monat Steinkohlen, Braunkohlen- öffentlichen verbrauch 

Kohle Steinkohlen- e ~ Gas Netz -- Steinkohlen- koks briketts 
Land briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kWh 

1961 MD 6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 6 801 
1962 MD 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 7 101 
1963 MD 5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 7 506 
1964 ,MD 5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 5 401 2 543 2 155 216 1 8'6 1 516 5 409 8 573 
1965 April 5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 5 266 8 317 

Mai 5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 5 437 8 490 
Juni 4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 5 250 8 200 
Juli 5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 8 478 
Aug. 4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 8 395 
Sept. 5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 8 679 
Okt. 5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 5 678 9 035 
Nov. 5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937 
Dez. 5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874 

1966 Jan. 5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870 
Febr. 4 927 2 446 1 911 1b7 2 053 1 367 5 163 8 315 
Marz 5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279 
April 4 738 2 254 1 927 164 1 908 1 462 5 393 8 533 
Mai 4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 8 775 
Juni 4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 
Juli 4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 5 634 8 747 Aug, 4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 5 496 8 672 
Sept. 4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 5 700 8 867 

nach L!!ldern {Se]2tember 1266) 
Schlesw.-Holat. 50 26 24 0 71 11 91 127 
Hamburg 10 6 4 0 66 5 98 115 
Niedersachsen 375 161 175 31 182 51 346 664 
Bremen 5 4• 1 0 26 2 61 68 
Nordrh.-Westf. Q 979 1 433 1 125 82 668 1 046 2 644 4 424 
Hessen 115 59 35 8 149 33 364 543 
Rheinld.-Pfalz 143 81 56 8 136 33 428 642 
Baden-Württbg. 126 91 32 5 225 22 703 913 
Bayern 240 66 81 17 244 23 792 1 076 
Saarland 348 123 225 0 26 103 100 218 
Berlin (West) 12 7 1 5 12 5 73 76 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I, 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Pür Betriebs und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern,- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbrikette, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketta,1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 
' I 

I 

1961 Dl 8 315,5 517,7 
1962 'D 8 339,2 486,7 
1963 Ii J 2) 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 ~,  
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Juli ~ 481,8 ~,  Aug. 499,8 42 ,5 

S1>pt. 8 504,0 419,7 
-Okt. 8 504,8 417,7 
Nov. 8 514,6 '416,5 
~e  8 438,0 414,5 

1966 Jan 8 412,1 413,6 
Febr. 8 418,7 409-,8 
Mä:i;-z 8 429, 3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni .a 443,0 \ 391,0 
Juli ,·~ ~ ~ 386,2 
Aug. 382,9 

·Sept.' 8 386,4 379,4 

' 
: , 

1961 MD ~ 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217,7 732,6 
1965'Jpli 30,612,9 760,6 

Aug. 29 749, 1 72"5,0 
Sept. 33 938,$ 77_5,3 

33 501,2 770,5 Okt. 
Nov. 33 508,7 762,1 
Dez. '.l?, 880, 7 773,5 

1966 Jan. ~ - ,  782,8 
Febr. 29 353,3 653,5 
März 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Jupi' 33 147,5 726,3 

'Juli 31 227,2 E:56,3 
Atl8• 31 255,3 647,5 
Sept. 34 925,0' 666,9 

' 
1961 MD '3 583,6 162,4r 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1-963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157 ,4 
1965 Ju11 4 707 ,4 154,5 

Aug. 4 371,9 155,2 
Sept. 5 180, 3 169,5 
Okt. 5 1-02' 5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 

' Dez. 5 J28,4 167,0 
1'966 Jan. 4 779,3 162, 1 

Febr. 4 852, 1 ,138,2 
März 5 a31,9 144,0 
April· 5 235,9 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 ,145, 1 
Sept. 5 937,5 11n,4 

., 
Vgl. Facliserie D, Reihe 1/I, 

Besdiäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'1 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- sc~ ~ -  Fahrzeug-! Schiff- Elelttro-j hem sch~  Textil- j d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie . 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87 ,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 ' 612, 1 263,5 362,5 84,6 1 056., 7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 259,2 - 352, 5 83,6 1 044, 1 ,470,0 84,0 918,6 503,4, 572,7 265,8 . 352,2 84,8 1 045,3 489,6' 81,3 934,1 513,0 555,8 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 54,4, ~, 275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 ~  543,7 274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,8 81,1 984, 1 533,9 544,8 
272,7 356,8 89,'5 1 088,2 519,1 80,7 98<),8 m:-~ 545,e - 269,0 3"56, 1 89.3 1 089,6 520, l 80,9 982,9 549,0 255,8 353,4 I 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 

88,2 '1 I 
511,4 531,0 240,5 353,0 097,6 80,1 975, 1 546,7 245,8 351,3 ~,  1 097,4 518,3 80,1 975,1 532,8 546,8 260,3 350,2 _!l8,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 54"5, 1 

266,2 352;1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 . 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522,1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89,1 1 103,8 521,3 '80,3 969,7 ,541,9 538,6' 
1166,8 347,5 89,1 1 103, 1 522,4 '80,2 9,68,0 543,3 537, 1, 264,0 - '344,4 88,6 1 096, 7' 520,5 79,5 961,7 '541,6 533,8 

Umsatz3) I 
insges?Jnt, 1'!ill. DM 

700,6 1 622,3 400,8 2 44!\,1' 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9, 1 434,7 769,9 ,1 541,9 375,7 2 632,9 , 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 805,5 1 447,5 372,2 ' 2 676, 1 1 881,3 2.09,8 2 153,8 2 292,6' 1 529,5 940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 .1 649,3 987,8 1 738,8 525,9 : 3 213,8 '2 '233,6 .215,S 2 633,4 2 811,3 1 743', 5 
1 195,5 1 746,6 517,4' 3 182,,6 1 831,4 257,9 2 511, 3 2 951,1 1 622,6 1 201 ,s ' 1 677,6 48'1,6 '2 870.4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 ' ~,  1 521,9 1 227,8 1 ,~ 540,,1 3 265,0 2, 4111\7 185„1 ,3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1, 743, 7 558,6 3 230,9 2 538,7 145, 7' 

. '2 614,9 2 923,9' 2 008,4 
994,6 1 ~,  54q,7 3 335,9' 2 4012. 5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 99,8,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 ·379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 ,973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774,1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146, 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4' .1 028,,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242·,6 1 965,0 

1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 '2 512,6 179,3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 1 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 '1 645,2 1 176,2 1 784,8 659,4" 3 642,3' 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 65,3,4 
1 186,0 ,1 707,1 604;3 ,3 351,5 1 905,9 1El6,4 2 527,6 3 - ,~ 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 555,6 3 050,7 '1 991,5 .244,9 2 515,0 3 017, 1 545,0 1 241,6 '1 782,5 594,a 3 3a2; 3 2 617, 1 258,7 ,,. ,,,,6 3 137,7 1· 952,0 

I' 
\ 

darunter ~ s a s msat , 
1 

Mill. DM 
25,1 333,3 4.q ,8 724,3 490,3 105,3 340,6 ' 458,5 1'12,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 •542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 1 89,2 386;0 567 ·.7 ' \29, 1 28, 1 ,341,9 69,8 ' 925, 7 

" 
145,0 86,4' 437,2 646,9 ' 48, 1 

32,5 400,4 ~ 975,4 776., 1 88,0 496,0 704,7 149,5 
33,8 ,421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 70!!,0 142,5. 
35,2 ' 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 '477,5 664,0 128,7 
%,7 467,3 90,5 {350, 7 820,3 82,7 581,6' 676,9 157 ,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467 ~  725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30,1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 '336 ,4 117,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 ' J 725,0 158, 1 27,9 -'354,5 132 ;8, 948,6 836,8 35,5 478,2' 738,6 158,9 35,2 425,0 ,161,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869,1 189,0' 
,34,'6 395,9 123,7 1 057,9 834,7· 96,8 517,0 823,'6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116, 7 918,3 124,6 525,6 1315,0 160,0 
36,9 402,2 ' 174,4 1 165,, . 902,4 ,107,0 569,6 858,6 162,0 
32,3 379,1 144,7 1 121,6 ' 663,2 71,9' 501,1 822,6 165,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 11,3, 1 459,5 815,9 153,8 
36",9 451,9 146,5 1 206,2 952,9 62,4 '·620,4 835,'7 184,9 

' „ 

Bel<:lei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
1S94,9 
396,5 
400',6 ' 
403,0 
406;2 
403;7 
405,'9 

·408,3 
409,6 
414 ,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
798,5 

1 ,018,8 
1 325,8 

'1; 354,ti 
1 186,5 

805,1 ' 
1 008,1 
1 067,4 
1 352,1 
1 108,9 

,95e,6. 
746,6 
878,1 

1 144,7' 
1 380,7 

~ ,  
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
20,2 
.36,0 
51, 3' 
47, 1 
31,3 
21, 1 
30,0 

'42,4 
· 51,8 

43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2' 
61,1 

1) Ohne Elektrizität$-, Gas- und Wasserwerke für die f~e t che Versorgung soavie oh:be Bauindustrie. Die Ergebnisse ~e ehe  sieb 
auf sogena,nnte "'hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-: 
ge,echnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einacbl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar ~ Um-
sätze-mit deutschen Exporteuren. · 

',-
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. 
Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März• 
April 
Mai 
Juni. 
Juli 
Aug. 5) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

, 
'. 

Industrie 
.insgesamt 

2) 

201 
207 
216 
247 
263 
270 
267 
258 
255 
235 
280 
283 
278 
266 
245 
252 

'306 ' 
274 
273 

' 267 
250 
241 
270 

Chemische 
Industrie 

Index des Auftrageillgangs0 in widitigen Industriezweigen 
Umsatz 1954 = 100 

r st ff~  Investi.:. 

! 
Ver- Eisen-, 

u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u •. Stahl-u. 
tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper-

und, Erden werke 3) gießerei 
industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 . 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322, 189 2.83 2n. 141 
g41 331 170 301 185 133 
225 1 297 165 296 1 1.64 120· 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130, 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 .138 
218 317 182 155' 188 J11 
223 329 190 ~ 192 122 
259 383 2Ei9 26 204 146 
231 337 241 266 160 . 129 
240 343 .224 286 191 ' 126 
251 340 188 291 196' 132 I 
245 318 163 295 178 121 
234 301 16ß 301 :· }§6 1,5 
234 340 225 297 1 4 

Holzachl., " 
Zellstoff, .F,einmecJi. 
llapier u. Stl'aßen- ' Elektro:.. u. opt• Maschinenbau Schiffbau te~h  Pappe fahrzeugbau Ind strie Industr:J,e 
erzeugende· '/ 4) 
Industrie 

NE-Metall-Ziehereien halb:i;eug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

,J 

) 

171 142 
184 139 ' 170 14'9 
227 190 
210 173. 

·236 176 , 224 . 179 
203 172 
200 185 

.1185 · 154 
20\ 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 173 
202 168 
2-tO 205 
212 . .• 170 
21'l" 175 
211 183 
·200 160 
185 156 

' 185 161 

' 
Stahl-

Eisen-, 
Blecn- u. 

' ve±-·- Me.tall-
formling 'waren,.. ! 

industrie 

1961 MD 197 136 . 255.' 268 96 294 2n ?12 196 ".'' 

1962 MD 211 138 234 299 " 1963 MD 229 139 253 325 
1964 MD . 254 151 304 350 
1965 lllll 277 155 328 380 
1965 April 278 161 327 403 

Mai 274 156 320 374. 
Juni 278 155. 305 364 
Juli , 26ß 151 343 324 
Aug. 275 148 294 297 
Sept. 285 '158 335 409 

; 
Okt. 288 157 315 420 
Nov. 26) '167 324 413 
Dez. 273 151 36.l 394 

1966 Jan. 274 157 305 355 
Febr. 277 157 310 402 
März· 316 178 368 489 
April 288 152 322 399 
Mai 300 Hi5 313· 42.6 
Juni 303 166 325 ~  

Juli 305 157 319 298 
Aug. 5) 298 151 293 305 
Sept, 302 153 299 436 

Fein- Holzm<lbel Papier 
Jahr keramisone Glas-· und Polster- u. pappe-
Monat industrie mllbel- verarb. Industrie •industrie Indu'iltrie 

1961 MD 165 223 196 203 
1962 MD 165 238 217 226 
1963 MD 169 252 208 241 
1964.MD 195 284 252 273 
1965 MD 205 320 280 310 
1965 April 218 308 2'72 314 

Mai 242 313 270 311 
Juni 193 jOO 266 290 
Juli 200 306 281 298 
Aug. 176 293 281 313 
Sept, 196 326 323 318 
Okt, 205 381 313 328 ' 
Nov. ' 203 376, 311 330 nez. 179 317 ~  . 326· 

1966 Jan. 193 381 , 278 319 
Febr. 197 276. 301 313 
März 217' 352 3:59 358 
April 188 337, 293 335 
Mäi 232 1 340 - 298 327 
Juni 187 331 292, 314 
Juli 162 321 289 313 
A_µg. 5) 174 329 310 312 
Sept. 191 342 349 324 

78 297 230 
133 30'7 243 

~ '. 346 276 
382 309 

140 376 321 
15; 367 301 
·· ~ 358 280 
147 312 3-31 
120 353 272 
315 384 .. 310 
124' /387 336 
101 436 338 
297 432 342 
84 365 2"93 

126 370· 302 
125 411 371 
116 370 301 

96 398 304 
256 375. 337 
55 360 326 
59 359 314. 
52 388 297 

Kun'ststof:f- ·te erer ~  · schuli-verarb. Industrie induatrie Industrie 

435 122 154 
503 117' 165 
546 113 167 
682 115 161 
785 117 180 
807 96 209 
816 106 353 
770 119 200 
772 110 ' 102 
739 117 ,109 
822 132 170 
847 124 ' 364 
829 126 :' 253 
784 ,131 154, 
t4i. 140 80 
766 152 77 
900 127 163 
834 100 324 
869 '104 288 
661 144 129 
826 117 90 

' 794 113 - 124 
882 94 158 

207 
.. 207 

262 
260 
265 
266 
261 
265 
234· 
261 
246 
253 
264 
227 
245 
277 
251 
252 .. 
N9 
239 '· 2n 
247 

Textil-., 
industrie 

136 
143 . ' 
.150 
163 
166 
181 
172 
149· 
145 
119 

~ 

193 
19,4 
164· 
152 
161 
212 
183 
171 
147 

'126 
117 
163 

212 
218 . 
257 
278 
277 

': 278 
266 
281 
257 

.. 
'· ·, 

' ' 1 ~ 

292 . ' 

302 
290 
277' 
277 
280 
309 „ ' 
280 
283 
)28d 
282 
265 
294 

Bekleid,;ng,s-
industrie '. 

188 
204 
212 - 235· 
272 
344 
~ , '·' 

} 
137 
180 
402 
431 
330 
195 
168 
200 
426 .. 
338 
279 
206 
14'6 ' " 160 
339. 

-, ~ 1 

.·, . ( 
'.\ 

'-1 
r.:> 

„."<.1'; 

~-,' 

', 
1: 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. . . 
1) Bundesgebiet (oru{e Saarland und Berlin)._ Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preiaen.(Wer.tindices), s fer ' cht·att e~~: 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrunßs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) e e h~ 
dices.- ~ Ohne ~hre , str e - 5) Vorläufige Ergetmisse. ·' · , , · .. , · 
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Industrie 
ohne 

Jahr Baul!.aupt-
.lllonat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe vereorg.-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1965 158,9 158,B 158,1 
1965 Okt. 110,1 169,3 168,B 

l!ov. 168,6 168,9 167,4 
Dez„ 165,7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 
llebr. 148,9 149,B 148,5 
März 175,4 175,5 174,5 
April 157,6 157,0 156, 1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,3 163,3 163,8 
Juli 155,5 154,4 154,4 
~~  152,5 m:§· 151, 1 

165,4 163,9 
Okt.") 168,8 168,3 167,2 

1961 126,8 126,6 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1965 Okt. 166;6 166,0 165,5 

llov. 170,7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157, 1 

1966 Jan. 150,6 152,9 150,3 
llebr. 156,2 157,2 155,7 
März 161,8 162,0 160,7 
April 166,4 167,5 166,7 
Mai 167,5 166,3 166,5 
Juni 166,2 167, 1 167,6 
Juli 153,0 151,9 151,9 

~:t  141,7 140,6 140,2 
158,9 158,2 157,4 

Okt. 3) 165,5 165,0 163,S 

Bergbau 

Jahr Eisen- M,ete.11-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 96,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94, 7 
1965 95,2 6t,7 93,9 
1965 Okt. 95,9 61 ,7 98,5 

Nov. 94,2 62,7 93,9 
Dez. 95,9 57„9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56,6 100,3 
März 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97,9 
llai 88,5 53,B 100,0 
Juni 89,4 55,6 101,5 
Juli 85,9 53,2 73,0 

~~t  66,6 55 ,5 108,2 
87,1 55, 1 100,7 

Okt.3) 84,7 54,1 110,4 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97,7 94,2 90,1 
1963 ~:  73,3 95,6 
1964 ~~·:  94,2 
1965 94,7 93, 1 
1965 Okt. 96,B 61',9 96,2 

Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55,7 93,6 

1966 Jan. 96,3 56,8 102, 1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
llärz 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
11&1 90,8 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli 86,9 53,4 71,3 

~~t  62,7 53,4 99,3 
86,1 55,3 96,2 

Okt. 3> 85,6 54,3 107,9 

Index der industriellen Nettoproduktion'1 

1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-etoff-u. Investi- brauche- Nahrungs-

Bergbau. Produk- tions- güter- u. Genuß-
tione- güter- industr. mittel-
gilt er- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermona t lieh 
101,2 135,3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,B 166,4 153,9 146,1 130,2 
103,1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
104,7 188,B 173,0 173,3 152, 1 
103,3 181,0 172,7 172,5 161,0 
104,B 172, 1 180,7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154,7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105,1 199, 1 182,6 181,6 138,5 
96,3 183,6 159,6 159,4 124,7 
97,4 193, 1 165,3 160,8 132,9 
97,6 193,7 170,B 156,7 137,2 
94,8 191, 1 150,2 149,0 134,1 
96,3 188,8 142 ,7 141,4 141,7 
96,2 190,9 165,3 "166,1 142,2 
95,5 191,6 167,0 171,7 156,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,J 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 164,5 175,4 175,4 157,9 
101,2 166,8 170,7 154,1 144,4 
106,9 168,4 155,7 155,8 120,6 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,6 126,0 
99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99,1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197,7 175,6 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,B 146,5 131,9 
92,1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,4 167,6 156,2 159,3 135, 1 
95,9 187,9 164,4 168,8 149,6 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
1negeeamt zitäts- Gas- insgesamt 

erzeugu.ng el"zeugung 

129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
174,7 187,6 124,7 179,7 
173,4 204,7 166,9 200,0 
170,6 210,9 176,0 206,5 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157,7 176,2 
180,9 202, 1 169,9 198, 1 
161, 7 162, 1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159,9 166,0 86,0 156,0 
156,2 165 .s. 88,7 155,9 
170,2 188,4 97,9 177, 1 
173,9 202,6 115,5 191, 7 

129,2 126,S 104,6 125,7 
134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
171,1 184,5 122,4 176,7 
175,6 207,6 169,2 203,0 
162,4 203,5 172,7 199,6 
154,4 206,9 199,7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191,4 166,7 188,3 
173,0 190,1 133,3 183,0 
172,8 173, 1 99,4 163,9 
174,3 166,8 84,2 156,5 
157,1 163,3 84,4 153,4 
144,7 157,2 87,0 148,4 
163,2 185,3 99,3 174,5 
170,2 199,3 113;3 188,5 

Grundstoff- und Produktionegllterindustrien 
Kali- u. 

Stein_; Industrie Eisen- Eisen-, Z1e- NE- l!E- Chemische salz- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- 'u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gewinnung u.Erden !ende Temper- u.Kalt- induetri< gießerei insgesamt sowie Industri< gieSerei walz•erke 
Salinen 

kalendermonatlioh 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 146,5 169,6 194,0 
143,4 202,3 156,5 141,7 125,4 133,2 152, 1 183,3 215,4 
147,2 211,5 192,9 142,5 127,3 136,7 155, 3 187,6 223,6 
153,9 211,1 153,6 137,1 122,2 136,3 149,5 163,2 223,3 
153,7 216,2 121,9 128,3 117,3 135,7 141,8 173,4 218,3 
160,i! 221,5 77,0 135,3 116, 1 132',2 147,5 178,2 223,0 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 126,9 143,5 172,5 215,7 
156,8 219,9 167,B 154,5 129,2 141,2 165,7 199,7 246,4 
131,8 207,2 163,7 137,3 100, 1 132,B 150,2 172,5 233,8 
128,9 210,1 161 ,3 143,7 113,0 134,0 155,2 176,8 241,B 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 135,3 155,7 100,1 238,4 
134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 133,7 153,4 145,1 235,9 
144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 129, 1 145,4 158,2 231,5 
147,2 197,9 190,5 135,6 111,3 139,2 156,7 176,6 234,0 
146,4 218,3 185,1 130,6 107,1 . 150,5 . 242,1 

von KalendsrunregelmäBigkei ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 121.6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,6 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,6 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 165,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 166,2 19'!5,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,6 150,9 181,1 214,5 
144,7 207,5 189,1 139,7 125,0 134,0 152,2 184,8 219,4 
156, 1 214, 1 156,6 141,1 125, 1 140,9 152,6 186,3 226,9 
146,5 214,2 117,6 126,4 111,2 128,8 135,9 164,7 211,7 
159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 131,9 147,3 179,6 220,6 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 131,9 150,8 179,0 230,6 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117,3 126,5 153,7 180,6 235,1 

137,2 210,1 171,3 143,0 116,7 142,9 159, 1 187,5 242,5 
126,9 206, 1 163,4 147,6 117,4 139,3 158,9 163,4 242,2 
130,9 204,2 167,0 146,9 117,2 140,3 160, 1 184,7 243,3 

132,6 199,8 183,8 143,2 107,6 131,0 150,3 142,9 231,5 
137,3 199,5 176,8 134,2 92,0 117,9 135,6 143,9 221,5 
145,4 200,6 186,5 133,7 105,5 132,2 151,3 166,9 231,7 
144,0 214,2 181,5 127,7 105,2 . 147,6 . 237,6 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelinduatrien.- 3) Vorl. Ergebnieee. 
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Bau-
haupt-

gewerbe 

128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
192,0 
161,2 
136„0 
89,B 

124,7 
172,7 
176,7 
190,6 
191,7 
183,8 
165,7 
190,5 
162,8 

127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
160,1 
186,6 
163,7 
128,9 
90,3 

129,5 
156,8 
193,1 
198,0 
197,0 
180,5 
169,9 
180,5 
179,5 

Chemie-
faeer-

industrie 

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
362,2 
372,0 
365,0 
377, 1 
370,9 
427,2 
385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
382,0 
37il,4 
392,4 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
355,4 
377,1 
358,1 
370,0 
402,8 
419,1 
390,8 
397,4 
414, 1 
379,3 
374,8 
378,6 
385,0 



Index der industriellen Nettoproduktion 
~  

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzschl. Fein-
Gummi- Flach- Sägewerke mechan. Jahr llineral- u.aebeet- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. Monat lllverar- verarb. er.zeug. bearbeit. Papier- u Leicht- schinen- fahr zeug- Schiffbau techn. sowie beitung Industrie 1ndustrie Industrie Pappe erz metallbau bau bau industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
1961 193,7 133,9 131, 1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146, 1 124,4 
1962 217, 1 138, 7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287, 1 162,7 171,3 139,3 131 ,4 125,4 137,5 193,7 88,6 170,1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1965 Okt. 333,7 186,4 196,7 155,1 141,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 

Nov„ 327,3 166,6 191,4 147,4 137,1 142,5 146,4 213,7 96,0 202,7 166,7 
Dez. 329,4 166,5 192,1 134,4 130,3 174,8 169,3 211 ,5 100,0 207,3 153,3 

1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
Febr. 305,2 168,9 174,0 137,9 13',8 102,6 136, 1 202,9 88,0 180,4 146,7 
März 350,5 204,9 209, 1 167,9 152,5 126,4 163,2 241,7 gB,1 208,2 168,9 
April 326,5 175, 1 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208,1 89,2 183,0 144,0 
Mai 356,5 178,6 192,6 161 ,9 ~  113,6 147,3 224,0 92, 1 186,8 144,1 
Juni 363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
Juli 356,0 160, 1 186,9 149,8 144, 1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
~~t  2) 

365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158, 1 115,7 
361,6 182,0 197,7 159,2 143,4 132, 1 142,4 218,3 91,2 187,2 153,4 

Okt. 2) 361,5 176, 1 208,5 163,6 144,8 129, 1 141,4 216,0 ... 189,B 171,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1961 193,7 133,2 131, 1 126,2 116,5 116,8 130,2 147,4- 93,4 145,3 123,7 
1962 217,1 138,2 14-6,1 127,0 120;5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
1963 24-9,0 147,6 152,2 126,4 124-,5 120,3 128,8 181,7 85,4- 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 1;18,2 130,5 124,4 136,4 192,1 68,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 165,8 142,7 135,1 131,0 14-4,5 200,1 89,6 188,0 146,6 
1965 Okt. 327,4 183,2 192,4 151,9 1'7,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197,1 166,3 

llov. 331,9 187,4 195,7 150,0 140, 1 145,7 149,0 215,7 95,7 205,1 170,4 
Dez. 323,3 177,3 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 

1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152,1 
Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141,1 210,9 91,8 186,9 151,9 
März 343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219,1 89,2 187,9 152,2 
April 331,1 189, 1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 198,8 156,6 
Mai 349,8 186,0 193,1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96,1 193,6 149,2 
Juni 368,5 185,8 197, 1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4-
Juli 349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 
Aug. 2) 358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
Sept. 366,7 173,1 195,9 151,1 137,9 125,1 134,5 206,7 86,7 176,6 144,4 
Okt. 2) 354,7 173, 1 204,1 160, 1 140,9 126,9 139,2 212,7 ... 186,9 168,9 

Verbrauchsgüterindustrien 
Drucke- 1 Kunst- 1 Textil-Jahr Fein-

h' , a~-
Bolz- Musik- Papier- rei stoff- Leder- 1 Leder- Schuh-

Monat kera- verar- instru- u. papp<o- und Ver- verar- erzeu- verar-
mische erzeug. beitende mente verarb. gende beitende induatrie 

Industrie vielfält. beitende Industrie lrndustrie 1) Industrie Industrie lnduatrie 

kalendermonatlioh 
1961 116,6 125,6 121, 7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94-,4 116,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 127,1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 15,,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
1965 Okt. 133,9 168,3 174,7 171,6 187,4 163,7 395,2 95,3 165,3 139,6 159,6 

Nov. 133,7 174,5 177,3 175,6 190, 1 163,7 399,6 97,2 172,4 132,6 159, 1 
Dez. 130,1 160, 1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 152,2 

1966 Jan. 127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136,1 152,9 
Febr. 122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146, 1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 
Mllrz 147,0 183,5 166,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
Mai 127,9 164,2 161,5 142, 1 170,1 155,0 402,6 90,8 122,9 128,1 151,4 
Juni 130·,2 176,7 160,5 149,8 171,7 154.,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 

~~t  121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121, 1 125,6 111,4 
127,5 171,1 178,4 174,3 187,7 167,1 433,6 83,5 150,5 139, 1 152,0 

Okt. 2 ) 127,0 178,5 ... ... ... ... . .. 82,0 . .. 128,4 154,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1961 116,3 125,4 121,2 121,; 123, 1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141,1 127,5 127' 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 

1965 Okt. 131,7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 388,1 93,6 162,7 n1,1 156,6 
Nov. 135,1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407,1 99,3 173,4 135,5 162,6 
Dez. 125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91,.1 126,8 125,3 141., 1 

1966 Jan. 126,1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136,5 154,8 
Pebr. 129,4 171, 1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
März 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 

April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
Mai 129,2' ~  167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157, 1 
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91,1 156,2 

Juli 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
Aug. 114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 
Sept. 124,3 168,3 168,4 164,1 177,5 158,1 410,4 79,0 142,0 131, 1 143,9 

Okt. 2) 124,9 175,7 ... ... ... ... ... 80,5 . .. 126,6 151,0 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Induetrie.- 2) vorl. Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

129,8 1%,4 
122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,6 
141,7 172,5 
142,7 184,7 
142,4 184,9 
133,5 175,7 
135,9 163,1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161,7 
131,3 167, 1 
133,6 172,3 
129,4 168, 1 
114,9 151,8 
123,8 176,0 
127,9 183,9 

129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140, 1 170,5 
140,2 181,8 
147, 1 189,2 
126,4 166,0 
135,5 163,3 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136,3 173,4 
138,3 177,7 
127,2 165,5 
104,5 137,9 
117,2 166·,3 
125,8 181,0 

Xahrungs-
u. Genua-

Beklei- mittelind. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
177,8 112,1 
167,2 115,3 
130,8 115,7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110,1 
131,8 119,0 
124,4 118,2 
134,0 121,a 
176,1 118,5 . .. 110,3 

123,0 94,8 
129,6 98, 1 
132, 1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
175,3 1f0,8 
169,1 115,3 
123,2 ~ 

149,5 106,e 
154,2 107,9 
165,1 110,7 
166,8 111,3 
156,8 114,3 
135,6 120,2 
122,6 116,B 
122,4 111,0 
165,9 111,9 . .. 109,0 



"t• 

: 

1,' 

"' ··;,." 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
19&4 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

'April 
~ · 
Juni• 
Juli 

~~~t  2) 
Okt. 2 ) 

' Jahr 
Monat ,, 

1961, 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
9r11 
Mai 
Juni 
Juli 
'~~~t  2)' 
Okt. 2 ) 

~ e  der ~ str e e  r tt r t ~ für Investitionsgüter und Verbraudisgüter•> 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt} 

Investi tionsgUter 

insgesamt Maschinen und maschinelh 4nl.agen Kraft!ahrzeuge 
Stahl-

einschl.,, 
und Landwirt- Metall- ,, re~::  Maschinen Sonetj.ge Kambin., Sonstige 

ohne Leicht- :ffir die Maschinen Personen- Liei'er- u. Elektro- im Index 
metall- ins- schaft- bear- ' Schuh- u. Nahrungs• und ma- ine- kraft- Lastkra!t- techn. erfa$te 
bauten gesamt liehe• beitungs- Lederindr mittel- schinelle gesamt wagen wagen ein-

Personenkraftwagen Maschinen industrie Anlagen schl. Zug- Investitionsgüter 
maachinen maschl.nen 

133,1 131, 3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131;6 148,0 158, 1 138,9 152,4 ~  
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 1'.53,3 132,0 136,8 150,2 198.3 214,3 183,9 195,4 128,7 
160,6 153,8 134,9 143,8 139,1 135,0 140,5 142,9 147,5 21'7,9 252,9 186,5 

' 
197,6 135,7 

165,8 159,9 142,6 148,7 130,3 145,7 147,0 142,5 155,2' 220,5 245,5 198,0 205,5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163,7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 ,132,8 
148,4 141,5 118,8 128,4 138,2 114,7 126,5 118,2 130,6 212,6' 240,8, 187,2 1!)7. 3 126,3 
154',9 148,2 101,1 141,3 158,2 118,5 137,7 124,3 144,8 219,0 246,1 194,7 194,7 128,0 
161,7 154,3 107,5 150,2 1'(1,0 137,6 135,5 135,4 151, 1 228,7 260,6 200,1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155.4 172,2 146,4 148,2 140,3 

1 
'155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135,5 

167,8 159,6 109,2 154,1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 ' 206,7 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162,7 157,6 152,6 145,1 135,9 171,7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141 ;7 116,0 141 ,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141,1 158,0 125,9 187,1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113, 1 83,9 109,1 107,7 124,1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168, 1 106,1 
151,6 143,7, 120,2 132,8 118,0 121,6 121,3 129,7 141,0 212,2 257,5 171,4 189,9 131,1 
155,0 147 ,7 120,'3 ~ ,  128,1 '121,5 143, 1 133, 7 144,3 .215,3 253,2 l81,2 191,0 134,4 

TerbraucbagUtier (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter " son,;,Üge Textilien, Pbllrmazeut. 

e1nachl., e : ~  Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. im '.Index 
ohne Krafträder, elektro- Möbel Ar1'ikel, erfaßte 

insgesamt Personen- insgesamt , Feri>seh- technische Wasch- u. Verbrauchs-• Schuhe kraftwagen Fa!U'räder und Verbrauchs- Putzmittel te~ Personenkraftwagen Phonogeräte gUter 

129,0 127,3 127,2 137 ,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 1!58,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 •' 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 ·127 ,8 -154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 ' 200,9 '150,6 190,9 " 145,0 
182,3 178,2 182,0 199,6 221,1 66,1 204,7 191;9 215,6 169,4 204,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212,5 202,4 221,0 178,9 209,3 167'1 
158,5 154,6 146,3 177, 1 196,0 60,5 183, 7 170,3 195,0 150,s 185,6 147,9 
165,4 160,9 166,5 ~,  207,7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 2f5,3 141,2 
168,5 164,2 169,5 18 .4 209,6 64,5 182, 1 164,3 197,2 145„7 210„.0 142,7 
172,6 16'1,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 ~  

180,0 175,4 180, 7 , 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169,5 171,3 1 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154., 1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 2l2,5 150,4 
143,5 145,8 140; 1 112, 1 121,2 55, 7 151,3 122,0 176,0 146,3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163, 1 35,8 11244 105,8 118,1 123,9. 171,3 1 124,7 
166,6 160,6 166, 1 198,3 222,7 47, 7 164,2 144,1 181,3 162,8 193,4 145,9 
178,2 174,0 174,5 195,3 218,4- 52,2 185,9 168,4 200,8 178,5 211,0 160,6 

\ 

1) :jlundesgebiet ohne l!erlin.- 2) vorläufige Ergebnisse. 

NE- Stahl- u. Jahr . Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gieBerei' metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133' 142 '118 
19'63 138 ,141 120 

'1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
,1965 Okt. 167 182 139 

Nov. 171 1·84 145 
Dez; 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 1 120 
,Fe:t>r. ' 157 177 107 
März 162 177 114 
April' 169 184 124 
Mai 168 180 120 

. Jlmi 169 181 137 
Juli 154 140 122 

~~~t  2) 
142 141 109 
159 163 130 

, Okt. 2 ) 166 ... 126 

' 

Index der inc;Iustrlellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (vt1n a e e re e m e ~  bereinigt} 

Feinmech. Papier- Drucke-, 
Elektro- rei-Maschj,- teclin. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie sowie vererb. vielfält. Uhrenind. Indusi;rie Industrie 

130 144 123 123 124 ·m 146 122 136 30 
152 123 141 135 

138 164 140 154 143 
146 180' 146 168 152 
144 189 165 183 161 
150 193 -'168 '193 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 

, 
142 181 152 17' ,151 
148 181 152 174 -155 
156 195 ,157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 '175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 l05 -155 1 142 
136 176 144 176 157 
140 187 169 . .. J . .. 

1) Olµie Energieversorungsbetriebe und ohne a ha t ewer e ~ 2) Vorläufige'Ergebnisee. 
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• Tabak..: l!eklei- l!rauereL Spiri-
dunge- und tuosen- verai-

industri3 l!lllzerei industr'ie beitende 
Indus,t„ie ,. 

123 - 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 .150 1.66 138 
143 151 -210 147 
172 145 236 151 
164 147 fü1 158 
117 150 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163. 143 131 154 

,166 173 141 151-
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 157 180 154' 
„. 156 203 157, 

-
" 

'" ,• 

, ' 

',-
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-

' Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige 
Jahr (Forderung) 1) briketts der För- Kalililalze 
Monat (Förderung) 1) derung) (ber,auf 

K20) 
1 000 t 

1962 MD} 2 l 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183' 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 

1965 Okt. 11 099 3 214 9 19'4 1 220 244 206 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 
5ez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197. 

1966 an. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 
März 11 709 3 121 7 582 659 238 232 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 
Aug. 9) 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 
Sept. 10 341 2 'Z19 8 738 1 149 218 197 

' 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten-
Jahr Mauer- und rohblöcke' Walzstahl Stllhl- aluminium 
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro-

fei:roleg: -brammen Te)llperguß lyee) 3) 
1 000 cbm 1 000 t 

1962 MD} 2l 1 286 2- 021 2 658' 1 799 341 14 819· 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 
1964 MD 1 266 2 265 3 056 2 079 . 367 18 326 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 

1965 Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 3,77 '20 314 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 
Dez. 1 129 2 037 2 p49 ,1 887 349 20 367 

1966 Jan. 685 2 n3 2 909 '1 946 ' 345 20 455 
Febr. 672 2 065' 2 854 1 928 328 18 587 
März 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 606 
April 1 209 2 118 2,892 2' 017 321 20 119 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 _, 

Juni 1 450 2 21'2 3 088 2 130 336 20 205 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 • 20 695 
Aug. g) 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 
Sept. 1 454. '2 -035 2 781 2 062 329 20 026 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstofi'- Phosphat-
säure, ~ r  1 carbonat carbid : haltige Düngemittel 

' Jahr 
Monat b.erechnet , berechllet auf ' (Primär- berech,et auf 

auf so3- 5) NaOH j ' ~ c  produk1;.) N P2o5 
1 000 t t 

1962 lllD}2> 211 75 088' 84 305 82 663 97 767 65 334 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 
1964 MD 245 93 508 94 46§ 87 588 105 402 75 813 
1965 MD 255 ,98 200 97 08 86 553 113 421 80 223 

1965 Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 
Nov. 246' 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 
Dez. 260 101 836 101 735, 87 183 123 348 75 580 

1966 Jan. 257 105 H13 102 246 85 184 121 984 81 902 
Febr. " 232 96 1)44 ·94 577 69 446 109 538 67 846 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74'256 
April 236 107 8·13 101 461 '76 921 116 933 71 643 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 
Juni 266' 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 
Juli 271 110 878 '104 951 87 633 121 714 82 901 
Aug. 9) 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 
Sept. 266 108 892 92 515 90 766 117 584 79 081 

' 

Erdöl, roh 
1) Erdgas 1) 

Mill.Nm3 

565 51 
615 7.6 
639 121 
657 185 

679 205 
655 236 
676 246 
665 279 
599 234 
671' 263 
649 224 
670 209 
645 197 
663 184 
664 181 
643 180 

' 

' 

Elektro-
lyt- Rohzink 

kupfer 3) 3) 

t 

19 870 14 263 
1,9 601 1-, 061 
19 897 12 999 
22 277 12 893 

22 829 14 284 
22 399 13 742 
23 434 13 533 
21 082 15 603 
19 471 13 376 

' 22 742 13 64,3 
22 060 14 871 
22 194 16 232 
21 192 14 347 
~ 332 14 696 

21 496 14 830 
20 974 14 105 

' Kunst- Chemie-, 
stoffe faseri'l 

6) 7) 

,)03 989 28 116 
118 796 31 119 
145 399 36 391 
164 437 39 267 

172 024 '39 982 
173 705 40 170 
169 891 36 787 
173 506 38 720 
167 09ff 39 123 
188 998 45 274 
188 419 41 237 
195 4.04 43 425 
191 217 ~ 422 
'188 587 38 421 
189 855 36 619 
191 259 4.0 512' 

Zement Gebrannter 
(o.z.Ab- Kalk 

satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomitJ 
1 000 t 

2 383 808 
2 435, 815 
2 803' 901 
2 843 884 

3"'628 1 005 
2 461 790 
1 891 681 
1 024 615 
1 987 707 
3 255 96l\ 

i 3 186 848 
3 523 950 
3 317 939 
3 563 970 
-~  957 

3 430 998 
' 

1 '' 

Chlor, 
Hüttenblei (Primär-

3)4) produk-
tion) 

18 035 : 66 783 
'19 128 76·632 
18 608 84 768 
18 913' go 090 

20 198 94 407' 
l!1 595 90 617 
21 304 91 81,4 
18 878, 96 876 
20 3g1 90 252 
21 2 ·1 ' 98 084 
21 554 101 104 

'20 058 103,218 
' 19 532 99' 645 

19 202' 103'942 
18 725 103 94,1_ 
18 851 104 91. 

. 
" · . . 

Bellzine Heizöl 
aus 

, 8) Erdöl 8) 

1 000 t 

623 1 610 
699 1 922 
771 2 64·1 
835 3 126 

834 3 071 
'814 3 319 

' 833 3 ll1!1 
879 
750 

3, 968, 
3 '}9'8 

836' 3 5:18 
797 3 363' 
819 3 497 
925 3 515 
919 ; 494 
954 3 378 
901 3 411 

i \ 

i 

: 

,:,.; 

;:: ... „, 

'), 

-· . 
" 

' ~ •, 

- ,,. J 

1' . ....... '/• 

1\ ,,-,·. 

,•' 

'. 
1'.;-

.,; 

. „ 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fUr Kohlenzahlen; 'Wirtschaftsverband Erdblgewinnung ,e.V. für Erdol und Erdga&.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Que1le: Bundeeamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-; Fein- und Hartblei aus Hütte'n u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und mer sat e ~ te - 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische·Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-, 
9) Vorl; Ergebnisse. -
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- ,l Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
lllonat reifungen holz absoli.i trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1 )2) 
t 1 000 cbm t 

1962 MDJ 3 ) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 

1965 Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 145 54 845 270 756 19 249 90 028 23 522 4 334 11. 397 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 16 469 67 896 23 762 4 653 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717 
April 27 848 669 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 746 29 292 5 392 12 607 
Jlllli 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 13) 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 719 55 160 56 095 283 062 19 569 98 340 26 776 4 643 12 379 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr fUr d.Bau- Land- schlepp er maschinen raftwa~e  Lastkraft- lllld Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-

wirtschaft maschinen 6 7) wagen 6)6) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis Monat 1) 4) 5) auch dre rädrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1962 MD} 3 ) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 106 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 llD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 llD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 lil4 657 23 709 5 253 
1965 lllD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 

1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 218 34 082 12 414 10 024 219 118 19 262 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 6 624 212 738 16 119 14 109 73 082 22 175 5 640 
Febr. 27 864 42 536 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
'Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 13) 23 266 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 22 577 28 592 12 906 8 505 241 143 17 497 4 606 76 005 21 875 5 601 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaf pa- Gro/3uhren Porzellan, 
Jahr motorische Haushalt- 1Me/3geräte , 1) gläser rate ohne Armband- (ohne llll-
Monat \'lirtscharts kUhl-1)10) u.Norma- empfangsgeräte aller Spezial- uhren rm hre ~ dekoriert geräte 1) schränke lien 1) Art kameras) 12 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 MD} 3) 15 390 8 893 615 299 1,41 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 

1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 066 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 20 066 513 1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 2 028 20 701 569 2 060 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 23 644 661 2 400 9 943 
April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 842 19 969 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900. 385 213 1 960 19 746 497 2 042 6 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 532 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 256 140 1 878 13 861 489 1 846 8 215 
Aug. 13) 11 451 6 845 962 285 130 1 413 14 152 427 1 702 7 319 
Sept. 19 432 9 328 1 023 346 182 1 562 20 515 572 2 260 8 476 

1) Einschl.Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fUr Kraftfahrzeuge lllld Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Blllldesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
Haushaltskühltruhen.- 11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.-
13) Vorl. Ergebnisse. · 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Get'ränke- Konserven- Leder- Baumwoll-/ Wollgarn / Bastfase!'- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glaa etraßen- garn 2) 2) garn für ll!inner waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 892 92 891 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 

1965 Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 ~ 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925 24 538 8 445 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213 
März 158 786 106 331 19 231 11 127 36 868 11 -895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 2B7 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 23B 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 BOB 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 

~~~  142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 
142 285 86 611 25 520 9 ~ 31 860 9 922 9 511 815 28 158 9 374 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse, 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und ·koks 
Erzeugung,lnlandversorgung 

1000 t (t=t) 

Steinkohlenförderung Koks„ AUB Zum Halden- Inlands-Jahr abzüglich erzeugung u. Produktion Absatz bestände Einfuhr 4) Ausfuhr ers r ~ 14onat insgesamt Einsatzkohle Brikett- verfügbare verfügbar '3) 
1) herstellung Mengen 2) 

1962 MD 11 761 7 266 3 476 10 n4 9 149 9 923 666 2 379 7 607 
1963 MD 11 843 7 421 3 464 10 868 9 234 3 784 726 2 404 8 070 
1964 MD 11 850 7 265 3 567 10 826 9 281 7 784 641 2 086 7 504 
1965 MD 11 257 6 687 3 537 10 222 8 750 15 366 668 1 942 6 844 

1965 Okt, 11 099 6 419 3 640 10 054 8 531 15 968 664 2 155 6 878 
No"V. 10 881 6 384 3 492 9 870 8 181 15 716 757 2 061 7 128 
Dez. 11 096 6 576 3 488 10 061 8 366 15 366 900 2 086 7 530 

1966 Jan. 11 164 6 576 3 533 10 107 8 392 15 500 495 2 008 6 746 
Febr. 10 561 6 540 3 078 9 618 8 147 16 166 450 1 835 6 096 
März 11 708 7 402 3 282 10 684 9 049 17 011 735 1 833 7 107 
April 10 455 6 127 3 360 9 484 8 166 16 882 566 1 799 7 063 
Mai 10 466 5 992 3 472 9 461 8 324 17 259 623 1 960 6 610 
Juni 10 708 6 402 3 35Q 9 750 8 629 17 278 504 2 088 7 026 
Juli 10 007 5 694 3 362 9 055 7 947 18 359 775 2 020 5 621 
Aug. 10 260 6 058 3 277 9 332. 8 157 19 193 597 2 042 5 878 
Sept. 10 341 6 355 3 100 9 452 8 194 19 810 634 2 127 6 084 
Okt. 9 782 5 780 3 091' 8 866 7 454 20 240 688 1 999 5 713 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbatverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) EinfUhr ohne Ver-
brauch der Zechellkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren llenge unter Berücksichtigung der Veränderung der Ha1den-
beet8.nde sowie der Ein- und AusfUhr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.. V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -veraorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitatserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch ~rs r~' insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch ers rm~ Werke 1) gungsanl. 2) werke 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 llD} 10 237 6 268 3 970 520 10.078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD 6) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 ·1 670 623 1 392 
1963 llD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1965 Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 

Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 
Febr. 14 170 9 018 5 152 664 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 634 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 6.77 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 
Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 640 1 184 
Aug. 13 098 8 310 4 768 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept, 14 347 9 438 4 909 782 14 400 1 629 216 1 413 727 1 201 

.. 1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentl1chen Werke sowie Verbrauch der Pumpepe1cherwerke.-
3) Einschl. e t ~e er ste - 4) Unter Berlicksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der llezuse u1,d Lieferungen aus7an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Jahr 
Monat --
Land 

'%'} D 1962 bzw. 1963 
1964 MD 
1965 ' 3) 

1965, juu 
Aug. 
Sept. 
Okt• 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni - Juli 
Aug. 

,, Sept. 

Sahlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 

-tlordrh. -lfestf. 
Hessen ,, 
Rheinld,-Pfelz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern · 
Saarland 
Berl:ln (West,) 

Jahr 
Monat --Land, 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 lrlD ' 1965 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 

' llärz 
April 
:Mai 

"- Juni 
Juli I 

Aug. 
: .!Sept. 

Schleliw.-Holet. 
Hamburg 
'Jlliederaachaen : 
Bremep 
Nordrh. -Weetf. 
l'!eaaen 

' Bauwirtschaft; Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) selbst. 

Hand-
werker) 

1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1'604 4Q2 ?2 410 
1' 643 154 '73 136 
1 642 632 73 327 
1 '708 660. 73 647 
1 709 938 73' 313 
1 699 330 73 363 
1 679 067 73 054 
1 644 123 73 089 
1 580 190 73 053 
1 513 900 73 272 
1 539 935 73 138 
1 622 879 73 258 
1 653 820 73 162 
1 660 223 73 061 
1 .664 577 73 249 
1 655 831 73 481 ' 

' 1 '649 273 73 138 
1 '631 819 '72 834 

66 635 2 579 
49 067 1 288 

195 093 8 721 
23 106 672 
~  515 19 504 

152 757 7 066 
' 94. 110 4 967 
244 628 13 860 
307 493 11 873 

27 584 1 07'3 
47 831 1 231 

' Umsatz ' insgesamt , J 

Mill.DM 

'• ."2 388 222 336 
'2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 
3 698 233 310 
4 278 275 '746 
4 cm 265 029 
4 305 ~  684 
4 415 270 283 
4 292 226 747 
4 908 191 511 
2 ~  126 412 
2 306 173 670 
3 214 240 008 

'
13 338 248 504 
3 835 264 521 
4 212 265 657 
4 254 253 989 
4 313 256 115 
4 375 262 660 

191 10 872 
150 7 599 
508 32 072 

-61 3 758 
1 154 68 424 

437 23 626 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. - übrige 
techn.An- Fach-

gefstell te arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 &45 827 564 199 
121 691 1 447 614 ' ' 856 169 '544 684, 

•122 061 '1 512 952 877 734 585 115 
122 864 1 513 761 882 355 581 '056 
123 144 ' 1 502 803 880' 234 572 885 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 
123 777 '1 383 360 '838 038 499. 136 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 
123 283 1 343 514 815 777 482. 315 
123 804. 1 425 817 _848 567 531 '565 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 
125 428 1 46,1 734 865 161 549 264 
124 898 1 466 430 884 029 535 447 
125 498 1 456 852 866 699 542' 224 
125 682 , 450 453 863 933 536 309 
125 791 1 ~ '194 858 784 527 ~ 

nach Ländern (seetember 12662 
4 289 59 ~  34 999 20 998 
4 610 42 9 9 29 505 12 205 

13 -073 '173 296' '100 775 63 657 
1 992 20 442 13 230 '6 565 

38 045 365 966 '225 105 132 160 
12 318 133 373 83 075 47 352 
6 327 82 816 49 433 30 204 

16 884 213 884 123 897 85 348 
21 149 274. 471 157 658 105 488 

2 404 24 107 14 050 9 419 
4 497 42 103 27 057 14 126 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme Gehalt-' 
2) summe 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Mill. DM 

45 939 752,0 71,1 
41 716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
50 10J 1 4Ö6,3 132,3 
50 350 '• 1 364,2 131,3 
49.664 1 413,7 1)1'5 
47 967 1 375,6 133, 1 
46 789 1 189, 1 144,7 
46 186 1 106,5 ,172,2 
45 638 680,7' 1'0,3 
45 422 887,8 132,9 
45 685 1 217,6 n3.5 
47 365 1 329,0 140, 1 
47 309 1 418,3 143,4 
46 954 1 455,8 143,4 
47 929 1„ 379,5 144,4 
48 211 1 419,5 146,9 
46 866 1 437,9 144,9 

3 770 60,5 4,5 
1 259 54,9 6,2 
8 864 166,0 '' 14, 5· 
: 647 21,3 2,5 

8 681 4,00,6 45,5 
2 946 124,6 14,5 
3 179 ' 79,6 6,7 
4 639 205,1 19,0 

11 325 252,5 23.i4 
638 24,1 2,8 
920, 48,7 5,4 

land- . l gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- wirt- und Tiefbau 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
:tiau. Straßen- sonst. 

bau Tiefbau 
\ 1 000 

91 870 6 649 48 91!1 74 771 19 795 25 ooo 29 976 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 '721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 ,658 32 242 3g 654 
91 131 5 334 ' 46 108 90 737 23 91a 30 344 36 476 

io1 802 7 172 51 209 109 563 28 163 ' 38 1,92 42 908 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 38 092 41 563 
107 617 7 057 52 559 ~  451 28 005 39 184 43 262 
104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 37 489 42 238 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 
47 173 1 927 31 644 ' 45 668 13 543 12 479 ' 19 646 
70 410 ' 3 038 ' 38 218 ' 62 004 18 285 18 190 25 529 
95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 29 326 37 417 
99 227 5 ·655 48 258 95 364 24 490 32 290 38 584 

105 882 6 324 50 137 102 176 25 575 35 761 40 <!42 
105 555 6 330 ' 50 027 103 ,745 26, 108• 36 399 41 238 
,99 436 6 389 48 604 99 560 24 89'7 35 319 39 344 
98 311 6 543 49 751 1.01 510 25 231 . 36 47,8 39 801 

103 121 5 909 49 903 103 
! 

667 26 506· 36 533 40 628 

nach ~er  { e~tem er 1266) 
4 581 555 1 1Q3 ~ m· 1 025 1 562 2 046 
2 501 - 1 965 626 -621 1 886 

13 027 1 545 4 904 12 596 2 713 4 845 5, 038 
1 209 8 1 068 1 473 519 347 607 

26 947 616 15 154 25 707 6 120 9 1,62 10 425 
8 720 519 4 516 9 871 2 437 3 634 

. 

· Rheinld •• Ptalz 270 15 672 5 745 433 2 526 6 968 1 785 
3 800 

2.369 2 814. 
:Saden-wurttbg. 647 40 308 16 623 705 7 553 15 427 4 513 5 709 5 205 
Bayern 750 48 777 19 849 1 492 8 330 19 106 5 419 6 776 6 <j11 
Saarland 77 4 507 1 228 36 1 052 2 191 552 871 768 
Berlin (West) 130 6 985 2 691 - 1 732 2 562 797 637 1 128 

\ 

V&l; Faqhaerie E, Reihe 1 und Reihe 2/I • 
. 1) Ohne qnbeaahlte' mithel.fe'nde.Familienangehririge.- '2) Mnsahl.' 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des ll&uge'!'erbee,-.3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; L8hne und Gehälter MD. 

-764"-
,, . 

\, 



,, 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodl.baus' 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- · Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten. 2) 
der Wohnfläche der · insgesamt . je Einwohner Jahr W hn b" d INichtwohn- der Nichtwohn-

Monat h e ~ chtw h - Wohnbauten bauten Wohnbauten INichtwohn- Wohnbat1ten 'Nfohtwohn-o ge au e gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1961 245 852 92 256 e41 872- 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 1 91 962 252 434 173 224 48 265 ~ 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243. 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1965 Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 

Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 . Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 '786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 466 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15.021 3 480. 16 510 12 132 3 130' 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 ·312 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 ~ 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 4•1 . 22 • Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 ,43 22. 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 0 24' 
Juli 21 863 4 608 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 , 497 45 25 
Aug, 20 371 4 402 21 994 ' '14 932 4 174 3 161 2, 573 1 453 43 '' ~  
l:lept. 19 966 4 378 '21 867 . 15 166 4 169 3 226 2 594 1 443 '~  24 

In den genehmigten Bauvorhaben ~ a te Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Mellziffef' 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durah- des , 
Jahr und in gemeinn •. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs.,- freie private Wohnungs- privaten <:lebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen ' Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schatten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 -096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 BOO 78,0 150' 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 }9 000 79,9 ', 167 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 .60,4 37 500 'i3 700 41 600 81,2 172 
1965 Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81,1 200 

Aug. . 57 715 56 555 22,1 6,4 61,1 38 200 54 6-00 41 700 81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7 ,7, ; 60,8 38 500 54 600 43 200 81, 7 192 
Okt. 60 169' 58 871 2'1,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 . 50 589 30,2 8,7 \ 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1. 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,o 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139' 
Febr. 39 007 38 248 22,0. 6,2 61 ,8 38 500 55 900 43 100 82,5 l34 
März 54 972 53 947 22,8. 8,o. 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61 ,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51' 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 ~ 200 42 800 83,5 113 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 rno 83,2 .176 
Juli 53 013 51 870 ,21, 5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0· 66, 1 39 800 59 400 44 100 65,0 174 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8, 64,1 40 700 58 900 46 700 84,4 . 17" 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Auagewähl te Zahlen für die ·Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einscl:)J.. Um-, Auabau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarla,nd und er ~ 4) Einschl. Drganieationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt'dea fertiggestellten umbauten Rs.Ulllee in Wohn- und Nichtwohnbauten 
19'54 "' 100. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten Wohnungen ~ h ~ und chtw h a t~  Nichtwohnbauten 

' Wohnungen 
von von 100 Wohnungen hatt~  

Wohnräume. 
1 in Wohn-

~~t  Um- darunter gemein-
. und 2 1 

' 1 . ' 15 
und Nicht-· bau.ter Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 4 u.mehr wohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt '.4) 1 000 untern. 

obm aufbau. errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

,, 
'2 336 958 1961 84 392 14'0 388 214 ·320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 

1962 81 521 155 349, 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1. 18, 1 . 39,6 34,,2 2 '389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162,091 623 847 8, 1 16,7 '38,9 36,,3 2 648' 337 
.1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 31; 591 ,'916 8,4 15,8 36,7 39„1 2 541 546, 
1965 Jan.-Sept. 19 796 60 665 95 218 257 416 240 415 76 076 261 963 9,2 : 16,8 37 j'J 36,3 1 104 694 
1966 Jan.-Sep.t. 19 197 70 '192 97 819 264 089 247 010 7.3 536 268 847 9,9 16,4 35,1 38,6 1 140 106 

~
 Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen ~ ji!hrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen,- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von h e ~ 
Einseh,l. der Einzelzimmer„ ohne Kleinwohnrliume unter. 6 qm - a\lSerhslb von Wohnungen • 

. '' 
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Zum Aufsatz: „Wohngeld Im Jahre 1965" In diesem Heft 

Empfänger von Wohngeld nadl Baualter der Wohnung und qm-Miete bzw. Belastung am 
31. Dezember 1965 

Davon mit einer qm-Miete bzw.Belastung von ••• bis unter • • • DM 
für die Wohnung 

Art de• Wohngeldes Insgesamt 1,- 1,50 2,- 2,50 3,-unter - - - - -Baual te;-d;;-Wohnung/ 
Öffentliche F6rderung 

1,- 1,50 2,- 2,50 3,- 3,50 

Anzahl '!> 

MietzuschU.sae insgesamt 356 180 100 2,0 21,9 29,3 22,8 10,9 5,5 
davon in: 11,7 4,8 1,7 99 636 2B,O 6,0 45,2 29, 1 Wohnungen bis Mitte 194B bezugsfertig geworden 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig geworden 256 544 72,0 0,5 12,e 29,4 27,1 13,2 7,0 

und zwar: 16,9 15, 7 97 944 27,5 0,7 7,0 15,B 19,5 
~f~ ~~ ~ ~ ~~ ~ t s ~~e~~ ~~~ t~  29 027 B,1 1,4 48,1 41;6 5,7 1,8 0,8 
offentl. gefördert ab 1. 1 .1957 1) 121 934 34,2 0,2 8,3 35,9 38,9 13,6 1,9 

158 600 44,5 0,4 16,4 37,8 31,8 10,9 1,7 öffentlich gefördert zusammen 
Lastenzuschüsse insgesamt 38 751 100 2,0 .11, 1 20,6 22,6 19,2 12,8, 

1) Ohne Berlin, da Trennung naoh dem Zeitraum der öffentlichen If'Hrderung dort nicht erfolgt ist• 

Empfänger von Wohngeld 'l nadt Haushaltsgröße und der benutzten Wohnßädle am 
31. Dezember 1965 

Davon nutzten eine Wohnfläche von ~ er ••• bis ••• q_m 

Empfanger 

~~~  l) bis 40 50 65 80 90 100 110 
Haushalte - - - - - - -

1 insgesamt 
40 50 65 80 90 100 110 120 

Anzahl " EmpfB..nger von Mietzuecbuß 

von Alleinstenenden 147 659 62,3 ~ 13,4 2,3 0,3 0,1 o,o o,o 
m1t 2 Familienmitgliedern 70 242 19,4 33,4 37,6 8,0 1,1 - 0,4. 0,1 o,o 
mit 3 Familienm1 tgliedern 3B 364 3,8 10,3 45,2 35,5 3,8 1,0 0,2 0,1 
mit 4 Familienm1 tgliedern 40 334 0,9 3, 1 26,7 54;3 11,4 2,6 o,6 0,3 
m1t 5 Familienmitgliedern 23 803 0,2 1, 5 18,0 48,2 '22,3 ~ 2,0 0,7 
llll t 6 Fam.ilienmi tgliedern 13 737 0,2 1,2 14,6 41,5 25,0 11, 3 ~ 1. 3 
mit 7 Familienmitgliedern 7 125 0,3 1, 2 13,3 36,8 26,9 12,7, 4,9 2,2 
aut 8 Famil:ienmi tsliedern 3 725 0,3 1,5 13, 1 37,6 23, 7 12,2 5,7 

,_______ 
3,1 

mit 9 und mehr Familienmi tgl. 3 429 0,3 1,2 12,5 33,3 21,0 12,8 6,9 4,5 

Empfanger von Laetenzuechuß 

von Alleinstehenden 1 284 25,4 20,2 33,9 15,1 31 0 1,6 0,2 0,3 
mit 2 Familienmitgliedern 2 030 3,8 13,1 40,4 28, 1 8,1 3,7 1,4 0,9 
mit 3 Familienmitgliedern 3 997 0,2 1,6 '22,1 39,6 18,8 10,3 4,3 2,3 
mit 4 Famihemni tgliedern B 768 o,o 0,5 7,B 35,4 ~ 16,,2 B,3 5,0 
mit 5 Familienmitgliedern 7 492 o,o 0,2 4,8 25,0 25,3 20,9 12, 7 7,4 

~ 

mit 6 Famil1enmi tgliedern 5 576 o,o 0,1 3,3 18,0 23,0 24,2 ~ 9,6 
m1t 7 Familienmitgliedern 3 471 o,o 0,2 2,4 14,3 19,0 21,4 18„8 12, 7 
m1t 8 Familienmitgliedern 2 189 - 0,1 1,6 12,7 17,6 18,2 18,5 ~ 
mit 9 und mehr Familienmi tgl. 2 512 - - 1,2 8,6 13, 1 15,9 17,4 16,0 

Rauahal te, die eine 
'Nohnflache bis zur Hdhe der be-
n6tigten Wohnfläche (§ 13 (3) WoGG) benutzten 

L_____, Hauahal te, die eine großere Wohn-
~ flache benutzten 

1) Ohne Sonderbedarf an ·Nohn:flache (§ 13 (4,5) WoGG). 

Empfänger von Wohngeld nadt FamUieneinkommen, Haushaltsgröße und Höhe des 
Wohngeldes am 31. Dezember 1965 

uber 
120 

o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,3 
1,0 
1,7 
2,8 
6,7 

0,3 
0,5 
0,8 
2,2 
3,7 
6,5 

11,2 
16, 3 
27,8 

Monatliches Davon mit einem Wohngeld in Höhe von ••• bis unter • • • DM 
Familieneinkommen Insgesamt unter 10 20 30 40 50 60 80 100 
von ••• bis ••• DM 10 - - - - - - ------- 20 30 40 50 60 80 100 120 

Haushal tegrtsße Anzahl '!> 
Emp:fänger von et sc~ a ' 

bis 200 114 117 32,0 1,6 8,5 19,5 24,5 19,3 11,, 9,8 3,4 - 1,2 
201, - 300 63 420 17,8 10,4 22,7 21 ,4 15,6 11,7 7,4 7, 1 2,1 0,9 
301 - 400 41 662 11, 7 11,2 19,5 17 ,5 13,2 10,7 9,2 10,5 4,3 1,9 
401 - 600 59 669 16,8 8,9 14,4 14,3 13,1 11,2 9,2 13,1 7,8 4,4 
601 - 800 59 240 16,6 10,2 16,2 15,6 13,3 10,9 8,4 12,2 6,4 3,8 
801 - 1 000 14 801 4,2 11,9 17, 1 15,5 13,5 10,4 8,1 10,9 7,0 2,6 

1 001 und mehr 3 251 0,9 10,0 16,0 16,2 12,7 11,3 8,3 11,5 6,2 3,5 
Haushalte insgesamt 356 180 100 7,4 15,0 17,9 17,3 13,8 9,3 10,4 4,7 2,3 

davon: 
von Alleinstehenden 149 516 42,0 6,4 16,4 22,6 22,6 16,5 0,8 5,8 0,8 0,1 
mit 2 Familienmi tgl, 74 473 20,9 8,5 15, 1 15,9 14,7 13,2 10,7 13,9 5,4 1,B 
m1 t 3 Familienmi tgl. 39 449 11,1 9,3 15,3 15,, ~,  11, 1 8,9 13,6 7,7 3,6 
mit 4 Familienmitgl. 40 663 11,4 8,3 14,1 14,3 1 ,3 11,1 9, 1 12,7 6,5 5,2 
mit 5 und mehr 52 079 14,6 6,8 11,3 12,2 11,7 10,9 9,4 14,6 9,5 6,2 

Empfänger von Lastenzuschu.S 
Haushalte- insgesamt 1 38 751 1 100 1 4,3 1 7,8 1 8,7 1 9,4 1 9,2 1 9,0 1 15,9 1 12, 1 1 9,5 1 
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3,50 4,-- und 
4,- mehr 

3,5 4,1 

0,8 0,7 
4,6 5,4 

11,1 13,3 
0,3 0,3 
0,7 0,5 
0,6 0;4 
7,2 4,5 

Über die 
"bendtigte 
Wohnflache tt 

hinaus 
nahmen 

Wohnraum 
in Anspruch 

37,7 
47,2 
40,7 
15,0 
9,8 
6,2 
3,9 
2,8 . 

74,6 
83,1 
76,1 
56,3 
44,7 
31,4 
23,9 
16, 3 . 

120 150 - und 
150 ' mehr 

0,6 0,3 
0,4 0,3 
1,3 0,7 
2,6 1,0 
2,0 1,0 
1,B 1,0 
2,4 1,9 
1,3 o,6 
o,o o,o 
0,7 0,1 
1,6 
2,7 

0,6 
0,7 

4,5 2,9 

7,9 1 6,2 



Jahr 
ll!onat 

.1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
llonat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lla.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
124,4 
124,1 
133,9 
128,1 
130,9 
136,2 
106,3 
110,3 
136,3 
123,6 
126,6 
128,9 
123,0 
129,6 
131,9 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und DUngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 

mitteln und Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108,1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113,7 
119,0 118,1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
114,2 112,2 134,8 122,5 97,2 99,4 114, 1 123,5 
125,5 126,3 117,9 120,9 84,1 99,4 119,5 120,2 
140,9 131,1 242,8 130,4 94,8 107,6 122,0 131, 1 
127,4 128,3 118,2 122,3 100,4 99,9 119,1 123,0 
125, 1 126,8 107,1 120,0 101,3 104,1 115,3 117,0 
125,9 125,9 126,6 120,7 11a;o 106,8 117,2 110,4 
103,5 105,6 81,5 103,1 96,3 100,0 106,8 104,5 
117' 1 118,1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
153,1 153,0 154,5 125,3 122,4 86,1 123,9 1'.31,6 
127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115, 7 118,6 
119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90,1 126,0 128,7 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nabrimgs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) versch. GewUrzen und Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121'1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131, 7 
135,2 147,3 125, 1 138,2 137, 1 163,0 166,3 171,0 112,0 
128, 1 146,4 117, 7 136, 1 135, 1 149,7 167,8 189,9 110,8 
134,8 151,0 129,3 135,5 142,4 125,5 159,0 212,5 137,2 
128,0 148,2 128,0 130,7 141,'8 115,3 131,5 203,8 145,7 
123,9 127,1 124,4 142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
103, 7 111,0 123,0 160,7 187,2 113,5 16.3, 1 199,4 264,3 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180, 1 104,0 
128,8 144,7 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 166,3 104,8 
126,!! 149,1 117,7 143,2 153, 1 135,9 174,7 207,4 119, 7 
127,1 154,3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 

nooh: Groll- Großhandel mit Textii- Grollhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nabrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt lletall- und Elektro- Kraftwagen Kraftfabr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugt eilen Bedarf 3) 
Tabakwaren verscb. Art 2) waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124, 1 105,1 115, 7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
121,8 104,8 106,9 119,4 126,6 127,7 100,8 129,2 128,8 
119,6 107,7 108,2 115,9 122,5 123,3 100, 1 125,7 120,7 
114,6 145,8 154,9 133,0 139,4 147,4 120,6 129,9 133,9 
113,2 147,2 154,2 136, 1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,8 
115,3 156,8 159,5 139,9 145,3 165,3 108,8 162,3 135,0 
129,8 129,8 140,6 147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 

i05,5 91,6 110,7 108,9 103,2 106, 1 107, 1 109,7 120,1 
103,2 108,3 104,2 113, 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 
117,5 143, 1 142,8 144, 1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 1'24,9 
120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130, 1 129,7 140,0 131, 0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128,1 131,1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111,4 118, 7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116, 1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141,7 105,7 137,3 126,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
198,6 
188,5 
220,6 
155, 1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207, 1 
203,6 
223,3 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
139,6 
142,2 
127,9 
122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,8 
140,2 
151t1 
139,5 

Pbarma-
zeutischen 
Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
133,4 
119,8 
125,6 
134,6 
.137,7 
143, 1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 



Zum Aufsatz: „Wareneinkauf, Laeti-bestand und Rohertrag im Großhandel 1965" In diesem Heft 
Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh.m. - Großhandel mit) 

· Gh. m. Getreid'e,, Futter- und ;Düngemitteln 
ar~ ter mit: 

Getreide u. Futtermitteln (auch m.Düngemitteln) 
davon: einzelwirtschaftlich 

e sse sc a~t ch 

1962 = 100 . 

Wirtschaftlicher 
Umsatz 
14b4 1':1bl> 

100,9' 109,0 119,0 

99,8 
97,3 

103,7 

Wareneinkauf 

100,5 109,2 119,3' 

··, Düngemi tte~~ : einzelwirt'schaftlich '112,2 
108,9 
115,2 

108,1 
104,5 
113,9 
118,2 
119,5 
117,0· 

118,1 
112,5 
126,8 
128,4 

'129,4" 
127,5 

98,9 
96,1 

103, 1 
117,6 
110,6 
123,9 

107,9 
103,2 
115' 1 
123,0 
122,7 
123,2 

118, 1 
111,8 
128,0 
132, 1 

,~ 
130,9 

'1 

'" 
'• ·, 

genoasenschaftlich 

Gh. m. Rohstoffen und Halbwaren. 
darunter mit: 
te~t e  Rohstoffen und Halbwarpn 
~ te  und Fellen 

techn. Chemikalien und Rohdrogen 
test~  re st f~e  
Mineralölerzeugnissen, 
Eisen (oh. Roheisen), Stahl '\/-• -halbzeug 
NE-Metallen 
Rund- 1 Gruben- u'nd Faserholz 
Schnittholz (oh. Brennholz} 
sonst. Holzhalbwaren 
)laustoff en 

~: ~~ :~ s e arf für Gas und·Wasser 
,Schrott, Abbrucbll!aterial und t e ae~ 

Gh. m. ahr s~ und Genußm:!,tteln '. 
darunter mit: 

1Nahrut>gs- und, Genußmitteln ers~h  Art 1) 
• ·davon: einzelwirtschaftlidh 

genossenschaftlich 
Gemüse, Obst ~  Gewürzen 

Mehl 

su's.Vitren 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich 

davon: einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich 

Milcherzeugnissen and Fettwaren 
davon: einzelwirtschaftlich 

. ', ~ sse ~chaft ch 
·:Eiern und lebendem C7ef.lugel 
Fischen and Fischerzeugnissen 
Fleisch und e~schware  

· Kaffee 
Wein und Spirituosen 

• Eier und alkoholfreien Getranken 
, Ta?akwo.:i:en . 

„Gh.-. m„ e t~ ware t Heimtextilien und Schuhen 
<loar'!nter mit: 
Textilwaren verseh. Art 1) 

davon: einzelwirtschaftlich 
'° . genossenschat'tl1ch 

Meterwa):'e und ch e ere ~ arf  
Wirk-, ·Strick- und Kurzwaren · · 
Heimtextilien 
Schuhen und ch h~are  

Gh. m. sonstigen Fertigwaren 
darunter mit: . 

.Metall- und stst ff wa~e  " , 
,. davon: e1nzelwirtscha.ftlich 

genossenachaf'tlich 
1 Elektroerzeugniooen 2) , 

'Runqfunk-» Fernseh- und ·:Phol).ogel:"aten 
Uhren 

e met~ - und Schmuckwaren 
dfra:ftwagen und Kraftradern 
Kraftfahrzeugteilen , 
Werkzeugmaschinen ' 
l3au.maschinen 
techn. Bedarf 2) 
Lacken, a~ e , Tapeten u.a. 

•Leder und Schuhmacherbedarf 
harma e~t sche  Erzeugnissen 
~ er und Pappe 

Papierwaren, Schul- und BUl'oartikeln 

~ ha e  insgesamt 

105,,0 

103,3 
91,) 

111. 9" 
110,2 
112,0 
98,9 

101,8 
102,'l 
101,6 
104,5 
1'05,0 
100,9 
106,5 
88,4 

" 106,4 

110,4 
111, 1 
109,0 
100,7 
100, 1 
116,9 
100,6 
98,5 

102,1 
103,6 
108,2 
105,3 
116, 5 
108,6 
99,5 

112, 1 
100,<j" 
,104,.9 
110, 7 
103,9 

103,9 

103,8 
104,5 
100,5 
~ ,  

106,3 
·102,4 
117,4 

103,4 

102,9 
102,9 
104->3 

-105,9 
. 98,9 

96,8 
98,7 

102,5 
107,8 
87,8 

108,8 
105,7 
107,8 
93,4 

108,1 
99,3 

105,5 

112,6 

107;"2 
100,6 
126,0 
101,5 
108,1 
113,7 
156, 1 
115,7 
112,6 
115,6 
118,0 
121,9 
123,3 
114,0 

115,3 

121,1 
122, 1 
119,1 
109,2 
108,7 
125,3 
101,6 
96,8 

105,2 
102,9 
118,8 
115,5 
128,5 
"97,5 
102,6 
141,4 
125,0 
107,2 
1n,2 

'109,5 
' 111,0 

109,'6 
109,2 
111,0 
100,0 
111,9 
11'3,4 
128,1 

113,7 

115,8 
116,0' 
113,0 

' 124' 1' 
"

1 112:6 
'109,2 
109,6 
105, 1· 
115,7 
92.1 

.• 114,4 
117,8 
12,1,B 
94,9 

_118,Z 
, 115,8 
114,\ 

112,9 

1 Obne ~ s e ra te  Schwerpunkt. - 2) Sofern anderweitig nicAt genannt. 

,\ 

117, 1 
' / 

100,7 
112,6 
1'34, 1 
96,4 

111,2 
1)9,9 
195,2 
117,5 
120,0 
129,6 
122,0 
135,6 
133,2 
125,B 

131;3 

136,9 
~  ,5 

135,8 
126,1 
125,8 
134,4. 
103,6 
'95,5 
109,6 
105, 1 
157,7 
161, 1 
148,0 
110,0 
111, t 
175,1. 
122,9' 
131,'7 1 

127,0 
114,4 

121,1 

122,5' 
121',.6 
126,7 
H:l3,4 
119,6 
123,3 
141, 1 ' 

~ ,  

~  
126,7 
124',0 
1,35,4 
120,9 
125,6 
124,8 
112,2 
129,2 
104,9 
112,4 
127,4 
131,9 
96,7 

129',0 
128,7 
_1_21,6 

122,2 

104!0 

101,5 
90,4 

107,9 
110,0 
112,0 
96,) 

101 ,9 
100,2 
104;4 
104,7 
104,7 
100,5 
103,2 
85,8 

106,2 

1.10,4' 
111,2 
108,7 
100,0 
99,/5 

1J7,3 
100,4 
. 97,9 
102,2 
102,4 
108,3 
105,9 
114,9 
109,8 
97,3 

113,6 
101,9 
105,4 
111,4 
10,}, 1 

103,8 

105,, 
106,1 
100,8 
92,5 

107,6 
\ 101,0 

114,' 
102,2 

101,8 
101,a 
102,4 
.106,9 

97,9 
91,3 
94-,9 

100,0 
107,4 
85„2 

107,8 
106, 1 
106,5 
94,5 

107,3 
97,5 

105,2 

10'3,8 

" 

110,8 

105,4 f 

98,8 
126,4 
99,1 

104,9 
112, 5 
149, 1 
1'21,5 
116,0 
117,5 
118,7 
120,4 
124,9 

, 113,7 

116, 1 

123,4 
125, 7 
119,3 
109,2 

·1os,6 
127 ,4' 
102,3 
96,9 

106,4 
102,6 
119,2 
115,9 
128,5 
98,a 

100, 7 
144,5 1 

126,4 
10'4,0 
123,1 
108,5 ' 

'110,2 

108,S 
107,7 
111,9 
99,6 

112,6 
111,2 

r. 126,,5 

113,7 

''\ 
117,0. 
117,1 
115,4' 
126,7 
112,9 
J,Ö3,7 
1,06,3 
106,9 
116,7 
88,0 

1,13' 3 
o,'•118, 7 

·121,8 
95,5 

115,4 
112, 1 
114,6 

116,4 

9:6,6 
109,4 
136,2 
96,0 

108,0 
119,9 
195,7 
120,9 
124,3 
13214 
122, 1 ' 
136,9 ' 
131,3 
127,9 

13),8 

140, 7„ 
142, 5' 
137,3 
127,t 
127, 
'136,6 
104,2 

' ~ :~ 
106,6' 
159,8 
164, 1 
147,5 
111,9 
110,0 
181,\[ 
122,9 
138,9 
127,7 
113,9 

121,0 

123,6 
123,5 
124,1 
103„8 na„s 
121,9 
137,5 

124,5 

'1.26,8 
126,7 
'130,6 
136,9 
123,3 
121,9 
123,2 
1,16,3 
132,6 
100,7 
110,9 

'126,-7' 
129,3 
99,3 

127,6 
130,6 
125,9 

112,4 1 122,6 

98,2 

96,0 
92,2 

106,6 
104,4 
109, 1 
92,1 

107,6, 

114',2 
97,2 

111,9 
1n,1 
114,1 
97,5 

127,7 
92,4 

115,1 
111,7 
108,4 
107,1 
103,7 

79,2 

106,0 

108•3 
1oi),8' 
104,4 

'104,2' 
104,3 
99,3 
96,2 
83,2 

105,9· 
98,ii 

1-07,6 
110, 7" 
93,6 

108,4 
81,0 

115,2 

m:~ 
98,8 

101,4 

107,6 

112,4 
113,2 
106,8 
95,3 

113,13 
198,0 
103,4 

104,4 

104,5 
T04,7 
100,7 
110„7 
100,9 
101, 1 
1.06,3 
97,2 
~·  

111:9' 
.107,7 
105,6 
100,0 
104,5 
101,0 
101_.3. 

105,0 

Lagerbestand 
am Jahresende 

1 1 

106,5 
' 

106,3 
94,5 

124,1 
113,0 
108,0 
126,0 

118,9 

119,0 
115,5 
121,5 
1g5,4 
93,6 

118,-6 
193,5 
106,8 
117,0 
116,9' 
117,9 
118,3 
126,2 
.S8,5 

113,9 

121,7 
125,9 
111,5 
102,0 
101,8 
120,3 
105,8' 
96,0 

113,0 
111, 2 
117,5 
121,6 

· 98„a 
. 103,7 

103,2 
143, 1 
13?,4 
101,0 
130,6 

-107,3 
1 

112,8 

117 i4 
118,9 
107,7 
94,p 

123,1' 
112. 7 
114,0 

118,6 

117,9. 

·m:~ 
132,6 
118,6 
106,6 
114,9 
113', 5 
118,3 
93,2 

142, 1 
116,8 
126',7 
106,5 
120,5 

' 114. 2-
108 ,8 

-115,4 

113, 3 
103,9 
127,4 
116,6 
114,lJ 
120,9 

125,7 

116,2. 
120,0 
131,1 
120,2 
107,8 
119,9 

" 207,0 
110,0 
132, 1 
133,0 
1"29,4 

·130, 1 
133, 1 
96,4 

132,3 

14s,11 
149,0 
146,0 
116,0 
115,6 
14\l,8 
119,4 
91,4 

141'-4 
120';4' 
122,3 
126,2 
104,7 
102,5 
140,5 
200,6 
1.2Z,4· 
125,3 

'124,9 
116,0 

f26,4 

/, 135, 7 
'137,9 

121,6 
103,9 
130,2 
123,5 

> ~ ,  

130,4 

126,3 
126,5 
l19,3 
142,5 
129,1 
124,1 
128,19 
128•4 

'138,4 
96,4 

150,3 
133,9 

„ 130, 3. 
109. 7 
143, 1. 
121,3 
120,6 

126,_4 

' ~· 



Jahr 
Monat 

1965 Jan. 
Febr. 

" .Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1966 Jan. 
Febr. 1 M&rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

' 
Jahr 
Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
MärE 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1962= 100 

Eh.m. Nahrunga,-u„ Genußmi t,tel11 u. Gemischtware!l 

Einzel-' Eh. mit 
darunter mit 

handel Waren versch.,Nah-
(Eh) verschiede- insgesamt rtUigs- u. Milch, 

insgesamt 'ne,- Art 2) Genußnrl,ttel:J: Fettwaren Tabakwaren 
utGemischt- uiid Eiern 

waren <l 1 

' 
100,9 106, 1 102,2 104,,1 98,8 101,4 
99,0 99,8 103,4 105,4 97 ,4 '101,7 

117,8 12§,9 114,3 116,3 ' 108,9 111,5 
128,4 138,3 124,9 127,3 114,8 117,3 
11916 128,1 115, 7 117,0 109,7 113,4 
116, 7 115,8 120,4 ' 121 ,2 116,q 115, 6 
128, 1 139,4 129,4 131,8 124,7 121, 1 
111,s 110,6 119,8 '121,4 115,6 116,8 

~,  125,8 t19,2 121,3 113,4 1151,8 

1'32,4 161,0 m:~ 127,2' 118, 1 119,0 
141,2 201,0 " '125,,7 111,9 117,4 

109,1 115,4 108,5 111,8 103,3 106,9 
108,8 115,4 ' 110,9 114„3 102,a 106,9 
132,7 148,4 126,9 130,7 116,3 120,0 
133,0 142,9' 131,4 134, 7 120,5 123,0 
130, 7 143, 3 127,7 130, 1 1.20,2 123,4 
122,, 127, 3 1261'7 129, 1 121,9 122, 1 

131,1 149,4 131 ,8 135, 1 121'3 130,5 
120,4 127 ,5 126, 1 129,4 113, 1 126,8 
124,9 140,6 126, 1 129, 1 ' 118,4 125, 1., 

\ 

' 
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m. Elektro-u. opt. r e~  ,Uhre; 

darunter .mit darunter·mi t 

insgesamt b:ren,Khlll- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schranken u Möbeln Fernseh- u. chm c ~' 
Waschmasch. , Phonogerat. waren 

89,7 88,3 81il,5 95,9 110,3 93;a 
93,6 •84,4 97,9 9„,2 106,4' 84,6 

109,9 92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 
112,2 90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
112,7 90,9 115, 9 100, 3 93, 7 96,0' 
107,9 91, 1,I 111,B 99, 1 93,7 89,7 
122, 7 104,2 •128,4 115,9 107,6 107,8 
117 ,4 109,0 121,2 109,4 103,8 103,9 
123,9 121,4 129,7 112,9 117, 1 101,4 
128,8 124,6 135,,6 118,7 128, 1 103,7 
137' 7 129,8 142, 1 '147,4 146,4 149,2 

99,9 105,2 99,6 104, 1 118,2 92,B 
100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 
122,6 104,2 131,1 116,7 115 ,5 119,2 
118, 1 96, 1 123,0 114,0 100, 7 114,2 
121,4 98,4 125,4 106,4 ß7 ,6 106, 1' 
118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 
128,5 106,5 136,3 123, 3 120,2 112,6 
129,5 118,5 135,0 119, 9 113, 1 113,9 
131,ft 126,0 138,0 116,0 115,7 108,0 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Schuhen 
darunte.r mit 

insgesamt, Textilwaren Ober- Schuhen 
verschiede- e e ~~ und 
:her Art 2) Schuhwaren 

100,6 102,3 103,5 85,6 
80,0 85,6 69,6 63,7 

107,9 101,6 119,8 103,1 
130,8 117,8 152,3 145,4 
120,6 110, 5 134,'3 135,3 
109,4 104,6 112,2 

' 
121, 7 

125,3 124,<I 131,0 . ' ',~ 
91,6 92,6 83,7 59,, 1 

110„2 104,3 121,5 100,3 

1 
140,6 128,5 172, 1 m:~ 155,5 146,6 166,2 

' 105,2 103,8 .109,8 92,0 
96,4 " 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 136,7 116,9 
1)2,3 119,0 150, 6 152,0 
131, 1 119, 6 141, 9 154 ,2 
·106,6 1'03, 3 109,2 109,T 
125,4 125, 1 130,5 125,5 
100,6 101,1 94, 7 98,3 
111,6 - 105,7 121,8 104,9 

J 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischian, kos-
Papierwaren .... met1schen u.a. Erzeugni.asen 
u. Drqck- darunter 

erzeui;-
nissen inagesi;µnt 

Apotheken Drogerien 

: 

110,8 ' 113,2 127,1 95,0 
108,9 112,B 127,,1 95,5 

'f16,9 124,7 136;6 107 ,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122,3' 120,9 127' 1 112,0 
104, 1 121,8 125,2 115,4 
112,4 131,3 ~~  129,4 
104,7 124,2 1 ,9 116,5 
114,6 120, 1 126,0 110,5 
124,9 125,9 135,4 112,4. 
152,4 128,9 140,4 110,9 

; 

121,5 129,1 i50,4 102,::i-
112,5 124,4 144,4 - 98,3 ( 
f28,7 136 ,3 152,4 '113,0 
143,6 141'4 156, 1 .122,0 
121,6 ' 135, 5 143,4 ~,  
120,9 132, 1 141,4 118,1 
120,0 137 ,s; ; 

146,4 125, 1 
112,8 136,9 147,8 120,6 
124,3 '' 132,3 144;1 116,3 

' 
Eh. m. Fahi.-zeugen, Maschinen und Nachrichtlich ;· " 

h~ m. BU.roeinrichtungen 
are ~~-  Ver,sand-Jahr Kohle u. Eh. m. Konsum- a ~ ~ r er ll!inerali:!l- , ar t~r mit sonstigen Mon:at 

insgesamt 
handels.,_ genossen- e ~ erzeug- Fahri;ädertl. Waren UUtternebrne:r. 

niesen Kraftwagetl unternehmen schaften 1'and•l 
u. ;-r.9.dern u. Mopeds ,_ 

'. 
1965 Jan, 100,9 91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76,6 104,3 106,7 99, 1 

l1ebr. 110,a 109,8 112,8 74,7 ~,  100,1 99,5 100,7 104,1 98,0 
März 110,1 148,6' 154,5 117,7 , ,2 119,1 143,7 111,9 127,9 115,4 
April 98,9 151,7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,9 144ö0 124,8 
Mai 109,2 136, 3 140, 3 124,9 142,0 123,9 137 ,4 112, 1 1.32,0 116,8 
Juni 10B,5 135,7 136,0 119, 7 120,4 116,6 106,4 115,'' 127,7 115,6 
Juli 115, 5 130,5 130,7 131,') 123,0 147,3 102,4 122,3 ·, 140,7 125,0 
Aug. 116,4 110,6 106,8 '113,5 116, 1 114,2 ,89, 7 115, 1 118,5 111,1 
Sept. 12',4 . 127' 1 127 ,9 106,2 122, 7 120,8 138,7 H6,3 130,8' 116•7 
Okt. 112,3 133,6 134,8 105,4 130,9 145l9 209,6 124,,6 147,9 125,8 
Nov. 115,9 123, 7 122,6 • 106,5 127 ,5 181, 1 295,6 121,3 125',9 130,1 

1Q66 Jan, 129,8 101,3 -100,8 79, 1 99,a- 121,4 89,8 109,2 120,3 106,6 
Febr. 105,9 117 ,5 120,6 91 ,4 110,8 116,6 106,2 109,8 120,2 106,1 
März 109, 1 178,4 189,0 126,, 157,0 137,3 181,2 125,7 153,4 127,4 

April 106,2 146,7 152,0 145,4 155,7 142, 1 136,5· 131, 1 153, 3 128,8 
Mai 107,4 147' 1 151,4 141,8 153, 1 140,4 143,3 124,0 147 ,4 126, 7 
Juni 11,?,4' 139,6 142,3 112,9 12513 125,6 123,8 120, 1 135,4 120,0 

Juli 114t;7 ,, ' 127 ,0 128,2 1'20,2 126,0 155,2 116,6 121,a' 147, f 126,3 

' Aug. 120,3 113,1 111 ;6 ~,  129,2 130,4 105,4 120,4 133,8 117,8 
Sept. 114,6 124,B 126,7 10 ,5' .130,3 132,2 177,6 ,120,3 140,5 120,4 

', , 
' '• 

Vgl. Fechserie F 3 I. 
1) Ergebnisse d&;r repräsentativen Eilizell:µnde,leberichterstattu.ng.,- Unisatzwerte zu jewjei1.igen ,Prei_ee.;i.._:: 2) Ohne ausgeprSgten.,Schwe:i'--
punkt. 
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J:ahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 
1965 Juli ·135,3 125,8 

Aug, 137,6 125,5 
Sept. 123,0 115,6 
Okt. 122,9 121, 5 
Nov. 101,5 105, 1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
Marz 109,0 108,7 
April 115,7 115,5 
Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 Sept. 133, 1 124,2 

Gesamtumsatz•l im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 

Gast- und
1
,Bahnh f llars,Tanz 

Speise- 3) 0 s- Caf bs und Ver- insgesamt 
wirtschaften gnügungs-

lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 
125, 1 123,1 129,9 134,3 162,7 
124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 
115,2 109,9 114,6 131,5 144,4 
121,7 112, 1 114,8 142,3 127, 1 
105,6 105,7 99,5 107 ,5 90,9 
114,4 113,4 117, 7 134,9 92,7 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 
108, 1 100,1 103,2 123,1 101,9 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 
122,0 113, 1 121,0 117,7 154,0 
127,5 121,1 135,2 136,2 169,7 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 
124,6 111,7 119,6 137,6 158,7 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden- er f e- ~~er ach-
Hotels asth~f e heime u. gunge- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

106,9 106,7 103,5 105,0 111,2 
113,7 113,1 109,1 111,2 117,9 
123,2 119,5 118,3 118,8 130,3 
157,2 157,1 201,1 156,4 193,5 
166,1 167,0 217,8 165,2 206,6 
147,5 131,6 166,9 137,0 175,2 
136,3 118,6 111,7 123,0 140,9 
94,6 94, 1 66,5 89,5 89,5 
94,5 101,4 60,8 95,2 73,7 

100,0 105,7 62,3 97,1 91,6 
103,3 109,6 74,0 102,6 96,0 
114,6 109, 1 91,9 106, 1 120, 1 
122,2 114,7 95,9 113,7 123,9 
147,9 133,3 131,2 137,7 154,4 
151,4 148,8 179,1 148,2 180,! 
163,0 167,2 205,1 162,0 204,5 
172,7 177,1 234,8 172,3 226,8 
160,9 145,6 185,9 149,3 199,9 

1) Zum esamt msat~ (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und lmbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnugungs- und Sektsteuer gehBren ebenfalls· zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr') 

FremdenUbernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt ~ te s u, Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat-
Monat Gaethl:Sfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere ßasthilfe' heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 ~ 

1965 Shj, 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40,1 51,7 1965 Whj. 22 692,0 8 464,1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22,1 

1965 Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 69,8 Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 U4,1 p2,2 84,8 94,5 93,1 78,4 74,9 Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32,1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,0 1 980,1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139,7 598,3 1 765,6 171,4 7 085,9 24,3 16, 1 34,0 85,0 1,6, 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385, 1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 ,64,2 2,7 18,2 Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 '87,4 4,6 23,8 
März 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928,1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4, 1 25, 1 
April 4 699;2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0' 9 715,5 31,1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
Mai 5 976,7 2 853,4 1 155, 1 2 107,4 1 510, 1 13 602,'7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 Juni 7 243, 1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 335,1 19 768,0 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8 
Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136,7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91,1 94,7 77,3 74,4 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5} 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- , l!'rank- Groß- Nieder- Oster- Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. Dänemark reich britann. Italien lande reich Schweden Schweiz v.Amerika 

1 000 

1965 Shj. 02 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
. 1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 

1965 Juli 23 130,5 2 427,5 212, 1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313, 1 
Sept, 16 452,8 1 438,7 81,6 69,5 146,0 1,.62,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83,1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 3"6,1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35',9 89,6 
Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42,1 60,6 33,8 20,9 37,1 93,7 
lllärz 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 •40,7 ' 24,2 47, 1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67, 1 98,5 97,9 49,9 72, 1 44,7. 46,7 64,2 132,8 
Mai 12 440,1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,6 116,9 55,9 56,0 80,2 207,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6 
Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364/, 5 
Aug. 26 9%,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375, 1 61,6 113,1 104,5 327,5 

. 
1) Rd. 2 400 Berichtegemeinden, ab April 1966 rd, 2 800,- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einaohl. Ferienheime.- 4) Einschl, 
Sanatorien und Kuranstalten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehl:Srigkeit.- 6) Bei den Angeh6r1gen der im Bundesgebiet statio-
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der 
StaatsangehBrigkeit (z.B. USA), Insoweit kBnnen die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 

- '~-



Jahr Insgesamt Pflanzl. Erzeugn. d. 
Monat und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1965 Juli 830 638 1 398 302 626 

Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug. 907 07.1 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 ~ 855 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1965 Juli 845 400 68 716 175 149 

Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 
Aug. 819 238 62 518 179 684 
Sept. 967 578 70 138 212 670 

Warenverkehr'' mit Berlin (West) 
IOOODM 

Darunter· 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug. , 
Elektro-

technische Mineralöl- NE-Metalle 
erzeugnisse 2) Fahr:.euge ErZeugnisae 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 201 675 
729 40 662 1'.58 098 235 357 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 )42 638 69 579 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475 
41 849 75 383 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 300 164 283 81 882 

Papier_, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 
56 707 22 787 66 665 
49 532 . 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
61 721 37 129 106 648 
56 746 . 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 
66 199 37 319 11' 364 
62 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 128 049 

„ . ' 1) Grundlage ftir die Ermittlung der Zahlen bilden die :für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr zwisdien den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost '1 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Masch:lnen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stalllbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl ,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn„ niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586, 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 
84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 101 30 339 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 467 15 715 6 064 7 282 . 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 527 7 766 6 839 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
110 618 21 589 5 525 6 373. 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
113 711 21 7.20 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 

96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 7'7 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253 

109 362 24 455 4 544 6 464 13 277. 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
„ 1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-

migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, 
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t, 

,\ 

„ :~ 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Ja.n. 
Febr„ 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept •. 
Okt. 

1963 MD 
1964 MD 
1965, MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov. 
Dez. 

l966 Ja.n. 

1 

Febr. 
März 
April' 
Ma.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
196,5 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt.· 

~ \ ~ : 
1966 Jan.' 

l!'ebr. 
März 
Apr;il 
Mai 
Juni ' 
Juli 
Aug. 
Sept. 
ökt. 

1963 MD 
·1964 MD 
1965 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SepJ;. 

Ins:.. 
gesamt 

1) 

3 697 
4 125 
4 356' 
4 903 
5 871 
6 03e 
5 499 
6 169 
6 265 
6 336 
6-423 
5 786. 
5 587 

·6 7'59 
5 906, 
6 166 
6 176 
5 91'1 
5 796 
5 928 
6 429 

106,5 
119,7 
139,.S 
144,1 
130, 7 
146,3 
148,4 
150,6 
152,8 
135, 1 
131, 2 

'155,8 
136;9 
142, 7 
145,2 
138,9 
136,8 
140,6 

4 248 
4 415 
4 859 
5 410 
5 9/1 
6 141 
5 189 
5 922 
6 331 
6 229 
7 070 
5 970 
5 960 
7 026 
6237 
6 806 
6 580 
6 832 
6 149 
6 910 
7 234 

110,0 
122,4 
132,9 
135,6 
115,4 
132,4-
141,4 
138,0 
155,4 
130,9 
131,6 
155,3 

' 136,8 
150,2 
146,6: 
149,4 
134,2 
152,6 

zu.-
sammen 

973' 
1 140 
1 065. 
1 170 
1 404 
1 405 
1 409 
1 519 
1 544 
1 674 
1 716 
1 402 
1 301 
1 694 
1 449 ' 
1 442 
1 386 
t 371 
1 434 
1 420 
t 440 

89,9 

~~:~' 
108„s 
109,9 
119,0 
12Z,2 
131,5 
135, 1 
111,2 
102, 7 
130, 1 
110,0 
106, 7 
106,4 
~ ' ,  ' 
1-N,2 
115,2 

90 
95 

110 
134 
165 
152 
14'5 
163 
171 
185, 
192 
173 
140 
179 
151 
150 
153 
141 
161 
158 
184 

120,4 
177,9 
183,5 
158,2 
154,4 
n3,5 
182,6 
200,5 
212,7 
192,7, 
163,3 
201,7 
163,1 
181,0 
182,5 ' 

'148, 7' 
163, 1 
)65, 7 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
r ~~ sw rtschaft 

Lebende 
Tiere 

46, ' 
35 ' 
29 
32 
55 
53 
64 
77 
71 
72 
58 
57 
42 
70 
38 
35 
40 
43 
40 
31 
23 

86,2' 
,78,9 

~ 

122,0 
147,8 
180,7' 
110,9 
177,3 
142,8 
13? ,6 

'102;3 
_165,0 
·87,5 
83,6 
94,0 
99,3 
97,5 
7t,8 

3 
4 
9 

11 
10 
7 
9 
9 
7 

10 
8 

11 
9 
8 
7 
7 
6 
7 

11 
12 
11 

-Nahrungsmittel 
tie:i:1- 1 pflanz-
schen liehen 

Genuß-
m1 ttel 

zu-
sammen 

Urs,Prungs 

220 
240 
223 

' 237 
280 

'261 
269 
321 
317 
361 
357, 
271 
258 
304 

'247 
234 
256 
269 
293 
306 
319 

87' 7. 
.89,9 
95,5 
S9,9 
93,4 

104,8 
105,0 
116,5 
113,7 
87,'6 
85, 7 

101,6 
9'2,4 
78,6 
85,5 
90,5 
98,3 

105,4 

19 
21 
24 
28 
42 
39 
35 
44 
40 
46 
4ß 
43 
33 
41 

'37 4.1 
45 
41 
56 
50 
50 

118,5 
' 136, 1 

1')'0',9 

Einfuhr 

Te.tsß.ch11che Werte' in Mill. DM -
570 137 2 682 
696 170 2 948 
648 164 3 ·249 
718 182 3 684 
864 204 4 410 
898 193 4 557 
876 201 4 039 
921 201 4 586 
935 221 4, 648 
999 241 4.597 

1 023' 278 4 640 
884 190 4 337 
'799 .202 4 227' 

1 044 276 4 '989 
948 
969 
897 
877 
879 
850 
·901 

21p 
203 
192 
183 
223 
233 
196 

4 403 
4 631 
4 728 
4 477 
4 297 
4 450 
4 913 

' 
Index es' me~e'  = ]00 

89,3 
101,6 
116;1 
1'16,1 
,115,2 
123,3 
127,2 
134,7 
1138,3 

,~ 
107, 1 
135, 1 

_, 120,4 
117,6 
115,2 
11J,5 
119,8 
119,3 

96,7 
100,9 
109,0 
101,3 

1 103,8 
109,0 
116,4 
130,3 
150,7 
105,7 
108,6 
143,0 
111,1 
107,0 
102,2 
98,2 

~:~ 

Auaf.ul'Ir 

Tat'sächliche Werte 
49 18 
51 20 
55 22 
68 27 
82 30 

29 
24 

'23 
30 
35 
·~  

86 33 
70 27 

100 30 
80 27 
'72 30 
69 33 
61 33 
67 28 

' '70 26 
91 33 

112,8 
127,B 
150,7 
157,0 
138, 7 
15-6, 5 
157,9 
157,6 

" 159,2 
144,6 
141,g 
165„ 7 
147,2 
155,3 ' 
159,9 
151 ,2 
145,1 
150,3 

in Mni:. DM 
4 H2 
4 301 
4 728 
5 253 
5 780 
5 961 
5 023 
5 736 
6 1,4 
6 018 

,6 842 
5 776' 

- 5 797 
6 823 
6 056 
6 625 
6 399 
6 657 
5 962 
6 718 
7 015 

Index des Volumens 1962 = 100 

116,2 
150,-0 
187,0 

106,4 
274,7' 
184,7 

109,8 
121,2 
131,7 
135,0 
114,6 
131,5 
140,5 
136,6 
153,9 
129,6 ' 
130,9' 
154,4• 
136, 1 
149,5 
1f5,8 
149,3 
133,5 
152,2 

Roh-
s~~e 

1-58 
735 
780 
910 
953 
937 
949 
960 
914 
955 

1 004 
1 042 

943 
1 098 

934 
1 041 
1 009 
1 009 ·m 
' 961 

110,3 
129,5 
134,2 
135. 3 
136,6 
137. 1 
131,6 
136, 5 
137,4 
'.142,0 
128,2 
151,4 
130,8 
148,2 
142,5 
142,9 
139,0 
132,5 

181 
197 
207 
210 
213 
216 
208 
230 
237 
232 

- 239 
223. 
207 
243 
227 
245 
249 
229 
230 
235 
240 

„102,1 
98,3 

104,4, 
107,7 
102,5 
111,7 
118,3 
113,9 
120,6 
119,3 
115, 1 
151,8 
125,3 
139,6 
140,4 
132,6 
133,2 
134,3 

"Vgl. F&cheer.J.e G-. Reihe 1, e ha ~  

Gewerbliche Wirtschaft 

Halb-
waren 

628 
655 
671 
,815 
901 
961 
847 
906 
910 
899 
928 
825 
809 
944 
ß40 
9Q5 
932 
946 
932 
898 

·~~  
:t ~  

102,8 
120,8 
129,9 
136,8 
122,9 
130, 7 
130,1 
131,3 
·135,2 
119,0 
116,5 
131,6 
119, 7 
126,6 
133,6 
133, 7 
128, 1 
128,9 

440 
411> 
454 
478 
521 
518 
495 
530 
537 
548 
580 
559 

'518 
614 
597 
545 
604 
607 
593 
590 
635 

114,8 
117,6 
127 ,4 
124,5 
122,5 
132,8 
131,2 
132,4 
148,6 
139,5 
136,2 

-142,9 
139,9 

'129,0 
145.5 
140,2 
140,0 
145,, 

zu-
sammen 

~ m· 
1 798 
1 960 
2 557'. 
2 659 
2 243 
'2 720 
2 824 

• 2 743 
2 708 

., 

2 471 
2 475 
2 948 
2 630 
2 6B5 
2' 786 
2 522 
2 388 
2 619 
2 961 

118,2 
'130,0 

167 „2 
175,8 
146,2 
17615 
182,0 
178,6 
179J6 
15&,5 
159,0 
' ~ ,  

166,5 
170, 7 
t79,2 
162,6 
155,2 
167 '7 

3 521 
3 689 
4 067 
4 566 
5 046 
5 227 
4 320 
4 976 
5 '359 
5 239 
6 023 

1im 
'5 965 
5 232 
5 835 
5 546 
5 822 
5 138 
5 893 
6 140 

109,6 
-· 122,6 

133,7 
137,6 
114,3 
13,2,4 
142,7 
138;2 
156, 3 

·129,0 
131,2 
155,8 
136„ 3 ' 
152,3 
146,1 
151,2' 
132,8; 

~,  : 

Fertigwaren 

Vor- j End-
erzeugnisse 

502 
557 
595 
712 
869 
941 
799 
9$4 
896 
919 
865 

.827-
850 

1 011 
919 
939 
960 
888 
790 
851 
887 

109;6 
133,2 
163,0 
178,7 
149, 7 
166·,3 
168>4 
173,9 ·' 
16t,9 
155,4 
158,0 
187,8 
173, 7 
11/5,3 
183,5 
169,2 
152,6 
163,,5' 

811 
623 
871 
987 

1 109 
1 119 
1 043 
1 127 
1 159 
1 139 
1 264 

,'1 113 
1 Oi4 
1 294 
1 158 
1 207 
1 216' 
1 243 
1 220 
1 250 
1 210 

110,'1 
126,0 
141,5 
141,6' 
t32,8 

~ 

149,6 
147,1 
164,0 
141, 7 
137,5 
167,5 
150,7 
158,7 
161,5' 
164, 1 
160,2 
~ , 1 

793 
1, 000 
1 203 
,, 248 
1 688 
1 717 

i ~ ~ 
1 928 
1 824 
1 644 
1 643 
1 625 
1 937 
1 711 
1 746 
1 826 
1 ~  
1 '597 
1 769 
2 0\4 

122,9 
128,2. 
169,6 
17.4,2 
144, 3 
1tl2',2 
1's9,6 
181,3 
187, 7 
157,2 
159,6 
186,3 
162,5 
168, 1 
176,B' 
158,9 
156,5 
170,1 

z' 710 
2 866 
3 196 
3 578' 
3 937 
4 10/il 
3 277 
3 849' 
4 201 
4 100 
4 759 

'3, 961 
3 998 
4 671 
4 074 
4 628 
4 330 
4 '579 
3 918 
4 643 
4 81b 

109,5 
121,9 
131,4' 
136,5 
109,0 
128,9 
140,7 
135. 7 
154, 1 
125,3 
129,3 
152,4 
132, 1 
150,5 
141,6 
147,5 
1a,9 
150,7 

1) RUekwaren µnd Ersatzliefe?"U.ngen ·sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geaamtein- bzw. -ausfuhr 8nthalten. 
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Ein- und Ausfuhr nach wichtigen flerstellungsländem und Verbrauchsländem". 
MÜl.DM 

Ja.hr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dcinemark Schweiz Oster- Spanien Verein. 
Monat reich Luxemburg lande br1 tan. reich Staaten 

Einfuhr pach Herstellungslandern 
1961 MD 385 196 314 254 164 45 161, 97 134 104 58 508 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 142 115 53. 586 
1963 MD 458 I• 280 399 30ß 206 57 168 ~  143 'r14 47 662 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 127 62 672 
1965 MD 654 451 569 54? . 262 72 206 124 185 143 68 766 
1965 Juli 721 468 567 648 261 82 209 ·107 205 149 59 707 

Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 163 137 •53 701 
Sept. 640 496 660 '?70 258 61 240 144 193 155 ,36 802 
Okt. 708 477 673 614 266. 76 240 144 200 153 '37 781 
Nov. 699 1. 466 612 583 282 65 213 144 197 170 101 840 
Dez. 724 453 ?67 540' 286 90 202 136 234 149 135 905 

1966 Jan. 652 423 492 451 266 69 192 150 171 135 78 81'9 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 . 180 150. 79, . 587 ' März 851 530 619 6.12 321, 81 223 - 143 204 161 19 806', 
April 783 410 559 513 260 67 191 108 l79 134 59 702 
Mai 735 50'3 600 564 259 74 . 206 109 195 146 55 794 
Juni . 7/5 509 587 572, 237 84 216 107 208. 140 44 609 

' Juli 725 441 550 613 245 66 206 101 190 135 44 661 
' Aug. 599 375 548 622 237 79 '189 100 162 131 41 . 742 

Sept. 636 475 658 562 232 76 212 116 189 146 30 713 

Ausfuhr naeh Verbrauchsl8.nd-ern 
1961 MD 398 272 396 282 ~ 105 218 -: 140 302 224 49 291 
1962 MD. 453 ' 299 407 342 16 94· 222 152 333 .- 230 71 321 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 246 146 357 245 84 3.50 
1964 MD 619 407 561 383 226 10* 272 175 380 275 101 399 
1965 MD 649 46_3 614 375 234 116 t 312 194· 388 316 132 478 
1965 Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 403 308 n3 520 

Aug. 476, 408 497 298 220 84 . 287 169 352. 290 136 410 
Sept. 644 471 '620 367 231 -100' 29,9 182 40V. 3.44 134 518 
Okt. 705 520 652 405 243 147 339 193 407 349 13e s:1.\ 
Nov. 686 461 ' 641 '• 423 239 97 310 180 387 '360 145 538 
e ~ 160 525 700 463 298 116- 344 214 416 392 196 603 

1966 :ran. 695 470 597 39q 225 136 1111 169 344. 289 154 497 
Febr-. 698 484 619 408 '249 93' 279 178 351 311 181 531 
Marz 823 588' 760 483 297 124 342 201· 438 375 169 561 
April 731 471 660 441 268 93 290 186 374 333 158 484 
Mai 799 550 674 447 306 137 3Q9 180 405 358 179 <594 
Juni . 792 538 654 458 258 184 2BY .174 ' 406 349 .. ' 149 !i40 
J:uli 764 514 658 526 '3l2 97 269 193 421 355 163 655 
Aug. 595 470 628 415 232 102. 249 176 ,88 315 '124 541 
Sept. 777 587 689 497 226 110 303 205 445 383 151 685 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuJ3enh9.ndeL 
f) Die Auewa.hl der wichtigen itanAer eZ.folgt nach der Hb:t,ie des Umsatzes im Jali1;°e 1965, 

Ein- und Ausfuhr iladl ~r r e  : 
Mill.DM 

OECD-L!inder 21 ,, Sonstige Lander (ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ub:r·ige . Mittel- Au.stral. Ostblock-
MoJ\at' A,ai.en ~r 

' 1) zusammen Land er 18.nder Staaten Land er Europa Afrika u,, &Ud- 6) und 
: , 3) ~ u.Kanada 5) m~r a Ozea.niert . 

Ein!uhr np.ch erat s ~ er  
1901 'IU) 3 697 2 597 1 148 716 ' 587 145 73 205 305 298 40 170 
1962 .J4D 4 125 2 92). 1 331 ' 783 659 151 77. 22,4 358 305 52 

' 
180 

1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 72;f'' 152 81 .,211 ' 332 315 45 180 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 "737 165' 85. 369 349 326 ~ ~ 54 201 
1965 MD 5'.871 4 297 2 221 1 011 642 223 99 428 396 343 .. 5'7 243, 
1965 Juli 6 038 4 431 2 403 1 032 7137 208 103 ' 376 429 341 85 21i3 

'Aug. 5 499 3 950 2 056 899 785 210 103 413 • 378 540 61 248 
.'Sept. 6 169 4 531 2 36q 1 074 ' 877. 213 108 436 406 83 48 249. 

Okt. 6 265 4 672 2 472 1 100 864 235 114 419 381 348 5'2 270 
Nov. 6 338 4 699 2 359 1 091 942 • 307 ~~~ . 445 349 355 52 31-4 
e~  6 423 4 7?7 2 285 1 131 ·1 003 308 ~ : 389 '.336 : 54 320 , 

918 · 248:. 1966 Jan. ~~ 4 146 2 018 902 96 509 T 363 70 240 
F-ebr. 4 055 2 201 9?9 ,'646 229 83 417 3 7 371 55 . 241 

r~ · 6 739 4 898 2 612 1 153 664 269 95 505 443 458. 68 266 

April 5 906 4 273 2 325 957 774 217 101 4H 408 384 51 239 
Mai 6 166 4 '480 2 403 1 003 867 208 103 502 ~ 352 49 224 
Juni 6 176. 4 490 2 403 1 011 870 207 118' 4'77 389 373 65 257 

Juli· 5 911 4 229, 2 330 956 ,736 207 106 466 383. 344 86 267 
Aug. 5 796 4 100 2 144 911 836 209 104 474 429 348 64 266 
Sept. 5 928 4 289 2 333 989 779 188 110 450 < 3:<5 372 48 275 
Okt. 6 429 4 676 ·2 467 1 051 927 23\' 109 505 411 383 . 4, 295 

' ,fl.usfuhr 'fach ~er ra chs er  " ' 
i961 l!D 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 - 301 '. 315 ,47 1V3 
1962 J4D 4 415 ; 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 ~~,- 179 
1963 J4D . 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254, 105 217 240 " 301 151 
1964 J4D 5' 410 4 173 1 969 1 474 ,450 280. 126 250 259 331 59 ·- ,193 
1905 ll!D 5 97.1 4 572 2 102 1 612 543 315 f45 271 278' 395. 67' 223 

1965 Ju1,i 6 141 4 633 2 075 .. 1 647 583. 328 159 291 300 . 394 •• 75 .270 ' 
Aug. 5 189 3 883 1 679 1 448 460 ~ · 127 237 •274 371 65 . 214 
Sept. 5 922 4 593 2 ~ 1 609 583 2 9 136 273 270 ~  69 200 

Oll:t. 6 331 4 943 2 283 1 733 621 306 144 264 260 f ~ 71 212 
Nov. 6 229 4 777 2 211 1 624 621 321 154 . 279 310 64. 216 
Dez. 7 070 5 '384 ~ 447 1 838 668 430 162 1 302 319 4,76 75 321 

1966 Jan. 5 970 4 545 . 2 159 1 482 554 350 138' 261 311 418 . 64 207 
Febr. 5 960 4 666 '2 209 1 513 589 355 128 252 258 385 61 .190. 
Mä.rz 7 026 5 504 2 554, 1 835 624 391 156 279 322 433 75 241' 

April 6 237 4 810 2 30D 1 602 561 .- 344 161 220 '294 1, '94 64. ' 2:70' 
~a  6 806 5 288 2 47<! 1 753 675 389 167 '255 326 'l. 416 T 81 255 
Juni 6 580 5 r2s 2 442 1 7117 611 359 156 260 293 „ '387 75 259 

Juli 6 832 5 285 2' 462 1 105 742 377 159 272 333 424 73 263 
Aug. 6 149 4 572. 2 106 1 515 622 327 145 256 344 >l-OB -69 331 
Sept. 6 910 5 390 2 550 1 724 776 340 t46 264 339 416 56 276 
Okt. 7 234 5 636 2 615 1 ?99 825 397 173 - 293 331 447 61 269 

~  Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Eins.chl. Schiffs._ und Luftfa.hrieugbeda.rf, Polargebiete und N'i.cht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtscßaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europßie,cp.e Wirtachaftagemeinziic.haft .- . 4) Eu.rop!hsche Freihandeleve:teinigung.- 5) Einschl. Jspan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
JtUg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

llai 
Juµi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen· und Güterverkehrs 

1962-100 jkalendertiglidl) 

Personenverkehr 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eiaenbahnen 1) schl.Stadtschnell- Ortslinien- !Uberland-Linien- 2lJ Gelegenheits- 3) Lui'tverkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Personen-f6rderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer !Orderte kilometer forderte kilometer f'örderte kilometer Personen Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 

„. „. 93 95 105 106 121 104 85 96 116 118 „. ···1 86 88 103 111 122 107 89 99 134 137 „. „. 82 84 108 115 129 111 97 103 165 167 
„. „. 82 85 107 112 124 108 61 66 161 164 ... „ . 84 83 108 112 128 107 118 134 182 185 „. ... 80 84 105 114 124 111 137 176 206 210 
„. „. 78 83 102 115 118 111 143 192 208 209 
.„ .„ 70 82 97 115 115 109 128 169 200 214 
„. .„ 82 85 108 117 no 117 140 170 226 227 
.„ .„ 83 83 110 115 131 113 107 109 186 189 
.„ .„ 86 84 117 116 142 114 72 51 127 129 „. .„ 86 84 117 117, 134 113 64 38 125 127 
100 84 79 83 111 116 138 110 57 36 129 132 
100 88 83 85 117 120 145 115 67 42 123 126 
82 79 81 86 109 120 130 117 71 52 142 145 
89 87 79 82 106 115 129 109 65 67 172 172 
88 104 79 81 107 116 129 112 118 138 214 208 
84 104 76 81 104 119 129 115 149 1'85 230 221 
87 121 73 80 99 117 117 112 136 188 236 226 
80 113 66 80 95 118 113 113 118 159 241 229 

GUterverkeJir 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit ast raftfahr~e e  

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzü.berechr„Verkehr 
Befdrderte Tarif- Effektiv-· Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr 11) ausländ. Fahrzeuge 

GUter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 8) Bef'orderte Tarif- Befbrderte Tarif- Befdrderte Tarif-
GUter tkm 12) Guter tkm 12) GUter tkm 12) 

105 ... . „ „ • 103 104 105 106 119 121 
107 ... . „ „ . 109 110 117, 119 145 150 
103 „. .„ .„ 114 116 130 132 172 178 

} „. . „ „ . 114 115 130 130 168 173 
99 ... „ . .„ 115 116 127 128 170 177 

„. . „ ... 118 118 133 132 165 191 

} ... ... „. 121 120 139 138 1n 180 
105 „. ... „ . 118 117 136 135 169 175 

„. . „ „ . 130 130 148 150 190 194 

} „. „. „. 127 127 140 143 192 197 
,111 . .. „. „. 122 125 134 138 186 193 

„. „. . .. 106 109 125 126 164 174 
94 96 91 89 96 102 113 116 150 160 

100 101 97 95 107 112 129 131 177 19; 
102 108 102 101 123 126 145 148 207 220 
96 99 94 93 111 113 133r 132r 185 195 
98 99 96 93 113 115 142r 144r 193 203 

106 108 103 159 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 103 115 123 135 137 189 202 
100 102 97 101 ... ... ... „ . . .. . .. 

GUterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeachiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-fbrderte dar.auf Ostsee- förderte förderte 

GUter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 16) Gilter tkm Güter tkm 
Emmerich Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 115 
107 101 101 110 114 63 115 102 127 125 176 163 
113 106 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
114 111 106 118 120 72 122 93 150 144 219 206 
116 113 108 121 123 80 125 101 149 144 215 199 
117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 
122 120 114 126 127 97 128 98 140 135 218 208 
128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118' 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114 111 132 128 86 130 89 164 173 230 196 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 210 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 223 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 226 ... „. ... ... ... ... . .. ... 171 164 246 223 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Ferienziel-Reison.-
4) Befdrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm Uber dem Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei 
Kraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- 6) racht~f cht er Verkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 6) Alle 
Wagen in GUterzUgen.- 9) lllit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einschl. der Transporte der bundesbalmeigenen und der im Auftrag der 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Beförderungsteuer halb- oder ga.nzjährlich abrechnen; ab April 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner.- 12) Im Bundesgebiet, in der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 13) Einschl.gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14) Beförderte 
Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; Effektiv-tkm Uber dem Bundesgebiet.- 15) Ohne Seeverkellr der Binnenhäfen mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes;ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beftirderten Fahrzeuge des Reiee-
und Guterverkehrs.- 16)Beforderte GUter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 



Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer, Effektiv- Brutto- von außer-

Jahr darunter darunter Tonnenk lometer Güter- halb des 
Monat insgesamt Reise- 1 Güter- insgesamt Reise- 1 Güter- der Gliter-, 1 wagen- Erhebungs-

der gebrbeladen wagen in Güterzlige Stellung eingegan@llll8 zlige zlige allen Zligen Güterwagen 
Mill. 1 000 

1962 MD 50,6 . 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 . 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 . 1 868 666 1 199 5 713 . 
1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110 1 

Pebr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116 
'Mllrz 48,8 32,0 16,6 1 883 629 1 249 5 917 13 248 1 838 126 
April 45,6 30,7 14.,8 1 749 629 ' 1 116 5 277 11 866 1 638 1f4 
Mai 47,4 32,0 15. 1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Beförderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Be.f'örderung 

Jahr darunter .darunter darunter von 
Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt au.f' Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des Gepäck 

Berufs- 1 Schiller- Berufs- 1 Schiller- Berufs- 1 Schiller-
verkehre verkehre verkehre 

1 000 Mill. km t 

1962 MD 103 901 . 3 284 . 31,6 
1963 MD ... ... ... . 
1964 MD ... . ... ... . . 
1965 MD ... . .. ... 
1966 Jan. 105 ~  40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777 

Pebr. 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 14,8 16 877 
März 86 469 30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351 
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 '.51,0 16,5 14,9 45 922 
Mai ·93 652 35 059 17 094 3 476 59'.5 262 37, 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 -486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 501 · 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 

Expreßgut- Beförderte Güter 
verkehr im frachtpflichtigem- und Dienatgutverkehr 

Beförderte Tonnen Tariftonnenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr be.f'ilrderte Tonnen- davon de von 1 darunter Monat Tonnen kilometer fracht-:1 fracht- j 1 fracht-insgesamt pflichtig Dienstgut- s~aamt f cht ~ Dienstgut- insgesamt 1 pflichtiger 

Ver ehr Ver ehr Verkehr 
1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 25 223 4 624 183 . 
1963 MD . 26 362 ... ... 
1964 MD . . 27 001 ... ... 
1965 MD . 25 888 . ... ... 
1966 Jan. 61,2 14,6 25 300 24 172 1 128 4 683 4 512 171 185 187 

Pebr. 58,9 14,1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184 
März 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192 
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 
Mai 66,1 15,a 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187 

1) Schienenverkehr der dem ilffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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'r '· 

' 

' 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und GÜterhauptgruppen ° 
. 1000 t . '' . 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- ee~ch ff- Rohrfern-Kraft'fahr- Luftfahrt ------ 2) zeugen Schiffahrt fahrt 4) leitungen 

Gqterhauptgruppe 3) 
109 805,3 170 174,9 

1 

1962 302 678,3 85 ~ ,  76,1 21 341, 5 . 
1963 316 349,2 114 400,4 167 327,1 .es 96,4 66,5 27 504,9. 
1964 324 016,0 124 150,9 183 60'i', 1 97 029,l 95,5 37 639,9 
1965 310 651,5 133 153,1 193 743,6 103 351,4 1'20,5 46 235,2. 
1965' f. ·Vierteljahr• 72 ,~ 28 941,(B 41 406, ~  24 054,3 :~~ 10 ·626,o· 

·2. Vierteljahr '74 312,9 33 471', 1 49 507, )'.i' 26 020,7 11. 542,5 
3 •. Vierteljahr 79 803,4 36 059,3 53 666,4 26 620,3 30,0 11 678,6 
4. 'Vierteljahr 84 375,5 34 ~  49 (62,8 26 656, 1 34,0· ·12 386,1 

1966 1. Vierteljahr 73 732,5 31 874,6 45 550,2 26 542, 1 33,7' 12 696,9 
2. Vierteljahr 75 6?1,7 34 660, 1 55 508,5 26 679,5 38,8 l2 826, 1 

·' 
.. 

davon 1 

Getreide 706,9 181,9' 678,7 
., ~ 

1 1 1 39a,8 o,o ' -
Kartoffel.n 1 417,4 51,2 0,8 5,6 ·0,0 -
Frische r c~te, frisches, gefrorenes GemUee 728,7 843,6 3,7 . 579,2 0,8 -
Zuckerrüben · 18,6 2,3 .-o,3 - - -
Getreide-,Obst- und em e~er e ese, fe  207,6 875,9 224,5 260,7 0,1 '' -' , o,o -Zucker 123,0 280,6 115, 1 100,0 
Lebende Tiere 

Milch;,speisefette 
179,7 87,5 ,o,3 34,6- 0,7 -

Fleisch, Fische, 'Eier, 261,4 1 417,2 42,6 126,7 o,8, -
Getrllnke 201,3 1 747,3 35,6 57,7 0,3 -
~ ere Nehrungs- und Genußmittel 149,6 769,3 46,0 226,1 0,5 -

Futtermittel 416,1 843,1 609,6 576,1 o,o -
Ölsaaten, -früchte, pflanzi.u.tier.Öle, .Fette 121,6 168,8 462,5 \ H3,9 0,0 1-
Grubenholz 206,8 '29,2 19,3 18,7 - -
Holz (ohn<> Grubenholz) und Kork 1 175,0 1 047,2 319,7 468,0 o,o -
~ et ff uhd ftltpapier , 393,3 155, 1 205,5 228,4 o,o -

·Textile u.ä. pflanzl. und tier, Rohstoffe 411,6 444,6 79,5 406,3 3, 1 - -
a ~, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 821,5 728,6 15 716,8 \ 219,8 o,o -

, Sonst.Steine, Erden u.verwandte Rohmineralien 3 522,8 1 215,3 3 259,6 759,1 0,0 -
Stein-.und Salinensalz 289,9 143,7 782,7 78,9 0,0 -
Eisenerze 5 923,9 5,4 5 480„5 2 681,4 o,o -
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 530,5, 96,2 ' 479,3 75,6 o,o .-
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 512,3 145,7 1· 357,5 287,5 0,0 -
Steinkohle, Steinkohlenbrikette un4 -koke 18 846,'9 94,6 7 189,0 1 567,8 o,o -
Braunkohle, Braunkohlenbrikette u.-koks,Torf 4' 202, 1 141, 1 420,6 9,9 o,o -
Rohes Erdöl 570,5 0,8 742, 1 8 523,6 . o,o 12 826, 1 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 3 764,2 1 160-,2 7 989,8 1 854,6 0,0 - -
Sonstige Mineralijlerzeugnisse a.n.g., Gase 1 076,2 878,5 343,4 195,5 o,o -
Ben.zol, Te,er u.ä. Destillationserzeugnisse ~ ,  61,6 247,4 38,8 o,o -
Chemt·sche Grundstoffe - 1 769,0 63'9,1 1 ·116 ,3 215,7 0,2 -
Andere chemische Erzeugnisse 1 173,2 1 451 ;.7 226;9 nJ,8 1,3 -
Di1nge111i ttel 3'938,5 50,5 1 469,5 672, 1 o,o -
~  und Zement j 952,7 2 265,5 '956,6. 145,1 o,o -
Glas, Baustoffe u,ä. mineralische Waren 1 096,2 3 696,8 363,4'. 157,4 0,3 -
Roheisen, Fprrolegierungen, Rohstahl 948,0 69,4 377,5 120,4 o,o -
Walzwerke-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 6 759,6 2' 631,6 2 '574, 1 698,2 0,1 -

-~ta e und NE-Metallhalbzeug ' ·111, 7 325,5 2ö6,4 ~,  < 0,'1 -
~ ar~  und Baukonstruktionen·aus Metall 474;0 1 242,7 47,3· 9 • 7 0,7 "': 

Maschinen und elektrotechnische :lh"zeugnisae 723,3 982,2 49,6 259,4 9,3 -
Fahrzeuge ä98,5 362,3 37,8 1 476, 1 1,9 -

·sonstige „Halli- und Fertigwaren 19,2 3 418,2 150,7 ,~ 12,0 -
Gebrauchte Verpackungen 133, 1 942,8 10,6 10, 0,2· -
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 1'55;5 467,7 6,8 8,3 0,1 -
Sammel- u. Stückgut; sonstige, TraneportgUter 2 329,7 2 497,6 62,8 692,7 6,3 -

' 1) BinnenV'E!rkehr, grenzüberschreitender Verkehr und r~h s er ehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen, ~ m ~r er ehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetisch$n eeat ~ e llilutechlartds und dem Sotjeteek-
~ r von Berlin bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienetgutv.rkehr.- 3) Vier-
te ahreser e ~ see ohne die Werkfernverkehratranaporte der Unternehmen, die ef r er ste ~r halbjährlich oder j,ährli'ch abrech-
nen.- 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenliäfen mit Häfen außerhalb dee Bundes. · 

Zulassungen' und Besitzumsdireibungen von Kraftfahrzeugen 
'. 

Zulassungen fa r ~ er Fahrzeuge Besitzumschreibungen e ra~c~ter· Fahi:zeuge 
Kraft- darunte:ri darutJter 

Jahr fahr- Kombi- Kraft- ,Kraft-
Monat zeuge Kraft- Pera·onen- Last- fahr zeug- fahrzeuge Kraf l:- iP,ersonen- Last-

räder kraft- nations- kraft- Zug- anhänger insges;unt räder u; Kombi- kraft- Zug:. 
insgesamt" 1) kraft- maschinen nations- maschinen wagen wagen wagen 1) kraftwagen 'Ragen 

1961 MD 112 057 ~ 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 '136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
t963' MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 0Ej9 6 212 4 646 
1964 ·MD 130 T59 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 15\ 402 6 313 ' 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 \ 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 _6 504 5 213 
1965 Juli j1i9 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732· 8 706 193 051 6.928 4 426 

Aug. 09· 651 396 87 968 6'481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220· 168 929· 6,395 ,4 :553 
Sept. 146 165 435 117 l75 1,0 035 10 035 7'378 3 292 168 107· 5 772 170' 628 6 767 4 433 
O.kt. 160 111 362 126 033 11 778 1'd 195 8 632 3 415 195 158 4 727 .178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 . 104 34E$ 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 ·(, 106 4 044. 
Dez 115 936 421 89 404 10 477 8 386 1 5 906 2 672 161 392 . 2 214 149 668 5 020 .4 023 

1961:)· Jan. 109 483 159 67 153 8 904 6 953 5 290 2 223 T61 644 -1 917 14.8 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 1·2 526 10 6\3 8 624 6 238 2 831 1a9 608 3 117 173 501 5 904 6' 632' 
März 239 808 550 195 063 17 165 f3 390 12 111 5 463 282 293 5 ·925 251 832 8 185 .9, 680 
April 181 681 540 148 372 13 1'96 11 034 7 127 6 018 247 201„ 6 054 225 711. 7 462 7 260 
·Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 5'90 6 994 5 573 
Juni 151 543 515. 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6'530 4 903 
.r11-li 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 i; 531 192 98t 6 644 4 335 
Aug, 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 'i77 . 6 535 4,559 
se'pt. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 19,9 559 4.256 183 230 6 606 4 925 

.. 1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen • 

• 1 
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· Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
1 Kraftomnibusse 

tra e ah~e  einschl. L:i..n1enverkehr 
Jahr 

ta tsch e ah e~, sse 
Ortsverkehr Überlandverkehr 1) e e e he ts er~ehr 2) 

Monat Beförd. Wagen- 3)1Personen- Beförd. Wagen- 3)!Personen- Beford. Wagen- 3 l.I Personen- Beförd, Wagen- 3) IPer,sonen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill, 1 000 M11L 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 2.33 1 426 5 593 27 128 901 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
1963 MD4 ) 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
1964 MD 229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD ,219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 ~  147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 

1 
5j9 1965 Juli 210 992 39 158· 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 7 925 54 196 '1 820 

Aug. 190 630 38 520 915 138 715 3e 917 596 134 345 72 163 1 5Q8 7 097 47 796' 1 598 
Sept. 214 4.47 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 f57 71·1 33 120, 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30· 705 941 
Nov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204' 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 
Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 47'3 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 
Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 ' 695 l 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 
März 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3•481 i8 395 602 
Mal 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151·417 74 380 1, 684 6 522 38 842 1 282 
Juni 200 554 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 198 ~  37 560 968 143 094r 33 724 658 136 984r 74 365 ·1 511r 7 565 53,037 1 734 
Aug. 179 35 37 709· 877 136 590 3,3 983 628 132 043 74'771 1 489 6 558 44 932 r 500 

„ 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1Abs::1 Satz,2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenioilometer der nll1' 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %).- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den r ahreser e sse ,~ r bedingt vergleichbar, 

/ 
Kraftfahrt-Bundesamt· 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen. 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUbe;schreit. 

Gewerblicher Fernverkehr, ·Fernverkehr 
Jahr GUterfernverkellr 1) IMdbeHernverkehr Werkferilverkehr zusammen ausländischer , insgesamt 
Monat Fahrz„uge , 

' ·) 

Beförderte Gütermenge und geleiste'te Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t ll!ill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t M1H. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 6 079,5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 ·43.4',8 130,9 8 651,6 2 074·, 1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172 ,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391 ,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2' 
1964 MD 6 9'69, 7 1 828,2 56,2 ,16, 7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 35),2 2 528,t:r 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194, 7 2 427,8 901,4 288,7 11 096,1 2 716,5 

Juli3) ' 1965 7 890;0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,8 11 024,6 2 565,2 925,9 297,2 11 950,5 2 862,4 
Aug. •7 724;0 1 972,9 55,3 16,6 3 000,0 507, 1 10 779,3 2 496,6 ' 905,5 288,8 11 684,8 , 2 785,4 
Sept. 8 191, 3 2 125,3 67,7 20,6 3 178,8 543,6 11 437,8 2 689,5 986,'3 310,0 12 424, 1 2 999,5 
Okt„ 8 2q8, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 „ 025,8 324,5 12 475,4 ·3 033,7 
Nov. 7 714,5 '2 047, 1 ~·  19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307,8 111 611,3 a.a73,6 
Dez. 6 871,1 1 845,0 7,3' 19,9 2 771, 7 472,0 9 710, 1 2 336,9 878,2 287,5 10 588,3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 854,9 2 169, 1 804;7 264,6 9 639',6 2 433,,7 
Febr·. '6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 1444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819, 1 2 455,7 
M8.rz 8 025,8 2 125,6 61, 7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013;4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 ';l56,6 311,8 10 87'\,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1. 939, 9 62,3 19,2 3 149,2 538,7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 ~  11 641, 7' 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,,9 11 060,9 2 587,,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 ' 2 939, 5' 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 2 994,6 513,9 10 584,4 2 473,2 1 011,5 : 333,7 11 595,9 2 806,9 . , '• 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Ahftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge,-
2),Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besayzungszone Deutschlands und 1m Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des.Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungst&uer halbjährlich oder 

1 jährlich abrechnen (ca. 0,2 ~  ab Juli 1966 auch ohne Vierteljahresabrecbner. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensdiade!1 · 

Jahr, Insgesamt An UI)fällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete bchwer- 2)[ Leicht- insgesamt Kraft- Persorien-:j Last- 4) Mopeds Fahrr!!bder Fußg;,.nger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

" 

1961 l!D 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871' 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 2,4 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1• 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 '364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 5l 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 tm 26 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 931 4' 321 2 ~  3 ~  6 601 1 155 
1965 Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870' '5 417 6 322 1 319 

Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 ~  991 6 819 1 341 
Okt. 30' 185 1 648 12 932 28 249 57 ~  2 9'65 34 1'22 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 1 12 567 26 673 56 095 1 439 34 .788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

'793 
1 

1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 26 558 3 546., 925 1 · ~ 6 198 912 
Febr. '20 661 1,ü73 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 " 2 205 6 ;>66 873 
Marz.' 25 512 1 180 10 182 '24 42r 48 672 1 83'5. 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 01p 

5t'O„ 31 734 800 '1 872 3 607 ' 6 4-02' 956 April 2·6 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 3 
Mai 30 660 1 388 12 '725 29 535 58 376 3 287 •35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1' 167 
Juni 30 303 1 371 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399' 4 566 2 378 5 602 6 053 1 124 
Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 ' 2 308 4 769 6 112 1 179 
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 '52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140 
Sept. 28 552 1 414 38 797 „. .. . „ . „. „. „. „. „. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverlrnhrsunfälle. 
1) Einschl. der innerh<i-lb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer KrankeI)hausbehan,dlung zugeführte Ve>rle,tzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl, Zugmaschinen. 
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Luftverkehr 

Flughafenve+kehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkeh:r-) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Post-Monat dar.nicht- Flug- Plan 

insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang Jan tlan 
Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 ·588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384, 7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454, 5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 !JD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 „ 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1965 Juli 90 354 65 855 816,1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 

Aug. 116 753 90 529 833,7 819,0 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3 777 1 039 
oept. 103 759 79 955 844,6 838,3 B 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 
Kov. 47 009 29 873 487,6 487,6 B 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 

1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 
Febr. 48 844 32 622 439,4 439, 7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050 
Marz 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 928 662, 1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 
1!ai 131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845,4 858,7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1 129 
Juli 124 434 97 481 899, 7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 
Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913, 7 921, 1 10 874 10 874 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 

Vglf Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fur 1961 22 282, für 
1962 865, für 1963 1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 Starts nachgemeldet. 

Binnensdtiffahrt und Transporte von Mineralöl in RohriernJeitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Geleistete Mineralöl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzuberschrei ten- Interna-
Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar. auf Befl:Srder- To?lnen-Monat Binnen- Sektor von Berlin Durch- insgesamt deutschen insgesamt deutechen 

i,erkehr gangs- Schiffen Schiffen te Güter kilometer 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 4) 4) 

1 000 t Mill. tlan 1 000 t Mill, tlan 

1961 MD 7 831 57 37 2 394 3 489 543 14 351 8 816 3 351 2 039 1 514 313 
1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523. 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 6 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 897 745 
1965 Juli 9 064 61 149 2 713 5 095 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 728 729 

Aug. 8 880 59 153 2 858 5 090 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 955 775 
Sept. 8 869 63 178 3 010 5 205 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 997 798 
Okt. 8 791 71 156 3 058 4 887 683 17 646 10 561 3 859 2 246 4 012 779 
Nov. 8 365 SB 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 
Dez. 7 261 121 118 2 488 4 289 595 14 671 8 903 3 217 1 895 4 336 831 

1966 Jan. 5 668 53 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 
Febr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 
Marz 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 
April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 708 
Mai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 783 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 805 
Juli 8 848 ;9 162 3 072 5 033 657 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 843 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgt)lbietee geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der aowl•-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffen. 

Seesdtiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1) der Häfen mit Häfen außerhalb d. Bundesgebietes 2) 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europ3.iache außereuropäische llord-
Monat des Eundesgebietes Ostsee- insgesamt geb.unter- Häi'en 5) 6) Häfen O&tsee-

Kanal 4) Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 337 6 693 237 881 1 463 549 3 563 4 766 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 661 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 ~ 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 20 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1965 Juli 892 875 6 340 4 400 3 634 8 692 251 1 188 2 263 517 4 473 4 963 

Aug. 859 630 6 361 4 239 3 572 9 140 251 1 174 2 166 530 5 019 5 056 
Sept. 603 790 5 934 4 031 3 711 8 789 276 1 071 2 353 622 4 466 5 195 
Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 356 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 
:E'ebr. 259 257 5 302 3 361 2 93, 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 659 3 129 9 282 224 1 100 2 267 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 611 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 161 2 345 674 4 415 ·5 175 
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 6 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 

1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Losch.en angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere HEifen des Bundesgebietes angelauten haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes. - 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehre. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Niditbanken 

Mill.DM 

Bargeld-
umlauf 

Einlagen inländischer Nichtbanken 2) :Bank- und Kredite 3) 
Jahres- bzw. o.Kaesen- Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kUrzfristige mittel- u.langfristige 
Monatsende bestände Öffentl. 

Spar- ausl!!nd. darunter an darunter an 
d.Kredit- Wirtschaft Wirtschaft Offentl. ainlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

insti tute 1) u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u.l'rivate u.Private 
1961 23 136 31 236 9 005 11 661 9 343 60 073 1 976 49 303 47 268 116 2'3 89 609 1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 2}6 53 591 50 63' 135 230 106 044 1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 1964 27 804 39 606 6 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 672 59 139 180 248 138 920 1965 29 556 43 114 7 883 ~ 518 8 810 109 756 2 675 72 005 66 719 205 275 156 642 
1965 Juli 29 943 39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 n5 67 541 63 320 193 537 148 477 Aug. 29 208 40 355 7 416 15 686 9 696 102 744 2 431 67 049 62 890 196 196 150 429 Sept. 29 453 39 '342 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 

Okt. 29 658 41 174 7 508 15 679 8 714 104 877 2 489 66 556 64 408 200 252 153 514 Nov.· 30 036 42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 Dez. 29 556 43 114 7 883 17 516 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 Jan. 28 877 40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 Febr. 29 518 40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 März 29 767 39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 

April 30 414 41 134 6 640 18 285 8 438 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 Mai 30 221 41 748 7 764 18 323 6 647 115 167 2 516 73 632 69 441 214 869 163 162 Juni 30 467 41 861 8 926 16 229 6 786 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 
Juli 31 492 41 819 7 195 18 703 9 047 117 285 2 555 75 196 70 934 216 019 165 677 
Aug. 30 564 42 131 7 029 19 333 9 755 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
Sept. 31 100 40 811 7 382 19 350 9 944 118 964 2 565 75 489 71 671 221 713 168 204 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Scbatzamreisungen dee Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilieierungstitel"). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1962 MD 259,0 
1963 MD 460,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 

1965 Okt. 326,3 
Nov. 397,6 
Dez. 2 ) 221, 1 
Dez, 41,0 

1966 Jan. 550,5 
Febr. 2.17,0 
März 338,3 
April 55,4 
Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,6 
Aug. 100,8 
Sept. 21,0 
Okt. 20,7 

Auflegung, Absatz und Umlauf lestverzinslidier Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere :Bruttoabsatz 

inlandische Emittenten 
Öffentl.- Private Öffentl, j Private il:tien fest-
rechtl. Hypo- ausländ. insgesamt verzinel, Aktien Emittenten 1) Wert-Kredit- theken- Unternehmen papiere anstalten banken 

374,6 308,9 23,3 61 ,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 61,6 , 362,0 84,6 
463, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 134,0 
485,9 390,9 16,7 45,6 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 

322,7 224,2 - - 236,6 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 567,4 75,0 t 268,4 70, 1 
290,3 389,9 - 27,7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 
235,4 56,6 - - - 333,2 - - -
219,6 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9' 215,3 1 713,2 357,2 
339,3 183,9 - 19,9 9,5 769,6 222,0 684,3 217,9 
248,4 179,3 - 18,4 239,3 1 023,7 92,4 1 129, 7 93,3 
195, 3 174,8 60,0 55, 1 - 540,6 201,0 575,7 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
181,4 113,5 - 2,8 3,8 343,7 270,9 492,3 204,9 
275,7 162,1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 721,3 202,2 
206,9 200,6 - - - 606,3 131,9 571,5 135,0 
233,5 244,8 - - - 499,3 44,7 649, 7 45,4 
243,5 263,2 - - 100,0 647,4 173,7 549,3 200,4 

Deutsche Bu.ndesbank: 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

50 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,a 44 663., 6 

97 340, 5 
98 364,0 
98 926,6 

44 751,8 
44 843,5 
44 663, 6 - -

100 367,1 45 338,6 
100 811,9 45 657,6 
101 728,4 45 758,6 
102 004,7 45 979,2 
102 272,5 46 149,4 
102 420,7 45 663,9 
102 959,7 46 394, 1 
103 094,9 46 526,0 
103 402,7 46 532, 1 
103 760,4 46 816,5 

1) Jahreszahlen unter :Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurückgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzw, 

Monatsende 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill, DM 

Deutsche :Bundesbank 

Umlauf der Darlehenabestand1), Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) . Schuldverschreibungen 
darunter dB.runter Herkunft der Mittel 

Kommunal-. Hypotheken auf Dar leben aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen/ landwirt- Kommunal- Schiffe- Deckungs- öffentlichen 1 sonstigen Pfandbriefe tionen ~,,,s- :Betriebs- sdhaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neu au en Grundstb.cken Mitteln 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 666 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 ~  4 857 16 042 2 228 43 873 13 310 6 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 56 5 577 21 528 2 305 51 070 15 011 10 069 
56 319 33 502 19 565 66 790 38 286 7 452 6 153 24 956 2 496 59 488 16 204 11 098 
55 961 32 107 18 840 62 501 36 281 7 141 5 671 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 63 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
56 865 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 164 2 463 57 376 15 679 10 645 
57 358 32 946 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 ·10 988 
57 657 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 621 2 526 56 693 16 102 11 170 
58 319 33 502 19 565 66 790 30 266 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
59 103 33 937 19 912 92 0738 ) 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 539 59 895 20 023a) 11 355 
59 527 34 122 20 114 92 634 36 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
59 757 34 268 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
59 654 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 
60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 566 61 542 21 176 11 705 
60 442 34 700 20 464 94 667 39 765 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 683 12 180 
60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
61 236 35 059 20 639 96 306 40 313 7 804 10 768 26 968 2 640 62 619 21 (220 12 466 

1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (ei'1schl. durchlaufender Mittel),- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung".- a) :Bestandserhöhung fast ausschl. bedingt infolge der am 1.1, 1966 erfolgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank" (:Bundesgesetzblatt 1965 
Teil I, S. 1 001). 
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Grundstoffindustrien 

~~~~t  Ins- qarunter 
gesamt samm~  Stein- Eisen-zusammen kohlen- u. Stahl-

bergbau ind. 

1m D 527 482 289 239 330 
D . 514 463 250 214 277 

1964 D 561 535 334 302 . 338 
1965 D 516 478 280 238 3D6 

1965 Okt. 496 459 '261 213 297 
Nov. 483 448 257 21'7 286 
Dez. 476 441 252 219 275 

1966 Jan. 491 454 256. 2:(4 274 
Febr. 499 460 256 222 264 
März 494 454 253 219 259 
April 485 448 254 225 247 
Mai 467 432 246 220 230 
Juni 442 409 234 211 222 
Juli 414 383 214 192 210 
Aug. 417 363 2i2 189 208 
Sept. 429 393 213' 188 204 
Okt. 420 383 208 195 190 

V l. Fachserie J, Reihe 2, I "Inqex g der Aktienkurse vom 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
Ma- _jstraßen-zusammen sch'].nen- fahrz.- Elektro-

bau technik 

814 558 2 378 645 
803 513 2 560 626 
867 591 2 724 667 
?61 476 2 355 635 

737 453 2 216 645 
719 1 426 2 174 636 
708 409 2 170 624 
732 424 2 229 652 
734 426 2 197 671 
724 419 2 186 657 
708 404 2 173 632 
684 394 2 120 596 
651 372 2 085 543 
616 349 2 016. 496 
610 350 1 969 490 
623 354 2 024 504 
605 343 1 986 486 

' 

Sonst#verarb.Industrien 
darunter 

zusammen Farben- Textll-
werte ind. 

5P7 517 1 258 
507 547 1 266 

1 569 632 1 310 
535 648 

1 
285 

1 

521 640 1 277 
507 623 270 
499 606 265 
516 632 276 
530 638 277 

"525 623 268 
.• 

516 608 260 
496 575 250 
467 533 234 
438 50'9 212 
443 521 221 
462 553 226 
452 533 222 

31.1.1963 wtd Entwicklung seit 1950•. 

Ubrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter 

zusammen Kredit- Energie-
banken wirtsch. 

696 759 664 
701 726 688 
752 812 725 
657 701 614 

629 672 578_ 
609 645 560-. 
604 638 552 
625 676 572 
645 736 578 
640 748 567 
622 733 552 
593 680 530 
560 646 501 
530 618 474 
543 637 490 
559 667 503 
554 655 502 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) "Die.Angaben für die Monate sind aus den Kursnotie0ungen an den vier Bankstichtagen e ~  Monats errechnet, ~ e 
Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, ~ e e und Rendite der börsennotierten Aktien11 

Jahres- bzw. Monatsend!1 Aktien- Nominalkapital Kurswert Divider.de ,2) Durcnschni ttswe:rcte 

- - - .. gesellschai'ten Ku:rs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaf\sgruppe Anzahl Mill. D1J % 

1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963• 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 ' 20 685,4 88 903,0 2 738,3' . 430 13,24 3,os 
1995 ! 61'8 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 1::;,47 3,98 
196.5 Ju11 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 

Aug. .628 22 975, 1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 .3,68. 
Sept. 6;<6 23 017, 1 83 813,8 3 096,4 ·- ~  13,45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 ()<96,2 349 . 13,43 3,84 

~ • Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106 ,4 339 13,44 3,97 
" Dez. 618 23 ,013,2 77 896, 5 3 098,9 338 13,47 3, 98 

1966 Jan. 616 -23 221,2 81 622,6 3 126,·7 352 13,46 3,83 
hbr. 1 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3,75 
ll!ärz 616 23 307,4 BJ 211 ,O 3 139,8 348 13,47 3,87 ' April . 616 23 715,2 79 039,9 3 1s2,s 3}3 13,29 3',99 
Mai 616 24 080,2 77 351,3 } 1B5,9 321 .13 ,23 4, 12 
Juni 615 24 232, 1 71 543,5 3 194,6 295 13,14 4,45 

•. Juli ', 613 24 442, 1 68 110,5 3 ~ , 4 279 13,29 4, 77 
Aug. 611 24 674, 1 71 148,5 3 273.6 288 13,27 4,60 

. Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 
Okt. 611. 24 830,5 68 962,8 3 286,3 278 13,24 ·4,77 

Aktien mit Dividende 555 23 631,9 67 672,4 3 286,3 286 13,91 4,86 
Aftien ohne Dividende 56 1 198,6 1 290,4 - 108 - -

nach rtschaftsar ~ e  (Oktober ~  

Grundstoffindustrien 81 7, 265,3 9 450,5 667, 1 130 9, 18 7,06 
Metallverarbeitende Induatrie11 · 116 4 798 ,9 17 634,9 783,8 367 16,n 4,44 
\0.!!_B'tige ~r h- e  tende Industrien 244 6 556, 1 21 151,3 1 000,8 323 15,27 4,73 

:r Industrie zusamIDeQ 441 18 620,2 48 236,8 2 451,8 259 1 ,17 5,08 

f~ e Wirtschaftsgruppen 170 6 210,3 20 726,0 834:,5 334 , ~ 4103 

1) ~ t es e et' h e er -~  Fil.r die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ~ hera e e  worden. 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidien Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Inaustrie-,, 

~~~t  ateuerfrei tarif'besteuert obligationen „ ateu.erf'rei ta1"ifbesteuert 

- 5 % 5 ~· 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 

'1962 lJ 114,28 91,,66 95,89 ' 100,04 113,76 91,fB 95 ,i;:; 99,76 99,29 ., 
~ t ~ · 1963 D 116,82 90,42 94,41 99,16 . 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 

'1964 ,D ll9, ,9 93,98 98,93 117,58 88,96 93,p4 . 98,79 96,40 99,45 119,59 
,1965 D 1l5,54 85,59 8,9, 19 92,76 99,25 115, 11 '85,75 88,48 92„31 99,27 96,45 95,48 99,76 

. ',1965 Okt. 110,56 82,94 86,31 88,78 97,50 110,91 '83,44 85,47 88,23 97,36 94,94, 93,79 98,55 
~· _.Nov. 110,32 82,43 85,74 88,46 96,93 110,15 83,02 84,80 87,68 96,63' 94,93 9;1,94- 98, 12 

Dez. 110,36 82,30 85,57 68,40 96,63 110,29 82,78 84,52 S7,53 96,1>3 gfi,20 . 92,99 97,70 

1'966 'Jan·. M0,55 82,38 85,48 68•,67 .96,04 110,49 82,76 84,29 87,36 96,06 94,8'-. 93,81 '98,28' 
~ Febr. 110,64 82, 19 65,43 88,49 96, 13 110,54 62,72 64, 17 87,5 96,08 95,08 ,ß4,17 98;19 

" Märi-, 110,57 82,04' 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87,32 95,96 94,35 ''.l2,63 98,06 

April 109, 16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81, 17 82,53 85,93 95,02 92,86 .91,75 96,44 
.Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80, 13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 

1 
96,62 

Juni 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 ·79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72 

Juli 10·1,98· , ~ 78;96 82,07 89,58, 102, 12 77,02 77,68 81,23' 89,55 '91,'85 90,70' 94,99 
Aug. 1p2,26 75,51) 78,n 81,42 , ~ 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92,14 91,22 95,49 

\ 
. ' ll1'pt. 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 "76,28 77,18 81,69 89,58 92,37 91,10 95,8'8 

Okt.· 106, 12 75,95 78,67 82,66, 91,30 105,65 76,32 77,45 83:,06 91, 12· 92,54 91,34 96,50 

: '· 
einschl. t963 Bi>,ndeegeb.iet. ohne Berlin. Die Angab•n für 1) ~ 

errecqnet, die ~a e  :l'ür die Jahre aus den Monatszahlen. 
die Monate sind aus den Kursnotierungan an den vier Bankstichtagen e~e  „ Monats 

,. 
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Konkurse, Vergleidisverlahren und W ediselproteste 

Konkurse, einschl, Anschiußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) /,echs,elpro-
teste bei 

Jahr Pro du- Ubrige dar, Pro du-, Übrige dar. Pro du- r ~e dar. Landeszentral-
Viertel- zieren- Handel Wirt- ins- ,Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- banken, Geld-'-

des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk instituten u. Jahr 
~ er e bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2' Postanstalten 

3) 
~-' ah  1 000 Mill. Dl• 

1962 MD 54 ' 61 96 211 31 11 10 4 25 3 04 69 99 232 33 3?,9 33,2 
1963 ll:D 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 291 36 ,~- 38,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39' 33,6 37,6 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 ,76 63 124 263 41 27,5 38,4 
l965 1 ,, 

1,Vj. 194 ' 167' 374 735 105 19 34 12 ~ 65 17 205 _196 384 785 119 77,9 101, "> 
2. ~  '189 162 333 684 92 22 24 8 54 9 209 182 341 7,32 1'01 85,5 118, 1 
3. J• 208 151 333 692 109 27 28 7 62 9 232 177' 339 748 117 8;5,5 118, 1 
4. Vj. 240 172 405 817 138 36 31, 19 86 19 271 200 421 892 153 83, 5 123,0 

1 ')66 -
io8,o 1.Vj, 215 189 332 736 123 31 30 13 74 -11 244 211 343 798 132 ,74,7 

2,Vj. ~  174 ,48 748 124 43 26 16 85 19 261 ,192 360 813 139 87,6 156,4 
3. Vj. 257 175 385 817 128 52 34 9 95 2o 299 206 392 897 1(15 ~ r  9 162,1 

,_ 
1)'0hne ~ ech r rse - 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3}-Quelle:,Deutache Bundesbank und Poettechniechea 
Zentralamt; ab a a~ 1965 ohne Postanstalten, 

~ffe t che ~ a e st eh 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen,und Ausgaben der Arbeitsloseµversicberung 

und Arbeitslosenhilfe · 
Hauptbetragsempf anger (Stand Monatsmitte) Einnahmen-', ' Aus-gaben : \lberschuß f +l, Leistungsfalle in der,Arbeitslosen-

darunter dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag :-') 
Jahr insgesamt versicherung / hilf e insgesa1D.t insgesamt ' im Rechnungs j. 
Monat da:runter darunter 1) Beit,rage versiche-1 hilfe "bzw. 

insgesamt männlich, insgesamt mannlic,h rung 2)4) 3)4) ,Berichtsmonaj; 

1 ()O$I. . Mill. DM 
' 7$,1 '%'} 142,9 ,119, 1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4, 1 + 517,0-1962 n5l 122,0 105,2 7 ,9' - 16,8 - 13,,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 

196J- 142,2 126,2 91,6 16,0 '12,9 16'o,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 
1964 •120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
1965 109,0 96,9 72,9 12_.2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 4?4,4 
1965 Juli 58,0 50, 1 34,2 8, 1 6,7 211, 5 147 ,2 '· 84,7 29,3 2,0 + 126,8 

Aug. 53,6 46,3 32, 1 7,3 6, 1 159,8 142,5 75, 1 20,6 1,6 -+ 84,7 
Sept. 50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,'4 + ,95',2 
Okt. 52,1 45,5 1 32,1 6,6 5,,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 + 113,3 
Nov. 58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135, 7 85,6 18,3 1,4 + 73,9 
Dez. 1'10,'0 101,51 75,4 8_,5 7' 1 218,1 151, 5 158,6 89,9 1,9 + 59,5 - - , 

1966 Jan. 181,7 171,6 135,2 10;2 8,5 169,6 125,8 144,6 87,1 2,0 + as,o 
Febr. 197,7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, \ 2,3 - 104,2 
März t t20,2 102,3 76,6 17,9 15;1 184,8 139,9 214,7 _ 153,9 3,7 - 29,9 
April 84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176, 7' -138,0 127,9 72,0 3,3 + 48,S 
Mai 69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,'2 + 55,6 
Juni- 63,3 55,B 39,7 7,5 '6,3 205,6 157,1 107,9 43,0 ,2,0 + 97,7 
Juli 1 60, 1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214,1 147,2 85, 7, 26,4 1, 7 + '128,4 
Aug,- 60,4 53,0 38,0 1,4 6,2 196,6 149,0 , 8214 23,2 1,7 + 11-4, 1 
Sept, 62,7 55',3 - 40, 1 7,5 6,3 187,5 148, 1 85,6 20,2 1,6 + 101,9 

1) Einschl. deB errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- e sch~  Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützw;ig.- 4) Einschl.Krankenversichel'U!lgsbei-
trä_ge i:ilnd Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus ,12' 'Monatswerten 
(1/2 Dezember des r ahr~s +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). ' , ' 

Bundesanstalt für Arbeitsvermdttlung und ~r e~t~ se ers cher '  

a s aft ~ Rentenversidierung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Rentenbestand 2) Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter darunter 
Jahr Renten!"- ins- Zahlungen Erstat- ins- Aus- - , Gesund- Verwal- Zah1ungen Viertel .... ins- Beiträge ges?'mt Ver- gesamt e tr~ ~ des tungen gesamt gezahlte heits- 6) ~~~-  3 l: jahr' sicherte Bundes 3) -Renten 4,) 5) maßna.hrnen 

1 000 Mill.- DM 

1961 696,9 391,3 2 905,8 1 076,3 1 390,5 409,2 2 866; 1 2 532,7 171,5 44,7 65,,5 51,7 
1962 707,2 396,8 3 105,8 ,1 087,3 1 540,5 448, 1 3 066,8 2 704,9 191,9 47, 1 68,6 54,3 
1963 , 713, 1 391'1,4 3 349,3 ., 108,4 1 719,4 489,5 3 311,2 2 903,1 216,2 49,0 ~ 65,4 
1964 720,9 397,2 3 677,5 1 150,6 1 943,6 548,2 3 639,6 3 179,3, 245,3 50,1 90, 74,4'' 
1965 735,4 - 401, 7 4 045,2 1 204,6 2 186,9 617,4 4 047,0 3 512,6 291,2 55,5 98, 5 8-9,2 
1964 3,Vj, 723,3 400,5 91Se, 5 278,9 495,, 139,5 '918,5 80($,5 61,1 13,3 17,6 1'7 ,4 

4;vj, 720,9 397,2 979,0 303,3 518,2 140,2 941,1 809',6 72,4 16,0 23,5 19,6 
1965 1,vj. 720,7 .)96,'6, 969,4 292,9 525,7 149,7 969,4 661,5 57,7 8,-0 21,6 20,5 

2,Vj, 724,5 398,8 1 009, 1 304,4 540,l 155,4 1 009,1 882,6 68,6 13,8 22,9 21,3 
3, Vj. 727,6 399,2 1 014,6 29},4 556,8 156,5 1 014,6 884,6 70,4 1-4,5 23,1 22, 1 
4,Vj. 735,4. ~ ,  1 052,, 1 313,9 564,3 155,8 1 053,9 883,9 94,5 19,2 30,9 25,3 

' 
1966 1.Vj. 730,1 395,8 1 071,4 2fl0,5 621,6 167,3 1 071,,4 940,4 71,4 7,8 27,6 24,2 

' --
1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Ende des er chts e tra m~~·- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Renten-
versicherungszweige (n) für Wanderversichertenrenten.- 4) Einschl, Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) ,Zur Krankenver-
sicherung der R«ntner.- 6) ELnschl, allgemeine Maßnahmen der ~es he tsf r er - 7) -~ sch , erfahre ~ ste  SO!Ult1ge ~s-
gaben. ' 

Bundesministerium für'Arbeit und a r ~  
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich 1 ) weiblich 1) 
j 

1961 } "' 27 594 i6 285 11 223 
1962 27 862 16 448 11 326 
1963 28 070 16 577 11 408 
1964 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
1965 Juli 28 929 17 133 11 796 

Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 28 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez, 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 
Febr, 28 669 16 944 11 725 
März 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 11 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 
Juni 29 162 17 303 11 859 
Juli 29 138 17 283 11 855 
Aug. 29 080 17 254 11 826 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 . 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 87J 12 320 8 806 5 885 2 431 
16 947 10 .753 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 
17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 
18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 
17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
% 

6, 11 6,24 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,50 5,78 
4,90 ·4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6, 17 6,82 
5,55 6,25 
4,83 5,09 
5, 17 5,23 
4,95 4,88 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortakrankenkasae für daa Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und aind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). . 

Jahr 
Vierteljahr Insgesamt - - -

18.l'ld 

1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 063,4 
1964 1. Vj. 3 001,9 

2. Vj. 3 223,8 
3. Vj, 3 154 ,4 
4. Vj. 3 188,2 

1965 1. Vj. 3 170, 1 
2. Vj. 3 320,2 
3, Vj. 3 233,2 
4. Vj, 3 339,8 

1966 1. Vj. 3 382,3 
2. Vj. 3 559,5 
3. Vj. 3 571,8 

Schlesw.-Holst. 109,6 
Niedersachsen 349,5 
Nordrh,-Westf. 1 056,4 
Hessen 379,5 
Rheinld.-Pfalz ·190,4 
Baden-WUrttbg. 553,4 
Bayern 552,3 
Saarland 34,7 
Hamburg 142,3 
Bremen 56,8 
Berlin (West) 146,9 

Bundesministerium filr Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
Grundsteuer C>ewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-

steuer 1) summen- z.C>rund- getränke-erwerb-
Al) B2) (E.u.K.) steuer ateuer steuer 

395,7 1 323,2 7 430,0 717,2 252,2 128,0 
402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78, 1 
421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 

87,6 387,5 2 158,6 217, 1 77,6 20,7 
99,7 390,0 2 381,6 201,5 84,5 20,4 

113,9 428,2 2 231,4 215,2 96,2 22, 1 
120,6 366,B 2 332,3 214,2 87,0 21,7 
90, 1 405,2 2 270,5 237' 1 89,0 21,0 

101,4 409,9 2 408,9 222,0 111, 3 21,9 
114,8 454,4 2 239,3 239,1 113, 1 23,6 
121,6 412,7 2 431,E 234, 7 71,4 22,9 

90,7 444,5 2 410,2 256,2 100,6 23,6 
103,7 433,4 2 608,1 237,9 108,3 22,9 
115,s 494,7 2 527,5 256,2 107,0 24,6 

nach Ländern ~, ViertelJahr 1266) 
7,4 17,3 67,8 8,4 4,3 2,0 

23,6 52,9 242,3 12,2 10,9 1,3 
9,7 136,6 722,4 149,3 25,0 o,o 

11,4 41,0 288,6 20,3 10,3a) 3,5 
10,8 27,4 128,7 9,3 10,8 0,1 
19,5 63,5 449,5 - 14,7 1,8 
32, 1 85,5 394,4 0,2 22,5 11, 7 
0,9 8,1 23,1 - 1,9 -
0,2 15,2b) 105,8 19,5 - o,o 

9,3 1 31,0 13,0 2,0 1,1 
0,1 37,9 73,9 24, 1 4,7 3, 1 

er ~ ste er Sonstige 
tlbr. Ver- C>emeinde-Kino-

steuer gnUgung- steuern 
steuer 

82, 1 67,3 75,7 
55,4 67,3 76,8 
37,9 72,5 78,9 
28,5 76,7 86,3 
23,8 83,1 88,7 
8,3 21,4 23,0 
6,8 17,4 21,9 
6,4 18,6 22,2 
7,0 19,2 19,3 
7,9 24, 1 25,2 
5,7 18,0 21,0 
5,5 20,0 23,4 
4,7 21,0 19,1 

5,6 22,7 28,3 
4,4 17,8 22,9 
4,3 18,6 23,0 

- 0,6 1,8 
0,5 2,5 3,2 
0,0 5,7 7,8 
1,0 1,8 1,7 o,o 1,1 2,2 
1,1 1,8 1,5 
1,1 2,7 2, 1 o,o 0,4 0,2 
0,3 0,7 0,5 
0,1 0,2 0,1 
0,3 1, 1 1,8 

1) C>rundsteuerbeteiligungsbeträ.ge bzw. ewer este era s e ch s~h sae abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen filr Arbeits-
wohnstätten und Baulandsteuerreate.- a) Grunderwerbsteuer.- b) Einschl, Grundsteuer A. 
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Steuereinnahmen. 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 

1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1965 April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 

Mai 5 969,6 4 097,6 1 872,0 
Juni 10 306,2 6 013,3 4 293,0 
Juli 5 969,2 4 304,8 1 664,4 
Aug. 6 717,3 4 643,7 2 073,5 
Sept. 10 247,9 5 957,8 4 290, 1 
Okt. 6 381,4 4 644,8 1 736,7 
Nov. 6 540,3 4 501,0 2 039,3 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 

1966 Jan. 7 329,8 5 161,6 2 168,2 
Febr. 5 n6,0 3 722,0 2 014,8 
März 10 604,6 6 159,3 4 445,3 
April 6 230,9 4 457,2 1 773,6 
Mai 6 528, 1 4 353,8 2 174,3 
Juni 11 268,5 6 660,3 4 608,2 
Juli 6 619, 1 4 681,7 1 937,4 
Aug. 6 822,4 4 583,3 2 239, 1 
Sept. 10 735,6 6 288,2 4 447,5 

Jahr 
Monat Umsatz- Beftlr-

ausgleich- derung- insgesamt 
et euer steuer 2) 

1961 MD 120,3 67,0 , 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 , 357,6 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1965 April 18,1,8 74, 1 1 396,0 

Mai 249,9 71, 1 1 366,0 
Juni 203,5 71,6 1 543,8 
Juli 200,9 82,3 1 479,0 
Aug, 308,6 86,9 1 622,0 
Sept. 196,5 62,0 1 502,4 
Okt. 261,8 40,6 1 631,3 
Nov. 210,7 114,6 1 462,9 
Dez, 259,9 72,8 1 767,5 

1966 Jan. 206,7 70,4 1 483,2 
Febr, 209,2 27,0 1 234,8 
März 227,2 99,3 1 803,9 
April 201,4 76,2 1 440,2 
Mai 234,6 74,6 1 428,5 
Juni 218,9 80,2 1 873,4 
Juli 243,2 86,3 1 552,0 
Aug. 215,9 88,5 1 569,0 
Sept. 221,7 86,0 1 632,3 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

et euer steuer 

1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610,1 156,7 26,4 
1965 April 492,4 26,4 23,7 

Mai 843, 1 401,5 20,8 
Juni 466,7 27,4 24,0 
Juli 483,3 23,8 22,7 
Aug. 854,2 411,7 23,6 
Sept. 483,4 26,3 43,2 
Okt. 500,4 26,3 28,6 
llov. 871,1 414,0 28,4 
Dez. 520,8 56,4 25,0 

1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 
Febr, 915,2 421,4 19,8 
März 561,0 33,6 42, 1 
April 531,2 29,0 32, 1 
Mai 908,5 428,6 29,8 

~ 507,0 30,0 28,2 
Juli 511,2 24,6 22,2 
!ug. 910,7 431,4 21, 3 
Sept. 495,8 29, 1 23,7 

Einnahmen aus Steuern '1 

Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des 
Einkommen-
u„Körper- veranl. 

Bundes und der Länder 

n.veranl. Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 G10,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
1 593, 1· 1 001,8 400,1 73,2 117,9 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 127,7 
6 272,7 1 135,7 3 083,5 331,0 1 722,5 
1 936,2 1 329,5 334,2 153,8 118,6 
1 998,9 1 445,3 245, 1 222, 1 86,5 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 32,7 1 729,6 
2 026,7 1 652,4 210,0 69, 1 94,5 
1 915,0 1 581,6 192, 1 44,5 96,8 
7 309,1 1 867,7 3 427,6 56,6 1 957,3 
2 701,5 1 970,0 417,7 150, 1 163,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 74,9 133,3 
6 367,8 977,3 3 465, 1 86, 1 1 839,2 
2 036,8 1 299,1 534,2 98,0 105,5 
2 075,1 1 316,7 487,7 138,4 132,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,7 1 725,0 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 123,4 
2 177' 7 1 672,6 231,8 253,3 20,0 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 54,0 1 507,3 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-. Z<Jlle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

260,8 324,3 62, 1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 

·101,6 448,5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357, 1 55,3 7,9 136,7 
214,3 375, 1 77,4 8,6 159,6 
210,0 399,6 91,1 8,5 111,0 
349,3 417,7 76,6 10,6 108,9 
223,2 388,5 77,1 12,7 131, 1 
268,7 416,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 
282,4 477,7 82,8 14,5 139 1 8 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 
226,4 271,1 75,3 8,9 107,0 
248,3 513,8 111,2 7,6 145, 1 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 
218, 1 419,6 75,0 14, 1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120, 1 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwatt-
erwerb- verkehr- fahrzeug- sioherung- u,Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 
25,7 22,3 227, 1 28,7 32,7 
27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 
22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 
26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 
26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 
25,2 19,9 218,3 33, 1 39,0 
25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 
28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 
25,9 9,2 267,6' 36,5 36,0 
32,3 12,8 234,1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232, 1 :n,6 38,0 
26,1 19,2 236,1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 
19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 608, 1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 395,1 1 742,8 
3 439,8 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 787,2 
3 864,2 1 846,2 
3 524,0 1 742,6 
3 854,3 1 920,0 
3 754,1 1 945, 1 
4 063,3 1 962,7 
4 108,0 2 343,9 
3 019,0 1 546,8 
3 675,9 1 544,4 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 .1 857,8 
3 761,7 1 821,4 

Mineral<ll- Sonstige steuer 

277,1 18,3 " 
308,3 19,9 
344,9 21, 1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
506,5 26,2 
509,5 21,4 
675,4 33,3 
631,5 21,2 
637,6 21,2. 
649,4 20,4 
711,4 25,3 
642,6 26,0 
741,2 29, 1 
642,8 30,3 
510,0 35,2 
731,9 46,0 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37,2 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 

Nachrichtl, 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

63,6 168,6 
68,3 174,4 
73, 1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
62,0 70,7 
75,3 333,4 
83,8 36,2 
82,9 53,4 
97,9 303,2 
93,4 :n,2 
94,2 68,1 
86,7 259,0 
82,1 56,9 
80,8 35,2 
89,5 313,6 
57,5 41,7 
10,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 291,2 
90,0 21,3 

-1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder,- 2) Einschl. der nioht Uber Kassen der Länder geleiteten ~e 
träge,- 3) Einsohl. Anteil an der Einkommen- und KllrP.erechaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 ~  1963 = 38 ~  ab 1964 = 39 ~  Län-
der1 1960 bis 1962 = 65 ;, 1963 = 62 ;, ab 1964 = 61 ~  
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~ Au!Sau: „Personal und Personalausgaberi der staatlidlen Finanzverwaltung" in diesem Heft 
Personal der FinanzverwCJ,ltung des Bundes und der Länder 

. 
2. Oktober 1965 1964 1963 1962 

aebietskörperschaft 
Beamte Angeate).lte Arbeiter Bedieqstete zusammen 

; 

Bund- ,, 37 101 6 503 2 785 46 389 46. 755 46 693 . 47 036 
·' 209 Schleswig-Holstein 2 1 292 76 3 577 3 443 3 446 3 380 1 

Niedersachsen 6 067 3 492. 211 9 770 9 119 9 664 9 529 

- ' 
trordrhein-Westfalen 12 804 ',,8 405 544" 21 753 21 595 21 030 20 842 

-· 
ßessen 3 729 4 196 221 8 .. 146 8 05ß 7 872 7 293 
Rheinland-Pfalz 3 061 2 583 147 5 791 5 T19 5 439 5 284. 

, Baden-Württemberg 6 241· 4 912 j 255 11 408 11 111 11 556' 1'1 439 
' a: ~r  11 837 4 009 368 16 214 ·15 976. 15 772 15 415 

' 
Saarland 943 570 42 1 555 

' 
1 494 1 421 1 445 

Hamburg 3 2}2 1 '943 43 5 218 ;, 237 5 06<! 5 242 
Bremera , 964 1 782 ,2,4- -1 770 1 710 1 652 1 645 ._ 1 
Berlin ~st  ' 3 769 2 )84 > 234 6 387 6 257 6 353 6 010 

tänder zusammen • 54 856 34 568 2 165 '91 589 90 319 . 89 267 87 52,4 

Staatliche , a ~ erwa  tung 
·insgesamt 91 957 41 071 4 950 137"979 137 074 135 960 ' 134 560 .. 

· ßagegen 1963 ', 
' 

: 
1, • f ' 

' : .'s.taatl.iche Fit1anz'1erwa1 türi'g , ~ 1 I 89 41 1,34 :5 115 135 960 - - -
~ reme , ~he ~a erwa t~f 1( 38 005 888 38 893 - - ~ 

1961 1960 

47 699 47 806 

3 444 3 344 
·9 410 9 422 
20 524 20 214 

' . 
7- 210 7 184 

5 060 _ 4 935-

11 359 .11 112 
14 889 14 595 

1 396 1 263 

5 152 5 055 
1 588 1 562 

5 841. 5 ,801 

85 an ~ 4a7 
. 

133 572 132 293 
: 

' - ~ . ' - -
' ' .. 

.. -· 1) ,Aufteüung nach einzelnen Landern vgl. "Perspnal von Bund, Landern und aemeinden, 2. Oktober 1963 11 5. 36 (Reihe 4 der Fachse-
rie, ":FinanzeD und Steuern"). , „ -· 

, ers a a~s a e  der a 'e~a t  d.es:ßundes, derl.änder und Gemeinden {Gv.) '/ 
!- _,-.;·; ;' • . MUI. DM ' 

•/ 
_, 

,•,., 

~ ets r erschafte , Beamten- Allgestell-
bezüge tenvergü-· 

-·>i 1 tun11:en 
' .. 

Bund 424,9 70,9 -·Schleswig-Holstein \ ,3113 :?3,1 
· Sti.at!tohe Verwal tQng 24, 1 13,9 

·aemeindliohe VerwalttiJ:ig -7,2 9,2 

,• \, 

.Niede:t'l!,;_chsen , , 84,5 59,3 
· ~ staatliche Ver,wal tUD1, 67,9 34,7 
: 1 ',Gemeindliche .Verwal t g 16,6 24,7, 

'' / 
~ r rhe ~ estfa e  23,3,5 150,4 
Staatliche ~erwa t  159., 2 86,4 

" aemeindllohe Verwaltung . 74,3 64,0 

Hessen \ 
,_ 62,5 'b3,1 

Staatl:l,che Verwaltung, 4!;, 1 48,0 
•. Geinein,dliche V-erwal tung 16,4 15, 1 

" 
Rheinland-Pf.a1z 47,2 4t,6 
. taa t ch~ Ve;r-wal t®lil· - 35,3 1 25,5 
Gemeindliche V-e':'-wal ~  

1 . 11·,9 16,0 
1 '' " Baden-Württemberg 97,6 84,8 

Staatliche erwa t~  12,9· 52,9 
Gemein'dlich11 Verwal!tung 24,7 31.,9 

''· Bayern 143,9 761,6 
~aat c e Verwaltung 114,9 47,0 

ael)lein_qliche Verwaltung 29 ,o 29,6 

Saarland ' 16,6 10,0 
taat he' erwa ~  10,3 5,6 

Gemeindliche er~a t  ·6,3 ' 4,4 
,'' Länder '(ohne 'st!!-dtstaaten) 717,1 508,9 

taat ~he Verwaltung , 530, 7 314,0 
: Gemeindliche VeTwal tUDg . 186,4. ~ 

/ ~ \ - 5cj', 7 ~a :tetaate  zusamm.e11 , 92,9 
Hamburg 39, „ 20,8 -
.Bremen 10,4 8,9 

. Ber1in (West) 43,5 30, 1 

e e~s r erschafte  
insgesamt 1 234,9 639-,6 

' Staatl.iche Verwaltung . 1 048,5 444,7 
ae~e che Verwaltung 186,4', 194,9 

" ' 
, 1) _Gemeinden mi_t w ~ er al&- 3 000 Einwolmern. 

",., 

/ 1964 

Arbeiter- :;onst1ge 
J,illllle Personal-

ausgaben 

25,6" 22,7 
1,2 0,3 
1, 1 0,2 q, 1 o, 1 

3,5 2,7 
3,2 2,6 

,0,4 0, 1 

7,9 12,6 
6,6 11, 7 
1,3 9,9 
3,0 2,6 
2,9 2,5 
0,1 0;1 

1 

2,5 . ' " 1,6 
2,2 1,5 
0,4 0,1 

4,9 {1 A,O 
4,2 ,3,-6 
0,7 

3,9 
3,3 
0,5 
0,5 
0,3 
Q,2 

27,4 
z3,9 

3,5_-, 

3,6 
1 ;o 
0,7 
1,9 

. ' 

56,7' 
53, 1 
3,5 

I -
- ''·~· 

D,4 

4,7 
4,5 
0,2 

0,6 
0,6 
o,o 

29, 1 
27,1 
2,0 

2,2 
1,0 
0,4 
0,8 

54,0 
~  

2,0 
'' 

Nicht 
a fte ~ 1 l 

-
0,3 -
o, 3 
8,0 -8,c;> 

0,5 .. 
-

0,5 

11,4 -
11,4 

2,0 
! - ' 2,0. 

1_5,8 · -15,9· 

13,9 -13,9 

' o,o 
-o,o 

52,0 -
52,0 

----
52,0 

-
52,0 

. ', 
1963 ·1962 1961 

Fereonalausgaben' (ohDe Versorgung) 
iDsgesamt 

?44,2 5'09,3 478,6 , ~ 1 
'56,3 53,5 50,5 49,6 
39,3 „ 37,8 -35,7 35,5 
17,0 15, 7 14,8 14,1 

158, 1 150,2 
· I 

140,2 133,tl 
108,3 103,6 97,2· 93,J 
f9,8 46,5 43,0 40,5 
' 405,0 378,2 354,3 339,3 

264,0 245,4 2;?8,8 ' ~  
141,p 132,8 125,5 119 ,'7 

142,6 13,,5 125,9 118,9 
99,4 92,9 &7,7 83,2': 
43,2 40,6 _, 38,2 . 35,7 

94,9 87,5 " 82,0 ,73,'7 
64,5 58,6 55, 1 53,5, 
30,4 29,0 26,9 25,2 

207,1 195,9 179,7 168,4 
133,7 127,5 116,5 109,0 
' 13,5 68,4 63,2 59,3 

242,9 227,6· 211,5 ,. 202,9 
169,.8 159,9 149,5 .144,6 
73,2 6,7' 7 62.() 58,3 
27,6 25,7 24,3 22•5 
16,8 15,4 14,4 13,3 
10,9 10,3 ' 9,8 9,2 

1 334,5 -1 252, 1 1 168,3 1 114,0 
. 89517 841, 1 785,0 75.1,9 

438,8 411,0 ' 383-,4 362,0 

158,4 ,i-40, 1 1l:i1,3 135,7 
61, i . 58,4 54'9 53,4 
20,4 19,6 17,9 17, 1 
'r6,3 73,4 67,3' . 65,2 

2 037,1 ~ 911,8 1 787,0 '1 717,8 
1 5,9a,3, 1 · 500,8. 1 403,7 1 355,8 

438,8 411,Q 383,4 362,0_ 

'h 



Preise 
Weltmarktpreise widitiger Handelsgüter 

-
1 eine ~chma  Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder '. B1'tter Kaffee 1 Kak13.o 

Ver. Staat, Kanada Ver. Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten D8.nemctrk, v\?.:-eitngte Staaten Danemark 

~~~~t 1) 
N'ew Yol"k Winnipeg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

Hard- Western Siam J?atn.$ Weltkontr. Roh-, 96° Junge Kti.he, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Santos F. Accra Leben"leew. leichte' western I.Qualitat 

steam 

cts cts Je cts 'Je 
\ 

j'e J• s Je cts Je s cts 1b Ore-,1e kg cts lb Ore 60 lbs 48 lbs 56 lbs, 112 lbs lb 112 lbs Je Je Je kg 

1961 D 253,77 113,42 141, 76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267' 29 130, 72 141,99 81. 6 3,02 26 •' 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34, 26, 25' 31 222 16, 10 10,09 696 
1%4 D 237. 57 119, 92 151, 35 75. 7 5, 76 51. 6 47, 13 23,40 

! 
300 16,23 11,07. 727 

1965 D 206' 70 129,27 151, 21 74. 2 2,22 21. 9 45. 11 17,28 319 22, 13 ' 13,09 711 

1965 Okt. 209,99 131, 79 139,93 75,. 7 2,29 20.11 43,70 17,12 306 24,07 '14„00 711 
Nov. 211'46 131,64 139, 21 76 •. 3 2,22 18.10 43, 70 18,45 296 25,42 ' 13-, 15 725 
Dez. 212_,08 133,48' 148,50 76.11 2,23 20. 6 44,02, 21 ,42 289 28, 95 1 13, 11 J 725 

1966 Jan. 214,42 1%,32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43, 54' ·22' 0, 284 29, 19 14,24 725 : 
l'ebr. 213, 74 138, 31 153, 17 80. 2 2,33 22. 7 42, 71 22,.1.-t 286 28,6'.l 14,42 725 
Marz . 2,12,30 133,88 150,24 77. 1 2,23 21. 1 42, 17 23,2C 295 25, 22 13,67 725 
April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2, 13. 20. 3 41,80 2S>, 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221,98. 130, 78 151,87 84.11 2' 12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12,12 690 
Juni 238,86 130,58 154, IQ 83. 8 1,80 17. 3 40,95 2tc, 91 319 25,82 11, 75 690 
Juli 245, 11 133, 72 ·162, 63 88. 6 1,85 17. .4 40;86 27' 17 291 25,E;ß 11 '59 690 
Aug. 245,97 '137,48 169,93 - 1, 70 

1 

16. 3 41, 17 26,64 ?74 26, 17 13, 19 ' 690 'V. 
Sept. 243,52 136, 29 168, 32 87. 0 1,58 15. 0 40,92 ;·3,45 265 23, 51 12_,88 705p ~  
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 11,63 15. 1 40,29p 23,80 250p 22 ,21 12,09p ~ ' 

'" UlngeTechnete Preise- fU:r- 100 kg ·in DM' 
1966 Okt. 1 33,6& 1 23, 19 1 25,63 1 - 1 14, 31 1 16, 56 1 353,75 ' 208,97 1. 144,28 1 f95,01 1 106, 15 1 418,4<2, 

' 

Ei.er Kopra -Soja- Wolle Baumwolle Sisal h ~e 
Rin9.-s- Kau-

bohnen h<;i.ute tschuk 
1 i\.gypten 

~~-r------, 

Dätiema.rk Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat„ Großbr:ittannien Ver.Staat. Singapb.:r London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 
~~~~t  :E.'rzeuger- philippin. Schweiß- gekammt Merinos m'.l.ddl.J..ng Menouf i ostafri- !LJA First Packer Fiss r 

,preis cif gelb II 64's 64' s im Fell 1 inch 3) kanische I 2/3 
'·~ st  3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3' 1' p4's cif UK - Kont. ,, 

·l 

Ore je kg , $ je, cts je cts Je d Je lb cfs J<> lb ct<i Je Tal. f. Je 2 240 lbs c-ts Je M$-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb " lb Je 44,9 kg . lb .Je lb 

1961 D 317 167,19 266, 31 117,7 89,58' :n,64 34,-30 85,85 92.12.11 164.10. ~ 14,86 83,59• ' 
1962 D 276 166,89 , . 244,86 126,7 '93,50 36,37 35,43 86,46 101 .18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 . 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106, 58 43,71 35;40 9·1,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 ' 72' 51 
19'64 D 228 197,50 264,32 ,137,2 104,83 43, 76 34, 30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,'49 
1965 D 300 230,35 278, 28 124,4 92,08 36, 17 32,W 111,0,3 90. o. '6 128. 6.11 14,01 70,23,' " 
1965 Okt. 372 215,21 241 ,00 129,0 97,00 39, 17 31, 76 107,00 83. 3.10 122.19, 0 16,38 65;70• 

Nov. 432 219,41' 252,79 127,6 99,00 39,84 31,65 107,00 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264,10 130,4 97,00 40,00 31,37 108,00 81.13.10 128.15. 0 15,75 70,26 

1966 Jan. 326 221, 33 282,06 132,1 98,00 41,39 31,42 108,50 84. o. 0 139. ~ 5. 7 17,07 '70,21 
Febr. 154 213, 71 289,47 130,7 100,00 41, 17 31,40 108,50 84. o. 0 - 19, 19 ,~  ' März .. 167 196,43• 283',62 131,5 104,00 42, 78 31,42 108,50 82.,16. 7 - 19,04 69,95 :· 

April 156 191,92 295' 62 132,J 106,00 42,44· 31,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 67 ~ ' ' 
iMa!i 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 . 31, 54' 108,50 !il .10. 6 - 19,63 , ~  

Juni 150 186,25 333' 39 131,,6 105,00 42,28. 31'55 108,50 84.10, 0 - 20,38 65,90. 

Juli 151 188,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107 ,88 84.10. 0 - 20,32 64,85. 
Aug. 250 185,27 360,80 135,5 104,00. 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 - 18,97 63,82 
Sept. 290p 171,93 315 ,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82. \3. 8 137. 6. 8 16,88 59,78 

~  

Okt. 251p 171, 14 293,05 124,.4 ... 36,25 23,79 107,00 78.·J4.10 140. 7. 8 ~  62,94 
- \ 

100" ' Umgerechnete Pr,e1se fU.r kg in DM 

1966 Okt. 1 8,12!!.)1 67,0B 1 42),88 11092,2 1 ., . 1 318,28 .1 208,88 1 - 1 86, 12 1 153,·6} 1 127,40 '1 1a1 ·„31, 

SteJ.nkoh1e 'Erdol Heizol . Stahl- Stab- Feinbleche KuPf'er Blei Zink Zrnn ' 3ul'fat- ' 
schrott stahl zellsto.ff, 

Italien Saudi- Niederla.ndische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~~t 1 ) polnische - , ~ schwer I · leicht schwt:tr Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-,, , 1 98 "' Z ! mind* ' skand. 

Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 ',, kaltgew'. ra t ~rr  99,97 % Pb ~ n 99,75 % Sn gebleicht; 
1 Thomasgute · cif' st~ 

- ' 
40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) fr"'t Werk !'ob Antwerpen 3) Kassapreis,· •Übernahme im. tagerhaus küste UK 

·" 

Lire Je $ je 42 gal cts je $ Je• S j,e 1 000 _kg i: Je 2 240 lbs 
1 000 kg gal 2 240 lbs 

' '6"· 1961 D 11 653' 1,84 2,00 8,27 1 .35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887 .18.11 56.18. 
1962 '.D 11 808 1,84 2,00. 8,03 29,28 73,07 ,123,80 233.19, 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. {> 
1963 D' 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,79 234, 5. 5 63. 8. 8 7.6.15. 4 ·909.17. 4 53.10. 0, 
1964 D 14 313 , ,a~ 2,00 7,32 ' 34, 75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57. 10. 0 
19&5 D 1 n 844 1,84 2,00 6,53 ·35, 10 77,99 107;34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 6Q.10. 0 

1965 Okt. 13 150 1,84 2,00 6,30 32,00 ,~  101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455„7. 7 60.10. 0 
Nov. 13 750' 1,84 2,00 6,30 31,68 71,39 101,44 '532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7 .11 60.10 •• 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 .6. 30 33,02 74,06 ,' 103,88 550. 1. 2 109. ,4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 

1966 
\ 14 050 1,84 2,00 6,30 )"3,62 75,33' 105,33 608.11. ,,2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.1).10 56.10. 0 Jan. \ 

Febr. 14 .050 1,84 2,00 6,66 35,13 77,38 106,00 67,9. 8. 3 105.15. 6 108,15. 9 1406.18. 5 56.10. 0 
März 14 050 1,84 2,00 6,70 35,BO 78,39 106,06 679-. 8. t 106. 4.11 109. 2.11: 1368.19. 7 56.10. 0 :. ' 
April 14 050 1,84 2,00 6,30 '33,30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 1101. 2.10 1365. 8,11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75,25 107,75 602. 6. 2 95. o. 2 97 .19. 6 1338, 7.10 56.10. a 
Juni 14 050 1,84 2,GO 6,30 30,64 74,28 108,00 614.10. 5 94. o. 2 '98.10. 9. 1277.h;, 4 5.6.10. .0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 73,50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 Q50 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 ~  3. "8 ~  0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1 1,84 f 2,00 q,30 28,00 73,56 111,56 408.17. 9 9 .12. 6 98. 3. 3. 1.225.16. 4 . 56.10·. 0 

, 
Okt. 14 050 , ~ 2,00 6,:30 .21 ,9op 72,78 1,11 _.89 462. ~ 6 ' 84.16, 4 100. ~  8 1219,15.' 9 56.10. 0 

-· \ ' -
Umgerechne'te Preise ftir 100 kg in DM' -

1966 Okt. 1 8,96 1 4,61bl1 5,01 b)I 6,63b) 1 10, 58 1 '28,99 1 H,56 1 506.38 1 92,82 1 109,63 1 t 334,86 1 61,83 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dan1schen E1erexport8enossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise,festgesetzt 
unter Beriicksichtij>Ung e~ 9elm Export und auf dem Binnenmarkt zu er e ~ e  Preise.- 3) Exportpreise.- a) _Umgerechnet fUr 100 Stück in DM.-, 
b) Umgerechnet !'ür 100 1 _in 'DM. ' ,· ' " · 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 4 ) 

Regionale 
Gliederung 

Ein.fuhr- Güter aus güter 
EWG- 1 Dritt-ins-

gesamt Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 

100,3 104, 7 98,7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 107,3 100,1 
101,9 106,4 ~ 
102,3 106,5 100,8 
103,2 111. 1 100,4 
105, 7 110,6 104,0 
104,6 108,0 103,4 
103,0 103,5 102,8 
102, 7 103, 1 10,2,6 
101, 7 102,0 101,6 
100,8 100,8 100,8 
100,9 101,8 100,5 

NE- Ma-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
erzeug- zeuge metalle nisse 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103,1 91,8 

131,8 104,2 93,8 
133,6 104,2 93,4 
133,8 104,3 94,4 
1;58, 7 104,6 93,4 
137,0 104,7 93,4 
137,8 104, 7 '93,4 
175,0 104,9 93,3 
173,4 105,1 93,3 
166, 1 105, 1 93,4 
163,6 105,4 93,4 
162,0 105,4 93,4 
156,9 105,4 93,5 
156,6 105,4 93,5 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst-

wirt- ins- Erzeugn. Mineral- Steine Eisen ins- des Eisen- Erdöl, ins- bl-erz., achaft, gesamt gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- und und 
Fischer. bergb. wertst. Erden Stahl 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6 92,3 102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69,1 103,2 74,5 103,9 91,2 

101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,91 74,8 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72,1 69,3 104,4 74,9 106,9 .90,4 
105,1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 
103, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 103,7 101,7 85,0 94,3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 
106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105, 7 75,9 107,6 90,5 
107,0 105, 1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 103,9 105,0 85,9 94,2 72,7 68,4 109,6 72,6 107,5 90,6 
100,4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
100,1 103,9 85,8 94,4 72,8 67 ,9 108,4 72,9 108,7 90,5 

,~ 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 73, 1 108,5 90,5 
95, 103,0 85,0 94,4 72, 1 68,4 107,5 74,5 108,6 90,7 
96,5 102,9 85,2 94,4 72, 1 68,6 107,2 75,2 108,8 90,7 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 Fein- 'l Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der 

nische op'ü'.:che mische aonst. Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-
bearb. Papier rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe industr. 
94, 1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117 ,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
S3,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 

93,8 9;5,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116,1 109,1 141,9 106,4 
93,8 93,2 85,1 112,9 95,2 135,4 116,1 109,3 147,4 107,7 
94,2 92,4 85,2 112,8 94,1 137,0 116,1 109,4 147,4 108,0 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117,6 111, 1 157,2 108,5 
94,2 92,4 85, 1 111,9 94,8 157,0 117,6 111,8 159,0 107, 1 
94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159,7 116,3 112,6 159,2 107,2 
94,3 92,4 84,5 111,8 94,9' 162,3 117,9 112,9 154,4 106,1 
94,3 92,4 83,9 111,6 94,9 164,2 117,9 112,8 154,6 105,9 
95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117,9 112,5 148,8 106,0 
95,3 92,1 83,7 113,0 95,6 164,4 117,9 112,5 148,9 105,7 
95,2 92, 1 83,3 112,8 95,7 166,0 118,4 112,6 140,5 105,9 
95,2 92, 1 83,0 112,2 96,0 164,7 118,0 112,4 140,5 104,2 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
Enderzeugnisse ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- erzeug- ins- Investi-1Ver-2)3) 

gesamt tions-2) brauche-Ursprungs niese gesamt güter 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 

103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107,1 117,7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107' 1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4 
105,9 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,5 116,3 105, 1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 
105,3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 
101,9 122,7 99, 1 104,6 90,0 103,5 96,9 117 ,4 100,4 100,7 100, 1 103,4 96,9 
101,7 116,6 101,6 104,2 89, 1 103,2 96,5 116,7 100,5 100,8 100,2 103,8 96,8 
99,2 114,5 101,8 100,4 88,0 102,8 95,5 116,2 100,6 100,9 100,2 103,8 96,8 
98,3 119,9 101, 1 98,8 87,7 101,9 94,2 114,7 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 
98,7 1,16,5 102,6 99,4 87,0 101,8 94-,0 114,6 100,6 101,0 100,2 103,B 96,7 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
:Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
:Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4: 

Er zeug-
Ausfuhr- nisse der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt-

sohaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106,7 96,8 

106,9 97,1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 
107 ,6 103,8 
107,9 108,7 
108,2 114,2 
108,8 114,0 
109,2 112,3 
109,5 112,4 
109,4 111'1 
108,9 107,8 
108,8 108,3 
109, 1 110,0 

Stahlbau-! 
Ma-

schinen-
bau-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnisohen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugnisse des Mineral- Erzeugn. NE-insgesamt Kohlen- Kali- u. öl er zeug- Steine Eisen und der Zie-

insgesamt berg- Stein- insgesamt niese und und und Edel- hereien, 
bau es salzberg- Kohlen- Erden Stahl metalle Kaltwalz-

bau es wertet. werke 5) 

100,4 95,2 94,8 96,5 100, 7 99,4 101,4 95,5 105,2 103,0 
100,6 95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 104,8 101,8 
100,7 97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 106,5 99,'3 
104,2 100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 126, 1 100,7 
106,7 104,7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106,1 92, 1 142,7 101,2 

106,9 105,0 105,5 97' 1 107, 1 79,5 107,4 88,7 146,0 100, 1 
107,0 105,2 105,5 99, 1 107 ,2 79,6 107,4 87,7 150,9 99, 1 
107,0 105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107,4 87,7 152,7 99, 1 
107,6 105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 161,6 99,8 
107,9 105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 166,4 98,6 
108,2 105,0. 105, 1 101,6 108,4 81,6 108,1 88,1 166, 1 98,6 
108,8 104,7 104,7 101,7 109, 1 82,1 108, 1 88,3 173,4 98,6 
109,2 104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 180,6 98,8 
109,5 103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 '108,2 87,9 192, 1 98,8 
109,4 104, 1 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 183,2 98,8 
108,9 104, 1 104,8 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 160, 1 99,4 
108,8 104,0 104,6 93,9 109,2 81,7 107,3 88,3 154,2 99,4 
10'!), 1 104,2 104,8 93,9 109,4 82,4 107,3 87,9 165,1 99,9 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, [ Fein- Glas GUlDllli- Etzeugn. 
fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und Textilien der Er-

nische Erzeugn., Metall- mische Asbest- n!Ulrungs-
erzeugnisee zeuge Erzeugn, Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren industrie 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 99,4 108,6 
109,9 121,1 101,3 107,5 118,2 111,4 90,3 118,3 126, 1 102,3 100,4 108,4 

109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111, 6 90,3 121,5 126,6 102,7 100,4 109,5 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 100,6 110,7 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 100,2 113,4 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100,5 113,6 
109,9 123,1 102,4 109,0 120,2 112,3 90, 1 121,7 129,3 103,0 100,5 114,3 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90, 1 121,7 131,0 102,6 100,7 115,6 
110,4 124,6 102,7 109,0 121,2 113,5 90,8 121,7 130,8 102,5 100,5 '115,8 
110,4 125,1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 100,7 116,1 
110,5 125,2 102,8 109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103,1 100,2 117 ,3 
110,9 125,6 103,0 109,3 123,3 114, 1 90,5 122,5 130,8 103, 1 100,1 118,5 
110, 9 126,0 104, 1 107,5 123,3 114, 1 90,2 122,5 130, 9 104,2 100,2 118,9 
110,9 126,2 104,5 107,4 123,3 114,2 90,2 122,5 132,3 102,3 100,2 118,4 
110,9 126,2 104,5 107 ,5 123,3 114,2 90,2 . 122,5 132,4 103, 1 99,6 117 ,4 

' 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

GUter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieri- j pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erz eng- Investi-

1
j Ver- 2)3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
gUter 

92,1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105, 1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111, 0 114,5 1Q5,8 

102,8 115,9 108,0 78,! 107,0 105,8 100,7 101 ,8 91;,o 111,6 115,1 106, 7 
103,2 118,7 108,5 77,8 107,0 106,1 101,5 107,8 95,8 111, 7 115,2 106,7 
106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101'1 107 ,9 96,0 111,7 115,2 106, 7 
107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115,7 106,9 
108,7 126,9 112' 1 81,4 107,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116,1 107,2 
109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112,7 116,4 107,4 
110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117' 1 108,0 
110, 7 133,4 111,4 82,0 109,1 106,2 104,3 109,9 98,5 113,6 117,4 108, 1 
111 ,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113,7 117,5 108,3 
111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105,7 110,0 97,9 113,9 117,7 108,4 
112,2 135,8 115,0 80,7 108,8 105,3 102,9 109,8 96,5 114', 0 117,7 108,8 
112,5 136,3 115,2 81,4 108, 7 104,8 102,3 109,8 96,3 114,1 117,7 109,0 
112,9 136,4 113,7 86,4 109,0 104,5 103,7 109,9 96,6 114,2. 117 ,8 109,1 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jah;1) Grundstoffe 
, l(onat 

' insgesamt inlä,nd. 
' 1961 .D - 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 ·101,6 
1963:D ' 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 

' 
'1965 Okt. 107, 3' 109,4: 

Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 Jan. 108,1 110,0 
Febr. 109,1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108, 1 110,0 
Aug. 107,3 109,2 
Sept. 106,9 109,0 
Okt. 3) 106,5 108,7 

-

Jahr1 l. We'izen 
" Jfo?}a:t. inländ. Kilbe 

1961 D 99,9 106, 1 
1962 D 1 100,7 104,0 
1963 l,l 100,0 106,5 
1964 D. 100, 1 _ 123,6 
1965 D 101,4 131,2 

1965 Okt. '. 96;8·' 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

,1966 Ji'?l. 103,2 114,2' 
Febr. 104,3 117,4 
März 104,9 119,5 
April'' 104,8 120,6 
Mai 104,6 126;5 
Juni 104,,,2 128,7 
Juli 99,1 126,3 
AlllJ• ,•, 96,2 125,5 
~ e t  9,7 ,5 122,6 

t~ 3) 99,2 12_2,2 
/ 

1 

Jahr 1) Heizöl 
Monat (schweres), Strbm 

,inliind. 
1961· D ' 97,4 '99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
"1963 D 103;6 98,8 
·1964 D 89,9 98,4 
'1965 D 86,3 99,9. 

' 
86,4·· 1965 Okt.' 100,6 

!rov. 86,4 ' 100,6 
'Dez. ~ ,  100,6' 

1966 Jan., 88,2 100,5 
" ,Febr. 88,2 100,5 

Jlärz 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 1 

Mai 90,5 100,5 '' 
Jimi ' 90,6 100,4 1 

Ju11 93,2 100,5 
' Aug. 93„2 '-100,6 

' .Sept. 93,2 100,6 
Okt. 3), '93,0· 100,6 

1 
•! 

, 

-,, ' 

Preisindex ausge.wählter Grundstoffe 
1958=::100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ,' ausland. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 ~ 
97,5 106,3 109, 1 97, 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 

95,2 112,4 117,8 94,9 
95,7 112,2 117,3 95,8 
96,2 112,3 117, 1 96,5 

'97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113, 7 118,3 98,6 
91,3 112,3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116,1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114, 7 97,3 
97,0 111.,5 115,8 97,6 
96,4 111,7 116,4 96,5 
94,8 '111,2 116,6 93,8 
94,2 109,4 114,4 911,8 

' 
1 

: Rohholz 
, Schweine Rohl<;aff ee (Stiunm), Baumwolle 

].nländ. 2) 
- 80,8 106,7 102,3 89,3 -

104,6 76,6 97,2 86,? 
111,9 ~  93,2 85,7 
11)8, 3 90,3 92,6 88, 1 
t13,3 85,9 95,7 85,5 

i31, 1 86,2 94,7 84,6 
t27,3 '86,6 95,7 84,'1 

"120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99,1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116,7 84,2' 97,,2 .61,8 
112,5 84,3 ,95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133,1 81,4 91,5 81,0 - . 133,5 80,6 91,1 80.;0 
125,4 '-. 80,0 91,1 79,5 

1 

' 
" 

Schnitt-Ga& Wa,.sser Zement holz· 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 i 115,4 99',3 102,6 
99,2 132,'6 99,7 102,2 

100,6 153,,6· 99,8 103,9 
I' 

101,2 ~ 99,9 104,8 
ro1,2 159,9 99,9 104,8 
101,1 159,9 99,9 104,7 

/ foo,7 160,4 99,9 104,6 
100,'i 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 ~,  

100,7 162,9 ' 99,9 104,6 
," 100,'7 1ti?.9 ~  1 104,7 
' 190,7 162,9 '' 99,9 104, 7 - . 

100,7 162,9 99,9 104,6 
100';1 162,9 99,9 104,4 
100;9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162;9 99,9 103,5 

r 

1 
' 1 

, :vgl.' Fachserie M, e~h  2'' SOW:i,e Wirtsallaft und s1atistik 1962/f2. 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten; 

,, " 
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G!'Wldstoffe 
industrieller Roggen, 

Herkunft inländ. 
insgesamt inländ. ausländ. 

100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 90, 1. 
99,6 99,8 97,0 98,2 

101,5 101,8 98,3 96,3 
103,7 104,5 ,~, 96,7 

104,0 104,8 95,8 94, 1 
104,2 105, 1 95,6 9g,5 104,8 105,7 95,6, 9 ,8 
105,4 106,3 96,·1 97,8 
106,0 106,9 96,7 99,0 
106,0 106,9 96,4 ; 99,8 
106,4 107,4 96,6 100,3 
106,0 107,0 96,4 100,5 
106,2 107,2 96,4 100,6 
105,8 106,'8 96,2 ~  
104,5 105,3 96,2 92,2 
104, 1 104,8 96,5 93,2 
104,7 105,5 96,7 94,7 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. :Benzin kraft-
tschuk Briketts), (Motoren) 'stoff, 

il'lländ. inlälld. -
100,4 99,0 97,S, 100,0 
95, 1 100,7 96,8 100,3 
69,5 103,1 92,3' 99,4 
84,8 105„4' 86,2 95,0 
84,3,- 110,1 86,1 91 1 8 

•/ 
79,8 110,4 86,1 9i,1 
81,9 110,5 86, 1 ,91,7 
83,3 110,5 86, 1 91,7 
83,4 110,5 65,2 91,:a 
85,4 110,4 85,2 92,0 
86,3 110,1 85,0 92,1 
84,2 109,5 85, 1 91,4 
84,2 109,6 85, 1 1 91,3 
82,1 109,7 85, 1 ' 91,1 
81,4 109,8 85,1 90,7 
79.2 110,0 85,,1 90,1 
76,0 110,3 85,0 90, 1 '\ 

1 77,2 110,4 85,0 90,9 

_, 

Stabstahl Eisen- Stahl- 'Zellstoff, 
(Th+SM) Gußstücke schrott ~t-, 

in d. 
'100, 1 - .109, 3 105,6 93,3 

100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 ·113,9 .eo,2 86,o. 
100,3 115,7 80,2 90,9 
99,4- 120,3 80,2 "93,2 

' 97,2 ~ ,  80,2 95,2 
97,2 12g.6 80;2 93,<! 
98,8 t? ',6 80,2 88,,2 
98,8 120,4 80,2 88;1 

100,3 120,2 80,2 88,1 
"100,3 120,8 80,2 ee,o 
100,3 121,9 80,2, 67,6 

' ll0,3 t22,4 80,2 87,'6 
1'p0,3 ',.1_22,5 80,2 ,a7,4 
100,3 123, 1 80,2 87,4 
100,3 123, 1 80,2 87,5 
100,3 123,0 80,2 < 87,4 
1,00,3 ' 122;9 80,2 87, 1 

' 
'. r 

\•' 



'· 
Erzeugerpreise wic:htiger Waren:·. 

DM 

' Butter, Futter- Schlachtvieh, lebend Steinkohle 2) 
Speise-

1 

Eier, inl. 
Roggen e ~  Gerste 

1 

Hafer kartoffeln. Ochsen, Kilhe, 1 Schweine, inl. Marken-, Fettkoks-1Brechkoks, 
Kl.A Kl.B , Kl.c. Kl.B einschl. kohle I II 

~~~t  faß • 3) 
ab frei,· 'ab Zeche frei er~a ~stat  .frei Empfangsstation acennz. -st. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 

Frankfurt/Main Mti.nchen Frankfurt/Main Beiyern ~a _ Bundesgebiet 
1 000 kg Durctischnittsqualitat 100 kg 100 St 100 kg 1 000 kg 

1961 D 400,8 439,6 360, 0 320,0 11,80 233,4 '188,4 265,2 15,49 608,00· 63,'30 76,42 
1962 D 410,3 441,3 365,6 331,0 16,12 231,4 181,4 262,0 14,71 641,33 &4, 10 77 ,50 
1963 D 407,4 422,0 370, 1 348,9 1Q,88 236,.0 188,4 277,2•' 19,35 652,19 65, 30 81,96 

' 1964 D :~a  f :~a  373,2a) 
Si2;?al 12,BDa) m:~a  216,0 271,2 15,69 66,50. 84„25 

1965 D 392, 7 18,25; - 236,9 285,3 18,67 681, 19 69,5()' 88,45 

1965 Okt. 387,0 433 ,5 380,0 355,0 17:,25 277 ;8 231,6 327,8 20,23 681,50 -· 69,58 90,20' 
Nov. 392,5 438,0 387 ,5 362,5 17',44 274,7 220,4 321, 3. 1 24, 11 681,50' 69,5 91,2Ö 
Dez. 398,5 447 ,5 392,5 372,5 18,63 278, 1 208,8 }04,3 26,48 681,50' ' ~,  91,2\l 

19e6 Jan. 403,0 455,0 397 ,5 380,0 19,94 281,7 205, 1 307,2 16,63 691,43°) 69,50 91,20 
Febr. 406,3 462,5 400,0 . s~ :  20,44 267 ,8 210,6 3)3,3 15,09 ~ :~ · 69,50 91,'20 
Marz 417 ,5 466,5 395,6 20,63 . 277,7 215,6 306,0 16,60 69,50 88,2(J 

H?,5 " April 462,3 390,0 385_,0 22,6')_· 308,0 213,3 285, 1 15,86 690, 53 69,50 84,70 
Mai 417' 5 458,5 390,0 385,0 22,44 281, 3 219,5 280,7 14,7G 690,88 , 69,50 85,20 
Jum 411,0 452,5 385,0 377,5 -

~,  
284,7 225,1 290,2 14,8? 690,94 69,50 85,70 

Jtü1 361,3 280,0 222,0 308,9 16, 15 691,00·· 69,50 86,20 
lmg. 378,0 418,8 365,0 347,5 14,56 264, 3 223,3 335,2 16,54 691,00 69,50 as,201 

, Sept. 382,5 425,0 368,8 341, 3 12,47 263,6 217,6 337,4 16,65 691, 11 69,50 88,20. 
Okt. 403,8 ,.436,3 371. 3 341,3 12,25 261,2 218,0 319',2 17,00 69-1',11 , ~ '90,2? 

Braun- Benzin, Heiz61, Zement„ Mauer- Roheisen, Grobblec'he· 
a ~ s- Alumi:nium, kohlen- Rohbldcke Stabstahl feinbleeh, 

~~ ~~:t:  
Marken- extra Portland-, ztegel, 'Gießerei t001/02 A1 9915 % 

5) schweres mit Sack DIN 105 I!I" Rohmasseln 
~~~t  

leichtes ThQmasgüte (ab Sept. 1964 Gütegr. 1) 
Frachtlage frei ab Lager frei 'f:cei. Frachtlage 
Frechen Empf.- Stat., 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. ab Werk 09erh.-W. Dortllll>nd Oberhausen ~ Essen Sieg<!ll frachtfre~ 

Bundesgeb* Zone III. Hamburg „ Essen Bayern ,ßundesgeb:Let 
" 1 000 kg 100 1 ' 1 000 kg 10 t 1 .000 St 1 0,00 kg 100 kg ,, ~  

1961 D 36,80 '47' 15 10,07 83,02 70Q,OO 106,26 ' 268, 33 ·327,00 437' 75· c 469,75 567,62 : 2}§,,00, 
196'2 D 38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 " 437,75. 469, 7S 558,75 ~ , „ 
1963 D 38, 75 44,53 11,68' 9,0,62' 709, 33 118, 13 244,80 327 ,ao 437, 75 469,75 558,,75 ~ , 17 
1964 D 41,00 42,52 9,54 84,45 716,00' 121, 19 238,30 327-,00 437,75 469, 75 558, 75 214,51 
1965 D 44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237,00 'f,~  429,00 469,75 55,B, 75 216,00 

\ -
,• 

1965 Okt. 44,00 41,50 9,51 82,03 - m:gg. 126,53 237 ,oo 327,00 407,75 469,75 558,1s 216,00 
Nov. 44,00 41,50 9,20 82,03 125,94 237,00 327,00 407 '75 469,75 558, 75 ;216,00 
Dez. 44,00 '41,50 9,43 82,03 716,0Q 125,94 237,00 327 ,00 ~ , 75 469, 75 558, 75 '?16,0Q,; "-

1966 Jan. 44,00 40,29dl 9, 56 82,42 716,00 
' 

129,24 251.00 327,00 422,75 469, 75 558,7\; 216,0\)."' 
Febr. 44,00 40,29 9,_91 82,42 716,00 126, 24 2 7_,00 ' 327,00 437. 75 '469, 75 558, 75 216.,00 
MarZ ,44,00 40,20 9;63 82,42 716,00 126,41 237 ,00 327;00 -,437 '75 469,7?\ 5'58;75 2,16,00 
April 44,00 40,26 8,35 82,42 716,00 130,47 237,00 327 ,oo 437 '75 469,75 558,75 '' 21&,00, ' Mai 44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237 ,00 327,0Q 431,75 469, 75 558,.75 216,00 
Jµin 44,90 40,26 1, 79 84,64 716,00 133,41r 237,00 3'27,00 437,75 469,75 558,7li 216,95 
Juli 44,00 40,26 7,62 87,49 716,00 133,53r· 237,00 327,00 437,75 469,.,75 558, 75 221·,011' 
Aug. 44,00 40,26 8,07 87,22 716,00 133.53r 237 ,oo 327,00 437. 75 469,75 558,75 221',00 
Sept. 44,00 40,21 ... ... 716,00 132, ~ 237,00 327,00 437,75 ' 469, 75 556,75 221,00 
Okt. 44,00 40,21 ... . .. 716,00 132,35 23.7,00 327,00 437, 75 469,75 558, 75 221,0til 

' ' 
Schwefel- 'Schwefels., 

. 
Sohn:i:tt- RohWolle, _K.uhhät1t'e; Kall)felle•, Kupfer fur Blei, Zirik, 1 Super.:. Thomas-

Leitzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammoni.ak, phosphat, phosphat, holz, A-Feinheit, . rote., ohne Kopf', 
DEL-Notiz 8) 8) 66° Be 21 % N, 16 % 16 % Fi-./'l'a.- inl. 12) 

25--291/2 ~ ~ ,  ·ki 
~~~t ' 

techn.re;i.n lose 10) :Bretter 11) vollsch. 
fr.Fahrzg; Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager 

t ~ re se· ' Erz.-Werk Lagerhaus 1 l:j) Rothe Erde Woll verwtg. 
Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet , Bayern Neu Ulm ··PadeJ;bo:rn Baden'-Wttrttemberg 

100 kg 1 100 kg N · 100 kg P205 1 c1:>m :1 kg „-

1961 D 265, 15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 _6,52 6,78 2,36 
" 

~ -
1962 D 265,36 62,'7 74',68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97, , ~ 
1963 D 262. 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 '7,81 7,94 1,51 -4,27, 
1964 D 350, 67 110,43 128,87 7,50 107,42' 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 ' 1965 D 4·4,, 30 126,60 , ~ 9,00 104,92 82,54 41,75 163, 10r 6,83 6,49 , ~s 5,52, 

~ 7 
' 1965 Okt. 465,26 123, 15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22 1,96' 5,3,3" ·: • Nov. 487,83 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,2<!'. 

Dez. 529, 17 120,64 121,39 9,00 105,00 
" 

82,72 ~,  164,80 6,70 6,78 2,00 6'1i!l2 
1966 Jan. 585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 '163,90 7,15el 6,7'7 '1,99 6,25' ''J, 

Febr. 632,24 117,25 120,59 '9,00 109,50 86,61 - 48,00 163,90 7, 15 6,73 2,21 6, 14, 
März 628,05 117,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20' ?,OB_ 6,82 2,51 6,37,' 
April 671,86 112, 43 111, 73 9,00 109,50 86,61 '8,00 164,20 7,03 11,08 " ~  6,52 
Mai 637,84 104,97 108, 24 9,00 109,50 86,61 '38,00 164,40 7,21 6,85 2,50' 6,26, ' 
Juni 661.45 103,50 108,49 9,00 109,50 ·77,'17 38,00 1'64',20 7,85, 7,19 2,43 6, 14' ·. 
J\lli 624,82 1o4,81 105,29 9,00 98,00 77,77 ·40,00 1'64,20 s,oo 7,48 2,41' .6,G9 ., ~„ 
Aug. 497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 1a„89 40,00 163,60 8,00 7,60 '2,36 6,0:5 ' >, 

Sept. 457,43 100,41 101,57 9,00 100,00 80,00 40,00 \63,00 7,61 6,94 2,24 '5,96 _. 
Okt. 569,30 92,92 109,75 9,00 101,00 81,11 42, 50, T62,60 7,60 6,27 2,q3 4,9f t,;': 

,~' ~„ 
-~- -

1) D errechnet aUa 12 Monaten; die Monatspreise we - ~  aus den Pre,isen vom 7. \lnd 21. oder im Durchschnitt. aller Tage ermittelt. Ausnahm.an der 
rchsch tts ~ s:Peisekartoffeln im Juli und August aus_ 2 und .mehr Woche:trp;reisen,Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ob;oe ' e e : ~ 

prämie für Industfieverbraucher.- 3) Mit Saieonzu- und -abschlägen.- 4) FUr•Hausbrand; Feinkorn.- 5)Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug: vom,_ 
1s.1.1960 bis 5.5.1961 gültig für alle Preiszonen.-&) Großhandelseinl!:aufspreiae, einschl. Umaatzausgleich- und Verbrauchstau.er, ohne ma~t ~t~ ~~  
er.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. J!insohl. ,Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner J!(!rsennot1'el"1UIC:\' 
(Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- ~ FrUhbezugsve:rgtitung einbezogen •. - · ~  III, parall;el bes.,3-6 m lg., ,8-18'cm b1' I , 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark,-,12) Basis reingewaschen, ohne e ~ • a) D er~ech et aus we ~ ~r als 12 Mo-•c 
naten.- b) Neue Ernte. - c) Ab Januar 1966 Preise im l)undesdurchschnitt fur abgepackte Markenbutter in 250 g PacJtunge,n.- d') Ab Januar , ~ · ~e  "Z• 
•im Bundesdurchadhnitt .- e) Ab Januar 1966 A.B/B-Feinheit. , . '<- ; 
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Wirt- Landw. Produkte 
schafts- o.Sonder-jahr 1) insgesamt 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
1961/62-1962/63=100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt u. Hülsen- Saatgut Speise-
Heu Sonder-

Ölpflanzen und Monat kultur-2 ) 
erzeugn„ 

kultur-2 ) 
erzeugn„ früchte insgesamt kartoffeln Stroh 

kultur-2 ) 
erzeugn. 

1960/61 D 95,3 98,2 ·82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 100,0 93,7 58,4 
1961/62 D 99,2 99,3 99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 100,0 84,7 97,5 
1962/63 D 100,8 100,7 100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 100,0 115,3 102,5 
1963/64 D 103,5 105,1 88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 100,0 113,0 82,7 
1964/65 D 107,2 109,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 100,0 121, 1 84,2 
1965/66 D 114, 1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 120,4 103,2 
1965 Okt. 115,0 117 ,2 100,8 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 100,0 122,0 86,2 

Nov. 116,0 1rn,o 103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 100,0 125,9 90,8 
Dez. 117,0 118,9 107,0 112,7 102,6 1,03,0 125,7 141,6 100,0 127,6 92,5 

1966 Jan. 115,6 116,1 113,5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 100,0 129,5 108,7 
Febr. 115,2 116,0 112,9 116, 1 104,5 112,4 130,0 149,6 100,0 126,0 104,7 
März 114,8 115,5 11.4 ,2 117,7 105,1 119,0 132,4 154,2 100,0 122,5 105,1 
April 115,0 115,1 119,1 120,9 105, 1 119,5 140, 1 168,4 100,0 120,0 114,4 
Mai 111,9 112,9 113,6 119,1 105,0 120,6 136,0 160,9 100,0 113,6 99,5 
Juni 113,7 113,8 117,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 100,0 103, 7 113,3 
Juli 113,4 113,8 107 '7 101,1 100,0 121,6 113,6 119, 1 100,0 102,3 109,3 
Aug. 111,1 114,0 93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 100,0 98,4 72,4 
Sept. 111,0p 114, 1p 91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91,7 100,0 103,7 70,5p 
Okt. 109, 1p 111, 7P 92,6p 99,8p 100,lp 101,5 99,1 92, 1 100,0 104,0· 74,1p 

Wirt- noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch jahr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) Eier Wolle 

Monat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

1960/61 D 52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 106,5 97, 1 
1961/62 D 101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 91,0 96,1 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 109,0 103,9 

.. 1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 96,3 120,8 
1964/65 D 77,3 97,2 . 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 97;5 105,0 
19'65/66 D '78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 105,2 95,4 
1965 Okt. 80,2 9013 78, 1 92,8 119,8 124,7 125,3 117,8 112, 7 120,8 91,7 

Nov. 80,8 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121,9 122,4 113,5 114,4 144,8 91,1 
Dez. 79,5 90,8 101,5 92,8 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6 154,7 94,5 

1966 Jan. 85,2 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113,5 98,7 94,4 
Febr. 84,3 88,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 118,5 113,4 85,6 94,3 
l!ärz 81,9 83,8 158,5 92,8 115',0 117,6 118,0 125,8 112,9 94,8 94,9 
April 81,9 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 93,4 98, 1 
Jlai 81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113, 1 113,4 124,5 111,4 84,6 98,7 
Juni . 81,9 134,5 118, 1 92,8 112,6 115,3 115,6 127, 1 111,0 85,2 105,8 
Juli 81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127,6 112,6 91,9 108,3 
Aug. 81,9 59,2 68, 1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 94,3 108,9 
Sept. 85,0p 60,0 58,0 92,8 117,4p 122,6 123,2 126,2 112,3p 95,4 102, 1 
Okt, 98,5p 58,4p 66,8p 92,Bp 114,6p 118,0 118,5 119,8p 111,4p 99,1p 98,8 

Vgl. !'acheerie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtscha.f't. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den viertelj!!.hrlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
scha.f'ts- Gesamt-
jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97,7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99,3 99, 1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 
1965 April 108,7 109,2 

Mai 100,6 100,6 
Juni 76,4 73,8 
Juli 61,8 57, 5 
Aug. 65,3 61,2 

.Sept. 78,0 75,9 
Okt. 88,6 86,4 
Nov. 101,2 100,6 
De"- 131,9 135,3 

,1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr. 119,8 122,3 
März 110,9 112,2 

'. AJ;>ril 110,2 110,9 
Ma;l 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Juli 71,4 68,2 
Aug.2) 65,B 62,0 
Sept. 72,6 69,7 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 bis 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

Trei bhaus-j Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 
102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101,1 
102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 
105,8 110, 7 91,3 86, 1 101,5 100,8 
135,7 88,9 99,0 112,5 104, 5 
115,9 73,6 93,9 116,8 100,4 

81 ,9 101,7 63,3 104,9 97,8 
67,8 98,8 45,8 92,8 97 ,5 
71,5 101,2 52,6 90, 1 98,1 
80,3 119, 7 76,0 88,7 95,3 

105,5 119,3 85, 1 93,9 106,5 
129, 1 99,3 94,3 105,9 
167,9 152, 7 127,4 101, 7 103,8 
193, 3 111. 7 122,2 107,0 97,3 
210,3 90,1 105,6 112,6 99,4 
175,7 82, 1 101,5 112, 1 100,6 
138,9 . 82,0 l04,6 117,4 104,3 
113 ,8 89, 1 109,3 102,0 
73,2 123,1 . 60,6 106,2 103,5 
72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 
66,5 100,6 . 54,8 100,1 96,7 
74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen ~ a ee  

97,7 9·5,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108,7 93,5 
103,4 
97,2 

96,7 

93,4 106,8 
107,8 . ' 109,3 . 
105,2 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112,5 99,8 

97,9 96,4 
107,0 91,3 

.110,0 89,5 
112,1 . ' 93,7 
108,7 . 
99,7 117,4 

107,6 
108,0 
107,6 . 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Wirt-
schafts-
Jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt insgesamt 

94, 1 94,8 
96, 7 96, 6 

100 100 
102,s 103, 1 
104,4 104, 1 
107, 7 107,4 
106, 7 106, 1 
106, 7 106, 1 
106,9 106,3 
107 ,6 107,3 
108,3 108,1 
109,2 109,2 
109,2 109,2 
109,2 109,0 
109,5 109,3 
109,2 108,8 
109,5 109,2 
109,6 109,2 
108,9 108,3 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlicher Betriebsmittel 
1962163 - 100 

Waren und D1enstle1stungen für die laufende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-

dunger 1nsgesail'lt Futter- Saatgut und schutz-
getre1de Zuchtvieh mittel 

98,0 92,9r 94,5 87,6 101 ,8 101, 3 
99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,,9r 99,6 98,6 88,3 114,8 95, 5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101f1 117,5 120,5 96,9 
104,8 103, 7 99, 7 107,0 116, 9 94, 7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112, 7 94, 7 
107 ,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94, 7 
109,3 105, 6 101,6 106,9 113, 5 98, 3 
110,7 106, 1 101,8 106,9 117,0 98, 3 
111,3 105,9 101, 7 121, 5 124, 1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122 '7 99,4 
109,0 105,4 101 ,4 123,0 125' 2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
103,7 106,6 99,0 123, 1 125,8 101, 7 
104,5 106,8 98,6 123, 1 124, 1 101,7 
105,6 106,7 98,6 108, 1 118,3 101,7 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95, 5 
95, 6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
95,0 
94,9 

nooh:Waren und Dienatleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
Bl ,7 
81,2 
81,3 
81,2 
81, 1 
80,9 
78,9 
78,4 

Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u. Geraten Neuansehaf:fung größerer Maschinen 
schafts- Allgemeine Unter-
jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Aoker-
Monat achat'ts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt schlepper ausgaben Gebäude mater1e.l1en 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91,9 86,7 94, 3 94,2r 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103, 7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,, 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 
1965 Okt, 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112, 5 107,0 107,6 

Nov. 106,9 112,9 110,1 112,3 110,2 108,6 112, 5 106,9 107,6 
Dez. 107 ,2 112,9 110,2 , 12,5 110,1 108,6 112, 5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 110, 7 ~ ~::  107,7 108,9 112,8 107,2 108,1 
März 108,4 113,1 110, 7 107,4 109,0 112,8 107,4 106,2 

April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115, 5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112,1 115,7 107, 1 110,3 115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112, 1 115, 7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,s 116,2 106, 7 110,6 115, 1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112, 7 116,3 106,9 110,8 115, 1 109,0 110,0 

Okt, 110,1 114,7 112,8 116,4 107, 1 110,9 115, 1 109,0 110,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices filr die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

F'orst-

~~~ ~:~ ~ a~  Rohholz 
insgesamt 

r.Ionat 

1961 D 102,0 
1962 D 100 
1963 D 93, 5 
1964 D 93, 3 
1965 D 95, 3 
1965 Juli 94,4 

Aug. 93,8 
Sept. 93, 7 
Okt. 94,3 
Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
Marz 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 
Juli 93,4 

~~~  91,3 
90,9 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte11 

11162=100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche l3 A B Tanne B Kiefer B 

102,3 105,2 108,3 107,3 99, 7 107,8 
100 100 100 100 100 100 

93, 5 96,0 93,6 93,0 92,6 96, 5 
92,9 95, 3 93, 1 91,9 92,4 94, 5 
95 ,o 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
94,3 101,0 90,4 88, 5 94, 5 93,6 
93,4 94,8 90,4 89,2 94' 5 < 91,3 
93,8 93,3 90, 5 94' 6 94' 3 91,4 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93, 5 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102, 1 98,8 96,6 96,7 106, 1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97 ,8 96,5 104,3 
97 ,4 105,9 99, 1 95, 7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96,6 95, 1 95,2 96, 7 
95, 1 102,3 96,4 94. 2 94, 7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93, 7 93,9 '91, 7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89, 7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4 „ Berechnungsmethode in WiSta 1966/5. 

Gruben- l Faser-

holz 

101,0 10); 3 
100 100 
87 ,9 87 ,o 1 

90, 3 90,0 
91, 1 ,~ 

90, 3 94, 7 
91, 3 94, 3 
90,9 94, 3 
90,1 94,5 
90,1 97' 5 
90,6 95,6 
90,6 95, 2 
89,0 96, 1 
89,7 94, 7 
88,3 93,8 
89,8 94, 7 
89,8 94, 1 
89,4 95,4 
89,0 92,3 
88,6 94,9 

Landmasch. 
und Gerate 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107, 1 
107,3 
107,5 
107,5 
108, 1 
108, 1 

r Brenn-

98,3 
100 
105,2 
103, 5 
102,7 
97,5 
98,9 
93,4 
95,8 
95, 1 

100,9 
105,2 
108,8 
103, 1 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 

1) Nur taatsf' rste ~- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ViertelJahresdurchsohnittspreise für die 
el-nzelnen Güte- bzw. S,tarkeklassen mit erte hr c~e  Verkaufsmengen.- 3) Vorl. r e sse~ ' 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 

·1963 D 
1964 .D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
'Febr, 
März 
April 

- Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
'Monat 

1961 D 
1962 D 
,1963 D 
1964 D 
1965 D 

1,965 Juli 
Aug. 
·Sept. 
-Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan: 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

J.ahr 
'!il6nat· 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1'965 D 

'. 

1965 Juli 
Aug. 

,: Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1
[ 1966 a ~·  

Febr. 
März 
April 
·Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index.der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 / 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, W?s&e? 

1 

Erzeugnisse der 
Grundstoff-! Investi- 1 Ver- 1 insgesamt ' u.Produk- tions- brauchs-

98,9 
100 
100,5 
101,6 
104,0 

104, 1 
104,2 

• 104,4 
104,7 
104,6 
104,8 
105,3 
105,,7 
105,9 
106,2 
106,2 
106,1 
106,2 
105,8 
105,7 
105,1 

96,8 
100 
100,5 
101,6 
104,1 

104" 1 
104,2 
104,4 
104,7 
104,6 
104,8 
105,3 
105,8 
105,9 
106,2 
10q,2 
106,2' 
106,3 ' 
105,9 
105,7 
105,8' 

98,8 
100 
100,5 
101,6 
104,0 

104„0 
104,2 
104,4 
104,6 
104,6 
104,8 
105,3 
105,8 
105,9 
106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
105,9 
·105,7 
105,8 

noch: er~- Mineralolerzeugnisse 
baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe 

Er,zeugnisse 
des Kohlen-

bergbaues 

"98,2 
100 
·102,5 
105,2 
110,4 

110, 1 
110,3 
110,5 
110,7 
110,6 
110,8 
110,8 
110,7 
110,3 
109,8 
109,9 
110,0 
'110, 1 
110,3 
110, 5, 
110,7 

' 
noch: 

Gießerei-
erzeugnisse 

Eißen-,' 
Stahl- u. 
Temperguß 

96,9 
100 
99,9 

100,9 
1G5. () 

105, 1 " 
105,2 
105,3 
105, 1 
104,9 

• 104,9 
: 105,0 
104,9 
105,I> 
106„7 
106,7 
106,7 
166.,8 
106,6 
'106,7 
106,5 

insgesamt . Mineralöl-
erzi-ugpisse 

99, 1 
1.-00 
99,0 
92,2 
88,8 

88,9 
88,9 
89, 1 
8819 
88,6 
88,8 
88,8 
89,5 
89,0 
87,6 
87,4 
87,3 
87,3 
87,6 
88,0 
88,3 

98,4 
100 
99,2 
92,0 
86·,4 

88,6 
88,6' 
88,8 
88,5 
88,2 
86,5 
88,7 
89,5 
88,9 
87,4 
87,3 
87, 1 
87,2 
87,6 
88,0 
88,4 

Erzeugn. der Ziehereien , 
und a twa we~ e und 

der Stahlverfotmung 
Ziehereien 

insgesamt und 

100,2 
'100 

96,Ö 
98,0 

1 101,9 

102,2 
·102, 1 
'102,0 
.102 ,o 
101·-,5 

. 101 ,o· 
100, 7 
100,6 
101 ,o 
101,5 
102,2 
102,0 
101,9 
101,7 
101,5 
101,6 

Kaltwalzw. 

103,0 
100 
96,9 
96,8 

100,4 

100,9 
-100,4 

99,7 
99,4 
98,,8 
96,0 
97,3 
97,2 
91,6 
98,7 
99,6 
99,6 
99;4 
99,0 
98,8 
99,1 

tionsguter- gtiter- gtiter- 2) 
2) industrien 

100,6 
100 
99,3 

100, 1 
102,2 

102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,4 
102,8 
103,5 
104,5 
104,4 
104,3 
104, 1 
103,8 
103,5 
102, 1 
101,9 
102,5 

97,2 
100 
100,4 
101,6 
104,6 

104,6 
104,7 
104-,9 
105,0 
105,0 
105, 1 ' 
105,4 
105,7 
106,0 
106,9 
107,2 
107,3 
107,3 
107,3 
107,0 
106, 7 

99,1 
100 
101,6 
103,6 
106,0 

106,0 
106,3 
106,6 
106,9 
107,0 
107,2 
107,7 
108, 1 
108,3 
108,6 
106,7 
108,8 
109, 1 
109, 1 
109, 1 
109, 1 

Elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

Steine 
und 

Erden 

'97,3 
100 
102,6 
105,4· 
106,4 

106,7 
106,El. 
106,5 

,106,8 
106,7 
106,6 
106,8 
106,9 
107,1 

-~ ~:~· 
107,'5 
107 ,6 
107,7 
107,6 
107,5 

'insgesamt 

100,9 
100 
99,8 

100,7 
103,5 1 

104,3 
104,6 
104,6 

'104, 7 
104,7 
104,7 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
104,7 
104,7 
104,8 
104,8 
104,6· 
104,8 

Stahlbau-
erzeugnisse 

insgesSlllt 

95,0 
100 
100,6 
102,2 
105,6 

105,7 
106, 1 
106,3 
106,3 
106,4 
106,4 
106,5 
106,8 
107,2 
107,7 

'107,7 
107,7 
107,6 
.107,6 
107,4 
107,0 

Stahlkon-
strUktionen 

94,5 
100 
98,4 
98,4 

102,2 

102,2 
102,8 
103,2 

'103,2 
103,4 
103,4 
103,6 
103,7 
104,4 
104,7 
104,5 
104,4 
104,0 
104,0 
103,6 
102,9 

Elektr._ 
• Strom 

100,8 
100 
99,7 
99,4 

100,9 

101,2 
101,6 
10) ,'6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,5 
101,5 
101,6 
101,7 
101,5 
101,4 
101,5 
101,6 
101,6 
101,6 

insgesamt 

95,8 
100 
101,0 
103,2 
107,8 

107,9 
108,1 
108,3 
108,4 
108,5 
108,5 
108,9 
109,6 

„110,0. 
111,0 
111,2 

'111,4 
111. 5 
111,5 
111,4 
1'11,2, 

Nahrungs-
und Genuß-
mittel-

98,3 
100 
101, 1 
101,9 
103-,4 

103,3 
103, 7 
104, 1 
104,4 
104,4 
104,6 
105,0 
105,3 
108,5 
105,5 
105,5 
105,6 
105,9 
106,0 
106,0 
105,7 

Investi-
ti-0ns-

gtiter 3) 

96,2 
100 
101,0 -
102,8 
105,9 

106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
T06,5 
106,6 
106,9 
107,2 
107,5'. 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
to9,4 
109,2 
108,8' 

Eisen und Stahl 

lnegesamt 

101,2 
100 
98,7 
98,5 
98, 1 

96,4 
98,4 
97,4 
97,4 
97,4 
9·7,9 

,97,9 
98,1 
96,2 

' 

96,2 
96,5 
98.5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,2' 

Erteugn.der 
Hochofen-,· 
Stahl- u. 

Warmwalzir. 

101,3 
100 
,98,7 
'98,4 
97,9 

98,2 
98,2 
97,2 
97,2 
97,2 
97,7 
97,7 
97,9 
98, 1 
98, 1 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 

•98,3 

Verbt'auchs-
gtiter 3) 

''97,8 
100 
101, 1 
10-, ,9 
104,4 

104,6 
104,7 
105,0 . 
105, 1 
105, 1 

' 105,2 
105,7 
106,2 
106,4 
·106,7 
106,6 
,106,6 

'< 

106"8 1 

106,9 
107,1 
107,2 

NE-Mil-· 
talle und 
-Metan-
hal bzeug · 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 

133;3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175, 3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143,1 
139,5 
146,6 

Maschinenbauerzeugnisee 

Gewerbliche! Kraft-· 1 a ~ Arbeih-

95,1 
100 
101,5 
104,2 
108,4 

108,5 
108, 7 
109,0 
109, 1 
109,2 
109,3' 
109,6 
110,0 
110,5 
111,5 
111,9 

,~ 

112„4 
112,5 
112,6. 
112, 7 

masohinen 

96,7 
100 

·102,2 
104,6 
112,0 

' ~  
'100 
'100,1 • 
101,2 
105,0 

't.os, 2 
105,2. 

111,9 
112, 1 
! 12, 1 - " ' ~ ,  

112,1 
112,1 
112,3 
11'2':5 112,5 
112,6 
116,7 
116,7 

,,116,7 
116,z 
11·6,t> 
116,8 
116,8 

105,5. 
1105,3 
105,4 
105,5 
105, 7' 
106,0 
106,2' 
106,6 
106,8 
106,9 
106,8 
106,3 
106,4 

„J::, F'u.ßnoten. 'Tgl. folgende .Seite. 

'. 
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1 ' 

Bergbaul. 
·Erzeug- · 
· nisse 
insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 

104,9 
1051? 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106;0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8, 
104,9 
105, 1 
'105,2 

'105;5 

GieSerei-
erlleugnisse 

insg&eamt' 

9'.f,9 
100' ' 
99,7 

102,7 
108, 1 

101,7 
108,0 
108,3 

:10a,5· 
108,6 
108,8, 
109,a 
110,3 

·111,2 
112,5 
112_, 1 
, ,~ 

'112, 1' 
109,6 
109,6' 
109,9 

Förder-
mittel 

94,4' 
100' 
101,6 

'104, 1 ~ 
108,6 • 

108,5 
' 109,2 

109,3 
109,"3 
109.4 
109,5 
109;5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 " 
111,9 

' 112,0 
112',6: 

'··, 112,6 
'112,6 ' 

,, ' 

' '" 



Lapdfahrzeuge 
Jahr 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., ·Uhren Eieen-, 

.Y 

Musikih- Chemische 
strumente, Erzeugnisse ' Spielwaren, Teile und technische 'Bi11ch- u. 

1 Monat l?ersonen-u. zabehör für Erzeugnisse' Feinmech. et all- Turn- und ohne. einsohl.· 
insgesamt :Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, ·' /<: 

Kraft- Erzeugnisse wagen fahrzeuge ·Schmuckw. . , Kohlenwertstoffe 

1961 D 98,0 97,2 101,4 99,0 96,0 95,5 ·97,2 97,4 102, 1 102,4 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 100, 7 100,9 100,1 '99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 98,6 
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102, 1 102,0 

1965 Juli 101,4 100,6 104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 107,7 103,0 1102,8 
Aug. 101,4 100, 6 104,3. 102,6 105,0 106, 1 105,8 107,9 103,0 102,9 
Sept. 101,5 100,6 ' '104,4 ,102,5 105,0 106,0 105,9 101„9 103,{I 102,9 
Okt. 101,4 100,6 104, 1 102,7 105,1 106,0 106,2 108,0 103,f 103;0 
Nov. 101,4 100,6 104, 1 102,9 105,1 106,0' 106,2 108,1 '101,9 101,8 
Dez. 101,5 100,6 104,9 103,2 107,3 106,0 106,1 101,6' 101,9. 101,8 

1966 Jan. , 101,7 100,6 105,8 103,5 105',5 106,0 106,3 108, 1 _102,5 I 102·,2 
Febr. 101,? 100,6 105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 109,7 103,0 102,7 
März 101,8 100,6 105,9 104,2 107,0 107,1 106,6 109,9 102,8 102,6 

,, 

April 103,5 103,0 106,2 105,1 108,0 108,0 106,8 110,4 102,7 102,4 
Mai 103,6 10'.3,0 106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 110,5 102,9 102,6 
Juni 103,6 103,0 106,2 105,7 108, 1 108,3 .107,0 110,5 101,6 101,3 
>Juli 103,7 1(0,0 106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 110,6 1t)1. 2 100,9· " Aug. 103,7 103,0 106,8 105,6 109,2 111'3 107,0 110,8 100,7 100,4 ! 
Sept. 103,8 102,9 107,1 104,6 109,4 111,3 107,1 110,8 100,8 100,5 
Okt. 103,8 102,9 107,5' 103,5 109,4 111,5 107,0 110,9 101,7 101,4 

„ 
Schnitt- · 'Holzwaren Holz- ,. 

Fein- holz, sahliff, Papier- Druakerei- Kunststoff-Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 
Monat Erzeug- Glaswaren u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-: erzeugnisee . Aebestwaren. 

niese bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

1961 n' 96,3 ~· · 100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 95,6 104,8 ' 101,3' 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 •100 
1963 D 102,0 103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 103,0 97,8 98,8 
1964 D., 103,7 104,2 99,6 ' 105,2 105,1 99,4 103,2 105,5 96,7 . 91.S; 
1965 D 107,6 108,8 101,1 108,9 1Q8,2 101,0 107,0 109,9 97,l 99,2 

1965 JuÜ 107,9 109,Ö 101,4 . 108,7 108,4 101,3 to8,0 109,1 97,5 99,5 
Aug. 108,3 109,4 101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 109,5 97,4 99,5 ·' Sept. 108,8 109,5 101,'6 110,1 108;9 101,4 108,1 110, 1 97,0 , 99,5 
Okt. 108,9 109,5 ·101,6 11(),3 109,2 101,5 109,2 111,9 96,9 99,4 
Nov. 108,7 109,7 101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 112,5 96,5 ~ ~ 
Dez. 108,7 109,7 101,3 110,7 109,5 100,6 110,0 112,9 96,5 9 16 

1966 Jan. 110,6 110, 1 101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 113,4 96·,4 99,.6 
Febr. 110,9 110,1 101,0 111,6 110,7 100,6 111,6 114,0 96,5 ;...- 99,a ( 

März 111,1 110,2 100,9 111,7 110,9 100,5 
i 

111, 3, 114,0 96,4 1 99,8 
April 111,2 110,7 100,7 11119 111,3 100,4 111,8 

' 
114,1 ,~ ; 99,7 

Mai 11"1 ,2 112,2 100,9 ,112,4 '111,7 100,4 111,9 ·114,0 96, 1Q0,6 
Juni 111,0 112,8 100,9 112,7 111,8 100,3 , , 2. 1 i14,o 97,0 

, 
100,6· 1 

Juli 111,0 113,4 100,0 112,9 111. 9. 100,3; , 112, 1 ·1M,O '96,9 . ' 100,6 
Aug. 110,8 113,4 100,7 112,9 ~  100,7 112, 1 .113,9 96,8 100, 7 '• 
Sept. 110,8 113,7 100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 114,6 ,96, 1 100,5 „ 
Okt. 110,8 113, 7 99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 115,4 96,0 100,4 

'Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie, 
Jahr Leder Textil:ien Bekleidung Jlahl- Und Butter u. Fleisc,h Taba)t:wsren 
Monat Schälmilh-·insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- ·Molkerei-:-' IWd 

niase käse Fleis.chw. 

- 101,6 97,9 95,5 98,6 1961 D 100,4 97,6 98,4 97,5 95, 7 1 100,0 
1962 D, 100 100 100 ·100 100 100 100 100 100 100· . 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 10},5 100,0' 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 J..00,0 ·, ·~ 

1965 D 101,5 '103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105, 1 113,6 100,1 ,. ' 
1965 Juli 101,5 103,8 102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 .112, 1 100,0 

' Aug. 101,7 104,0 '102,5 106,0 105;3 104,3 104,3' 104,9 114,8 t(_)0,1 
Sept, 102,4 104,;1 102,6 106,1 105,9 104,8 .103,9 105,3 116,3 lOQ,2 

" I 

103,4 105,B 117,4 100,2 ,>;... 

Okt. 102,9 104,2' 102,6. 106, 1 106,1 105,2 
Nov. '104, 1 104,4 102,8 106,1 106,2 105,3 103;6 105,-6 117,4 100,a ·~ 
Dez. 105·,2 104,5 103,0 106, 1 '106,4 105,5 104,1 105,7 '116.9 ' 100','2, 

1966 Jan. 107, 1 106,3 104,4 ' 1o'6, 3 106,8 106,0 105,2 105,9 111,o ~  
Febr. 109,7 106,7 104,8 >06,6 107, 1 106,3 ~,  106,0 116,5 100,2 

, März 115' 1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 „ 
April 117,1 107,9 106,0 106,9. 107,.3' 106,!i 105,15 106,0" 116, 1 100,2 
Mai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106;2 116,0 .100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107;5 106,6 106,2 106,4 116,,0 ]00,2 
Jul:l, 119,6 111,·1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107, 1 106,4 117 ,-0 100,2' ~ 
Aug. '119,9 111,1 109, 1 106,5 107,9 107,1 107,1 106,6 117,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6' 1_09,a· 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119, 1, 100,'2 
Okt. 117 ,4 .111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106, 7 107,0 1, 17 ,6 100,2 

' '' . ' '" 
Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, $. 82 ff, Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. „, 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne :Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. s.,.;;om, Gas, Wa,sser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S'. ', •,« 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Yerwendung, en..,sprechend der Warengliederung des r tt r t s ~ e  ·_",:, 

"i 



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 

~ D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

'Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Gemüse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2) 
(Kon- Haush.- kartof-

feln serven) mischung 

100,9 101 ,8 76,4 
100 100 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81, 7 
86,9 97,5 111,6 

87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4 98,0 114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4 116,8 
91,0 98,4 122,0 
92,3 98,4 128,3 ) 
92,3 98,4 183,3a 
92, 1 98,4 95,9 
91,2 98,4 79,5 
91,2 98,4 79,5 
89,9 98,4 74,2 

Verkaufspreise -des Großhandels'1 

1962=100. 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl, Marga-
schoko- butter, Edamer mehl lade 

rine, 
Type 405 aus- Käse, Spitzen-

(Marken-) geformt 40 % sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107, 1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 

99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116,1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116,1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
104,1 86,!i 104,0 116,4 114,2 
106,4 86,6 104,0 116,6 114,2 
108,2 86,0 104,0 116,7 114,3 
108,0 86,0 104,0 117,8 114,3 
108,0 86,0 103,8 121, 1 114,3 

Wolle 
Schweine-Eier, Roh-

inländ, fleieoh Faßbier wolle, in Kl. B Hälften ausländ, 

105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 

137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114,1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112,1 110,2 107,7 
102,5 111,7 112,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 108,1 
110,9 118,6 112,0 107,7 
111 ,9 125,0 112,0 107,3 
111,8 125, 1 112,0 105,0 
114,4 117,2 112,0 102,8 

Garne Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung Bullen- 1 Kuh- Kalb- Her!'en- Damen- Herren-

Kammgarn Seiden- häute fell&, anzug- kleid er- oberhemd, socken, etraßen- Kraft- Fahrrad-garn 15 - 24,5 kg bis stoff, stoff, Popeline Helanca schuhe, fahr zeug- reifen 4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 

101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111. 3 85,9 77,5 64, 1 102, 1 102,7 97,5 104, 1 101,0 99,9 100,4 
118,3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 103,3 99,9 105,4 

106,5 108,6 101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,2 108,6 103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94,1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,8 116,4 103,8 106, 1 103,3 111, 3 122,2 94, 1 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 99,9 106, 7 
111 ,7 114,8 117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 99,9 106,7 
111. 7 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112, 1 113,7 120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 110,2 109,1 99,9 107,0 
112,1 113,7 118,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
113,4 113, 1 120,0 133,2 106,5. 112,3 126,2 95,3 110,2 109,6 100,6 107,0 
113,4 112,8 119,6 135,7 107,6 112,4 126,2 95,3 110,2 111,2 103,5 107,0 
113,4 116,0 106, 1 126,0 106, 1 113,1 126,5 95,3 110,2 111,6 103,5 107,0 

113,2 128,3 92,9 109,3 89,6 113,3 126,5 95,3 110,2 112,0 103,5 107,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf· Eisen- und Metallwaren 

Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kühl-
schnitt- platten, mauer- tiech badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank 

holz platten furniert et eine glas (porz.) (Gußeis.) heiz er email. maschine n 
99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 98,2 104,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101,5 101,7 99,8 91,7 

100,3 108,2 99,9 112, 7 113,1 107,5 107, 1 104,7 105,4 103,0 100,1 91, 1 
102,0 108,8 100,9 113,1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104,1 101,8 91,6 

102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 111,6 116,1 107,1 104,2 102,3 91,5 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116, 1 107,1 104,2 100,8 91,5 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,.9 116,1 107,1 104,2 100,5 90,7 

103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116,1 107,1 103,2 100,8 90,0 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101,1 122,8 107,1 104, 1 100,8 90,7 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97,1 124,9 107,1 103,8 100,5 91,5 

103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5 
103,4 108,0 101,4 113,7 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 104-,8 100,6 91,5 
103,4 108,0 101,4 114, 1 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 105,5 100,5 89,8 

103,4 107,7 101,4 114,1 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 89,8 
103,3 107,7 101,4 115,0 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 88,9 
103,3 107,5 101,4 115,0 124,0 122,7 88,8 l24,9 108,2 104,2 100,5 88,9 

103,3 106,3 101,4 117,8 124,0 122,7 88,5 124,9 108,5 103,7 100,2 88,6 

Einführung vgl, "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 

a
l) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtechaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) rt me ~ r ha e - 3) Kompressorsyetem.-
) Neue Ernte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Gesamt- Getränke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 
lebens- Er- und h ~ und -Be- gung u. Unter- 1 1 haltung nährung Tabak- Bel euch- Hausrat kleidung Ktlrper- haltg.u. Verkehr 1958 1950 1938 

waren tung pflege · Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111'1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,8 106,2 117,5 138,3 215,8 

109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113,7 106,7 118,3 139,2 217 ,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113,3 102,9 121, 5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 
111,7 112,9 105, 1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115, 1 106,9 120,5 141,8 221,2 
112,1 113, 3 ?105,4 126,9 107,8 104,1 109,9 111,0 115,7 108,6 120,9 142,3 222,·0 
112, 7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110,1 111,6 116,0 111,0 121,6 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128;8 105,6 104,2 110;3 111,7 116,3 111, 1 122,2 143,8 224,4 
113,3 115,2 106,0 129,1 105,9 104,3 110,4 112,1 116,3 111, 1 122,2 143,8 224,4 
113,3 114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 116,5 111, 1 122,2 143,8 224,4 
112,0 112,4 106,4 130,7 106,7 104,4 110,0 112,0 117,6 111,3 121,7 143, 1 223,4 
112,6 111,6 106,4 131,0 107,3 104,4 111,2 113,0 117,8 110,9 121,5 142,9 223,0 
112,8 111 ,5 106,4 132,5 108,4 104,4 111,5 113, 1 118,0 110,8 121,7 143, 1 223,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd, 750 DM monatlich nach den Verbrauoheverhältnieeen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen siah 
jeweils, auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jahresindices sind einfache Durchschnitts aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4} Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wägungssohema 1950. 

~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes11 

(neue Systematik)'' 
1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs-
Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- tlbr. Waren fUr Ver- fUr die fUr Elektri- u. Die:iist-
aaison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leietungen kehre- Körper- Bildungs-

insgesamt abhängige (einschl. miete zwecke, und und 
Waren Verzehr Schuhe 5) Gas,Brenn- für die Naohrioh- Geeund- Unter-stof f s Haushalte-

4) in Gast- fUhrung tenüber- heits- haltungs-
stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104;6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 

109,7 110, 1 109,2 108, 1 120,7 107,3 107, 1 107,4 110,2 107,1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107' 1 
110,9 110,8 111,3 108,7 121.0 107,7 107,5 107,5 111,0 107,5 
111,5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 :12,0 107,8 
111,7 111,8 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 112,3 111,9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 

112, 7 112, 7 . 112,5 110,1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115, 1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113,7 111, 3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114,l 110,7 111, 1 131,1 107,5 108,6 112,Q 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,0 

PereC!nl. 
Aue-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 

111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2} Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte, Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4} Kartoffeln, Gemüse, Obet, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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e~amt-· ~r ) 1 
'!l!onat2 le ena- Ernährung haltung 

1961 Ti 96,8 96,1 
1<)62 D 100 100' 
1963 D 103,5 1-03,4 
1964 D '106,4 105,7 
1965 D ; 110,6 110,9 

1965 "Okt. 111,4 110;9 
Nov. 112,2 ' 1.12,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114,i ,113,6 
März ,~ 113,9 
April 115,1 114,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 

·Sept. 114,8 111,8 
Okt. 115,.1. 111,6 

,, !· . 
'' 

lüt' ~ 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern" 

2-Personen-Haushalle 
1962:: 100 

Bedarf e ~ e 

Getränke Heizung 
und Wohnung 3) ~  Hausrat Bekleidung 

Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 d6,9 97 ,Jl. 
100 100 ' 100 1 0 1 100 
100,9 106,6 .103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
10·1,8 120,.1 108,1 105,2 107,3 

102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4- 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122,9 110,2 106, 1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 ~ ,  107,9 106,8 110,1 
105,7 131,2 108,2 : 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107, 1 110,3 
106,0 132,8 109, 1 107, 1 110,5 
_106,2 133,1 109,5 107,2 110,1 
W6,2 133,6 110,3 107,3 111, 1 
106,3 135,0 111,7 107,3 111',3 

' 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6; Einzelhandelspreise und Indices der· er ra cher re se~ 

Reinigung Bildung, 
u.Kdrper- Unterha:l:tung Verkehr 
pflege und Erhol,ung 

96,4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 

109,0 114,8 111,3 
109,4 115,3 1·11,3 
110,1 115,9 111,4. 
111,0 116,2 111, 7. 
111,4 116,5 111,7 
111,8 117,0 114,3 
112,6 117,3 122,0 
112, 7 117,6 122,3 
112,9 117' 7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114, 1 118,? ~ ,  
114,4 119,0 1;?2,fr 
114,? 119,5 122,8 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. ~  DM monatlich nach den er ra chs erha t' sae ~  1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices .beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices"sihd einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
oe's.-·"3)' Die Wohnungsmieten .wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, Apri'l, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfsßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Ra.bmen des sozialen Wohnungsbauprogramms ers....,llt 
wurderr. 

Jahr '2) Gesamt-
leben•>'· Monat c 
h~ t  

Ernährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 1'10,9 

. 1963 D 114,6 113,5 
19641 D , 

,~ 115,3. 
196? ]) 122,9 121,6 

'. 
1965' Okt-<· 122,4 119,3 

Nov. 123,7 121,3 
~  125, 1 123,, 7 

1966 Je.n. . i 127,4 1'26,6 
" Febr., 128,2 127,'5 ,, -März 128,4 127,3 

April'.< '129,0. 127,9 
Mai ' 130, 1 129,8 
Juni 129,3 ~ , 1 

, Juli· ~~:~· 125,4 
Aug, T21,4 
Sept. 125,4 119,5 

,Okt. 125,5 119, 1 

' . 

" 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadie Lebenshaltung· eines Kindes'1 • 

~  

' Bedarfsgruppe 

'Wohnung 3) 
Heizung 

und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

118,4 105, 1 .102,6 ' 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6' 
139,7 112,5 , 109,7 11),2 
148,3 115,4 112,3 '116,5 

'151,3 117,1 113, 1 117,7 
151,5 t 17,4 113,3 118, 1 
151,9 1'17 ,5 11,3,5 118,3 

\ 157,9 117 ,8' 113,8 119, 1 
159,5 ; 117,9 114,0 119,3 
160,4 118,0' 114,4 120, 1 

" 162,0 115,7 114-,5 120,4 
162,5 11.6, 1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
,164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
167, 1 119,2 115, 1 121,B 

' 

,, 

' 

Reinigung Bildung 
u.Kclrper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

' 106,7 108,3 ,104, 1 
111,3 113, 5 105,5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117,6 115,7 
125,7 121,7 116,6 

'126,9 -122,4 117,1 
128,4 122,5 11+.1 
129,b 122,4 11 ,2 

~ 130,8 12},0 '17,8 
131,9 123,6. 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 ~,  
133,0 125,7 1 ',9 
133,0 126,5 126,0 • 
13§,4 
13 ,6 

127,1 
127,4 

126, 1 
-126,6 

~ , ' 127,9 ·126,6 
133,9 . 128,6 126,9 

Vgl.· Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices den Verbraucherpreise. 
1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem e ~re  privaten Haushalt bei Betreuung duroh die Mut-
ter oder unentgel3lich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von ats~  Die Jahresindices sind einfache Durch&chnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

., 
,• 
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~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 J1an. 
Fepr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
~  

Aug,\ 
Sept, 
Okt. 

~~~~t  

1.963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt; 
Nov. 
Dez. 

1966- Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
.Juli 
Aug.\ 
Sept. 
Okt. 

" 
, 

' 
' 

~ ' 

Jah:i- 2) 
!<lonat 

' 
" i 

1g63 D 
• 1964 D 

1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Jlilz. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt.· 

., 

Preisindex für die Lebenshaltung nach wichtigen Gruppen 'und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleJnverdienenden Haushaltsvorstandes•• 

(neue Systematik} 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) : 

Jiilch, 
Mehl, Frisch-

Frische Brot Nahrmittel Kar- Zucker, Al)!:ohol-
Fleisch Eier Kaee-, und und freie Genuß-

Fische toffeln gemilse obst Süßwaren Butter Backwaren Hulsen- Getranke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101, 7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 : 

111,9 115, 3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,q 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120,7 1oq,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104,> 99,9 

122,2 130,9 126,7 1og,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,_6 98, 1' 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3' 84,5 104,4 98,0 104,4 ~ :~ 122,1 138,8 156,7 110, 1 117,3 104, 7 103,7 94,8 99,7 98,0 104,4 
121, 7 145,4' 134,6 110,1 117 ,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 104,6 '102,0 
121, 6 144,4 113, 1 110J3 1'18,8 105,0 11}, 7 ~ 14, 7 101,6 §8, 1 105,0 1()2,5 

'121,8 140,9 111,6 110,,4 119,8 105,2 115,5 114, 1 103,5 8,3 104,'j 102,7 
121, 9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119, 7 120, 1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 ·133, 5 109,0 110,6 121 ,5 105,6 132,8 134,0 110,5 .98,4 104,9 102;9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121, 9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 ' 
123,6 137,6 111' ,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9- 103, 1 . 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 9B,5 105, 1 103,0 
124,4 137,7 114,3 11.1,1 125,5 106,4 89',5 68,5 89,3 98,5 105,2 :03, 1 

. 
noch:Nah- ~ t  Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe llbr. Waren·u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib-' 

für die a ~h~ ~sf hr  

Genuß- wäache u. Wohnungs- Heim-
mittel 3) Ober- Flüssige Heiz- u. 

be-, sons_tige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle ' Brenn- textil., .Kochger., 
Verzehr kleidung Unter- 4) zität stoffe Mllbel Haue- lleleuch-
in Gast- _be-, ,. halte- tungs-
statten e ~ 

wasche körper 

103,6 ~  ,!) 102io 101,6 105,6 100,0 99,9 ,105,7 104,5 102,4 J.02' 3 10_1',3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 10Q, 1 99,8. 109,8 99,9 104,0 104,5 io2, 1 
111,0 108,6 .105,3 105,6 118,5 100,8 1,00,7 713,8 95,4 106,6 196,6 105,0 . ~ 
112,3 109,7 106,1 107,0 120,7' 101,7 1,01,3 116,0 95,2 107,3 107;-3 105,6 

_ 112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 ·95,2 107,5 107 ,4. 10'i,,.8 
113,9 110,3 106,5 107.,6 121,0 101,7 101,3 116,8 95,2' 107,1 107,7 105-, 9 

~,  110,g 106,9.- 108,3 125,4 -101','g 101,6 116,9 95, 1 107,9' 108,3 105,7 
116, 1 _111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 117,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111, 5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 .- 106,2' 

117 ,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91',4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111, 7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112;4 87,9 108,5 108,8 106,6 

•' 118,2 111, 7 107,6 ~  129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108, 7 108,9 106,7 

118,6 111,8 107;7 ; 110, 7. 130;5 102,3 101,6 ~ ~ :~· 87,8 108,8 108,'3 1%,7 
119,7 111,9 107;7 111,3' 130, 7 102,3 101,6 88,2 108,8 ·109, 1 106,6 
120, 1 112;2 107,8 112,5 131, 1 102,3 . 101,6 116,2 90,0 109, 1 109,,,1 106,5 

120,2 112,4 108,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 11_8,7 91,,8 109,2 109,3 ·166,,4 
r 

. 
-

·;' -
noch: ubr. WS.ren·u. waren und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. für d • Verkehrszwecke, ~ Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. · 
. Haushaltsfuhrung , ,Naoh;richtenübermi ttlung 

e~ h -
terha t s w~c e :pienstlelstungen 

Elek- 1 Sonstige K.raft- Fremde Na oh- Ver- Fr'iseur- Theater, Sonstige Persön- DieI\stl. 
trische nichtel. · fahrzeuge Verkehr's- richten- brauchs- ieistunl heits- Kino, Waren u. heb.• d.' Beher-

Haushaltsmaschinen una leistun- uber- güter gen pflege Sportv'eD Dienst.- Aue-\ ~ s-

und ·-gerate Fahrrad er ~  mittlU?l:g anstalt, leist. stattung .gewerbes 

97,8· 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 

95,a 103,2 100,3 111, 5 112,3 103,6 109,4. 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 

96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2' 114', 1 

97,,1 106,6 100,3 11-2, 7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 1D.l),8 104, 7 116,3 

97,0, 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 1-28,9 .106,9 10-4, 9 116,5 

97,6 1?6,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 12,9,7' 107,0 105,? 116,7 

96,7 107,3 100,3 • 113, 1 112,3 107,7 121,6 108,5 •, 130,8- 101;3 105,7, 117,0 

96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 .122,2' 108,5 131,5 107,3 106,0 117, 1 

96,6 107,9 100,4 118,8. 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

108,3 124,5° 109,4 ' 133,9 107,9 106,3 117 ,6' 
96,5 107',9 1,02, 7 119,0 148,0 
96,4 108, 1 102, 7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134, 7 108,0 106,5 117,6" 

96,1 1?8,2 102,8 1.19,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 ~ 7 ~ 1.(, 5 

96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 '111,5 135,8, 108,3 107, 1 117,6 '. 

95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 

95,6 '_108, 7 ~,  ·1,19,8 148,0 111,3 126,2 111,5 139, 1 108,4 107,6 121 ,2 

95,4 '108,9 102,·7 120;0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 

„ 

.r 

'.., 
·v·· 

'.',.,.! 
,·' 
..... : 1": 

. ' 
'-,\ 

1'" • 
'\ 

',' 

Vgl. Fachserie M, Re,ihe 6, e ha e ~ re se und Indices lier Verbraucherpreise. . ·1'" 
1) 4-Peraonen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsauagaben von rd. ~  DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2p Die ats ~ ces beziehen sich jeweils· auf den Preisstand von ats~ tte  Die ahr~a ces sind einfache Durchschnitte aus 

1.., .. 

den Monatsindices,- 3) Einschl, verzehr in ~astst tte - 4) Bei den n'ö'b'e'il" Altbµu-Wohhungen erfaßten.Neubau-WohnU?).gen handelt es 
s±ch nur um 'solche, die im a me , e~ sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. , 

·' ~ '' --'  



Janr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 

1965 Okt. 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 116 116 
Febr. 118 118 
Marz 119 119 
April 119 119 

, Mai 119 120 
Juni 119 119 
Juli 119 119 
Aug. 119 117 
Sept. 119 117 
Okt. 119 '16 

Geschäfte 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 

1965 Okt. 118 124 
lfov. 118 124 
Dez. 118 124 

1966 Jan. 118 125 
Febr. 119 125 
März 119 126 
April 119 126 
Mai 119 126 
Juni 119 126 
Juli 119 126 
Aug. 120 126 
Sept. 120 127 
Okt. 120 127 

Index der EinzelhandE:lspreise11 nadi Brandien 
1958-100 

Le bensmi ttelgeachB.fte 
darunter Geschafte für 

Lebenami ttel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 

115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 

flir Hausrat und Wohnbedar.f 
darunter Geschäfte !Ur 

Elektro-
Porzellan- feräte insgeaamt und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

gerlite) 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 

127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 
129 109 116 122 
130 109 116 122 
131 108 117 122 
131 109 117 122 
131 109 117 123 
131 109 117 123 
132 109 117 123 
132 109 117 124 
132 109 117 124 

Geschäfte fUr Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschafte ftir 

insgesamt Text1lwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
1n 112 117 

114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 116 125 
117 116 125 

Sonstige :Branohen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
r er e~ geschatte gesch0.fte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 

118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128. 
122 115 129 

1) :Der bisher au.t Originalbasis 1950 == 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbaaieru.ng auf 1958 = 100 m1tgete1lt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne :Berlin.-Die Monatsin-
d1.ces beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Mona.tamitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aue den Monatsindices. 

~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Febr. 

Mai 
Aug, 
NoV'. 

1966 Febr. 
ll!ai 
Aug. 

~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1966 Febr. 
Jlai 
Aug. 

Preisindices für Neubau (BauleistWlllen insgesamt! und für Insta.ndhaltung 
1962=100 

Wohngebäude insgesamt 
Ein- 1 da.von nach Absclmi tten (Zwei-) Mehr- 1 Geaut- Bau- familien-

baupreis- leiatungen Erd- und Haue- famil1en-
Rohbau- Ausbau-Index insgesamt Grundbau- arbeiten arbeiten technische GebS.ude 

arbeiten Anlagen. 

104,6 105 '1 105,4 106,0 105,0 103,4 105, 1 105,3 
108,6 110,0 107,8 110,9 110,1 107,8 109,9 110, 1 
112,6 114,6 106,2 114, 7 115,3 113,9 114,6 114,6 
110,5 112,0 105,2 112,0 112, 3 112,6 112, 1 112,0 
112,9 115, 1 107,0 115,4 115,7 113,6 115, 1 115, l 
113,3 115,5 106,4 115,6 116,3 114,4 115,5 , 15,5 
113,6 115, 7 106,0 115,7 116,8 114,8 115, 7 115, 7 
114,7 116,9 106,1 116,6 118, 1 116,5 116,9 116,9 
116,7 119, 1 106,2 118,7 120,5 118,4 119 ,2 119,0 
116,8 119,2 10'5,2 118,7 120,7 118,8 119,3 119,0 

Bichtwoh.ngebäudG Inatandhal tung 

Landwirt- 1 Gewerb- Straßen- Wirt- Stahl- Ein- 1 ehr~ [ Mehr-
:Büro- ~~~~:- liehe bau echafts- beton- Staumauer f'amiliengeb!:tude 

gebäude Wegebau brUcken mit 1 ohne 
~etr e s e e Schonhei tereparaturen 

105,0 105, 1 104.,5 103,8 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 
109,5 109, 5 108,6 102,9 104.,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 
11316 113,2 112,8 97,5 100,7 109, 7 109,2 114,5 114,6 112,8 
111 ,2 111,0 110,5 98,1 101, 1 107,B 107, 1 112,0 112,0 110,B 
114,, 113,9 113,0 97,8 101,1 110,3 109,6 114,a 115,0 113,0 
114,5 114,4 113,7 97,2 100,4 110,4 110,0 115,4 115, 7 113,6 
114, 7 114,6 114,0 97,0 100,3 110,2 109,7 115,9 115,8 113,8 
115,9 115, 7 114,8 96,3 99,8 111 ,, 109,6 116,7 "'117, 1 114,4 
118,0 117,8 116,B 97,0 100,a 112,9 111,3 118,9 119,6 116,2 
118,1 117,9 116,4 96,6 100,4 112,6 110,8 119, 1 119,e 116,4 

' 

1) Bis einschl. November 1965 Bundesgebiet ohne Berlin; Instandhaltung Bundeegebiet., 
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Gemischt 
genutzte 

105, 1 
109,7 
114,2 
111,7 
114,6 
115, 1 
115,3 
116, 7 
118, 9 
119,0 

Schon-
heiterepa-

ratu.ren 
in einer 
Wohnung 

106,5 
113,5 
121,4 
116,2 
122,2 
123, 1 
124,0 
125,5 
1'·0, 1 
130,l 



., 

Löhne und, Gehälter 
Bezahlte Wodlenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der.Industrie 

Jahr1}2) Industrie Energie- 'Bergbau Grundstoff-u,Produktionsgliterillduatrien 
einschl. wirtscb. Stein- ! :Braun- u. , 'Kali- und Eisen- HE-

und Industrie 
Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt Pscb- Er•- Stein- libriger insgesamt d. Steine und ~ Metall-

Tiefbau kohlen- sal•- e~ a  i Stahl- industrie 
versorg. bergbau u. Erden 11nduetrie 4,) „ 

' &nnlicll:e Arbeiter 
Be•-!Ute Wochenstunden ; ; .• 

1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47-, 1 46,3 46;0 47,0 46,4 48,3 45,5 ' 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,5 

' 1965 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44.3 46,5 45,7 48,0, 44,5 +.s. 6 
1964 D 44,9 45,9 45,9 +:;,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 
1965 D 4,5, 1 46,2 43,4 4:;,o 45,6 45,4 44,9 46,2 4;5,9 48,3 44',8 45,7 

1965 Jan. '. 44,8 46.4 44,5 44.0 46,2 45,4 45,l! 45,1 45,8 47,3 45,1 46,0' 
April 44,0 45,,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 '47,8 44,3 45, 1 ' 
Juli 45,3 46, 1 42,8 42,2 45,4 '45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 
Okt. 45,5 46,8 •1,9 41,1 45,3 46, 1 4,4,7 47',2 4-6,3 49,3 4510 45.9' 

1966 Jan. 44,4 46,1 42,8 42, 1 45,8 +5,8 46,5 45,7 45' 1 46,7 44, 1 45,2 
April 44,6 46,1 41,3 40,5 44,5 45,9 43,5 46,4 45,5 48,0 44,4 45,1 
Juli 45, 1 46,7 42,0 41,4 45,0 45,5 42,8 47, 1 46,2 48,8 44,9 ·45,7 

, 
„. ; J 

" ; , . 

' ' 
r t~ st e er e at in DM . 

1 

1961 D 3,17 3, 18 5,34 ~  2,i,9 3,09 3,05 2,79. 3,36 5,09 5,62 5,26 
1962 D 1 3,55 5,+9 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3, 16 - 5068 3,40 5,97 5,59 
1965 D 5,79 3,75 5,92 4,00 :5,60 3,56 :5,66 3,36 3,93 3,70 4-',16 3;81 
1964 D 4, 15 4,03 4,32 4,42 3,80· 4,03 3,94 :;,71 4,23 4,0:; 4,45 4, 16 
1965 D +,54 4,51 4,81 +,93 4,26 4,38 4-,39 4-,06 4,62 4,41 +,85 4-,52 

4-,36 
. " 4,40' 1965 Jan. 4,39 4-,73 4,,88 3,97 4,20 +, 12 3,82 4-,45' 4,14 4,,66 

April 4,47 4,47 4,77 +,91 4,,01 4,32 _4, 18 4,0+ +158 4,34 r 4<l32 +,46 
Juli 4,58 4,53" 4,82 4,92 +,36 4.43 4,53 4,02 4,64 4,4'1 +,90 4,57 
Okt. 4,63 4,,57 4,87 4,98 4-,4.6 _4,49 4,54 r 4,20 4,71 4,52 4,90 ,, 

~  

1966 Jan. 4,66 4,66 4,85 4,95 4-,:59 4,,45 4.59 . 4.17 4,77. ... .... 5 4,90 4,61 
April 4,82 4'.'79 4,85 4,94 4.49 4,52 4,61 ' 4,35 4,89 4-,63 5,0, 4,85 " Juli 4,89 4,99 5,04 5, 14 ~  4,69 4,78 4,46 4,98 4,76 ~  4,88 

: '. ' ' , '. „ 
i 

1 '-
s ch ' r e t~ 

Besahl te 'Woche:zurtunden 
1961 D 42,_7 43,7 - - - - - - ,43,0 4319 42,9 42,6 
1962 D 42,4- 43,9 - - - ; " - - - 42,9 43,7 41,0. · 42,1. 
1963 D 4,1,g US - - - - - - 4,2,5 43,4-· 41,7 ' ' ~ , 

1964-D 41,0 42,8 - :- - ,.. - - 41,6 43,1 +0,0 41,, : 

1965 D 41,4- 4,,1 - - - - - - '\-1,8 43,5 41,4 41 ;9· 

1965 Jan. 41,4 4,,, ' - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,, 
' •April 41,2 42,6 - .., - - - - f·7 43,4 41,2 :~ -Juli 41,3 4,, 1 - - - ; - - - 1,a -43,8 41,5 

Okt. 41,6 43,4 - - - -- - - +1,7 44, 1 41,,_ 42,0 
1966 Jan. 41,1 43,2 - ·- ... ·- - - 41,4 43,0 40,7 41,0 

April 41,1 43,4 - - - - - - +1,5 43,+ 40,,8 41,3-
JuJ,i - ... , ,, •3,4 - - - - - ~ ' 41,6 44,0 4(),9 41,6 < 

' 
' 

, ' 
' , 

' 

r tt et~ e er e st in DM 

1961 D 2, 13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 ·D ,2,,9 2·,54 "• - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49. 
1963 D 2,59: 2,70 - - - - - -· 2,r 2,72 2,88 2 65 1 " 

1964- D 2,80. 2,84 - - - - ' - - 2, 7, 3,05 1 3,00 • : ~-
1965 ll ,,49_ . :ll, 18 - - - _, - - 3,23 ·3,35 '·'? 3,1 

" J 

1965 Jan. 2,95 3,08. - - - - - - 3,11 / 3, 16 3, 18 3,10 
April 3,00 3, 13 - - - - - - 3, 17 3,30 3,25 3,12 
Juli 3,11 3, 19 - - - - - - 3,2:$ '3,42 3,33 3,21 
Okt. 3,18 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 ' 3,25 ' 

1966 Jan.J 3,20 3,27 - - - - - - 3,39 3,44 3,38 3,26 ' 
Apri 3,:51 3,32 - - - - - - 3,44 ·3,60- '3,48 3,4' 
Juli 3,35 3,51 - - - .., - - 3,48 3,62 3,57 ,~  ' ' ' . 

1 
'' - _, - . 

1 Bis 1 6 ohne Berlin.- Ab A ril' 1964 neuer Beri tskreis.- 2 D =,l)urchschnltte aus 
s!"Aglll:lg f ek11chl. -~ se wer~e  .- 4-) Einschl. -~eta e er  

4 Monatser ebnissen.-g 3) EiaenT.und Stahler-

-799''-

,, 

" . •, 

,, 
"•J;-· 

~·  

i" „. 

-~· 



Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

~a hr 1) 
noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Inveatitionagüterinduatrien (metallverarbeitende Industrie) 

Milleral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u. I Ma- 1 Straßen- 1 . 1 Luft-
Monat l:il- Industrie faser- bearb. atoff- u. asbeat- insgesamt Leicht- sohinen fahrzeug- Schiff- fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- bau zeug 
beitung erz.Ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45, 1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 4'/,2 

42,6 1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48,1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 

1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 
April 44,0 45,1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45,1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44,1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

1966 Jan. 43,6 45,5 44,6 45,2 48,3 44,0 44,4 45,7 44,8 43,7 47,6 44,6 
April 44,3 45,6 44,1 45,6 47,8 44, 1 44.4 45,8 44,8 43,6 47,5 44,4 
Juli 44,8 46,3 44,6 46,4 48,5 44,5 44,7 46,6 45,0 43,9 47,7 44, 1 

Bruttostundenverdienst in DM 

; , ., 
1 

1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3, 10 3·, 11 3,33 3, 10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 ~  4,06 3, 18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1·964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4,13 4,19 4,14 4,42 4, 17 3,87 
1965 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4,34 

1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4, 16 
April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,62 4,57 4,91 4,74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4,74 3,89 4,48 4,79 4,60 4,67 4,60 4,94 4,67 4,43 

• 1966 Jan. 5, 14 4,97 5,06 3,93 4,51 4,88 4,60 4,66 4,61 4,92 4,66 4,39 
April 5,26 5,08 5,22 4,07 4,66 4,94 4,84 4,88 4,84 5,21 4,94 4,66 
Juli 5, 17 5,01 5,06 4, 13 4,86 5,06 4,89 4,96 4,90 5,24 5,01 4,80 

, 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte woohenstunden 

1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43, 1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43, 1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41, 7 
1963 D 42,6 4.2,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,0 42,0 42,5 

40,7 1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 4.0.9 41,4 42,3 
1965 D 42,0 41,6 41,6 42,5 42,0 41,7 41,1 41,7 41,5 41,5 42,2 41,0 

1965 Jan. 41,7 41,6 42, 1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,6 41,5 41,7 41,0 
April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 4.1,3 41,3 41,1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41,7 41,7 42,4 41,9 41,9 41,1 42,1 41,5 41,5 43,4 40,9 
Okt. 42,1 41,7 41,1 42,7 42,1 41,5 41,3 42,0 41,6 41,8 42, 1 41,4 

1966 Jan. 41,6 41,4 41, 1_ 42,0 41,8 41,2 40,8 41,6 41,1 41,2 42,0 4.0,9 
April 41,9 41,7 4.0,7 42,0 41,9 41,4 41,0 41,4 41,2 41,3 42,2 40,4 
Juli 41,9 41,7 40,6 42,3 41,7 41,7 41,0 42,2 41,3 41,5 42,0 40, 1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,38 2, 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 

2,75 1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3, 10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 
1965 D 3,35 ;5, 15 3,32 3,07 3,10 3,39 3,18 3, 12 3,23 3,77 3,18 3,09 

1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2,94 
April 3,24. 3,10 3,30 3,02 3, 15 3,30 3, 11 3,06 3,16 3,68 3,12 3,01 
Juli 3,35 3, 11 3,27 3,10 3,26 3,43 3,22 3,16 3,26 3,81 3,29 3, 14 
Okt. 3,48 3,25 3,39 3,13 3,25 3,49 3,25 3,15 3,30 3,84 3,21 3, 16 

1966 Jan. 3,56 3,35 3,56 3,18 3,26 3,56 3,26 3, 16 3,29 3,83 3,25 3,15 
April 3,55 3,38 3,57 3,27 3,29 3,61 3,44 3,35 3,47 4,07 3,4a 3,36 
Juli 3,58 3,39 3,57 3,31 3,46 3,67 3,47 3,36 3,4.9 4,13 3,4.9 3,41 

,. ' 1) D = Durohschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Investitionsgüterindustr. Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr 1) (metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
techn. mechanik, verf.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-

opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,4 45,0 44,8 44.9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46, 1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4 45,2 

1965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 
April 44, 1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43.7 45,3 44,8 46,3 44, 1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 
Okt. 44,5 44,0 45,6 45,2 46,2 44,7 45,7 44,8 46,5 44, 1 45,7 

1966 Jan. 43,5 43.4 44,7 44,4 45,6 44,3 43,8 44,1 45,7 43,5 45,0 
April 43,7 43,2 44,5 44,5 45,6 43,0 44.4 43,9 45,5 44,2 45,0 
Juli 43,9 43,4 45,0 44,7 45,7 44,3 44,7 44,3 45,9 44,1 45,3 

Bruttostundenverdienst in:IM 
1961 D 2,96 2,96 3, 10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78' 2,91 ' 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3, 17 3,61 3,20 3,11 3,23 3,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,6'6 3,76 4,73 3,75 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4,11 4,48 4,19 4,08 4, 14 5,32 ,4, 10 

1965 Jan. 4,14 4,08 
~ 

4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 3,99 5,11 3,94 
April 4, 18 4, 12 4,30 4,18 3,96 4,44 4,07 3,96 4,01 5, 18 4,00 
Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4, 18 4,54 4,23 4, 10 4, 12 5,21 4, 14 
Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

1966 Jan. 4,37 4,32 4,50 4,47 4,25 4,60 4,33 4,20 4,3'3 5,62 4,27 
April 4,60 4,54 4,69 4,58 4,34 4,81 4,48 4,36 4,47 5,71 4,36 
Juli 4,64 4,59 4,75 4,66 4,41 4,93 4,58 4,47 4,53 5,77 4,47 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43, 1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3• 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,5 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 
1965 D 40•8 41, 1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 41,4 41,7 

1965 Jan. 40,7 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 
April 40,8 40,9 41,2 41,1 42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41,1 41,3 41,1 42,4- 4-1,8 4-1,9 41,5 41,8 41,5 41,5 
Okt. 41,0 41,4- 4-1, 7 41,4 .42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41,1 41,9 

1966 Jan. 40,5 40,9 41,1 41,0 42,3 41,5 41,5 41,4 41,3 40,7 41,6 
April 40,7 41,0 41,4 40,9 42,2 41,2 41,8 41,3 41,1 41,0 41„7 
Juli 40,7 40,9 41,5 41,1 42, 1 41,7 41,7 41,6' 41,5 41,0 41,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2, 13 2,16 2, 12 2, 14 2,07 2, 10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,:n 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,5f! 2,44 1,4-3 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,a1 2,61 
1965 D 3,12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3, 15 2,88 

1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,62 2,75 2,72 3,04 2,74 
April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3, 14 3115 3, 12 3,07 3,08 2,98 3,00 2,88 2,85 3,07 2,90 
Okt. 3, 19 3, 19 3, 14 3,16 3,11 2,98 3,08 2,97 2,96 3,33 2,98 

1966 Jan. 3, 19 3,21 3, 15 3,18 3,10 3,00 3,09 2,97 2,97 3,37 3,03 
April 3,37 3,37' 3,30 3,25 3, 18 3,09 3,20 3,11 3,08 3,40 3, 10 
Juli 3,40 3,42 3,35 3,29 3,22 3,23 3,29 3, 16 3, 13 3,42 3, 18 

1) D =Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen. 
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Jahr 1) 
Monat 

'. ' 

1961 D 
1962 D .. 1963 D· 
1964 D 

" 1965' D 

1965 Jan. 
April . Jiü.1 
Okt. 

1966' Jan. 
April 
Juli 

-
" 

-
1961 D 
1962 D 
1963 ~ 1964 
1965 D 

1965 .Tan. 
f.pril 

.' Juli 
Ok;t. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

,. 

\ 

1961 •» 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

•' 1965 D 

1965 Jipi. 
1 April 

Juli 
Okt:, 

1966 JUi. •. 
April 
Ju,li 

, .. 
1 

~ 

: 1961 'i> 
1H2n 19 3 D 
'1964 D 

~  D 

1965 Jan. 
April 

' Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

- , ~  

<1'„ 
:, 

" 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Verbrauchsgtiterinduatrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Leder-

1 Textil- 1 
Fleisch- Tabak-:Beklei- Brauerei 

erzeugende! verar- Schuh- dungs- insgesamt Brot- verar- und verar-
beitende industrie beitende beitende Industrie induetrie Industrie Mll.lzerei Indust:de , 

Männliche Arb!iter 
Bezahlte W1>chenetunden 

46,8 45,5 44,0 45,6 ,44,4 48,8 47,8 50, 1 47,3 43,0 
46,5 44,a 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 
46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 ·48,9 46,9 44, 1. 
45,9 u·2 42,4 44,6 43,5 47,0 46,8 48,7 46, 1 43,1 46,2 "3 41,8 45,2' 44,0 47,0 47' 1 49.3. 46,_? 43,0 

46,2 44,0" 42,2 . 45, 1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 
45,5 44,!) 41·,9 . 44,7 44,0 47, 1 47,4 49,0 46,2 42,6 
46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 40,0 47,2 49,4 47,2 42,9 
46,9 '44,7 : 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 45,:;i. 
46,2 ) 43,5 41,5 45,3 43,5 46,4. 46,5 47,8 44,6 42,7 46,2 43,4 41,2 45,1 43,5 46,a 46,8 48,2 46,2 42,7 
47,1 4,3,2 41,5 45,4 43,'.3 47,5 46,a 49,0 46,6 43,0 

-„ 

' \, 

Bruttostundenverdienst· in DM " 
. ' 

'.; „ 
2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3, 19 ,' 2,67 
3, 17 3, 15 3,15 ;3,07 3,29 3,,24 3,33 3, 19 3;51 2,98 
3,48 3,46 ~  3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3;7a 3,29 
3,84 3,76, ;3,81 ':5,60 3,68 3,75 :5,76 3,77 4,00 3,85 
4,24 4, 14 4,21 '3,92 4·, 10 4,,13 4,17 4;'18 4,)l8 4,20. 

4,02 3,95 3,96 3,73 3,8§ 3,93 3,94 3,,89 '4,21 . ' 4,03 4,22 4,01 4, 15. 3,'76 3,99·' ' 4,01 " ,·:4„07 : 4, 13 4,25 4, 13 
4,28 4, 14 4,22 3,99 4, 12 '4, 14 .:' ,,23 4,26 . 4,35 4,23 

'4,3, 4,32 4,33 4,04 ) 4,25 4,27 " 4,29' 4,28 4,56 4,29 
4 ,-,:~ 4,40 ~ · 4,07 4;,o 4,28 4,32 4,28 4,56 4,:32 

.4.43 4,46 :~ 4, 10 4,39 4,39 4,44 4,50 4,65 4,55 4,64 .4,54 4,52 4,15 4,47 4,49 4,63 4,59 4,73 '.4,72 , 
1 

' 
'' ' - ' . ' 

' ' 
Weibliche ArbeiteE ' „ . Besahlte ehe et e~ 

44,0 •' 43,1. .42,4 42,3 41,7. 43,1 43,0 45,2 42,8 40,4 
44, 1' 42·,5 42,1 ~ ,  41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40;4 
43,0 -41,6. 4-1,2 " 41,3 ,40,9· _, 42,9 4'.3,0. 44,2 42,5, 4cl,S 
41,9 ' 41,5 49,5 40,6 40,'.3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 41,0 41].-7 40,3' 41,0' ,41,0 42,7 42,9 44, 1 42,0 40,5„' '. 
41,.a 41,7. 40,7 41,1 41, 1 ·42,5 43,0 43,8 '41 ,6 ~·  41,6 41.,6 - ,40,4 40,8 41,0 42,5 ·42,a _ 4:5,9 42,2 4 ,5' •41,6 '• 41,0. 40,0 41,0 4(>19 42i8 42,8 44,2 4-2,5 40,6 
~,  41_,e 

., 
40,2' 41,4' 41, 1 43, 1 43,0 4416 41,·1 40,-4 

41,6 41,0 39,9' 41,0 10,1 42,2 42,6 '43,3 . '41,0 40,5 
41,7. 41,2 39,6 '40,9', '0,6 42,1 • 42,9 43,4 41,8 40;0 
41,8 41,1 40, 1 41 ,2 ·.· , 40,e ·. 42, 7 ~,  44,0 

" 
41„9 40,5 

-
. 

" 

~tt et e er e a~ in DM '' 
' 2, 15 1,e0 1,94 2·,3a 1,73· 2,05. 1,93 ' 2,22 '2,21 '1,95 

"2,31 2,18 2,42 2,,45 , :~ 2,10 2, 16 2;21 2,64 1,95 
1 2,55 2,37 2,68 2,68 2 61· , 2,28 2,32: 2,47 '2,87 2,14 

2,75 2„57 2,90< 2,87 2!12 2,51 2,58 2,61 ''.3,06 2,53 '3,07 2,87 ~·~' ;1,13 3,()2,_ 2,79 2,_82 2,95 3,36' 2,81 
' -: 

2,64 2,92 ·2,72_1 ';04 2,98 2,84 2,66 2,75 3,26 2,69 
'.3,04 2,76 3,20 3,01 2,'93 2,71 2,74 2,90 3,26 2/77 
3,08 2,85 3,24 3, 18 3,03 2,00 2,84 3,00 3,30 2,83 
3,13 3,01 3,33 3,23 ''.3, 14 2,0e 2,91 3,04 3,53 '2,88 
3, 15 3,oe 3,32 3,24 3,17 2,91 2,93 3,04 3,57 ,2,91 
3,24 3, 11 3,51 3,27 3,25 3,01 3,05 3,20 3,60 '.5,10 
3,38 3,15 3,50 3,31 3,29 3,08 3,1a 3,,29 3,69 3, 18 

1 " , ,, , ,, 

-
'' ' I ,,.' •, _„) :p = l)urcbechnitt11 alJ• 4 Monateergebnisaen.- 2) Einschl. Bauhandwerk. 

, ~ 
• .1,' ..:, 

~ ' ,,-,' 

r: :.: , 

„1-_1 

.• 

-802*-, 
1 

; 

Hoch-
und 

Tiefbau 
2) 

45,9 
45,9 
46, 1 
45,2 
44,8 

43,1 
44,5 
45,5 
4,5„8 
43;5 
44,6 

'45,0 

3,09 
3,49 
3,85 
4,30· 
4,66 

4;41 
4,,66 
4,69 „4,75_:· 
4,89 
4,9i; 
4,97 

" 

43,6 
43,1 
43,3 
42,5. 
4_2,6 

41,2 
' 42,5' .,.,,y 
. ~,  

,42,0 
42,6 
43,3 

1 

'2, 1,9 
·2,54 

; 2,79' 
'.3,06 
,,38 

' 3;15 
-~·  ,42 
-3,43 
3,39 
3,61 
3,'10 

,• 



Jah"r 1) 
Monat 

1961 'D 
1962 'D 
1963 D2} 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 

'· Okt. 
1966 Jan. 

April 
Juli 

1961 D 
1962 D 
1963 D2} 
1964 D , 
1965 p 

1965 Jan. 
April 
Juli , 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D. 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

'Juli 

1961 D 
1962 D 
1963 D2} 
1964 D 
1965 D ' 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April ' 
Juli 

Durchsdmittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und ~a e  
Bundesgebiet elnsdü. Berlin, (W est)11 

DM 

' Industrie :eergbau Grundstoff- u.nd 
Ener- r t s ter str~e  

!l/lndel, einschl. giew. 
Stein- 1 Braun- , 1 !Kau-·u. Industr. Eisen-lil'edit, Bau, ohne und , ins- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und Vers. Wasser-ins- Bj>.U versg. gesamt kohlen- salz- :i;iergbau· gesamt Steine StShl-, 

gesamt bergbau .u.Erden industr. 

Männliche Angestellte 

778 842 837 832 924 932' 950 914 92;! 796 858 815 846 
855 914 906: 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 8f;9 922 890 894 
911 969 958. 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 '1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
' . 

1 020 1 OB6 1 079 1 066 1 227. 1 247 1 183 1 171 1 174 1 068 1 102 1 064 1 035 
1 0% 1 1P5 1 092 1 081 1 231 1 249 1 ng 1 195 1 171 1· 134 1 127 1 093 '1 074 
1 060 1 130 1 117 ·1 089 1 252 1 257' 1 270 1 199 1 290 1 135 1 147 1 128 1 096 
1 077 1 148 1 1J6 1 099 1 ·253 1 251 1 290 1 241' 1 285' 1 177 1 172 1 139 1 099 
1 096 1 158 1 148 1 118 1 265 1 264 1 298 1 233 ·. 1 307 ~ , 1 189 1 146 1 103 
1 123 .1 198 1 185 1 1•38 1 253 1 247 1 300 1 258 1 288 1 205 1 217 1 179 1 126 
1 141 1 214 1 200 1 165 1 301 1 296 1 351 1 274 1 336 1 255 1 236 1 215 1 140 

' 
, 1 Weibliche Angestellte 

461 508 508 563 549 553 584 1 509 564. 516 540 505 53T 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602' 
578 637 636 691 674 672 711, 629 732 636· 682 644 641 
635 ti96 695 755 745 742 789 677 799 7,11. 746 704 7p2 

615 676 675 -,"740 7:31 743 ' 729 667' 768 662 ·672' 672 722 ' 
·624 681 680 '747 730 735 731 663 76;!' 700 732 ~  691 
638 699 697 757 750 742' 818 667 815 714 . 745 1 1 71l 
649 713 712 764 757 745 ,827 '699 820 737 767 721 714· 
\>69 726 724 779 768 756 831 707 ,8J7 751 788 731 721 
679 748 746 ,790' 769 755 843 . 726 833 742 797 7% 741 
694 758 756 813 806 796 867 738 872 781 808 768 747 

" 

noch: Grundst!"'f.t- und Produkt,ionsgUterindustrien est t s te~ str eh . 

NE- .Mine- Chem. Chelllis- 1 Zell- Gummi- Stahl- Straflen- Lllft-
Metall- ralbl- -Indu- 'i'aser- Holz- stoi'f-u. und , ins- und Ma- fahr- Schiff- 'fii.hr-

ind. verar- .strie indu- bear-:. „ papier-, asbest- •gesamt L,eiaht- schinen- Z!'Ug- e~-

3) beitung 4) strie beit. erzeug. vsrarb. 11eta;n-
Industrie ,'··bau ; \ 

" 

-
Männliche Angestellte ' 

" 

; 

1 

770' 940 825 835 816 840 903 821 
.. „ 

811 885 '890 843 
$76 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 · 893 . 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 . ' 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 ,1 017 1 004 1 017 1 099 996- 1· 007 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 ·183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 ! 1 09-,. 

" 

:064 ' 1 062 1 205 1 161 1 119 995' 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 t 
1 075 1 209 1 184 1 099 1 022 ' 1 156 •1 069 . 1 005 1 061 1 088 1 188 1 061 1 011 
1 113 1 21-4 1 193 1 117 1 052 1 203 1 090 „1 113 1 100 1 118 '1 215 1 io; 1 094 
1 119 1 20 1 240 1 145 1 066 1 203 1 104 1 129 1 117 1 131 1 227 1 090 , 1 111 
1 123 1 303 1 263 1 204 1 086 1 218 1 1'27 1 136' 1 121 1 143 1 226 1 097 1 1:36 -
1· 180 1 301 1 295 1 196 1 117 1 227 1 142 1 191 1 177 1 ~- · 1 279 1 148 1 208 
1 196 1 3"10 1 308 1 207 1 132 1 291 1 162 ,1 199 1 189 1 1 ·295 1 ,150 1 189-

' 
1 

' Weibliche. ~este te 

516 577 554. 563 457 556 523 498 501 493' 521 479 
561 638 608 614 502 . 601 568 548 5'47 542 577 525 . 
594 688 657 655 540 647 611 583 '581) 578 616 554 
647 719 716 '704 562 684 " 649 6?7 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 '664 ~  678. / 131, ",658 649 

76':i 
1 

~ , 629 683 770 752 599 698 692 668 673 713 640 
688 782 770 745 608 713 6135 668 673 662 715 642 634 
710 793 776 / 733 620 739 710 688 701 663 733 666 653 
717 815 812 . 775 631 744 729 6?9 707 692 746 670 664 
726 863 841 811 650 752 748 707 

' 
720 700 750 672 675 

.765 862 846 813 666 751 753 742 752 7:36 789 713 718-
772 876 853 813 677 790 764 749 763 143 797 707 707 

1 

' 

,, 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2} Ab April 1964 "Neuer Berichtekreis•.- 3) Einschl' ]IE:-lletallgießerei.- 4·}- Ghne Chsm±efas11rherstellung. • .. 

\' 

. '' 

;, 

-803*-

' . " ,• 

. ' ~ 



Dur<hsdmittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 
noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 

Jahr,) Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- Holz- 1 Spiel-,,1 Papier- Drucke- Kunst- 1 Leder-
Monat techn. mech., verform- ins- kera- Glas- verar- Schmuck- und rei- u. stoff-

Optik u. EBM- mische indu- pappe- Ver- verar- erzeu- 1 verar-
In du- Uhren- Waren- gesamt Indu- strie beit. ~ ~- verarb. vielf. beit. gende beit. 
strie strie industr. industrie Industrie Industrie 

llännliche Angestellte 

1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D2 ) 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
1964 D 998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 07'3 904 
1965 D 1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 152 985 

1965 Jan. 1 054 1 070 1 047 1 039 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 
April 1 060 1 074 1 054 1 055 993 1 o:n 1 03,9 1 031 1 078 1 203 1 047 1 146 963 
Juli 1 084 1 100 1 087 1 079 1 038 1 054 1' 071 1 052 1 101 1 209 1 080 1 157 990 
Okt. 1 105 1 125 1 096 1 105 1 053 1 076 1 089 1 075 1 124 1 269 1 103 1 157 1 011' 

1966 Jan. 1 108 1 130 1 108 1 123 1 069 1 101 1 098 1 097 1 146 1 290 1 121 1 204 1 061 
April 1 164 1 183 1 155 1 151 1 085 1 128 1 137 1 142 1 180 1 303 1 146 1 256 1 081 
Juli 1 167 1 185 1 164 1 164 1 104 1 138 1 156 1 145 1 197 1 316 1 161 1 269 1 079 

Weibliche Angestellte 
1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 D2) 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
1964 D 629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 
1965 D 685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 633 

1965 Jan. 669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 
April 670 659 653 653 647 634 619 641 655 702 648 648 613 
Juli 687 676 672 671 681 652 631 657 671 711 668 659 635 
Okt. 700 692 681 686 691 656 639 658 685 748 683 663 ~ 

1966 Jan. 707 700 691 700 701 672 651 675 702 762 701 679 687 
April 744 730 724 712 710 681 671 700 719 766 710 703 681 
Juli 750 7'37 731 723 724 698 683 703 731 776 724 721 692 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien GenuSmittelindustrien 
Jahr1) 

1 Textil-! 
Braue- Tabak- Hoch-

Monat Be- rei und Ein- und,Binnen- .1 Kredit- Ver-
Schuh- klei- ins- verar- Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- Einzel- ineti- eiche-und beit. dungs- gesamt Mälze- Indu- ges&111t 

hande13} 
tute rungs-

industrie rei strie u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 

1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 
1 

725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D2) 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
1964 D 940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 882 812 907 892 
1965 D 1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 

1965 Jan. 979 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 
April 1 013 1 031 963 1 023 1 107 1 030 1 248 936 94-7 873 979 951 
Juli 1 025 1 070 978 1 049 1 128 1 046 1 292 956 970 901 987 957 
Okt. 1 037 1 086 1 000 1 081 1 167 1 051 1 294 971 988 922 988 965 

1966 Ja.n. 1 050 1 100 1 020 1 092 1 185 1 082 1 278 1 003 1 016 955 1 021 1 010 
April 1 099 1 120 1 053 1 106 1 197 1 102 1 358 1 011 1 027 962 1 031 1 007 
Juli 1 108 1 123 1 069 1 133 1 221 1 137 1 378 1 033 1 045 981 1 053 1 054 

Weibliche est~ te 

1961 D 452 499 489 494 578 499 506 435 492 

1 
456 401 480 503 

1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
1963 D2) 531 580 578 581 675 591 612 521 580 5'7 480 582 596 
1964 D 563 624 612 604 713 663 660 543 570 499 623 617 
1965 D 625 674 661 666 769 717 722 597 626 549 682 665 

1965 Ja.n. 602 652 637 642 749 697 682 578 608 527 678 642 
April 622 654 648 649 745 706 707 588 611 539 682 663 
Juli 628 682 663 666 758 724 733 599 628 551 685 671 
Okt. 635 690 678 686 800 726 HO 609 642 563 681 673 

1966 Ja.n. 646 699 694 700 817 762 749 633 665 583 713 706 
April 658 708 710 707 821 764 777 636 670 585 718 703 
Juli 668 718 723 723 827 781 783 653 684 600 732 753 

1} Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3} Ab April 1964 Großhandel. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdtaumwein, Zudcer, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter 
Monat Ziga- Pfeifen- ins- Ziga- Fein-

Zigarren schnitt Ziga- Fein-3) Pfeifen- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten tabak gesamt ,Zigarren retten tabak 3) 

1 
retten schnitt tabak 3) 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 
1961 MD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8 1 4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3' 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 0,4 23,25 27 ,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 

Aug. 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 
Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29,1 29,1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Pebr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29,1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29,1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 21;0 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,05 29, 1 29,8 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
Jahr darunter Andere andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt GasBle Schweröle u. Schweröle u. Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle 

kraftsto:ff) extre.kte 6) Reinigungs-
·5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 410 41 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279a) 9 ~ a  495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 11 658 11 536 45 1 955 1 429 
1965 Juli 6 843 6 770 3 316 12 975 12 975 593 49 1 452 1 211 

Aug. 6 943 6 871 3 760 1' 708 13 708 608 49 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 815 12 611 1e 611 648 48 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 ; 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 
Nov. 5 777 5 664 4 940 11 320 11 319· 563 46 2' 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Pebr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 Sept. 6 610 6 552 . .. ... . .. . .. . .. . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensä:f'te, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt erwa t~~ weinzwecken 9) Getränken zuck er und -sirup zucker-
11) abläute) 

12) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 V;jD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 V;jD 803 641 335 ;o 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1965 2.Vj. 682 652 340 27 313 820 4 245 294 115 

3. Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 
4. Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1.Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 
2.Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3. Vj. 541 597 266 ... . ..• ... . .. . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte tür Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinachnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 71 Heizöl M, Sund ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab- , 
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche ~ 
0,75 1.- 11) In Verbrauohazuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S 1 042)'. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Das Einkommeu der privaten Haushalte und seine Verwendung 1965" In dlesem Heft 

Einkommen der privaten Haushalte'' und seine Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 

Erwerbe- und VermögenSeinkommen3) ) 210 680 231 860 252 210 269 040 
E!npfangene laufende Ubertragungen4 

5 ) 37 490 41 050 44 960 47 960 
darunter öffentliche Renten und Pensionen 30 060 33 130 35 750-

Gesamtes Einkommen 6) 248 170 272 910 297 170 317 000 
abzilgl. Gel'eiatete laufendß Ubertragungen 49 790 57 610 64 840 70 550 
Verfügbares Einkommen-nach der Umverteilung 198 380 215 300 232 330 246 450 
abzüg1. Privater Verbrauch 170 030 '186 760 204 030 215 940 
Ersparnis 7) 28 350 28 540 28 300 30 510 
EnU>fangene Vermögenailbertragungen ) 2 250 2 800 -3 030 3 010 
abzilgl. Geleistete Vermögensübertragungen8 3 110 3 810 4 680 5 060 
abzügl. Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunter-
· ~ehme  u.ä. sowie Privateinlag<in u. dgl. 9) · 12 860 11 100 9 100 7 560 

a ~r ssa  14 630 16 430 17 550 20 900 

19642 ). 19652 ) 

~- ~~  320 890 
58 980 

347 360 379 870 
76 850 82 540 

270 510 297 330 
232 900 255 050 

37 610 42 280 
' 530 3 1'40 
6 100 6 790 

9 190 7 270 
25 850 31 960 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden.- 4) Öffentliche Renten und Pensionen, Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung und -hilfe, der SozialJlilfe (bis 
1962 bffentliche Fürsorge) und sozialen Krankenversicherung, Hausrat- und Kriegsge:fangenenentschädigung, gesetzliches Kindergeld, 
~a m , Zuschüsse an private Organisationen qhne Erwerbscharakter von Gebietskörperschaften, ferner laufende llbertragungen von.der 

-übrigen Welt.- 5) ar e~st e - der Rentenversicherung, der Zusatzversicherung für Arbeiter und Angestellte im öffentlichen Dienst, 
·der Altershilfe für Landwirte,- der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung; Renten aus dem Lastenausgleich und der 

Wiedergutmachung sowie.öffentliche Pensionen.- 6) Direkte Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, ferner Erstattungsbeträgeöm Rahmen 
/ der Sozialhilfe (bis 1962 öffentliche Fürsorge) und Sozialversicherung, Strafen sowie laufende libertragungen an die übrige Welt.-

'" 7) · Hauptentsohädigi,mg im Rahmen des Lastenausgleichs, Wälirungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung, 
Wiedergµtmachungsleistungen s~we t Kapitalentschädigung), Sparprämien u.a.m.- · 8) Erbschaftsteuer, Lastenausgleichsablösung1!beträ-
ge, BückzahlUhgen von Bauspareinlagen und' Tilgungen von Bauspardarlehen.- 9) Einschl. der· Einlagen und Darlehen (netto) der priva-
ten Haushalte u.ä. in.Einzelunternehmen und ers e ese schafte ~ der Eigenmittel von privaten Haushalten u.ä, als ~at herre  (oh-
ne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch 

„nicht Aktierierwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. 

Von privaten Haushalten'' empfangene laufende Ubertragungen 
. Mill.DM• 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 2) 19652 ) 

f~e t che Renten ~ Pensionen insgesamt 30 060 33 130 35 750 38 110 42 310 46 580 
Renten.der Rentenversicherung 17 090 18 620 20 240 21 840 24- 220 26 920 1 

Öffentliche Pensionen 3) 6 300 7 090 7 830 8 600 9 300 9 960 
· Soneti.ge Renten u.ä. 4) · 6 670 7 420 7 660 7 670 6 790 9 700 ' 'Krankengeld u.ä. der gesetzl.Xranken- und Unfall-

ere cher ~ ' 3 080 3 500 ' 3 880 -3 980 4 370 4 880 
Arbe:!, t,slosen- und Schlechtwetterge;J.d 570 490 '720 1 190 780 870 
e ~ e st e  aus der Sozialhilfe und Arbeitslösen- -
hilfe 5) · 1 110 1 050 1 090 1 360 1 440 1 540 

Gesetzliches Kindergeld 880 1 250 1 550 1 510 1 980 2 760 
µbrige,vom Staat an priyate Haushalte gezahlte ' 

~  laµfende libertragungen 6,) 800 520 710 550 B-30 
Zuschüsse an private Orga.nisationed ohne Erwers-
, cha,i'akter _ , 920 1 050 1 190 1 250 1 300 1 400 
Laut.ende Übertragungen von der übrigen e ~ 70 60 70 ) 100 110 120 
Empfangene- a fe~ e Übertragungen insgesamt 37 490 H 050 44 960 47 ,960 ,_ 52 ~ ' 58 980 

~ Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige Ergebnisee.-,3) Versorgungsbezüge von Gebietskörperschaf-
'ten, Sozialversicherungsträgern und öffentlichen Unternehmen für h~e Beamten bzw. deren ter e e e ~ 4) Barleistungen der Zu-

' 1 satzversicherung für Arbeiter und Angestellte im öffent1ichen Dienst, der Altershilfe für a w rt~, e~ Unfallversicherung und 
_der Krießsopfervereorgung; Renten aus dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung.- 5) .Einschl. Bezüge im Rahmen der sozialen 

·" j .Maßnahmen für Beschaftigte im Bergbau und in d'er Stahlindustrie.- 6) Hausrathilfe, Ausbildungshilfe, Kriegsgefangenenentschädigung, 
-Wohngeld, ar ~ e pach dem .Mutterschutzgesetz und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe für Heimkehrer sowie Erholungsbe:ihilfen 
1
fUr Berliner Haushalte- 1962. 

Von privaten Haushalten" geleistete laufende Ubertragungen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung ~  1961 1962 1963 
( ( 

~r e t ~ er- und Versicbertenbeiträge insgesamt 28 850 31 690 . 34 910 37 460 
~ a e Krankenversicherung 7 970 9 160 10 320 10 700 

' Re?ltenversicherung 14 640 16 430 1a 110 19 400 
Arbeitslosenversicherung " 1 780 .1 110 1 130 1 530 
Fiktive Beamtenpensionsfonds ,2 830 ; 210 3 430 3 770 
~ st e, öffentliche Einrichtungen der sozialen 

Sioherung 3) 1 ·630 1 780 1 860 ,2 060 
Direkte Steuern insgesamt 

Unternehmer-
19 860 24 430 27 950 30 780 

Direkte Steuern aUf Einkommen aus 
ltätigkeit und Vermögen 4) 11 100 13 170 14 810 15 890 
Lohneteuer insgesamt . 8 290 10 680 12 420 13 990 
der Arbeitnehmer 7 880 10 150 11 820 13 290 
der Periaionäre' 

Verbrauch5 1 , 
410 530 600 700 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 470 580 720 900 
Rückerstattungen 6)u.ä„ Strafen •, 490 510 630 640. 
Laufende Übertragungen an die übrige Welt 590. 980 1 350 1 670 
e e stet~ laufende llbertragun(en ~ a esamt 49 790· 57 610 64 840 70 550' 

19642) 19652) 
I 

, 39 830 43 870 
1'1 420 12 900 
21 240 " 23 640 

1 530 1 626 
4 050 4 570 
1 590 1 140 

34-280 35 320 

16 760 17 420 
76 460 16 64-0 
15 660 15 860 

800 780 
1 060 1 260 

830 910 
1 910 2 440 

76 85(,) 82 540 
1) s~h  privater r a sa~ e  ohne Erwerbschaxakter.- 2) r f e r e ~se - 3) Zusatzversicherung von Arbeitern u. Ange-
stell teu im öffentlichen Dienst, Familienausgleichskassen und Landwirtschaftliche· Alterskassen', jedoch ohne B<1i träge'. zur ge,setzli-" 
eben Unfallversicherung.- 4) Veranlagte EinkoWIK!nsteuer, nichtveranlagte Steuern.vom Ertrag, Vermögensteuer und Lastenausgleichs-
a ~ e  (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne die von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit gezahlten etr e ~ 5) Kraftfahr-
zeugsteuer der privaten Haushalte, Hundesteuer, Jagd- und Fischereisteuer u.ä.- 6) Eretatttmgsbeträge im Rahmen der a ers che~ 
~  Sozia1hilfe (bis 1962 öffentliche Fürsorge). 
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